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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 28. Dftober 1917 


Anleihe mehr 7T ein Er ne 








Fünf Milliarden Triumph! E- 


Er gilt für die Sreiheitsanleihe als | 
licher. 


Echlußbericht am 1. 


(eliefert von den 


November. 


„united Brei NAfioctations”.) | 

Waihington, 27. Oktober. Schatzamtsſekretär MeAdoo gab ſpät 
Samstagabend folgende amtliche Erklärung ab: 

„Es iſt eine große Ehre, dem amerikaniſchen Volke verkünden zu 
können, daß die zweite Freiheitsanleihe ein überwältigender— 
Erfolg iſt! Sie iſt ſtark überzeichnet worden, — wieweit, das kaun noch 
nicht genau geſagt herden, weil noch keine vollſtändigen Berichte einge— 
laufen ſind, und Bauken im ganzen Lande in die Nacht hinein offen⸗ 
halten, um Zeichnern entgegenzukommen. Es wird mehrere Tage | 
dauern, bis die ſchlußgiltigen Ziffern bekannt ſind. | 

„Das patriotiiche Volk in Amerifa, Männer und frauen, hat edel-| 
mütig dem Ruf der Megierung entiprodyen, die tapferen Soldaten nud | 
Matroien der Nepublif anfrechtzuerhalten. | 

„Die Herausforderung des denticen Kaijers it vom freien Wolfe 
Amerifas in nidt rin zuveritchenden Ausdrüden beantwortet worden.“ | 

Wafhinaton, D. E., 27. CH. Die zweite Kreiheitsanleihe it ein || 
Erfolg! 

Begeiſternd wirkte die Kunde, daß amerikaniſche Trup— 
pen in den Schützengräben der franzöſiſchen Frontlinie endlich die Au— 
leihe über die Fünfmilliarden-Grenze — alſo das Höchſtziel — hinans 
gebracht haben, und zwar durch Kriegstaten! So erklärten heute Abend 
amerikaniſche Regierungsbeamte. Ueberall im Lande verurſachte die 
Meldung, daß General Perſhings auserleſene Truppen endlich gegen 
den Feind vorgegangen ſind, ein ſtarkes Anſchwellen der Bondverkäufe. 

Um 6 Uhr heute Abend — die Zeichnungsbücher ſchließen aber erit 
um Mitternacht — ſchätten die Beamten des Schatzamtes, daß die Na— 
tion um diefe Stunde über 415 Millarden hinans nefummen war. Der 
vollftändine Erfolg des Feldzunes für die 5 Milliarden tunrde als jicder. 
angejehen. 

Wafhington, 27, CH. Beamte halten jett den reiheitsanleihe: | 
feldzug fonar für mehr, als einen Erfolg! Zie alanden, Amerika | € 
habe damit Dentidland und die ganze Melt auf das Eindrudsvollite | 
in Kenntnii gefeut, dak nidyt nur Amerikas Geld, jondern and ſein 
Herz in diejem Siriege ift! 

Obwohl die endniltinen Ziffern nit vor dem 1. November von | 
den Bundesrejervebanfen werden bericgtet werden, alaubt man, dat | 
reihlid. 10 Millionen Berionen Bonds nefanft haben. 

Am Iesten Tage des Sturmlanfes waren Banken, Läden und an- : 
dere Verfanfsagentnren überfdiwemmt von Bondsfänfern. Die Pan- | Robert W. 
fen eridhöpften die Freiheitsfuöpfe — das hodigeichäste Ehrenabzeichen, |C hicago 
welches Bondkäufer tragen, — und doch waren 1314 Millionen dieſer der obigen | 
Anöpfe ausneiandt worden. Wahrjcheinlic erhielt General Perihing |” Weiſe zuſammenzuwirken. 
in Fraukreich heute Abend eine Depeſche, welche beſagt, daß das ganze glieder der Vörſe, der 
Sand hinter den Männern ſtehe, welche bereit feien, ihr Leben für die ihned die Nahrungsverwaltung 
Demokratie darzubieten; und dieſe Botſchaft wird ſich wohl auch bis zu 
den erſten „Sammies“, welche mit dem Feinde in Fühlung find, prompt 
fortpflanzen. 

Schatzamtsſekretär MeAdoo beſtätigt, daß die Soldaten aus ihrer 
ſpärlichen Löhnung verhãltnißmaäßig ſehr reichlich Freiheits zbonds ge— 
kauft haben. In Kantonnementslagerit, i in Garniionen and in den ame: | 


Elgin-B 


Elgin, Ill. 27. Oktober. 
dem man allgemein glaubt, daß er 
beſtimme, iſt Willens, 
wöhnt, daß 


RBB, 


Die Auguſt-Großgeſchworenen 
dieſe n angeblichen Truſt, erſtatteten 


D 
ZZ 


Waſhington, 
Millionen Dollars und kamen im Verhältniß 
ſtehenden Mitteln höher, als bei den Daheimgebliebenen. 
anf Leistere wirften die betreffenden Meldunaen nimnitig zurüe. 

rruh am Mbend wurde vom Schatamtsdenartement neichatt, daß 
die Bundes-Bankreſervediſtrikte bis dahin im Ganz 
Millionen Dollars — hatten. 

Folagende Berichte ũüber die Zeichnungen in den einzelnen Diitrif- | 
ten, im Bergleid; zu der jeweils feitgeiesten Quote, Tiegen vor: 2 

Diſtrikt 

New Vork 1 

Chicage 

Boſton 

Cleveland 

Richmond 

Kanſas City 

Dallas 

St. Louis 

Atlanta 

Minneapolis 

San Francisco 


nen zu helfen. 
100,000 Geiſtliche nehmen an 


und Zucker beſſer zu erhalten. 


Million Männer und Frauen eine 


Gez eichnet 
‚>00,000,000 
550,000,000 
500,000,000 
450,000,000 


Grivarteter Betrag 
1,500,000,000 
700,000,000 | 
300,000,000 
500,000,000 
180,000,000 200,000,000 
160,000,000 200,000,000 
85,000,000 125,000,000 
200,000,000 200,000,000 
100,000,000 135,000,000 
130,000,000 175,000,000 
75,000,000 350,000,000 
Philadelphia 425,000,000 415,000,000 


alo, N. 9., Oftober. Nody jpät in der Nacht erfolgten! 
hier Rerfäufe von Freiheitsbonds. Und als die Bücher ſchloſſen, waren 
im Ganzen $60,112,000 gezeichnet, — das iind 51%, Millionen Dollars | Mndererieit3 mird tm 
über die Höcdltauote hinaus, welde für unsere Stadt beitinmmt worden | weihen Lichter, ein Abfchiedsbankett 3 
war. | doch wird diejes nur einen fehr 
Zlmerifaner in der Schlacht. EN. 


| enthalte 
Amerifaniides Feldhanptquartir, 27. TH. Amerifaniide Streit- 
fraite find in den franzöftichen Schanzgräben. Amerikaniſche Artil— 
leriſten wirken mit franzöſiſchen Kauoniren im Schleudern von Geſchoſ⸗ 
ſen über die deutſchen Linien zuſammen. 

„Einige Bataillone“ Infauterie und „einige Batterien“ Artillerie 
— geneue Augaben über die Stärke dieſer Streitkräfte ſind noch nicht 
gemacht worden — ſtellen jetzt den erſten greifbaren Beweis fir Die 
Alliirten ſowie für Deutſchlaund dar, daß Amerikas Kampfmaſchine den 
Punkt tätiger Teilnahme erreicht, Schulter an 
zoöſiſchen Verbündeten. 

Dieſe amerikaniſchen Bataillone und Batterien bekommen jetzt ihre 
erſte direkte Erfahrung unter Schlachtverhältniſſen. Sie fehren daun 
nad ihren Ausbildungslagern zurüd, um andere amerifaniiche 
„Sammies“ im praktiſchen Kriegsgeſchätft zu unterweiſen. Andere 
Bataillone und Batterien erjegen jie, — und fo weiter, 

Die geſchichtlich denkwürdige Ankündigung von Amerikas erſten 
Kämpfen an der Linie erfolgte in nachſtehender formeller Meldung vom 
amerikaniſchen Hauptquartier: 

„Ju Fortſetzung ihrer Ausbildung als der Kern für die Unterwei— 
ſung ſpäterer Kontingente ſind einige Bataillone unſeres erſten ons face Feuer aus, das mit ſo gewalti⸗ 
tingents im Nerein mit frauzöſiſchen Veteranenbataillonen in den | ner Gefehwindigteit u Ki ariff. 
Schüsengräben der eriten Linie an einem ruhigen Abidjnitt der franzöfi-'y daß es eine Zeit Iang fchien, lg ob 
ſchen Front. es auch auf ——— Nachbarhäu— 

„Sie werden unterſtützt von einigen Batterien unſerer Artillerie ſer übergreifen würde, dank der ener— 
im Vereine mit franzöſiſchen Veteranenbatterien. iſchen Zätigkeit der Löfchmann-⸗ 
Der Abſchnitt. bleibt normal. Unſere Leute haben ſich den tat- ſheften, welhe auf men 2-11 
ſächlichen Schützengrabenverhältniſſen in höchſt befriedigender Weiſe an- Alarm hin fehr zahlreich herbeigeeilt 
sepant.“ ‚waren, fonnte biefes aber verhindert | 

Ein rotföpfiger amerifaniiher Artilleriehanptmann und feine | werben. Das ganze große dreiftödige | 
ſtramme Batteriebemannung hatten die Ehre, heute Vormittag, ehe die Gebäude aber, das faft ein halbes 
Jufanterie ruhig in die Schanzgräben einmarſchirte, den erften Schufs | Strahengeviert bedeckt, fiel ſammt 
von Amerikas Landkrieg gegen die Deutſchen abzufeneru. ſeinem Inhalt den Flammen zum 

63 war ein nebelgraner Morgen. Genau um 6 Iihr, ala die Män« ‚Opfer. Wie gro ber Schaden ift 
ner munter und in geipannter Erwartung dajtanden, begann ihr. Ge- |läht fich nicht genau angeben, da man 
ihüs in weiser Entfernung fein Ziel zu fnden. Der smeritanilie den Wert ber Möbel, welche bort las 
Hauptmann gab Furz den Befehl zum Fenern. gerten, nicht Tennt, von ſachverſtän⸗ 


rungs⸗ 


rekrutirt. 
| Tanfende von 
, 
I 


| ipradıen halten. 
Das trockene 
». ©, 


Waſhington, D. 


Buff 28. finden, und c3 wird hoch hergeben. 


jemals erfunden worden find, 


Kohlenpreis wie 
WRaihington, D. E., 28 

' Grubeit, 
| beiterlöbne um etwa 10 Prozent in 
erhöhung, über welche die 


Schulter mit ihren frau— Die 
Kraft. 


erſtere »Erhöhung 


Von den Flammen verzehrt. 


Speicher der Tuſts Expreßü E Van Go, 
vollſtändig eingeäſchert. 

In dem Speicher der Tufts Ex— 
vpreß K Van Co., Nr. 4341 W. Ma: 
diſon Str., brach geſtern Abend, 
gegen 11 Uhr aus unbekannter Ur— 


uttermänner proteſtiren gegen Verdacht. 
Der Elginer 
die 
ſein Geſchäft aufzugeben, 
er die Nahrungsverwaältung ſtöre! 
Dieſe Erklärung erließ heute Abend E. 
der Butterbehörde dieſer Organiſation, im Gefolge einer Konferenz mit A. Lamm, Frau Fred Murphy und 
dem Spezialiſten und Hilfsbundesgeneralanwalt in Frau W. B. Chandler aufzuweiſen. 
Herr Potter verſicherte Herrn Childs, 
Börſe ſei, mit der öffentlichen Nahrungs zverwaltung auf jede 
In der heutigen < 
Breis von 43 Cents für das Pfund Yutter, 
feſtgeſetzt hat, 
ſie ſeien Willens, ihr Produkt zud dieſem Pr reiſe zu verkaufen. 


Kampf für Nahrunaserhaltung. 


G., 28. Oktober. 


rikaniſchen Lagern in Frankreich erreichten Bondeverkäufe Dutzende von im Gefolge ihres glänzenden Sieges für die Freiheitsauleihe, eröffuete 
su den zur Verfünsng | die Regierung ihren Wochenfeldzug, um Amerikas 22 Millionen Haus— 1$2,000,000, dann kamen bie Ange⸗ 

Mber and | Multungen zu veranlaffen, durd) Nahrungserhaltung den Krieg gewin- |Ttellten ber Strafenbahngefettichaf- 
die State Banfı| 


‚en 4555 in Furzen Predigten Hansfrauen eindringlid, Weizen, Fleiich, 
Am Montag eröffnet eine Kreiwilligen-Armee von 


Jede Hansfran joll perfönlic, beindt und eingeladen werden, cin Nah: 
Sparjamfeitsnelübde zu unterzeichnen. 
Zugleidy werden die Geihäftsführer, Nöde und NAufwärter in den! | Höchitbetrag 
' 300,000 öffentlidyen Speifewirtichaften des Kandes für diejelbe Sache | Gegen 5 Uhr, zu einer Zeit, | 
Schhnlfindern werden ebenfalls, 
ihrer Yehrer oder Lehrerinnen, Hilfsdienfte Teijten. 

Gbenio werden 14,000 Vierminutenredner im nanzen 


98. Oktober. 
tritt die allgemeine Prohibition in der Bundeshauptſtadt in Kraft. 
allen Trinkplätzen werden luſtig— trübſe lige Abſchiedsfeſtlichkeiten 


frei erin werden! 
„Commercial Club“ 


geringen Prozentſatz Nahrungsmittel 


der hinaufgeſetzt. 
Oktober. 
Erhöhung der — um 
woelche das kürzliche Abkommen bezüglich Erhöhung 


Grubenbeſitzer anfänglich ſo geklagt hatten, | 
größtenteils wieder aus geglichen werden. 
ſein, die Kohlenpreife fiir die Verbramder wieder zu erhöl hen 
tritt am 29. 


ran rad rm — — — —— — — — — — — — — —— — — — 


Räuber erbeuteten in Zweiggeſchäft der 


| 


| kihrer € eines 
‚Str. gelegenen 
Standard Oil 


Abend bei ſeinen Büchern ſaß, ſah er ** Salle und dem Blackſtone, war 
der Umſatz in den fpäten Abendituns | 


‘gen $600, 


5» Ziel erreicht! 


= tige hat den Höchitbetrag für 
| Die freiheitsenleihe anfgebradit. 


Vielleicht ſogar überzeichnet · 


Auch der 7. Bezirk anſcheinend den An— 
forderungen gerecht geworden. — In 

allen Kirchen wird heute für ben 

| Sieg der amerit,. Waffen gebetet. 

I 

I 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


j 
| 
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Um Mitternadt 
Wochen ziweds Unterbringung der 
zweiten Freiheitsanleihe eröfſnete 
Kampagne zum Abſchluß gekommen. 
Chicago hat alle Urſache, mit ihrem 
Ergebniß zufrieden zu ſein, denn der 
von ihm erwartete Höchſtbetrag von 
$180,000,000 ift nicht nur erreicht, 


Tondern aller Wahrfcheinlichkeit nah 


fogar ganz 
zwanzig 


bedeutend, um zehn bis 
Millionen, überſchritten 
worden. Alle Anzeichen deuten da— 
rauf hin, daß auch der 
Bundesreſervebankbezirk, deſſen Mit— 
telpunkt Chicago iſt, den auf ihn ge— 
ſetzten Erwartungen gerecht geworden 
ift und bie von ihm verlangten $700,: 
000,000 aufaebradht hat. Die ye= 
rauen Zahlen werden mahricheinlic 
erjt Mitte der Woche feftgeftellt wer= 
den können. 

Es war ein denkwürdiger Tag. 
Vom frühen Morgen bis in die ſpäte 
Nacht hinein herrſchte überall in der 
Stadt, namentlich 
fenbezirk, die emſigſte 
Nicht weniger als 
Frauen und Kinder hatte man in 
Dienſt geſtellt, um immer 
Bonds abzuſehen und ſo den Ge— 
ſammtbetrag noch mehr in die Höhe 
zu treiben. Allein in den 32 Ver— 
‚Board of Trade“, von |taufsbuben wurden Zeichnungen in 
das aanze Yand der Höhe bon ı #1, 750,000 
die Negierung arg: jgenommen, Den größten Betrag, 

'8500,000, Hatten die Damen des Sl: ı 
Athletic Club, Frau Charles 


Tütigfeit. 


Yutterpreiie fiir 
falls 


H. Potter, der Vorſitzende linois 


daß es der Wunſch Die geſtrigen Beiträge. 

An der Spitze der geſtrigen Zeich— 
Sitzung erklärten die Mit-nungen ſtehen wieder die Continental 
ſei ein anſtändiger, und „Continental and Commercial 
and Savings Bank und die Hiber— 
nian Vanking Aſſociation mit dem 


zuſätzlichen Betrage von $2,500, 000; 


l 

in Chicago unterſuchten bekanntlich 
jedoch keinen Bericht darüber. 
l 


der Höhe von $1 7,500, 000 itbernom= 
Eine Minute nad Mitternadjt, |men. Die zweite auf der Lilte mar bie 
|Stanbard Dil Eo. von Andiana mit 


|ten mit $1,000,000, 
diefem Feldzug teil nnd re Chicago mit demſelbe n Betrage, 
Fette die Angeſtellten von Marſhall Field 


|& Co. mit $250,000, die Ungeftell- 


einer halben |ten von Earfon, PBirie Scott & En. 
gleicher Sadıe. ‚mit $101,000 u. ſ. w. 

Schon im Laufe des 
wurde es offenbar, daß der geforderte 
aufgebracht werden 


Feldkampagne in 


würde. 
|als man bon den meilten Bezirken 
Inos nicht8 aehört hatte, aab man 


nadı en — — 
nämlich im Hauptquartier im Roo— 


Auweiſung 


Laude An⸗ 


A 
aus: 
Coot County 
Illinois, Cook County nicht 
|" eingeſchloſſen 

Indiang 
Jowa 
Wichie 
Wisconſin 


WMaihinston. 
as 62,000,000 
Am Mittwoch um 30,000,000 
71,000,000 
105,900,000 
68,0060,000 


Mitter nadıt | N 
An | 
Itatt 


Vielfach werden alle Setränfe, die bs 


»19,060,000 
Orr 


| 
‚ nad) Mndrehung aller | 
| 


Zahlen fapwellen immer mehr an. 
u 55 das Gedek gegeben werden: | 


Erit nachdem 
hung erlaflen _ war, began- 
nen die Berichte über die in Laufe z 
|des Tages erz * Reſultate einzu— 
laufen, ſodaß alfo dann die Zahlen 
mit großer Schnelli gkeit anſchwollen. 
Je weiter die Seit vorfchritt, befto 
|deffer wurden bie Jtachrichten, und 
Ial3 die Mitternadtsitunde be 
nahte, da mußte man, 
jtrengungen Der bergangenen vier 
an I" Moden den eriwünfchten und erhoff- 
LOTGERS, | ton Erfolg hatten. Nntürlich berrfchte 

| allgemeine Freude hierüber, 


Präſident 
45 Cents 


Wilſon beorderte eine! 
vpro Tonne an allen 
der Ar— 
Kraft ſeüßten. Damit ſoll die Lohn⸗ 
Doch wird es unv ermeidlich 


Dftober, um 7 Uhr 


diger Seite wird er aber auf unge— im tan aegen 10 Ubr befannt. 
fährt 850,000 aefchäßt. 
— — — 


Und biſt Du nicht t willis 6% 


‚len fi für Eoof County aı FE $174,: 
000,000 und für ben ganzen fiebten 


|Banten noch die von den fogenann- 
ıten „fliegenden Mbieilungen“ ver= 
regen * mittelten Verkäufe eingeſchloſſen 
bans, der Geſchäfts- ſind. Auch war ja zu dieſer Zeit der 
an st. amd Halſted Vertauf noch immer flott im Gange. 
—“ der Namenilich in den großen Hotels, wie 
Co... dort geitern dem Gongreß , dem Sherman, 


Standberd Til Go, 3600. 
Als 


ſich plötzlich zwei Burſchen gegen 


über, welche Revolver auf ihn rich— an ein fehr großer. Gegen Mitter- 
‚teten und ihn aufforderten, 
das im Naflenihranfe befindliche | gungen nach, dort Bonds in der Höhe 


Held einzuhändigen. Note ‚edrungen | pen $1,139,500 verfauft worben. 
mußte er dem Befehle Folge —* 


Sobald die Räuber das Geld, 

in der Taſche Hatten, 
eilten fie auf die Straße, ſprangen 
dort in einen ihrer harrenden 
Kraftwagen und waren in ber näd)- den  gewünfchten Höchjltbetrag * 
ſten Minute ſpurlos verſchwunden. ausgingen. 


die Nachricht aufgenommen, 


m 


it Die vor vier, 
fiebte | 


aber im Schlei- 
4500 Männer, | 


weitere | 


entgegen | 


wie jand Commercial National Bant, die | 
Iruft 


Ifie haben jeßt im Ganzen Bonds in | 


dachmittags 


kery Gebäude die folgenden Zahlen 


werden der Opfer gedenken, 


dieſe Bekanntma⸗ 


tanz | 
daß die Anz! 


Die legten offiziellen Jah en gab | 
Ste ftels 


'Bezirf auf $537,500,000, in melchen 
I|Betrag aber weder die Beiträge ber 


dem | 


ihnen |nacht waren, eingezogenen Erfundi- 


Mit befondererenugtuung wurde 
daß in 
Dane Counth, Wisconſin, der Hei⸗ | 
mat des Bundesfenators 2a Follette, 

die Zeichnungen noch beträchtlich über 


. — — — 


Dicht Frangofenfiege. 


Deutſche und Oefterreicher melden weite { 
Erfolge an italienifcher Front, 


Neber 500 Kanonen. 


Eine Retorbleiftung als frei wil⸗ ig 
ige Bonbverkäuferin hatte geftern 
Frau Charles MceEulloch, Gattin des 
ıTos- Harmoniemitglieds der republi- 
kaniſchen Countyparteileitung Chas. | 
‚MeEullch, zu verzeichnen. Frau 
MeEulloh erbot fih am Bormittag, 
als e3 jchien, daß Chicago den von 
'ifm erwarteten Höchftbetrag von 
'$180, 000,000 nicht erreichen würde, 
ihr Scherflein dazu beizutragen, um 
das Ziel zu erreichen. Sie appellirte 
'an 22 Perfonen, im Intereſſe der | 
| Zandesperteidigung Bonds der Anz | 
‚leibe zu faufen, und e3 gelang ihr, | „United Preb Uffoctaitond”.) 
pre Yflicht fei’dem Land mit derer London, 27. TH. eldmarichall Hain berichtete Samstag 
Börfe unter die Arme zu greifen. vom Weiten: a 
Keiner der Bonds, die fie berfaufte, | „Franzöſiſche Truppen, welche in dem großen franzöfiicd-britife 


lautete auf mehr als $1000. ns | Worjtog in Flandern mitwirken, haben die Dörfer Aichoop, Kippe 1 
aefanımt Löfte fie für die SFreiheits- Merdem genommen. 2 


anleihe u „Zeit geitern früh jind über 1100 Gefangene nemadjt worden“ 
Harry M. Wheeler, der Nah- Paris, 28. Oftober, 

tungsmittelverwalter für Yllinois, | tagnadıf. 
Franzöſiſche 


erhielt geſtern vom nationalen Nah— 
ein Linien in Belgien nahezu anderthalb Meilen weit zu beiden 


rungsmittelverwalter Hoover 

J 

Telegramm des Inhalts, — a =. 20 ä 
0 . dafs * w duerne irmude-Landweges ein. Anſturm wurde in einer Fron 

* bon etwa drei Me var ein bollitändige 


berichtet Porden, 

breitete Verſchwörung beſtehe zur 
Vernichtung von Schlachtvieh ab ı Erfolg. 
Getreidevorräten. Hr. Hoover weiſt ſtandes 

‚in dent Telegramm auf den Brand! 

‚in den Schladhthöfen von Kanſas 
‚Eity hin, der große Autterborräte | 
zerſtörte, und erſucht Serrn Whce: | 
‚ler dringend, die Schladythausgeiell: | 

Ichaften zu größter Wadhjjamteit und | 
‚vermehrten Vorfihtsmaßregeln ge-| 
gen Yeuersgefahr aufzufordern. Er 
äußert die Anficht, da auch die 
Staatsgouverneure die Schlachthöfe ' 
bon den „Some Guards“ bewachen Berlin! 

lafjen follten, und fagt zum Schluß, Berlin, 27. Oftober. (lcber London.) Das ariegehauptinon 
daß ſo große Verluſte an Weizen gier meldet heute Abend vom italieniſchen Schauplatz: 


und Gerſte, wie neulich bei dem 
Brande in Brootihn, nicht wiedet „Deutſche und öſterreichiſche Truppen rücken noch weiter au 
italieniſchen Front vor. 


vorkommen dürfen. 
Bundesbeamte im Staate Waſh— „Es ſind noch einige Tauſend Gefangene mehr eingebracht — 


ington hatten bei Herrn Hoover an- den (deren Zahl ſchon vorher über 60,000 betrug.) Und die —— 


(Geliefert von den 


Truppen drangen heute 


Der 
eilen Breite unternommen und w 


‚ weldder den Deutichen fchweren Berlujt verurjachte. 4 
Die stanzofen erreichten den weitlihen Nußenteil vom Houthoiſ⸗ 
walde. 

London, 28. Oktober. 
lich von Lens ein feindlicher 


Feldmarſchall Haig meldet noch, 
Streifzug zurückgeſchlagen wurde, und 


Das franzöſiſche Kriegsamt meldete Sa 18% 
ſtürmend in die deutſche 


Seiten dei 


Alle Zielpunfte wurden genommen, troß bartnädigen Rider. 


—— 


dafs tmefle 


Sranzojen dabei 300 Gefangene madıten, die fie den Priten übergabe 1 
Tie Kanadier zeichneten fi) wieder aııS. a 


Ir Noch mehr Gefangene, über 500 Kanoren, ja 


gefragt, was über die angeblid) ‚dort | sahl der von uns erbeuteten Gejdhitbe it jest anf mehr als 500° ge— 


ermittelt . 
Nſtiegen.“ 


Wien, 28. Oktober. (Ueber Berlin und London.) Kaiſ 
Karl von Oeſterreich-Ungarn befehligt perſönlich die angreifende 
reichiſch-deutſche Armee, welche durch 
Alpen in der italieniſchen Ebene vordringt und die Hauptmacht 

italieniſchen Armee unwiderſtehlich zurückdrängt. 

Leutnant Schnieber zeichnete ſich im Kampf beſonders aus. u 
ſtürmte mit vier Kompagnien des 53. oberſchleſiſchen Infanteri * 
ments jtarfe italieniihe Stüspunkte. Aber überhaupt jind die Maria 
und Kampfleiitungen unjerer Truppen über ulles Lob erhaben. 

Das Wetter war für den Kampf ninjtig. Es wurden and © 
feindliche Meroplane in ziwei Tagen herunternejchoiien. 

Gent Das WER. | Das abgetretene Kabinet und der Krieg. 
Ratriotiihe Andachten. 
Präfident Wilfon hat das Land! Rom, 27. Dftober. Premier 
Nbgeordnetenfanmmer 


aufgefordert, den heutigen Sonntag | der italienischen 

Den Gebet E En R Ben —* | Nüctritt. In verhältnigmäßiger Ruhe wurde die Erklärung berlefeg 

[EN a SE Fund die Abdankfung wurde ohne befondere Kıumdgebung durd Be 
— 


und für die Sache, für welche die 
5 fteht heute Abend darnad) aus, dat; die 


Nation fümpft, zu widmen. Die 
‚Sstirhen aller Glaubensbekenntniſſe! 
‚haben daraufgin große Vorfehrun- | gprieg: — nur bis zum 1. Naniar bewilligen wird, ftatt für die vi 
Mn onate, welche mit dem 1. ‚sebruar ablaufen. Führer aller Partei 
I geben zu erfennen, dab das Parlament entichlojjen ist, tätigeren 9 


gen aciroffen, um den Som 
einem ‘Tage Fatriotiſcher Andacht 
an der Regierung zu nehmen, 
Waſhington, 27. Oktober. 


—— Komplotte 
worden ſei. Brände in verſchiede— 

n Landesteilen, welche Getreide— 
Weider zeritört haben, find von der 
Wundesbehörde auf ihr Entjtehung 
unterſucht worden. 

Herr Wheeler wird die Boticdaft 
Soover3 dem ftaatlichen Werteidi- 
qungsrat übermitteln, der fte zur 
Kenntniß von Gouverneur Lowden 
bringen wird. 

Der Ausſchuß, der dem Publi— 
kum die Preiſe für hauptſächliche 
Lebensmittel ankündigt, beſchnitt 
geſtern den Kartoffelpreis um einen 


zu geſtalten. Der Krieg hat, wie in ii 
'stirchenfreifen versichert wird, viel 


Hebung und Erweckung des re— 
a s und! frafen, 


alte! fammenziehung von Mrtillerie loshämmert, als die Deutjchen ſogar 00 


Amtliche Kabeldepeichen, die hier ei 


‚Tigiöfen Gefithl3 beigetragen, 
darım erwartet man, Daß 
00 Gotteshäuſer beute mit Andäcdtigen | 
dicht gefüllt fein werden. Tin den 
'Fatholiichen Kirben wird Die Ge: 
denfmejie „Fir die Nrieaszeit” ze 


Pilitärattachees im diplomatischen Korps dahier find der ME 
ng, die wütende neue Offenſive an jener Aront verfolge einen doppg 
ten Zweck, nämlich: Den Geiit der — — Bevölferin 
febrirt werden, und viele Prediger | wieder zu feitigeit, welcher dur das Vordringen der Italiener nad & 
welche bach zu — das als Schlüſſel zu Wien gilt — etwas erſchüttert word 
Vereinigten war; ſodaun aber: Italien aus dem Kriege Sen — wie ſ 


die Kriegsflotte der 
er deutſche Genere 


Staaten dem Kriege ſchon gebracht vorher Nupland herausgedrängt worden war. 
hat. | itab foll darauf beionders großen Wert legen. 
— —— | Nor Moden Schon baten italienische Negterungsbeamte jeher, 35 
Wutmaßiihes Wetter. | Schiffe zur Werfügumg zu ftellen, am Getreide und Munition % 

” rg ſich ſchon in den Italien zu bringen. Sie fürchteten eine ungariſche Invaſion und 

Vaſtingien. D. C. gersnot unter der Bevölkerung. Die erſte Kunde der neuen Niede 
ſolgendes dItaliens hat die Haltung amerikaniſcher Schiffshäupter 


Bundeswetteramt ſtellt fol— | ändert, und es ſind den Stalienern noch 100,000 Tonnen Schiffsg 
Wetter für den Staot Sllinois Dt ur Verfügung geitellt worden. 
u! 


‚Sommiag md Montag in Ausfict: u 
„Deazug eilt nicht.  Kerenskv. 


Zunehmende Trübe aın Sonntag, | 

gefolgt von Regen zur Nacht. 
Montag RN oder S di nee St. Retersburg, 27. Oktober. „Tie Nüummmg bon St Be N 

und falte 'bı irg und die Verlegung der ruſſiſchen Hauptſtadt nach Moskau iſt 
Indiana: "Schön am Sonntag; | | dringliche Sache“, —— jo verjicherte heute der Premier Nerensky in ð 

Montag wahriceinlich Negen, aber | Barlamentsverfonferen;. 

wärmer. | Es wurde eine Nefolution angenommen, weldye die 
Niedermichigan: Teilmeije molfig | gierumg betont, die bisherige Sauptitadt mit aller Energie zu verkeil 

'amı Sonntag; Montag wahrihein- | gen md fo lange tvie möglich bier zu bleiben. Ferner wurde ——— 

lich Regen. daß die verfaſſungsgebende Verſammlung (bekanntlich auf den 5 
Obermichigan: Schön am Sonn— zember einberufen) in St. Petersburg zuſammentreten werde. 

tag, ausgenommen Schneegeſtöber 

am Superſorſee entlang; Veontag Auch ſpaniſches Rabinet geht. 

Schue u © 

Schnee und Regen. Madrid, 28. OH. 

bat abgedanft. 


27. Ott. Das | 


Wisconfin: Wolfig am Sonntag, | 
nit Schneraeftöber nahe dent Supe- | 
riorjee;s Montag umbeittimmt und | 
fälter, wahrſcheinlich Schnee. 

(Der Chicagoer Wetteronkel | Kleine Krieasdepeichen. 
prophezeit): 

Zunehmende Trübe am Sonntag, | 
‚gefolgt von Regen in der Nadıt. 
Montag Negen, der wahridheinlic | 
‚in Scmee übergeht, nnd älter. 
Mechfelnde Winde, die am Montag 
zu ftarfen Nordivinden werden. 


Temperaturſtand. 


Nachſtehend der Temperaturztand nach dei 
amtlichen Ungaben des Wetteramtes: 
8 Uhr Vachm..... 45| 8 Vbhr Mbends... Al 
4 Uhr Naym......44 | 0 Ubr Mbends,...40 
3 | 12 Uhr Mitternadt 38 


2 Uhr Morgens. ..37 
8 Ihe Abends. ..48 — 


Tas ganze jpanifhe Kabinet von Premier Da 


| haben. Zu der obigen Emp 
| fönnen die einzelnen Gemer 
"ganz nad) Gutdünken Stellu 


Streif wird veriäjnben? Imen. 
San Francisco, 28. OH. Hiefige | 
| Geivertichaften haben empfohlen, ben ! 
drohenden Streit der Telephonange-⸗ — 
ſtellten und der Elektrizitätsarbeiter In * Ladung Kohlen, 
ver „Bacific Telephone andTelegraph geitern Abend in den Pur oe 
Co.“ bis zur Mitternacht des 31. an der Chicago Ave, ” abe 
Oktober zu verſchieben. Ein Komite wurden, fand man zwei Dy 
wirft dafür, daß diefer Streit über: | boimben. Die Polizei jowie ai 
haupt nicht proflamirt mwirb, foheint Bundesbehörden haben fo 
aber wenig — auf Erfolg au | Unterfuhung eingeleitet, 


Dynamitbomben gefunden 2 


x 


als e3 bisher genommen dat. € Y 5 


befagen, daß auf die italienischen Stellungen eine größere J— 


die Auslänfer der Inlianiſc 


Boſellis Kabinet verkündete heute 
in aller Form feinen eigen— 


x, 


Teputirtenfammer F 


Rerdun bei ihrem erjten Ansturm aufboten. = 


Abficht der NE 





„O Schweizerlund —“ 


da3 herrliche Lied zum Preiie ber freien Mlpen = Resublit, 
und drei weitere prähtige Schiveizergelänge ftchen an der 
Spike der reichbaltiggen Neuigfeitsliite, Die die große Zahl der 


dentichen Columbia: Schallplatten 


abermals, tote allmmailich, erweitert Lat. 
deutſcher Muſik md beutihen Humor, von den beiten dentichen 
Künftlern auf Columbia-Shallplatien gelungen daB tiz der 
Bahliprud, mit dem die Columbia ihre aahlloien deuiihhen Freunde 
u feifeln und Ständig neue Anhänger zu gewinnen wweiß. Laſſen 
Ste fi Die unten verzeichneten Neubeiten und andere beutjche 
a-läden vorfpielen; Sie werden jie alle gerne heimnebmen! 


Ammer neue Perlen 


AR 


Platten in einem der zahlreiten Eolumihi 


2 


HUGO BRUECKEN, Humorist; 
Orch.-Beg!. 


Ba3 der Deenih braucht. 
kun weißt du Beiheid. 

SALZER und TILLY, Humoristen; 

Orch.-Begl. 


Stumpffinn G’ftanzeln. 

Die Mizzi und ber Jcen. 
Weinlied. 

Dös waas nur a Weana. 


E 3397 


10311. 75c 


3 


E 3598 | 


10311. 75c 


| 


10311. 75c 


FRITZ ZIMMERMANN, Schweizer 
Volkssänger; Orch.-Beg!. 
E 3400 } O Schweigzer land. 
1031. 75c ) Bo Anzern of Weggis. 
E Pe Liest, moillft mit mir uf D’Alpe gehn? 
10311. 75c ) Lueget vo Berg nnd Tal. 
HERMANN WEIL, Bariton, Metropolitan 
Oper; Orch.-Beg!. 
E 3403 } Im Walde. 
1030. 51 ) Mairofenlied. 
Tsingtau-Kapelle 
E 3402 | Unterm Sparrenfhild, Maria. 
10511. 75 Zeppelin-Marſch. 


BER Columbia-Händler überall ag 


Kennen Sie bie anderen prähtigen Neu - Aufnahmen der Columbia? 


* 
2 en 


e EUR FRE RUE SO = 
ee arm .. n w - 
an a 0 OB 12.2 172 Be ee ze u ze Be ee Ze Ze 


Verlangen Sie die dDeutiche Hauptliſte und den letzten Nachtrag bei einem 
der Columbia⸗Hãndlet. Nur wenn die Druckſachen oder Platten dort nicht er⸗ 


hältlich ſind, ſchreiben Sie an uns. 


rd Department 
Graphephone Ca enden, 


* 
a Ser ea See a ee art u 


* 
* 


J 
* \ 
—— 
u 


FREE TREE 


Kae 8 „2 ESS 2 


AM 
* 


—— — ——— — 


ereins in beredter Weiſe und 
ſprach die Hoffnung aus, daß er 
nach wie vor wachſen und gedeihen 
möge. Nachdem ſich der lebhafte 
Beifall, welcher den ſchönen Worten 


* Fe E re 5 I 
© . RER „ ‚ten Selde” erlebten dann  feitens | 
X eſtrige Vereinsſeſte. des von Herrn H. v. Oppen dirigir— 
— ten Schweizer Männerchors eine be— 
geiſterte Wiedergabe und eine eben— 


M 
Ts 


ſolche Aufnahme. Kraft, Kühnheit 
‚und ſtolze Schönheit offenbarten der Präfidentin folgte, gelegt hatte, 
ſich in den unter der Leitung von purde ihr von der gegenwärtigen 
Oberturner Eugen Fricker von Ak- Sekretärin, dem gleichfalls ſehr er— 
‚tiven amd Damen des Helvpetia probten und beliebten Mitglied 
—J Turnvereins geſtellten Pyramiden, Frau Helene Schwarzkopf ein präch— 
Der Sale View Damenwerein feiert ſein deren überwältigender Eindruck ſich iger Blumenſtrauß überreicht. 
Sriftungsfeſt mit ſchönem Erfolg. — in brauſendem Beifall kundgab. Der übrige Teil der Feſtlichkeit 
Dasſelbe gilt vom Unterſtützungsver. Nachdem die Damen der „Helvetia“ nahm darauf bis zu ihrem Schluß 
ein „Ewig Treu“. dann noch eine reizende Uebung im einen durch nichts getrübten Ver— 
Das Schweizerfeſt wurde geitern Walzertakt aufgeführt hatten, ſchloſ- auf. Alle Vorkehrungen 
Mbend in der Nordfeite Tutnhalle ſen die Aufführungen mit zwei ſchö- hon den Damen Charlotie Kremſer, 
iert, und wie immer bei den NEN ſchweizeriſch — patriotiſchen le⸗ 
Eshtweizern, waren Saalboden, Gal- "enden Bildern, die als Marmor- 
fetie und Nebenräume jchon zu ver: | ArUMPEN geſtoellt wurden, „Winfel- 
Altnigmäßig früher Stunde dicht ‚rieds bichied‘ und „Winkelrieds 
Feb fpäterhin wurde die: Tod“, eine Reproduktion des Brum- 
afungakraft der Halle auf eine Nendenfmals zu Stans. Sehr jtim-NFepr gefehidt getroffen worden. 
re Probe geitelli. DWeranftaliet Mungsvoll wirfte dabei der bon Gwig Tren. 
Bürde die Nationalfeier bes freiften ; SGiveizer Liederfranz gefungene 
nd glüdlichften Voltes der Erde von Chor „Arnold Winfelried“, eine 


Schweizer Nationalfeier in der 
Nordfeite Turnhalle. 


Ein erhebendes Feit-. 


Eliſe Hoyer, Marie Sensft, Pau: 


„A 


‚Anna Witry, Selene — — 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 28. Oktober 1917. 


Deutſches Theater. 
GBuauſh Tewple.) 


„Der G'wiſſenswurm“, Vollsſtück in 
drei Alten mit Geſang und Tanz 
von Ludwig Anzengruber. 


„Der G'wiſſenswurm“ gehört zu 
den beſten Schöpfungen Anzengru— 
bers. Denn in ihm hat ſich die 
Kunſt von der zürnendenBekämpfung 
ſeines Gegners — der Kirche — zur 
Verherrlichung des geſunden Men— 
ſchentums gewandelt. Zmar zieht er, 
wie in allen ſeinen Werken, ſo auch 
hier gegen die Vergiftung des Ge— 
wiſſens, die Knechtung des Gefühls, 
die Verklümmerung der Lebensfreu— 
diokeit und pfäffiſche Unduldſamkeit 
zu Felde; aber von dem Uebermaß 
an Unmut und Zorn, das feine erften 
Werke, insbeſondere den „Pfarrer 
Ipon Kicchfeld” erfüllt, ift im „G’mwif- 
‚fenswurm“ nicht mehr viel zu ver- 
'fpüren. Der Dichter offenbart bier 
‚ein größeres Verſtändniß fürMenſch— 
‚lichkeiten. Aus ber verbiffenen Bit- 
‚terfeit und ätenden Schärfe ift ein 
|triumphirenbes Lachen geworden. 
„Der G'wiſſenswurm“ iſt ein Volks— 
ſtück und als ſolches trotz Anzengru— 
bers Kunſt nicht von allen Schlacken 
eines ſolchen frei. Die dem Dichter 
eigene bewundernswerte Kraft der 
Menſchengeſtaltung aber hilft über 
dieſe Schwächen hinweg. In den 
Weſen, die er auf die Bühne ſtellt, 
pulſirt rotes Blut. Es ſind wirkliche 


Menſchen, aus dem Leben gegriffene, auf wird es feine 


nicht blos eingebildete. Seine Men— 
ſchen ſind meiſt als Bauern koſtü— 
mirt; aber ſie ſind eigentlich keine 
Bauern, ſondern ſie ſollen nur recht 
ſtarke Menſchen ſein, und das länd— 
liche Koſtüm iſt, wie der Dichter ge— 
legentlich ſelbſt bemerkte, nur „ein 
Mittel, um zu freieren Gebärden und 
ſtärkerem Ton zu kommen.“ 
| Das erfchwert den darjtellendben 
| Künftlern in gemiffer Hinfiht ihre 
Aufgabe. Sie dürfen die Anzengru— 
ı berfhen Bauern nicht ausschließlich 
Bauern fein laffen, ihr Bauerntum 
nicht zu realiftifch unterftreichen. Die 
Charaktere müffen unter den Hänben 
der Schaufpieler aus ihrem gebrüd- 
ten Bauerntum herauswachſen, 
\müffen zu flarten, vollblütigen 
Menſchenwundern voll Phantufie, 
Lebensluſt und Weltfreude werden. 
Andererſeits müſſen die Darſteller 
ſich wieder davor hüten, die Einbil— 
dungskraft der Zuſchauer einer gar 
zu ſtarken Belaſtungsprobe auszu— 
ſetzen. Anzengruber legt feinen 
bäueriſchen Charakteren bisweilen 
Bemerkungen in den Mund, wie ſie 
ihnen nicht zuzutrauen ſind. Solche 
Aeußerungen, die wohl dem Dichter, 
aber nicht der von ihm geſchaffenen 
Geſſialt entſchlüpfen konnten, zur Er— 
zielung eines beſonderen Eindrucks 
ſrhetoriſch hervorzuheben, iſt nicht 
richtig. Man ſollte ſie als nebenſäch— 
lich behandeln und als einen Lapſus 
des Dichters zu verdecken ſuchen. 
Das Enſemble des Buſh-Tempels 
überwand unter der Spielleitung 
Joſe Danners dieſe mannigfaltigen 
Schwierigkeiten in zufriedenſtellender 
Weiſe. Wenn vielleicht hier und 
da noch etwas zu wünſchen übrig 
blieb, fo muß man billiger Weife den 
Verhältniffen, Rednung tragen. Das 
bezieht fich indeffen mehr auf bie 
Audftattung, wobei es fi} nad ber 
Dede ftreden heißt, alö auf die Dare 
ftellung, Zebtere war qut und bewies 


WEren | aufs Neue, daß e3 der Leitung des 


Theaters Ernft mit dem Verfprechen 
ilt, dem hiefigen Deutfchtum mirkfiche 


Gemifjensmurm geplagten, vom erb- 
[hleihenden Schwager umgarnten 


Sehr erfolgreich verlief geftern | und fünftlich griesgrämig gemachten, | machte geitern William A. Cun 
"Abend dag Stiftungzfeft des Unter: |im Herzensgrunde aber doch Iebena: | Jozialtitticher 


’ .- © | Kunft anftatt der Talmitunft zu bie: |1T-- 8 iſchen 
‚line BuchL, Nanes GColliguon, Anna | ten, die man ihm in den Ieten ab: | fandidaten vor threr Erwählung der 
Kahn, Katie Pohley, Lina Bokiſch, ren als echte Waare aufzufchwagen | Tarteiorgantlation ihr Ritttrittsge- 
‚Sophie Schenk, Louife Bartholomae | fuchte, Joſe Danner fpielte den vom |Tuh einreichen müßten, ſodaß 


Grgebnife der Regiiteirung. 


Nicht weniger als 10,201 Wähler 
haben fich regiftriren laffen. 


Spzialiften antworten. 
| 


| 

BD. U. GCunnea bezeichnet Anihuldigung 
des Hilfeftantsanwalts Johnfton für 
erfunden. —Neuerungen in dir Nam: : 
pagne. — Abweſende Wähler. | 

| 


Nicht weniger ala 10,201 Wähler 
haben bis zum Freitag Abend bie 
ı Gelegenheit benußt, fic, für die be- 
borjtehende Richterwahl am 6. No= 
vemder regiftriren zu Iaffen. Davon 
‚haben fich allein am legten Regiftri- 
— am Freitag 4528 in die 
Stammliſten eintragen laſſen. Der 
Hauptandrang war, wie Rudolph 
Schapp, der Leiter des neuen Zen⸗ 
tralregiſtrirungsbüros, geftern er: 
Härte, in ben lebten vierzehn Tagen 
zu berzeichnen. In den erften jech® 
Wochen nad) Eröffnung des Büros, 
die am 15. Juli erfolgte, ließen ich) 
höchſtens 2000 Wähler regiſtriren. 
Das Zentralregiſtrirungsbüro wird 
drei bis vier Tage damit beſchäftigt 
fein, die in den legten Tagen regis 
ftrirten Wähler in die Stammliften , 
ihreö Wahlbezirts einzutragen. Hier: ; 
Arbeiten bi3 zum! 
|7. November einftellen, an weldem 
| Tag bie Regiftrierung für die Stabt: | 
ratsvorwahl im Frühjahr beginnt, ı 
|bie bis 30 Tage vor der Wortwahl an- : 
dauert. Um 27. und 28. Yag vor ter| 
Vorwahl findet außerdem eine Regi⸗ 
ſtrirung in den Wards ſtatt. Für die: | 


ſen Zweck werden fünf Wahlbezirke 


zu einem Diſtrikt vereinigt. Die Re— 
giſtrirung in diefen Dijirikten ift auf; 
die Ubendftunden von jech3 biß zehn | 
Uhr beſchränkt. | 

Abftimmung in Uchungsiagern. | 
| Die Vorbereitungen für die Betei- | 
Ifigung ber zu den Fahnen einberufe: | 
nen Wähler in ben Hebungslagern in! 
Rodford und Fort Sheriban 
chen, wie Stanzleivorft 


| and Deniz N. 


Egan von der Wahlbehörde geitern ' 
erklärt, rüftige Hortfchritte. John ©. 
|Burnd von der Wahlbehörde ift in! 
| Camp Grant nahe Nodford Stativ: 
‚nirt, um die bortigen Vorarbeiten 
zu überwachen. Er wird die eiblich: 
erhärtetein Gefuche der ftimmberech: | 
tigten Refruten entaegennehmen und 
der Wahlbehörde übermitteln, die den 
einzelnen Retruten daraufhin ihre 
Stimmzettel überfenden wird. Diefe 
Stimmzettel müffen ausgefüllt an 
die Wahlbehörde zurüdgefandt wer: 
den, bie fie vem Wahlbezirk des betr. 
Refruten übermweift. Soweit hat die 
Wahlbehörde 15,000 Formulare für 
Gejude um Stimmzettel übermitteit, 
bo) wird erwartet, daf weitere For: 
mulare nötig find. 

Nachrichten aus Woſhington zu: 
folge iſt die Militärbehörde in Camp 
Grant angewieſen worden, Rekruten 
Urlaub zu geben, die ſich zur Wahl 
nach Chicago begeben wollen. Es 
wird aber nicht erwartet, daß viele 
davon Gebrauch machen werden. 
Man rechnet vielmehr darauf, daß 
die überwiegende Mehrzahl brieflich 
abſtimmen wird. 

Sozialiſten antworten. 

Eine nachdrückliche Widerlegung 
der Anſchuldigungen des erſten 
Hilfsſtaatsanwalts Frank Johnſton 
Ir. daß die ſogzialiſtiſchen Richter: 


die 
ihrer 
önne, 
nea, 


|Barteiorganifation im Fall 
\Erwählung fie fontrolliren f 


Kandidat für 


mas! 


das | 


Großer Umzugs-Verkau 


Unjer Miets:Kontraft it abgelaufen 


und wir find gezwungen, 


das ganze Edgebäunde Kr. 723 North AUpenne 
innerbalb 30 Tagen zu räumen. 


Ueber 950,000 wert Möbel und Oeien 


möäfjen innerhalb DdDiefer Zeit zu 


noch nie Dagewejenen Breiien verichleudert werden. 
Bir garantiren, Das; Sie bei Ihren Einkäufen 


Ein Diertel bis die Hälfte jparen. 
Kommen Sie fojort und benugen Sie Die Gelegenheit, 
350.00 an jedem hundert Dollars -Binkauf zu verdienen. 
a 0 Et + DE 12.50 
ee Du 1 
—— — —F 
ge, wer 1800, Q 75, 19.50 

19.75 


— wert 
45.00 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalſten Vedingungen. 


Couches, wert 22.00, 
Zimmertiid;e, 24x24, 
Rauchtiſche 


Kochöfen mit 6 Deckel, garantirt 
gute Backöfen, wert 30.00, für 

— Selbſtfüllöfen 

Eßzimmer⸗Stühle mit für 
zug für 

Bett Davenports, wert Flats, mit 15- und 16zölliger 


Feuerung, wert 70.00, für ... 


Laden offen 
Montag, 
Donnerstag 
u. Samstag 
bis 9 Uhr 


Laden offen 
Montag, 
Donnerstag 
u. Samstag 
bis 9 Uhr 
Abende. 


* 
FREENET 


— 


— — as 
Halited 


—— — — —— — — — — — — —— *——“ 


\ 

Yrbeitern und deren Yamilien ift! 
Bartet verlangt von ihren Nandida —* an dieſem Tage der einmalige ! 
ten feine Nitetrittsgefuche vor ihrer | Sleiihgenuß geitattet. Beute iſt 
Erwählung und hat dies jeit vielen | Nommuntons- und Konferenztag der 
Schren nicht getan, Die Anichuldi- | Iungfrauen der SI. Familie. An 
aung wird jet einfach erhoben, um|29, Oftober werden die Eheleute | 
die Wähler im Interefie des repu-| Georg und Anna Maria Sedrid, 
blitaniſch⸗demotratiſchen Kombina⸗ geb. Höllen, 1740 Cleveland Ave., 
tionstickets irre zu führen. Der Voll die Jahre lang zur St. Michaels— 
ziehungsausſchuß unſerer Partei gemeinde gehören, das ſeltene Feſt 
teilte im Vorjahr den Rednern der ihrer goldenen Hochzeit feiern kön— 
Oppoſition, welche die Anklage von nen. Ihr ſilbernes Jubiläum be— 
den Rednertribünen erhoben, mit, gingen am letzten Donnerstag Jo— 
daß die Anſchuldigung falſch ſei und hann und Eva Keſſel, die 1665 Vine 
forderte ſie auf, ihre Verleumdun- Str. wohnen. Die Jubilare und | 
gen einzuſtellen. Die Tatſache, daß ihre Kinder, gingen bei einem feier: | 


ö Bahn arztiiche Arbeit zu 


diefe umbegründete Anjchuldigung lichen Dankjagungsanıte zum Tiiche 
liberalen Mreiien. 


wieder aufgebracht wird, läht erfen: | de3 Serren. 
s DR.RELSON,DEHTIST 


nen, in meld) ichwieriger Lage ich | St. Faulus:Kirde. 
Nachfolger der 
Avde., Zuͤdweft · 


di 1 — 1 J . J DIN F un I . Qq 
a der alten Parteien Die am letzten Montag Abend 
eſinden. öffnete Gemeindekirmeß, deren | 

UNION DENTAL 60, 5: 
ren Etrabe unh Wabafd be, 


Neuerungen in Fülle, trag zum beiten der Gemeinde be: 
B0 Diss. bid 9 Uns tänl— Sonntags 9-4 
jmae 


ie unbegründet it. Die fozialiitiiche 


Phonographs! 


Vatente ſind ausgelaufen. 
ham Zahlt seine Truit- 

fi 535.00 Preiſe mehr! 
I Veſteilt jeyt 
— eine lleine 
ung, an 
ls fkönn 


Anaah 
Derit tunne 


t 


| 2 # O 2 Doppelfcitige 
| Ze Be Ncecurba 2öc (eu) 


Schmidt 
Mig. Co. 
3393 ©, Tearborn 
@tr., I, Floor, 
oft24,23nv7.1% 


— 


⸗V as o. Vabab 


eine ganze Anzahl bemerkenswerter uügen Verlauf genommen, hoffentlich 
Neuerungen gezeitigt. Darunter hewahrheitet ſich auch hier das alte 
ſteht in erſter Linie das Kombina- Wahrwort „Ende gut, alles gut'“ — 


14 244 IE ne 4 . . . Da 

|ftonstidet jelbit, das don den beiden, yantit die verbleibenden drei Schluß: | < 2 

ſalten Parteien ins Feld geſtellt le ihre Noraängerimien Sonntag nach der Veſper um 3 Uhr, 

a is 90 tage alle ihre Borgängerinnen iM} Aatt, worauf eine furse Andacht und 
worden it. An zweiter Stelle fomimt yon stelle gür diefe | Kr. Morauf me 
ee tere TONNNE den Schatten jtelien. Für dieſe Yyurnahme neuer Mitalieber erfolgt. 
die Entjbeidung der Wahlbehörde, ;stept mod folgendes auf dem Pro- aa! 
gramm: 


an n en I__9 ee 2 Mn- 

dag ein Wähler, um gefchlofien für ı —— —— — = 
| 2 * M Bu 2 h ı . Nnequien al 

das Kombinationsticket ſtimmen zu Gonntag, den 28. Oktober, um 3) Berftorbenen der Er;bruderfchaft ge= 
br Nachmittags veranjtalten die 2 5 


fönnen, Kreuze in die PBartettreije 1 


Die bevorstehende Richterwahl hat | stimmt ift, bat bis jet einen präd)- 
3 


Chicago, dem Schweizer Verein, ‚Tr. Der Reit des Feſtes war dem 
Schweizer Männerchor, der Tanz ımd der gejelligen Unterhal- 


er 
I 


'ftügungsvereind „Emwig Treu“, derjluftigen Bauern mit großem Gefchid ;streisgericht, in einer N 
‘fein erftes Lebensjahr vollendet hat, und gutem Gefhmad. Freddie Am- | National Hall, 18, Straße und Ra- | 
iin Hads Halle. | 


Die Feier war um 


einer Rede in der! 


broggio hatte die intereffantefteRolle, | cine Ave. Cuimea erflärte, da die, 


iiber der republifanifdhen und demo: 
tratiihen Barteiipahe einzeichnen 
fann. Cine weitere Neuerung bat 


‚Dungfrauen eine „Iea Rariy”. 
| Montag Abend, den 29. Dftober. 
Gäfte: Der St. Paulus Männerchor, 


halten werden um 7:45 Uhr. 
| Heute beginnt auch in ber Herz 
Jeſu Kirche die Feier des 40ſtündi 


gen Gebetes. An allen drei Abenden 


reizer Wohltätigleits - Geſell⸗- tung gewidmet. ſo fröhlicher, als der junge Verein den falſchenDuckmäuſer und fromm. Anſchuldigung bereits früher erho— 


|die Kampagne der Kandidaten De der St. Palus Unterſt.Vrein, die dird Mauritius Baut— 


Aaft, dem Schweizer und dem Hel=! 
betia Turnverein, und ihnen gefellten 
ih Vertreter vieler anderer Bereine | 
md zahliofe Freunde zu. Auch ber 
Ballbeliebte Konful Arnold Holinger | 
A Br fi in der großen Feſtgeſell⸗ 

aft. 
Ein ſtimmungsvolles, Herz und 
müt erfreuendes Programm war 

en worfen worden und gelangte zu 
iner Ausführung, die den Anmelenz | 
ben die wärmiten Beifallebezeuaun- 

Ben entlodte. Sänger und Sängerin: 

hen und Qurner metteiferten mit ein= | 
ber, bas Befte und Schönfte zu ae: 

ven, mad Schweizer Gefana und 
chweizer Körperau£bildung zu bie- 
vermag. Der Bedeutung des Tre: | 

Me ach Herr Alois Hunteler als 

Meitpräfident berebten und ins Herz 

Bringenben Ausdrud. Ein gutes und 

Mark bejegtes Orcheiter erwarb ich 
mit jchönen Konzertvorträgen aleich- | 
18 Die volle Anerkennung der jyeit- 
erjammlung. 

EMab dem Vortrag einiger Or- 
jefterftüde trat der Schweizer Lie- 
reranz zum erjten Chorportrag des 

ibends unter ber Leitung von Herrn 

©. Gußmwiller an, Angerer „Lieder: 

Muß”, der in bejeelier Wiedergabe 
Hörer in warme Stimmung ver- 
febie. Ihm folgte das anmutig- kräf- 

Me Bild ber feulenfchwingenen 

Damen vom Schweizer Qurnperein 

| Leitung von Qurnlehrer R. | 
Burger, worauf der Schiveizer 
frauendpor, der auch von Herrn Gup- | 

Siller geleitet wird, Heims jchönen 

Mehr „Nacdı den Bergen“ Ihiwungpoll 

erklingen lieh. Damit ivar der Bo: | 
m für Hrn. Huntelers Feſtanſprache 
tefflich vorbereitet, und feine Morte | 

gelen in offene Herzen. hr tiefer | 

& jekte fi) fort in dem nun; 

ügenden entziidenden Tanzreigen, | 

en die erwähnte Damenklafie aus: | 
üble, und ber ihr ftürmiichen Bei: | 

BL einirug. Nitenhofers „D Xu: | 

Endzeit“ und das Schweizer Ruh; | 

Bezlied „Das weiße Kreuz im ro | 


7 


14 


Ai 


J 


no 


präſident; E. O. 


X 
großen Saal der Lincoln Turnhalle 


Der Feſtbehörde, welche in uner— 
müdlicher Arbeit und ſachkundiger 
Weiſe die ſchöne Feier vorbereitet 
und geleitet hat, gehörten folgende 
Herren an: Alois Hunkeler, Präſi— 
dent; Johannes Bodenmann, Vize— 
Appel, Sekretär; 
Albert Langenegger, Schatzmeiſter; 
Emil Althaus, A. Hollinger, J. An— 
deres, W. Eggli, E. Stachclin, A. 
Zellweger, O. Siebenmann, W. P. 
Gißke, Kraehenbuehl, John 


> * 
oT. 


‚ Schellenberg, Carl Mueller, Bruno 


NR 


Bi Emil 
Bertſchinger, An— 


Oscar Leemann, 


ichmann, E. Ruettimann, 
Buehler, Dr. J. 
ton Großmann, 
Caspar Staub. 
Lake View 

Der Beſuch 
View 


Damenverein. 
der 
Damenverein 


ım 


afe 
abagehaltenen Acier feines diesiäh- 
rigen Stiftungsfeites mar fo gut, 
daß jelbit die Erwartungen der Ver 


‚anitalterinnen übertroffen wurden. 
‚Die Damen batten eben mit den 


ge 
genwärtigen Zeitverhältniſſen ge— 
rechnet und waren deshalb um ſo 
mehr erfreut. Es war das auch-ein 
neuer Beweis, daß nicht bles die 
Mitglieder, ſondern auch d 
kum den Feſtlichkeiten dieſes Ver— 
eins gern beiwohnt, weil man bei 
ihm ſtets einige angenehme fröh— 
liche Stunden verleben, und infolge 
deſſen die Sorgen des Alltagslebens 
vergeſſen kann. In der Hauptſache 
beſtand die geſtrige Feier aus einem 
gemütlichen Beiſammenſein der äl— 
teren Herrſchaften und flottem Tan— 
zen der Jugend. 

Frau Charlotte Kremſer, die frü— 
her viele Jahre dem Verein als Se— 
fretärin vorzügliche Dienſte leiſttete, 


a mM 
cs *P 


und der ſeit dem Tode der letzten 


Präſidemlin dieſes verantwortliche 
Amt anvertraut wurde, dem ſie mit 
ſicherer Hand und größtem Geſchick 
vorſteht, richtete an alle Anweſenden 
eine Begrüßungsanſprache. Sie ge— 


geſtern Abend 


ubli⸗ 


ſchon recht volkstümlich geworden iſt 
und in jeder Beziehung gut vorwärts 
gekommen iſt. Die Mitgliederzahl 
wurde bei dem Feſt durch freie Ein— 
führung von Kandidaten beider Ge— 
ſchlechter nicht unerheblich vermehrt. 
Getanzt wurde ſeitens der zahlreichen 
Geſellſchaft flott, und der ſtets will— 
tommene Schuhplattlerverein, Alpen— 
roſen“ trug ebenfalls nicht wenig zur 
allgemeinen Unterhaltung bei, indem 
er ſeine Nationaltänze vorführte. 
Die beſten Tänzerpaare aus dem 
Publikum erhielten ſchöne Preiſe. 
Auch Konzert, Vorträge und Ver— 
loſung gab es, und als Alles vorüber 


war, verließ Jedermann zufrieden die 


Halle. 
Lindenloge Nr. 20. 


Eine „Hard Times Varty“ 


Halle ab. 


reich war und die Damen 


Komite, Pauline Lindemann, Präſi- 
Lillian 


dentin; Pauline Koesner, 
Gemein und Anna Uleck, für Muſik 


und Erfriſchungen gut und reichlich 


geſorgt hatten, ſo vergnügte man ſich 
Schönſte. 
Aid Society. 


allerſeits auf das 
Social and 


die Mitglieder und vielen Freunde 
der „United American Social 


verſammelt. 
ſprechenden Herren und Damen be— 
ſtehende Verein, unter deſſen ſchon 
recht zahlreichen Mitgliedern eine 


ſchöne Harmonie und Gemütlichkeit 


herrſcht, hatte für flotte Tanzmuſik 
und gute Erfriſchungen geſorgt, und 
das UÜebrige tat das fröhliche Bei— 
ſammenſein, ſo daß der Abend den 
angenehmſten Verlauf für alle An— 
weſenden nahm. Das Komite be— 
ſtand aus den tüchtigen Mitgliedern 
Arthur Siewert, Vorſitzer; Albert 
Churran, Guſtav Halben, Minnie 


König und Pauline Fiſcher. 


dachte dabet des Werdeganges des Ceſet die „Abendpoſt“. 


hielt 
die Lindenloge Nr. 20 in Hörbers 
Da der Beſuch ſehr zahl- 
vom 


In der Lincoln Turnhalle waren 


and 
Aid Society“ zum zweiten Herbſtball 
Der meift aus beutfch-, 


heuchleriſchen Duſterer, übernom- ben und von der ſozialiſtiſchen Par— 
men und gab den Charakter ſcharf tei widerlegt worden ſei, und daß 


und prägnant mit ausdrucksvollem, Hilfsſtaatsanwalt Johnſton gewußt 


* * r . . . f, F a ‘ y, J J 
ſoriginellem Geberdenſpiel und ſorg- habe, daß ſie unbegründet ſei. „Die 


ſam abgetönter Sprechweiſe. Er alte Anklage, daß die ſozialiſtiſchen 
blieb nicht durchweg Bauer. Aber Kandidaten vor ihrer Erwählung 
das kann der Darſteller des ihein. |ihrer Barteileitung ihr Riteftrittsge- | 
heiligen Schurken auch nicht. Der | fucd) einreichen müßten, tardıt in der 
|Dufterer it gar fein echter Yaner, |JeBigen Ricgterfampagne wieder auf, 
fo wie der Dichter ihn ichuf, fondern | obwohl die Politiker der alten Par- | 
| ter giwiihen einem |teien fehr wohl willen, daß fie! 
'folden und einem  gewiljenlofen | Falich it,“ erflärte Cumnea. „Sn, 
‚Prieiter; und jo etwa stellte ihn auch ;der Serbittampagne im  borigen | 
|Ambroggio dar. E3 mar eine tief abr imurde dieje Unfchuldigung er- | 
'durddacite und trefflich gelungene | hoben. Es wurde nahgewieien, dad; 
Leiſtung. Frl. Anna Lofink als! | 


hübſche Horlacherlies und Frl. Tiet— | % . a ++ | 
gen als dralle Rost, Willy Schubert | Kleines A ädchen | 
ſals flotter Bauernburidy füllten | 
ihre Pläße gut aus. Rudolf Bad) hatte Ausſchlag 
gab einen in Maske und Spiel gleich a 
Dtto | — | 

Ludwig gab den Poltner, Fr. Eife-| Not nnd entziindet, quälte ſehr | 
mann beffen Jrau, Kurt Bemiſch Cuticura brachte Heilung. | 
und ri Sternau die Söhne die- | | 
je8 Paares. Gelang und . Tanz | „Mein Heiner Töchterchen Hatte Haut 
brachten etwas Almduft auf die | ausbruch im Gefickt, ald e8 era Yahr alt! 
Bühne Der Schuhplattlerverein war. Er zeigte ſich in der Form von 
„Alpenroſen“ tanzte ſogar einen re— Bläschen, und die Haut 
gelrechten Schuhplattler in fünf! RN ivar, rot und entzündet. | 
Paaren. Das kleine Ausmaaß der Be Fe — 
* 2 2 —A eur, 311 er rn 
Bühne rue» ſich hierfür als * Fe 4 ich wurde und fich im 
zu eng. Wäre die Zahl der eleich- | % >) Geficte frabte, biä dies, 
'seitin Tanz eri ürde *— ſes mit Blut bedeckt war. 
zeitig Tanzenden geringer, wüurde »᷑— R wit Plut bedegt warn 
die Szene vielleiht an Wirkung ge: |, Im EB verfälimmerte, Tich 
2 xy To mit ibr, dat id) fie bejtändig Bäufts | 
winnen. . ... P. K. dZeu tragen laſſen mußte. und ihrGeſicht 
„Der G'wiſſenswurm“ wird heu-⸗ war entſtellt. Ich —— Arzneien 
te Sonntag Nachmittags und ohne — — ver haffte “ 
Iayı 2 mi 9 Dion‘ Cuticura-Seife und -Salbe md Diele | 
‚Abends wiederholt. ‚Am .. | brachten fehr bald Heilung. Ahr Bericht | 
erfolgt die erite Aufführung 0C5 | fit jegt frei bon Narben oder Entitellun: 
INeformationsdramas „Martin Zur nen.“ (Gegeiainet) grau D. U. Stans | 
ther” don Wilhelm Senzen, das | ner, Pr. 4, Bine Sound, SIL, 8. Chr | 

. er 1916 
Mittwoch gegeben werden | Er U z 

-. m h gen | E3 ijt Teichter Hautleiden au verhüs | 
wird. ten, als ſie zu heilen. Reinigt die Poren 


5 ‚und baltct fie rein mittels täglicher Anz! 
| — „E pluribuß unum!“ fagte die | wendung von Guticuras Seife bei des 


;fparfame Hausfrau, ba nahm fie eis! Toilette und Bejireihen mit Salbe, 
nen alten Rod ihre? Mannes, mebft | len —* 

der dazu gehörenden Weſte und Hofe ir freie Proben, jebe mit rüdgehen- 
— — au Ze für dr ber Bolt, jende man Roittarte mit Adref- 


Charlie eine neue Hofe. Ki — Tept. 9. — — Ueber: 


Imehr ein BZmit 


vorzüglichen Fuhrmann ab. 


gegeben. Und zwar benutzen die bei⸗ 


2 
tombinationstidets hervorgebracht. | Kath. Garde, bie Kath. Ritter von port —* — Die Blarr- 
Nie gejtern befannt wurde, haben | Ymerifa, der St. Rofa von Lima | geiiifichfeit ber — 
die Kandidaten gemeinſame Kam- Zweig der Kath. Ritter, die Knights — fammtliche Geme nbemuglieder 
pagnekarten, jede Karten für zwei of Columbus und der Gt. Benno | ;, diefer Gnadenszeit die hi. Rom 
Sandidaten, einen Demokratischen | Zünglings-Verein. Gaftgeber: Der | munion empfangen. Beichtgelegenheit 
und einen republifaniichen, heraus- | St. Ambrofius Förfterhof. !ift an ven Nachmittagen und Aben— 
Dienstag, den 30. Oktober, it pen und auch vor und nach den Mei- 
den standidaten, die Fi auf dem |Kirmeß und Schlußabend, wozu die | fen neboten. 

Stimmzettel gegenüberjteben, erne | ganze Gemeinde eingeladen ift. Saft: | N 
gemeinjame Starte. So lafit 3. B. | geber: Der St. Baulus Förfterhof. | 
Anton E, yeman, der Yaniidat der! St. Wilhelms-Kirche. A ru ER 
Faktion Mayor Thompſons, zuſam- Zum Beſten dieſer nn wird | — — trifft die Ne» 
men mit Fraut Johnſton Ir., dem am 31. Oftober, fowwie am 1. und —————— 


hi Sinntö ——— eines zen Bazaars 3 Beſten 
Kandidaten Staatsanwalt Hoynes, —— Halle, Sin, eines großen Bazaars zum Beſten 
‚November, in Arabos Halle, Sid ‚des Hofpitaid. Der Bazanrtaa ilt 


eine gemeinfame Stanpagnefarte | meitede G . Sarlem Av 4* a 
verbreiten, die außer den Bildern de are —— Deiden, | auf BE den 8. November, 
beider allerlei intereflante Angaben Die St. Wilhelmegemeinde ift eine | Tetgeieh — 
enthält. Osfar Hebel, einer der bei-| pr jüngften der Stabt, und da ſolite Weit Brugg a nen Een 
den Kandidaten deutſcher Abkunft es Ehrenpflicht nicht nur der ee ein a4 F Seite Ss 
auf den Stombinationstidet, hat ut: | meindemitalieder, fondern auch aller | 5 Nlinoifer Stantsoberhof de 
jammen mit dem Demofraten \o: | Freunde der Gemeinde fein der Ein | Kath.” Ordens . S Förfter heute 
ſeph B. David eine Kampagnekarte ladung, Lie Pfarrer Francis J. Ep= | grpend Zu —* Meeriton acben 
herausgegeben, während der andere ftein zur Beteiligung am Bazaar er⸗ pieb Staatscherförfter Milfiom = 
Kandidat deutſcher Abkunft Richter | affen hat, Freudigit zu folgen. Pfarz | pyan wird ala Spru heißer Feines 
Charles M. oell init den Demofra- rer Epjtein tft eifrigft bemüht ein * walten und die un 
ten Denis E. Sullivan auf einer) Schulpaus für bie junge Gemeinde pen Yundesfenator x Hamilton 
stampagnefarte gepaart tit. zu errichten und durch den Befud) des gewis ber Koplan Bon Es Grant 
— Bazaars kann ein Feder das Seine ipuhm. X M. Lonergan, A, Murphy, 
ı dazu beitragen, auf daß der Wunfc) ee te 


on: Be h 9 Kaplan der Flottenfchule in Great 
‚des eifrigen Seelforgers nad) einer 


i > ee n |Qafes und Andere fein. Das Felt 
‚eigenen Schule baldigft in Erfüllung | Findet mit Damen hatt, . 
| | 


gehe. St. Katharinen-Kirche. 
Die Erzdiözeſe Chicago iſt wie— 


St. Annen Hoſpiral. 
Der Frauenhilfsverein des St. 


Aus katholiſchen Hemeinden. 


Herz Jeſu⸗-Kirche. | 
| Heute Nachmittag um 3 Uhr findet | 
|die monatliche Andacgt zu den Vier: ‚derum um einen fchmuden Kirchen: 
zehn Hl. Nothelfern ftatt, daran an | bau reicher geworden. Heute Vor— 
ſchließend ein Kaffefränghen zum mittag um 10:30 Uhr wird Erxz— 
ee RE EN Ti Befien der Wohltätigfeitsbeitrebuns | bif of Mundelein die neue St. Ka- 
der hl. Famile, Nachmittags um 3 en der Erzbruderſchaft. Es ſind therinenlirche in Oakwood, an Waſh— 
Uhr halten ſie ihre monatliche Kon⸗mfaffende Vorbereitungen getroffen !ington Qlod. und Humphrey Abe. 
ferenz ab. Heute Nadınmittag umd | yorben, um dag KRränzcen zu einem | gelegen, feierlitäft einmweihen. Der 
Abend finden im Mihenacum Wie: | recht gemütlichen zu geftalten. Einweihung gebt eine große Parade 
derum Wandelbildervorftellungen! gie im Vierzehnheiligen Ober: | boraus, an ber fi) die der Gemeinde 
ftatt. Diesmal ift es zur Abwedh8- | Franten, fo findet auch bon jedt ab angegliederten Vereine beteiligen 
lung ein Bild aus dem Wilden We— | altjährlic in der Serz Jeſu Slirche | werben. Hochw. John M. Bowen iſt 
ſten. Die Vorftellungen erfreuen | am zweiten Sonntag nach dem Syefte | Pfarrer ber Kirche. 
ji) nad) wie vor eines guten De- | A fferheiligen, dieſes Jahr am 11. 
fuches. November, ein Hodhamt um 8 uhr 
ftatt, für die lebenden Brüder und 
Der nädjite Mittwoch iſt Vigilfaſt- Schweſtern der Erzbruderſchaft ſtatt. 


tag vor dem Feſte Aller Heiligen. Die Predigt findet am ſelbigen 


St. Alphonſus-Kirche. 
Heute, am Feſttage der hl. Apo— 
ſtel Simon und Judas Thaddäus, 
iſt der Kommunionstag der Männer 


— Maskerade. — „So, die hüb— 
ſche Aviatikerin war auch auf der 
geſtrigen Redoute? Als was dennte 
— „Als Luftſchlange natürlich!“ 


St. Michaels-Kirche. 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 28. Oftober 1917. 


Es ift alfo feiteng des großen Bus 
 Eiitums abfolute Vorficht gegenüber 
| dem „Zandboom“ geboten. Wir fön- 


ınen,, wie gejagt, mit einem höheren | 
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PBreizniveau für die Erzeuanifie der | 


Farm nach dem Kriege beſtimmt rech⸗— 


1450 Daar 


ſchaftlichen Erzeugniſſe, 


Moderne Damen-Stiefeletten 


Valent:Leder, Tuch-Oberkeil 


Werte, die anderswo nicht ihresgleichen haben 


zu 7,85 


diejer Sorten 
iteigerung im Seder 
Größen 5 
er Derkaui it 
und Mittwoch im Gange. 


Raumung 


wird wegen 
nicht länger fort- 
bis S: Weiten AU 


De Montag, Dienstag 
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Eriter 


nigen 
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ınad), ; 
| den. 


wie auch die Betriebstattor 


nen, aber wir dürfen nicht auf Leber 


len. 
aebenden 


Eine längere Periode nieber- 

Preifes für die landmirt 
wie wir fie 
von 1870 bis 1897 hier erlebt haben, 
aucht jebt, 


rcht 


zwa r nicht befürchtet zu wer— 
Denn es iſt nicht erfichtlich, 
woher jetzt wieder eine Ueberproduk⸗ 


tion, wie ſie damals unſer eigenes 
Land hervorbrachte, herkommen ſoll« 
Südamerita, die 
einzigen überhaupt in Betracht kom-— 
noch 
Iinicht zu einer derart erhöhten Leis | 
ıftung reif ericheinen. 
lichen 


te, da Rubland und 


menden Quellen, bei Weiten 
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auch eine höhere Rohaus 
wie vor dem Weltkriege, auf die 
berechnet, gegenüber, 
en auf der 
Farm ſo ſehr verteuert ſin Wir 
müſſen deshalb mit der Möglichkeit 
und ———— rechnen, daß 
die größere Einnahme durch die grö 
Bere —— wieder 
wird, der Wertzuwachs 
lich nur illuſoriſch iſt. 
Wer jetzt nicht mit dieſer Möglich 
keit und Wahrſcheinlichkeit rechnet, 
mag böſe Enttäuſchungen noch er 
leben müſſen. Häufen ſich dieſe Ent 
täuſchungen des Einzelnen, ſo 
gen ſie auchen eine große volks 
wirtſchaftliche Gefahr in ſich ſchlie 
ben. in verhältnigmäßia me 
von jetzt ah werden 


ſteht aber 
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Farmhypotheken im Werte von Hun 


onutaap 


r „Boom“ in Farmländereien. 


Von unſerem volfs- ud — — Sachverſtäudigen. 


dern, der letz 
maſſenhaft privatwirt 
ungen ebenfalls 
ticht aus ſchließt. Im Augenblick, da 
g —— Sieigerung des Preiſes 
in die die landwirtſchaftlichen Erzeug— 
ſem Jahre. Sobald damals der Frie ein bedeutend höheres Preis— 
de nahte, fielen die Preiſe in erwar— nideau für Formprodutte fraglos ge— 
teter Weiſe dann ganz beträchtlich, iſt zwar die Steigerung 
aber nur, um, ſobald der Friede ; non Farmland logiic) 
wirklich erflärt ivorden war, wieder finanztechnifch berechtigt. Daran 
fcharf in die Höhe zu gehen. Das’ vernünftiger Menfch zivei 
war im Sabre 1865. &8 jchien, als Rechnungsgemäß kann der 
ob von nun an überhaupt der Preis für Praisland Für jeden 
für landbwirtichaftliche Erzeugnifle ent, den der Bujhel Mais auf ei 
auf einer etwas höheren nem fejten höheren Preisniveau mehr 
feit errichtet lei. (53 jegte denn — bri nal, jvaar um einen zwei 
alsbald ein gewaltiger „Boom“ in Dollars geſteigert werden. Das gilt 
Farmland ein. Der größere Teil des für gutes Durchſchnittsmaisland, 
mittleren Weſtens wurde damals ge- das vor dem Kriege für etwa 100 
rade erſt der Kultur erſchloſſen. In Dollars der Acre verkauft wurde. 
großen Scharen ſtrömten die entlaſ- Für wirklich gutes Maisland, das 
ſenen Soldaten und auch viele Be— ſchon früher 150 bis 200 Dollars der 
wohner der öſtlichen Städte nun Acre toſtete, ſollte rechnungsmäßig 
„Nach dem Weſten“, um Farmland der Wertzuwachs für jeden Eent, den 
zu erwerben und ſich auf demſelben der Buſhel Maiskorn mehr J 
einer lohnenden Beſchäftigung mit ſogar drei Dollars betragen. Vor 
geſicherter Zukunft zu ergeben. Das |pem Hriene war nun der Durch 
mar Die ol3 man in Staaten ignittspreis fir Maistorn CEts. 
des mittleren Vaen oft am Mor- der Buihel; beute beträat er für Bar: 
sen Farmland für 10 Dollars den i3 der alten Ernie 
Acre kaufen und am —— des⸗ rd der Wufhel, der neuen ( 
ielben Tages für 15 Dollars mwieber 1 50 6i3 1,60 Dollars: b 
verfaufen fonnte, Sand, das dann am vir ben höheren Keuchtiafeit: zge⸗— 
folgenden Tage vielleicht für 20 Dol— neuen Ki ıistorn es entſpre 
lars den Acre ſchon wieder weiter tann man ſagen, daß der 
verkauft wurde. Die Fieberhitze die⸗ Durchſchnittspreis von 1.80 
ſer Landſpekulation fällt in die sah: © den Buſhel Maiskorn 
re 1866 und 1867. Dann kam der dechnen wir mit einem 
Rückſchlag. Während der —5 sertrage von 40 Bufhels 
1868, 1869 und 1870 zeigten die Maiskorn vom Acre, ſo würde dar 
Farmlandpreiſe im allgemeinen einen Jach alfo der Mert des Maisfande: 
fortdauernden Niedergang, eine Tat- heute, nach * Hroduttion alſo nach 
ſache, die der rieſigen Spetulation dem, was es bringt, berechnet, mehr 
zum mindeſten einen Damm jebte. | „is —— ſein. Aber dieſer Be 
Während der nun folgenden zwanzid= rechnung iſt ein ungeſundes, vorüber— 
jährigen Periode von 1870 bis 1800 | -ehendes, nicht ein dauerndes Preis- 
wieſen die Preiſe für die landwirt- ipeau zugrundegelegt. Auf dieſer 
ſchaftlichen Erzeugniſſe — infolge Loait jedoch baut im Fundament die 
der enormen und fieinenden 1leber= Spefulation, der „Boom“, fih auf. 
probuftion — einen weiteren fort- 
währenden Rüdaana auf, und bie 
Zandipefulation, jofern fie ala eine 
«lloemeine woirtichaftlihe Erſchei— 
nung angeiprocden werben muß, fam 
volftändiq zum inhalt. Die jieben 
Nahre von 1890 bis 1897 enblich 
bradıten einen noch meiteren, und 
zwar derart rapiden Preisſturz für 
alle landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe.“ 
daß * das Farmland in vielen 
Bezirken beträchtlich an Wert verlor, 
während eö in anderen Gegenden ı 
par Seinen Preis balten fonnte, 
aber vollſtändig unverkäuflich wurde. 
Von 1897 an können wir dann wie 
der einen höher werdenden Preis für 
die Erzeugniſſe der Farm in den 
Vereinigten Staaten nachweiſen, und 
zugleich ſeht auch wieder ein Steigen 
des Wertes der Farmländereien ein, 
as ſchließlich in durchaus imirt- 
ſchaftlich legitimer Weiſe zu einer 
Preiserhöhung um 50 bis 200 Pro— 
zent geführt hat. 

Wiederholt ſich die Geſchichte? — 
Seit faſt einem Jahre hat ſich wie— 
derum eine umfangreiche Spekula— 
tion in Farmländereien herausgebil 

die heute zum „Boom“ ſchon ge— 
worden iſt. nicht un— 


In der zweiten Hälfte des amer 
taniſchen Bürgerkrieges hatten wir 
hier Lande eine ähnliche Prei— 
jteigerung fir Maistorn, Weizen, 
Schweine und andere Grzeugniffe 
der Farm zu verzeichnen, tie 
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&3 tt natürlich ein 
sundament, auf de der höhere 
Wert des Farmlandes in folder 
Weile beariindet wird, und das Dide 
Ende für jeden, der dem „Boom“ 
‚um Opfer fällt, fann nicht ausblei 
ben. Denn dab das derzeitige hobe 
P —— u für landbmirtichaftliche 
E gniſſe unmöglich dauernd ſein 
—F iſt ohne Weiteres anzunehmen. 
Ebenſo ſelbſtverſtändlich iſt es aber 
auch, daß der Weltkrieg auf Jahre 
hinaus Preis Anibeau 


ſches 
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ein höheres 


hat. 
Wertes 


Eine gewiſſe Steigerung des 
der Farmländereien iſt alſo 
derechtigt, dagegen berechtigen die un— 

gewiffen Zeit- und Wirtichaftsper: 

hältniffe zu einer wilden, geradezu 
zum „Boom“ ausartenden Land 

Ipetulation in feiner Meile. Was 

fünf oder zehn Nahren nad dem 

Meltkriege, wann fi die wirtichaft 

lichen Verhältniſſe der Kulturwelt 

wieder auf Friedensarbeit eingeſiellt 
haben werden, der Preis für Mais— 
lorn. 
zu bleiben, ſein wird, kann 

Menſch auch nur annähernd ſagen. 

Aber rechnen wir einmal, daß dann 

der normale Preis 70 anſtatt vor 

dem Kriege 50 Cents betrage. Die 

Preisſteigerung von 20 Cents für 

den Buſhel Maiskorn würde dann 

nach oben gemachten Erklärungen 
einen finanztechniſch berechtigten 

Wertzuwachs des Maislandes im 

ſchon feit drei Jahren ein viel rapt- | Betrage von 20 bis 60 Dollars für | 

dere Tempo angenommen; darauf | gewöhnliches Durdfenittämaisian| 
het dann gerade in den allerletten | bedingen; diefes Land würde dann 

Monaten die Spekulation in Farm: |alfo itatt 100 nunmehr 120 bi8 160 

land einen derartigen Umfang im! Dollars der Ucre wert fein, auf der 
Sande mieder erreicht, dab mir jest | Orunblage eines dauernden, höheren | 

2 Frage von einem „Landbboom“ | Preiäniveaus von dem betreffenden 

Ipreden müfjen, wie das Land ihn'Tande. Das Elingt natürlich aanz | 

nad) dem Bürgerkriege, in 1866 umd anders, al3 wenn nad dem jehigen | 

1867, ſchon einmal geſehen hat. Preisnibeau für das Erzeugniß ein 

In einer ſolchen Landſpekulation Wert von 200 bis 300 Dollars pro 

liegt, volkswirtſchaftlich betrachtet, Acre herausgerechnet wird. | 


in 


heute fein 


Die jeii 1897 

erbrochen geweſene Steigerung des | 
Rreifes fir Farmländereien hat 
Tetbftverftänblich, jeitdem infolge de? 
Melttrieges eine fo enorme Steige: 
rung des Preiſes für landwirtſchaft— 
liche Erzeugniſſe ſtattgefunden hat, 


werden, 


für 
die Erzeugniſſe der Farm geſchaffen 


um bei dieſem einen Beiſpiele 


derten von Millionen Dollars fällig 
Schulden, die im Hinblick auf 
das beſtimmt erwartete erhöhte geld 
liche Einkommen aus der Farm ein 
angen wurden und nicht eingelöſt 
werden können, nachdem man ausge 
funden hat, faktiſch das 
einkommen aus der Farm nicht ge 
ſtiegen iſt. Sind die Finanzen des 
Yandes zu einem Tolchen Zeitpuntte 
in auter Ordnuna, 
noch alles qut ablaufen. 
wenn mir zu jenem 
noh unter einer 
laft aus dem 
jeufgen haben? 
relervebanten 

beleiiu 


ap ul 
durch 


ge OL 


dad 


Was aber, 
eitpuntte au 
jebiaen Sriege zu 
Irog des Buirdes 
und Des Bunbesfarm 
inkenſyſtemes ſind wir 
aus nicht gegen jede und jegliche 
Finanzkriſis itzt, auch nicht ge 
gen eine —* vielleicht weniger 
einſchneidend, ür aber um von ſo 
längerer und d um jo größerer 
wirtſchaftlicher Schädigung ſein mag. 
Aus all den gema chten Erwägun 
gen heraus können wir deshalb heute 
nur mit größtem Bedauern die Feſt 
ſtellung machen, daß ein „Landboom“ 
wirklich da iſt. Mit größtem Be— 
dauern um ſo mehr, als die 
ſer „Landboom“ euch Verhältniſſe 
ſchafft, die es dem geeigneten und 
ſtrebſamen jungen Mann, der ſich 
zum eigenen und des ganzen Landes 
Wohle auf der eigenen Farm ſeßhaft 
achen will, nur erſchwert, ſein Ziel 
zu erreihen. Die Folge iſt, daß wir 
in Zukunft verhältnißmäßig noch 
wieder viel mehr Pächter auf 
Farmen haben werden, als ſchon 
hisher. Wir müſſen, ſo bedauerlich 
auch iſt, uns dann mit der T 
che abſinden, daß im Verlauf 
nächſten zehn Jahre drei Viertel un 
; beiten landwirtichaftlichen Lan 
‚von Bächtern bewirtjchaftet wer 
wird. So bedeutet 
„Landboom“ eine weitere erhebliche 
Schwächung auch eines ſelbſtändigen 
uernſtandes in den Wer. Staaten, 
wie gerade die großen, weltge 
ſchichtlichen E reigniſſe der Gegenwart 
wieder ausgewieſen haben, das feſte 
und ſolide Fundament eines jeden 
Staates und einer jeden Nation iſt 
und bleibt 
Der „Landboom“ i 
Pflicht unſerer Preſſe iſt es, 
Volk auf die Gefahren, die er in ſich 
ſch nachdrüdtich hinzu: 
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R.S.Schuh- 
Laden 


3178 N. Clark Str. 


3 Türen fudlic von Belmont Av. 


Haben Sie Tyni- 
beſchwerden? 


Daun gebrauden Sie cin 
Baar Ard) Support Schuhe. 
dir führen Sie in allen . 
Ben, grauen von 21, bis 

Männer 5 > bis 15; dieſe, het 
auh andere Schuhwaaren 
fiir die ganze Yamilie, find 
wir durch jahrelange Erfah— 
rung in der Lage, gut und 
— zu verkaufen. 


All: Einkä ufe äufe garantirt 


Geld gerne € zurlderftattet. 


| treibungen in Ddiefer Hinficht herein= | 
fa 


Dem menich: | 
rmejlen nach gelicherten bö= | 
heren Robeinfommen von der Farm | 


‚Der allerbeite köſtliche 
Frisch) geröflele Kaffee 


menfchlichem Ermeſſen 


Cold Storage Butter wird niemals | 


ausgeglichen ! 


8840 Pincoln Abe, 


Rein: | 


jo mag troßdem 


chiveren Schulden: , ro \ 
BC9 Geſangs— 


for 
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den ! 


der 


der ! 


| terliegen, 


'ein „D 
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Figurentänze 
| den, u 
| tett ivird unter 


fehlen, bei dem jeder „aubere Bra don ı Vorverfauf 


| 


"NL. 0 > T ee er 

Wildſchützen⸗Bauernkapelle auf vielen, ! 
nicht nur Ländler, ſondern auch F irotß 
und Oneſtep. Für gute, Speiſen und 
Getränke wird beſtens geſorgt ſein, auf 
der Speiſekarte ſtehen u. a. Gulaſch, —4 

Thüringer Bratwurſt mit Sauerkraut 
Inud das berühmte PBicheliteiner Fleisch | 
mit SchwanmerIn, d. b. mit „mufde 
| rooms“. Eintrittskarten find zu 25 
ı Cent3 beim Tiroler Friedl, 1557 Clyys 
 bourn Vlpe., und bei allen Witgliebern 
| au haben, an der Kaſſe koſten ſie 35 
Tents. Jeder Herr kann eine Dame! 


ı fr ei einführen. 


| Ser Orden des 
u nterftüßungspere 
am fommenden Samstag in ſei— 
ner Halle, genannt „Alt-Heidelberg“, 
11 1500 Sedgwick Str. ſeinen 56. Jahres— 
ball ab. Das Komite, beitehbend aus 9. | 
Stunfel, Rorfibender; P. v. Rolland, 
Sekretär; E. Zebolsky, Schatzmeiſter; 
H. Mai, W. Zerfas und X, Horiimann,  E 
hat es ſich zur Aufgabe gemacht, das 
Feſt, wie allfährlich, zu einem großen 
—— des Ordens zu machen und die 
und zreumde auf ein paar | 


rbeiter- 
eins bält! 


260 


das Pfund. 


Vorzuagl. Die aflerbentet 


Eantus * 
Kaftre — reamer 
28c Wert, 19e Sutter 450 


ver Bid... | 
I se EEE 
Mitalteder 
Salry Tofel Stunden die ſchweren, drückenden 
Butter *2430 gen des Alltags vergeſſen zu laſſen. J 
—8 | Tidet %, einschließlich Garderobe, Tolten 
": 3125 Cents im Vorverkauf, an der stulle 
85 Cents. Anfang 814 Uhr Abends 
Der ſo beliebte Deuftſch 
Freundſchaftsbund Mr. 
feiert am kommenden Samstag, 
ſein 15-jährliches Stiftungsfeſt in der F 
WickerPaärk Halle (kleiner Saal), 2040 J 
W. North Ave., nahe Milwaukee Ave. J 
Anfang Abends 7 Uor. Tiefer Verein! 
tt mohlbefannt wegen feiner früberen | 
Feitli bfeiten, darımı find alle rennde : M 
und Vefannten erfucht, an Diefem Abend 
| aahlreich zu erjcheinen und einige ver- 
406%. Diyifion Str, | 3102 N. 12. tr.  gnügte Stunden im Streife der Witglies 
7268. Nortb Abe, Süpdieite; | der zu verleben. Für aute Mufif, Speis- 
8082 Wentiwortb Abe. |jen umd Eririichungen tt Se ge⸗ 
a Ave. Jorgt. Einiritt 25 Lent3 die Perfon. | 
ffon | LIE bee des Kereins fin | 
r | den jeden 1. und 3. Sonntag im Monat 
— Nachmittags 3 Uhr in der Wicker Bart 
sgen- Halle ſtatt. Männer und rauen !P 
Henoritehende Berguägungen, hm @ikter don 18-02 Yabzen fimb er 
jucht, jih anz uichliehen, "Der Beitrag Rh 
iſt DU Gents monatlich, wofür Kranten— 
und Sterbegelder bezahlt werden. Keine 
Heute und demnächſt ſtattfindende Aſſeßments. 
» eng: . ir den in den Tagen bom fonmen= |} 
Bereinsfeitlidjfeiten. Iden Samijtag und Sonntan, Mittwoch, | 9 
|den 7., u. Freitag, den 9. Nobbr., itatt=! 
findenden großen Jahrmarkt des So- H 
Künſtlervorträge. zialen Tyurnvereins ſind die IJ 8217 
RKomites fleißig an der Arbeit und ihre | 
Berichte verſprechen einen großen Er— = 
fola.. Muper den zahlreiden Buden, | TRIER ST EREETTICHER TE TIBEETT HRSG 
welse das Delorationstomite errichten | 
wird, ſoll beſonders dem Nachtlager am 
„Lagerfenuer“ im Turnerlager, Cary, 
große Aufmerkſamkeit geſchenkt werden. 
Für die Damenklaſſe wird eine ges | * | 
| Iebmadvolle Bude errichtet, in welcher | Freunde herzlich ein und verſpricht ih— jean 
m er die Tamen felbit angefertigte Handar-⸗ ı nen viel Yutiberfeit und Unrechalt ung | Chi 
dnnerchor verz beiten ausſtellen. Die Aktiven werden, durch Geſang, 3 und Bühnenauf-⸗ nen 
anſtaltet am, ungen — SON | umter dev Leitung ihres 1, Turnwarts führungen. Der Gailtaler Fägermarfch, | Pi 
der bon! eltation Halle, 3900 Reine ungarische Mebgerei einrichten und | „Gruß aus Oberinntal“ und andere | Yei 
Sir., Bde urn < zit, ein gro⸗ Wurſt viel Wurſt fabriziren. Lieder werden die Sänger Singen, rer 
und Inſtrumentaltongzert. Tuürnſchweſtern werden dem großen ner wird das Luſtſpiel „Der Rentier bei 
agende Künſtler mitwirten. Illerhandladen vorſtehen und haben da— im falfchen Sturhaus“ aufgeführt. Auch | gerf 
De RE Vor De itungsausſchußz für ſchon zahlreiche hübſche Gegenſtände für gute Speiien und Geiränfe wird | ve 
in der Yage, allen Befuchern einen‘ orpaften. Won den eingeladenen Vers |geforgt fein. Anfang 7 Uhr. 
Kunſtgenuß zu verſprechen. Eiutritt 5einen haben bereits viele ihren Beſuch Sektion Ides Döouglas Gegen— 
Cents die Nerion, Anfang 2:30 Uhr derfpro ven. Der Eintritt betränt Blfeitiaen Nnteritübungas: 
mittags. . zur. Kents Die Perfon. Turner md nittoire /Mereing hält am Tamstan, | 
Tas reihhaluge Programm enthält lende Were ne habe u freien Eintritt, 110. November — en ern 
„Soltslied“ von Schulb, „Der Wink Fintrindtarten ſind Tür den, Vorverkauf | ball, verbunden mit Maitatfon 
von oben‘ „yon Molcat, „Nadtlied BA yon dem Verwalter der Sozialen Turn | Schvenyoiens tleiner Haile, Pihwaufee | 
zonert, „m werjett Tau bon BREEE | Haile, 23. Buefing, m ad in den Vereins | md Ajhland de, ab. An diefem Abend | 
sacobs-Vond und andere Chöre, gefun: | yerfammlungen vom Tidetjchasmeiiter | werden Rerionen von 18 bis Xab 
gen vom Heine-Männerchor. Vorträge E. Lehmann zu begiehen. Iren unentgeltlich in den Berein aufge 
Brauche rirt 03, bejtebend aus Elia] Sein goldenes Jubiläum wir » der! nommen, D er ahlt Kranken ıda 
\ Veder, Cello; Yilltan ©. Saertmev/ Schleswig - Holjteiner Ges! | neld, ſowie 3300 Sterbegeld pf 
Piano, uid Frederſck Braucher, Violine, /genfeitige Unterttüßungselisinterbliebenen. Much iteht der 
Zoli von Frau Anna Bietrofa, pyerein am Fommenden Samse} nicht an, Mitaliedern, die in 
Zopran, und Herrn Heinrich Ar ta Abend in der Wider Part Halle, | jen u helfen. Die Geltion I 
vobl, Bariton. Dirigent ift Derr 9. 2040 8, North Ave., feiern. Die Vors | Mitglieder, und e3 find alles 
Re vberg. Das Triv wird u. a. eine| fehrungen werden von Den Herren %. | vente, weshalb man beitiimmt 
Zerenade md ein Qallerirüd vom Cha | Mikfeld, Präſident; M. Runge, Schatßz⸗ Sehnen daß es hoch vnd Iuitie 
minade und „Liebesträume“ von Liszt meiſter;, M. Mierxifſch, Sekreiär; N. | am 10. November suceben twird. Mr) 
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gramm, ran PBierrofa mit einer Arte) Infange und mit aller von einem jo ypunit 8 Uhr Abends. Eintritt 25 Cents | 
aus Maflenet3 „Herodias” und felrenen Zeit exforderten Sorgfalt ges | die Rerfon. 
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4 ſteiner Saänge rbund wird die Feier mit keitsverein veranſta am 
Geſangsvorträgen verſchönern, und das Sams lag Abend, dem 10. November, ! 
ganze Feſtprogramm verſpricht Den ſeinen mit Preiskegeln 
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In der Wicker Park Halle, 2024 W. In fo 
North Ave., wird der Chicagoer Con— 
ertina Klub, dirigirt von Herrn 
enry Silberhorn am heutigen | 
Eonntag ein jührliches Nonzert | 
nebit Ball geben. Da der Stulab fich all: 
genreiner Veltebtbeit erfreut und feine 
Nonzerte fich jtet3 Durch 
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ee — * DREH berg. Angefangen wird Abends 7 
ein großes deſchloſſenes JF iltenfei Neranitaltungen jeiner Feſtlichk ei⸗ | — 
—* — geſchloſſenes Familienfeſt, u o ühr. Der Eintritt foftet Cents! 
ceounocrdò i . 

Mittwoch oberen | nd eiftigen Mitgliedern an der Ira | 5 ü 0 
der Lincoln Turnballe, Divers | beit, das weit zu eimem glänzenden Er» Der, Silver a 
za ‚ — veranſtaltet 
E * Idem 10. November, einen große on Ball! 
feiert. Vergnilaungs = tomite, | und ränte ijt bejten3 gejorgt, auch | PCM Ara „LODLHU 
beitebend Senrn Bauer, Bruno | it d das Slomiite im Dex er 316 
Anecht, 


angenchmen | in Bilfenballe . 1812 : 18 ui 
.Wal. Bien , xage, den Vejuchern einen gemütlichen | Yihlan —* Wer die Feſte dieſes be: 
bat ein reich | und genußreic en Mbend zu verbürgen. | lebten Vereins je beiuti bat, daß 
Programm, beſtehend aus ickels im Vorverkauf 2öc, an der Kafie | eine gemütliche Unterhaltung 

Vokal und. Anfteumental = Vorträs | PP Led. 441 |ficht —* * ——— ®8| 
gen, jotwie a! ferhband Untert haltung auf- Die Blattdeutfhbean Gilden|den Te — % eribe — 
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haben find, einaeführt werden. Ein tationsverfammlung, verbunden mit genußreiche — zu bereiten. An 
vorzügliches Crcheiter wird für die | Honzert Ball, in beiden en. der | Fang „abends 7:30 Uhr, Der Eintritt 
Tanzluftigen anfipielen. Aufaäng | Wider Part Halle, 2046 W. Norih | foiter 25 Cents. . | Fi 
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Mitgliedern für 27 
— man 50 Cents. Für November, Abends ſein 20. Stiftungs Ei 
Sangerbund aibtan fonmen 
mer bei folben plattdeutfchen Veranz | N. Halited 
- Jule, j unterlieat c3 fenem »w 
wau?ee und Aſhland Ave., ſein Herbſt- 
Der Verein ladei der Mi tgliedſchaft und dem Freundes se | tofgreich verlaufen und Jung 
alı mer alten 
i 7 mw | 
nebſt Familien Bei % e Verein unter der Leitung von Präſider iin Note | or 
nt, Ehören und Tuetten ſtaltet Abend, dem 10. 
und 
nen genußreichen | colm Turnballe, Eine große Agitations ogrfamm nlung 
Konzert beginnt um ſeinen 37. großen gg 
r #1]; * J 25 * 
lauf 25, an der 35 Cernts. ‚ Far \ 
i 2 22 ı zarten tm tag, dem 11. November, in Aleiners 
erden wertvolle 
fommenden Zamstag ſein zehn- | verieilt werd DD mi Mm e 
{ it werden, doch müfien Masten, und Ferner wird aud) eine aroke 
Ver 
Str. Nach den iſt auf punkt 10:30 Uhr fe ee 
2 ) t Uhr feſtgeſetzt Der — auf umd zahlt im Srankheits: 
nFeſtlichkeiten nebabt bat, 
Pmweifel uns | Narl Schulz und Ed, Strodbach, mele ı i 
r chulz Strobbach, welche 8100, Roranmeldungen nimmt bi ö 
Rorbereitungen in Händen eines tirhti: 
Am Zamitaa, dem 10, November, ; 
hrans des Vereins Der DTamendorkthra mid am!u 
Herz» 
gi nügte Zlunden im Sireife der Ditnlie- mie alljährlich eine reitlichfeit veranz > ee ; 
lang: md Inſtrumentalkenzert abhal 
geſorgt werden. Aufang 7330 Uhr. ſächlich darin gipfeln, Gefelligkeit zu = a: * 
ſchon früher bewiefen baben, was Tie 
Der twohlbefannte 
ch ü tz veranſtaltet ſtrebt geweſen, und mit Erfolg, dieſen Se 
er 
ali 


der Ave. 
— * 
Pt — Cenis zu haben, an verein feiert am Samstag., dem 10. M. 
ex beliebte Geſangverein Freier der Vaäffe zaölt 
8 ng enz | pieljeitige Unterhaltung wird, Ipie imz | fe" mit Ball in rleiners Halle, 
den Mittwoch Mbend im  groien NN Str. Dei der Veliebtibeit des| 
> Bu chnenhnieng € Yir,ie * —* x \ \ ol 
Zaale von Schoenboten! Halle, Nils | ftaltungen, auf das Beite geforgt jein, reins we 
— und man erwartet einen Rieſenbeſuch, daß das Feſt bei ſtarker Beteiligung er 
pr nebſt Ball. und Alt Ve 
lieder, Freunde und Bekannte kreis der Giiden entſprechend. ſich beſtens unterb wird. "Dası Eti 
J dazu ein, indem er ein Der V Saxonia veran⸗ 
aus Maſſenchöre am Samſtag ne = 
See Renner ſtehende Komite ſorgt auch für 
beſtehendes großes Programm ei⸗ November, im großen Sagie der Lin— gute Echt‘ ſchu n. 
Abend in Ausſicht Sheffield Ave. und | 
itellt. Das 3 | Diveriey Bart 
— GEintritistarten Toften Tine 9 8 | Tiverfey Parkwan, fi :, BROBEN | mir Tanz veranitaltet Der Nerein 
Uhr, Eintrittslarten foſten im Vorver- Preismaskenball.“ Obwohl Einritis— Prinz Heinrich Nr. 1 am Sonn— 
ij 25 2 Ce Torverfauf nur 25, an der! — 
Der Gegenſeitige Unterſtützungsver- Kaſſe: Fents koſte (ARTE = 
ein De 1 ſcheWacht feiert = | @eupp = 1 andere Breit bi Helle, 1635 N, Halited Str. Für der 
I zZ a au l en⸗ 3—41 
benz md andere Preiſe freigebig Tanz wird nute Muftt vorhanden fein, | 
‚ Waw. 
a ” “ sel 
iges Sti ijtung⸗ feit nebit, 2 Ball, ver | die einen Preis erwarten, vor zehn ühr | fofung stattfinden Ter Werein nimmt | 
. — =. J vi Cil uk 
mit N loſung, in Fl leiners im Saale ſein. Vastenabnahnie nene Mitalieder bi: Al ni 
1638. N, Halited Due RR On SE —— 
die Der Verein bet jenen | Nox tehrungsausſchuß beit d 
e der X masand eitedt aus den} 3 88 urn 
* 2 17 wöchentli 8; it Die Da ey 
au | Herren 9. N. Gentich, Win. Fiſcher. — * * 
"ann e3 feinem ſechs Wochen im Jahre, im Sterbe fall 
daß auch dieſes Feſt, deſſen glle Hebel in Bewegung ſetzen, das Seit): 35 — 
| , Präſide rau Emma Stan 
ſo erfolgreich wie möglich zu machen 8 En Fe N TOR 
ger Nomites liegen, Yorbeeren in den 2b. BRRRERER: 
2 3 en I il 
wwinden wird. Tarum | kırd der Schill er Krauenbers|i. tn Dem 11. Notkmber, in} 
5 > er * nt ae 
Lader das Nomite Kedermann auf jeim anlählih des Geburtstages dez; zonntan, dem 11. Nottinder, im ber 
Yichite ein, an dieſem Abend einige ver— großen Dichters deffen Namen er trägt, Conſtellation alle, 2900 N. Rohey 
Str., Ecke Byron Str., ein großes Ge— 
der zu verleben. Für gute Muſik, ſowie ſtalten. Es iſt dies die älteſte deutſche Gerd de Ki 
n f > e 22.5 a . a * er tr? 
gutes Eſſen mb Tri nken wird — FIrguenvereinigung, deren Biele haupt: vn. Da rn OrTagens e ünſtle En: 
wirſen md d e Danıen von der „Lyra 
Tickets 25 Cents die Perſon. pflegen und deutſche Axt und Sprache | Toiit ——— ni 
9D Art ı 
Zäußplattierver. | aufrecht zu erhalten. @Zie ift fteis be iiten tönnen, jo braı * —* — 
Sidi ! hingewieſen zu werden, daß den Beſu⸗ 
a” fr \ hr Nr 
Iommenben Cams ag __Xbend | Grundfäten nachzufommen, 1md der dem ein Sumnitgenuß bebarftebt. Der | de 
* r > . ay 
1546 Clhbourn | Schiller Frau uenverein hat fich deshalb Chor iſt ſeit längerer Yeit unter der 
an 


der Mlozarthalle an u 4 — 
Ave., naohe Halſted Str. einen großen | einen ſehr geſe chätzi en Platz in der Reihe Feigeg ſet nes fähigen 2 Dirigenten DD. | 
„Bauern-Kirta“ Schuhplattler und der deutſchen Vereine Chicagos erwor— IM. Rehberg mit dem Einſtudiren neuer — 
werden aufgeführt nn Tue. Der Zeitverhältniſſe halber wird Lieder beſchäftigt. Tas Konzert be 
Wildichüßen- Doppelguars | die diesjährige Feier nur dm oberen ginnt m 2:50 m. Nadımittags, der) 
der Leitung von Herrn Meinen Saale der Nordfeite Turnhalle Eintritt foftet 35 Cehtts die PBerfon. 
Hency Hartmann jeine fchöniten Lieder | ftattfinden und aus einem Tanzfränz: Die Harmonie don Forejt 
nud Kodler zum Beſten geben. Wei chen beitehen, bei dem es jedoch an aus | Part peranitalter am Sonntag, dem]! 
diefem echten „Sirta“ darf natürlich | derweitiger aediegener Unterbaltung | 11. November, Nachmittags 2:30 Ußt, ze; 
auch der Polſter- oder Buſſerltanz nicht | nicht fehlen wird. Eintrittsfarten im | in Foreft Park Theater, Ede Circle | von 
foiten 10 Gent3, an der|!Ive. und Madifon Ztr., Foteſt Park, | mie 
einen gutberzigen T Dirndl a Qufferl | Kalle 25 Cents. Anfang 8 Uhr Mbende, | ein großes Gefangd- und Snftrumen= | j een 
| friegt. Su der Almbütte werden feiche |. Am Samjtag Abend, dem 10. No- |talfonzert, zu dem alle Freunde und 3. 
Bauermadln einen guten Tropfen Wein bember, feiert die alt: und mweitbefaun! e | Gönner freundlichſt 
ausijhänten, und zum Tanz wird die'Gejfangjettion Stodim Eiz Inter Mitwirkung einiger hervorragen⸗ 
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1632 Meinede Ave, 


iſt, wie wir ſtolz behanpten, der großartigſte in der 
Geſchichte unſeres Geſchäfts. 
Dieſer Verkauf iſt ver Höhepunkt von erfolg. 
reichem Wertegeben in Mänteln. Wir veranftalten | 
einen Mäntelverfauf, von folher Wichtigkeit, vom 
ſolchem Umfang nur einmal jedes Jahr — es iſt 
das Ergebni; von forgfältiger, mächtiger, Fon- 
zenirirter Stauffraft, mit nur einem Stel im Auge: 
den groößtmöglichen Wert für jeden Dollar zn bieten, 
Hier ſind tauſende von Mänteln, einſchließlich 
hunderte von Muſtern (nur ein oder zwei von einer” 
weshalb es rätlich iſt, daß ·Ihr frühzeitig 
kommt, zwecks beſter Auswahl) in den populärſten 
ind menetten Moden und vorzüglich gejchneiderk. 
— Die Auswahl der Stoffe 
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Burella und Pluͤſch 

in jeder beliebten Farbe. 
Kinige haben Belz jfragen und 
Manſchetten. andere beſetzt 
mit ſeid. Plüſch oder Kerami 
Viele ſind durchweg gefüttert 

während andere nur bis 
zur Waiſt gefüttert ſind — 
alle zwiſchengefüttert. 
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für Damen, einſchließlich für 
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?delbeid MWolterding, melde in! 29, ee 2 So — 
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mKünſtlerruf erworben hat, und ber ‚ein aroßes Herbitfeit feiern. E8 — 
anotünſtler Waldemar Zutz mit. Die um 3 Uhr Nachmittags, Eintrittskarten 
des Konzerts liegt in ni a im $ Vorvertauf 25, an der Katie, 
iden des Herrn C. A. Boehler. Die Fents. Der Feſtausſchuß hat ein 
den Geſangvereine — Sän ſch änes und reichhaltiges Unterhalt ” 
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rauen, ünterſtüßzüngs-e Mar! 5 er oneröffnum 
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hn Minnie Chriſtof, (Gaiſon- Kuponbücher für zwanzig 
—J a. we | tongerte für $6) ift im Anbetracht 
ssbener, 1. Piber. M. des dafür Gebotenen ſicherlich nich 
M. Trivhahn, A. 535 
@, Haferfamp, | hoch. 

Stolz! * 


Di Sperrzonen⸗Paͤſſe. 


— 


Bundesmarſcholl Bradley beflagt fig 
die Zäumigkeit Reichsdeutſcher 
Bundesmarſchall John J. Bra 
(ey teilt mit, daß fehr viele in Chicaggs 
wohnende Reichsdeutfche eö bist 


immer ned) verfäumt haben, fich vom 


Kräfide nei; 
ze prafi dentin; MM. 
ziller, M. 
In ir m, Sf 
elmann, 9 Schütte, 
Gieſe, G. Müller und 
utrittsekarten ſfoſten im 
an der Kaſſe 35 Cenis die Perſon. 
Am Dantſas stage, DTonneritag, 
m 20, November, wird der 9arlem 
ännerchor von Föoreſt Park m 
rger⸗ Halle (vormals Heß) ſein 27. 
un gsfe ſt verbunden mit einem 
oßen Nonzert, unter feinen neuen 
iter Herrn Marl Nedfzeh abbalten. 
Verein bar e3 fich zur Mlufagabe ae- | 5 
acht, auch im diefem Nadre mie üblich ihm einen Sperrzonepaß ausftellen 
Publikum in geſanglicher Bezie- laſſen, und fi der Gefahr augfeßen F 
ſowie in Auswahl der Soliſten, früher ſpäter von der Bundes⸗ 
Gutes zu bietern A der be IR - or 
= ii A eine Pehörde aufgegriffen und al8 feinde 
2 Rrogramma übernehmen, | he Nuslander big zum Ende de 
»s tomite jit an der Arbeit, Krieges eingeiperrt zu werden. - DEE 
nörigen Worfehrungen zu treffen. Bundesmarſchall macht nochmal⸗ 
to y 9 al Die ( 3 * 4 zu ar; 
Be a fi pe —— darauf aufmerffam, daß gegen ale 
ei orte} . eis, C e ale . y 
Fents die Kerion 'Re sichsdeuifchen, welche noch feiner 
Ein mir Ball verbumdenes — haben und ſich nicht ſofort um 
einen ſolchen bemühen, unnachſichtlis 
eingefchritten werden wird. Ne 


— — — 


— 


Vorverkanuf ie 


or 


üher 


— ‘ 
as) 
asus 


ug, oder 
inte 
nme: 


n eifrige 


großes 
)eiter 
Ungariſche Mili 
vanfenunterjtüß 
in von Gbtcano am 
dem 29. November, 
1536 Elinbourn 
eilt nimmt um 4 Uhr Nach 
ſeinen Anfang, der Eintritt 


Cents. Daßk der rein es 


altet der O 
rtaarYa ſchr 


Neichsdeutfche muB, ganz gleich, mi 
er wohnt und wo er arbeitet, einem 
Bab haben. Das fcheint vielfac 
'immer noch nicht begriffen zu w 
den, wilfen Viele anfchei 
erartine Feitlichfeiten auf echt | NO) nicht, daß das paßpflichtig 
ſche Weiſe vorzubereiten und Alter ſchon mit dem ie 
rhaufübren, bat er in der Nergan- | Yebensjahı :e be ainnt. 
je DEI Er darf Jeder Keichsdeutſche ſollte es 
her ein volles Haus erwarten, denn 
en Vefuchern neht ein ſhönes Ver ſeinem eigenſten Intereſſe ſich 
ügen in Ausſicht. Pflicht machen, ſich mit einem Nah 
— — verſehen; die Langmut und 
ficht ver Behörde ſollte nicht mi 
Magen: ‚Branke! |draucht werben, um fo weniger & 
|Yundesmarfehall Bradley und fein 
tieren» und Aheumalismus» Kranke!!Leute, ganz im Gegenfag zu 
— — —A für 75 Gens, Beamten in manden  anb 
werte "Siäorfätiften Tender Euß| CIOO EU g,0 Ten Te 
en Money Order, Che oder Ctamps. e midi e fehr — 
willig entgegentommen u 
Giaesser,Naturarf, — 5 bemüißen, bie gräßf 


mitmentee | Shonung walten zu (oe 


K 


de r 


Das 
ttags 
et 25 


Mo; ‚ariballe / 


—— 


auch 
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Eiwie e5 für ihre Zukunft 


= biel erberimentirt. 


72 


 gejeßt werden, 


ER 


50 


Nummer . 


Der: 


Ss hy mail, in the U. 5., per Yehr......... 


-Gebäube: 223 und 225 W. Wafhingten Str, 
silden Fifth Adenuc und Franklin Ste, 
Telephon: Franklin 5SI00———— Illinois 


Entered as Second Class Matter May 3rd, 1899 at the Pest Ofiee 


öiwert wäre. 


Sen vielen Familien 


Stolz darauf. 


mit gewachien fein Kann. 


F zerftören. 


begehrt. 


- Kerbholz. 


= bis zur lekten? 


1:4 


E lieben Sprößling 


J 


behörden dieſen ohne Vermittlung des Kindes auf un— 
mittelbarem und parlamentariſchem Wege Ausdruck 
Sind die Eltern mit dem Schulfoitenn um« | 
© aufricden, fo follen fie fih zufammentun und gemein- 
Er jam die nötigen Schritte bei der Wermaltuna hun, um 
Feine Menderung herbeizuführen. 


Eltern und Schulen haben die Pflicht, darüber | 
su wachen, dab die auten Saraftereigenichaiten 
die Ichlechten rechtzeitig 
E ausgemerzt oder wenigitens nady Möglichkeit an ihrer | 
E Ausbildung gehindert werden. 
wirkung, jo unterlicat die junge Mienichenblüte mır | 
zu oft den fchlehten Einfliifien, die heutzutage in je 
dem Winfel nur auf die Gelegenheit warten, te zu | 
Man Iafie den Rindern ibren Willen dort, | 
eo er zum Guten jtrebt, und trete ibm feit in folchen 
= Ssällen entgegen, in denen er andere Wege zu wandeln 
Die Unftetigfeit der Ilnterrichtsfviterne 
eine Folge des ıumter der Zehrerichaft weit verbreiteten | 
- Silettantentum® — bat ebenfalls manches auf ihrem | 
Menn die Schule heute diefe, morgen jene | 
E Methode probirt, fo fehlt e8 dem Unterrichte an der 
E Eindeitlihfeit, und für Mafienerfolae, wie fie in der! 
volksſchule verlangt 
Sehren eine Notwendigkeit. 
2 befuchen ein und diejelbe Schule von der eriten Klaſſe 
Kommt ein Schüler 
Er einen zur anderen ımd findet hier ein 
= fremdes und neues Sdhftem dor, an das er fi erit 
= mühfam gewöhnen mu. bloh um vielleiht nach furzer 
E Beit einen neuen Mechiel durchzumacen, fo fan man 
E e8 ihm jhlieklicdy aar nicht einmal verübeln, wenn ihn | 
= da3 ungeduldig und mikmutig macht. 

E Bon Haufe au® daran gewöhnt, feinen Empfin- | 
© dungen und Gefühlen Luft zıı machen, tut er ec dann 
= eben aud; der Schule aenenüber, 
er „Schyoolmaa'm“ c3 en Frehling gegenüber an der 
nötigen Feitinfeit fehlen Täht md törichte Eltern den 
noch in ſeinem Unmut beſtärken, 
im Interefſe der Erziehung 
gegenüber entichieden auf Seiten der Schule zu ſtellen, 
immnd ihrem Mißfallen über die Maßnahmen der Schul- 


jungen Menſchen entwickelt, 


werden, 
Denn 


anſtatt ſich 


zu geben. 


miüſſen dabei aus dem Spiel bleiben. 


eren Karakterbildung ſchädlicher 
er Zeit die Achtung vor Schule, Lehrern und Bebör— 


en verlieren. Schülerſtreike müſſen ſie aber unter- 


araben. 


— So manche Wahrheit, die Goldes wert, 
Serhallt unbeachtet und ungehört, 


Doch manche Albernheit pflanzt ſich fort Eure ; 2: 
$ ch ch p 9 | bedeutend Tubitanticelleren Hinterarımd 


J 


J 


ſie hätten 
= aufgejchnitten, 
E 99 aufgeichnitten. 


3 


3. 


= 


" während des Bürgerfrieges 
= höher gewejen jeien, als gegentmwär- | 


5 


ı m Dit © 


Heute mir, morgen dir. || 


— 


Und wird, eh' man's glaubt, zum ge: 
flügelten Wort. 

Von 100 Leuten, die behaupten, 

ein ſelbſtgekauftes Buch 

haben mindeſtens 


Zu einer Zeit, wo jedermann ſich der 
Sparſamkeit befleißigt, ſollte man ſpar— 
ſam auch mit Menſchenleben ſein, aber 
leider lehren die immer zahlreicher wer-⸗ 
denden Automobilunfälle, daß wir von 
dieſer Art Sparſamkeit noch ſehr weit 
entfernt ſind. Und ſie iſt doch die wich— 
tigſte und einträglichſte Sparſamkeit, 
die geübt werden kann. 


erzählen 
zmittelpreiſe 
noch 


Einige Kleinhändler 
und, daß die Leber 


r 
Ä 


tig. Deshalb aber geitehen 


= ihnen Iange nod} nicht das Necht zu, 


: nach Mitternacht aelöicht. 


uns Zuder, den fte für 5 Cent3 das 


wir | unbewacht 


nntagpost, 


Erjheint jeden Sonntag. 
— ——— Gentd 
Dee Bolt, das Jahr (auberhald EHicagoB) arensuneenereeBLSO 
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per N Cents 
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Schuͤlerſtreike. 


Der Schülerſtreik in New York iſt ein Beweis da⸗ 
für, daß die Kinder nicht in der Weife erzogen werden, 
und die des Landes miln- | 
je Auf wejien Seite die Schuld an den | 
Eiwühten Szenen liegt, die jich in verjchiedenen Gegenden | 
der Sudfonmetropole abgeivielt haben, Täht jih aus | 
Eder Entfernung natürlich jchmer beurteilen. 
Esbeinlih werden Eltern und Schule die Verantivor- | 
= tung dafür gemeinfam zu tragen haben. 
E bererziehung hat ichon häufig zu erniter Aritit Inlap 
gegeben. Die Eltern find zu lar und laffen den Rin- 
e bern allzu viel Freiheit und in den Schulen wird zu 
Man behandelt die Rinder viel zu 
Efebr alö fertige Menihen und vergiist, dai fie erit zu 
= wirfliden Menihen und Narafteren erzogen werden 
 follen. führen 
Fort, und die unveritändigen Eltern find fogar nod) 
Das Gemitt eines indes iit weich und 
 Biegfam und follte nicht zu früh Relaftungsproben aus— 
denen c3 feiner Jugend wegen no 


Fehlt Diele aute Ein- | 


iit Einbeitlichfert im 


zumal 


OR" 
y 
— 


al: 


‚daR der Mob ein lebendiges Negerfind | prompt antwortete: 
in die Alammen eines brennenden Haus | Hauptmann 


| Tebigen Röbelberrichaft 


| welche 


| Tag auftifcht. 


’ * Y 
Maſſe Farbe. 


Flotte auf etwa eine Million Dollars. 


Ja, es gibt noch ehrliche Apfelliebhaber. 


ten auch 
zur Ausſtellung. 


Pfund gekauft haben, mit 10 Cents 


zu berechnen. 


fünftägigen Dauer 


In den Boſtoner Parks werden in⸗ 


e Kohlenmangels die Lichter jetzt 


Die dortigen 


Siebespärchen würden ſogar eine noch 


3 


portdampfer 
dreiunddreißig 
acht deutiche — adıt gute Amerifa- 


F 


ration vergollba 


N 


1* 
—— 


* 


iete willkommen heißen. 


derſelben 


gar €! Hin: für die Sparjamfeitsfampagne. | 
Bere Eparjamkeit auf diejen Ges | BD 
J 


ſetzen. 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 28. 


Nanſen⸗ Grilärung. 


Dr. Fridtjof Nanfen, der Voriitende der fich zur 
Zeit in den Ver. Staaten aufhaltenden normwegiichen 
 Sonderfommiffion, hat fi in einem längeren Xnter- 
view betreffs der Stellung feines Seimatlandes, und 
aud) der zwei anderen jfandinaviichen Königreiche ge 
äußert. Die Darlegungen des berühmten Nordpol- 
| forjher®, die zweifellos von allgemeinem Xntereffe 
‚Ind, gipfeln in der Erflärung, dak Norwegen jeine | 
Neutralität bis aufs Neußerite zu wahren fuchen und 
die Waffen nur im Falle einer feindlichen Invafion 
ergreifen wird, 

„Sch bezweifle nicht”, fante Nanjen, „dab das 
bon den Ver. Staaten und Großbritannien verhängte | 
Embargo und fonftige Sandelsbefhränfungen, um die | 
Ausfuhr von Lebensnotwendigfeiten nad) den ffandi- | 
nabifchen Sändern zu verhindern, als Erfolg bezeidh | 
net werden dürfen. Diefes Norgehen Täbt ihnen nur | 
die Mahl, ji entweder aushungern zu laffen, oder | 
zu enticheiden, welder Seite der Rriegführenden fie | 
fih anichliegen wollen. Die Sadjlage erinnert an die 
GErflärung eines Arztes, dab die Operation hödhit er- 
folgreih verlaufen, der Patient jedoch geftorben fei. | 
Und fie nötigt mich zu der Nenberung, da e3 ben | 

geringiten Vorteil bringen | 


| 
| 


Mahr- | 
Alliirten auch nicht den 
wird, eins oder alle der jfandinaviichen Qänder in den | 
Weltkrieg bineinzudrängen. Unter diefen Umitänden | 
follte es nicht allzu Schwer fein, Mittel und Wege zu | 
finden, die den ffandinavifchen Königreichen die wei⸗ 
tere Aufrechterhaltung ihrer Neutralität ermöglichen. 
Norwegen wird nur kämpfen, wenn der Feind ins 
Land dringt oder es ſonſtwie angegriffen wird, und 
auch dann nur zur Verteidigung. Ich glaube ſogar 
ſagen zu dürfen, daß Norwegen, falls dies notwendig 
wird, eine Hungersnot ertragen wird, um feine Neu- | 
tralität zu bewahren. E3 märe nicht das erite Mal. ! 
Norivegen ivar ein treuer Freund Englands, bis dieſes 
ini Jahre 1807 ſich in gewaltſamer Weiſe in den Beſitz 
der in Kobenhagen liegenden vereinigten däniſchen und 
norwegiſchen Flotte ſetzte, die zweitgrößte jener Seit, | 
angebli, damit fie nicht in den PBefit von Englands | 
seinden aeraten fönne. Seitdem find unfere Sym-| 
patbien für England etwas mwadelig geworden, dodh | 
hat der mildernde Einfluß der feitdem verflofienen 
Zeit die alte Freundichaft zwiichen England und Nor: | 
wegen wieder aufleben Iafien. Damal3 mußten die | 
Bewohner meines PBaterlandes, infolge der Pehinde- 
rung aller Zufuhr Seitens Englands, ihr Prot aus 
gemablener PBaumrinde beritellen. Wabricheinlich | 
| werden Ste auch heute bereit fein, fich derartigen Ent- | 
behrumgen zu unterwerfen. 

Der Abbruch aller Beziehungen zu einer anderen 
Nation, ob d num Deutfchland oder Eraland ift, 
hat fast die aleiche Vedeutung wie eine Ariegserflä- 
rung. Das Ergebnik mag dasfelbe fein. Wir wiin- 
‚fchen jedoch neutral zur bleiben, ımd dürfen wohl be- 
haupten, daß ein jedes Land das Necht hat, diesbe- 
zuglich ferne eigene Entiheidung zu treffen. PVegzüg- 
'Tih unserer MuSfuhr nach Deutfchland tt das ameri | 
| Fanifche Rolf augenscheinlich irregeführt worden. Wir | 
erportiren dahin mır imjere eigenen Brodufte. Diese | 
find gänzlidy verfchieden von jenen, die wir einführen | 
müſſen. Unſere Haupteinfuhrartikel find Getreide, | 
Zucker und Fette, unſer einziger Erportor.ifel, fomweit | 
Nahrungsmittel in Kraae fommen, find Fiſche. Xor | 
dent Priege bezogen wir fait all unier Getreide von | 
Rußland, Rumänien und Deutfchland, rd die Ver. | 
wenn die) Staaten Iieferten ums mur 6 bi$ 8 Prozent. Seit dem 
| friege haben mir jedoch 99 Prozent snsere® Getreides | 
aus den Ver. Staoten erlangen müffen, Mus diefer | 

Ver. Staaten an- | 


vergrößerten Einfuhr haben die 
| icheinend den Schluß aezogen, dah wir den Ueberſchuß 
an Deutichland abgeben. 


Unjere Sin- | 


fie das arohe 


r 
J 


des 


58 
ILS 


I 
| 
| 
| 
| 
| 
wieviele Kinder | 


aber von der 
anderes, ihm 


or 
ci 


dem Kinde 
‚rend des Srieges aber für den eigenen Gebrauch ine: | 
niger eingeführt al3 zu Friedenszeiten. Der jährliche! 
Turhichnitt beträgt 390,000 Tonnen, gegen früher | 
425,000 Tonnen. Und dies, obwohl unfere Pevölfe: | 
rung beftandiq im Zunchmen begriffen tt. Nm lleb- | 
‚rigen führen wir hbaubtiählih Solz und eleftrochemi: | 
tinder aber!ihe Präparate aus, die fait ausichliehlih nach Ena- 
Tenn nichts iſt land erportirt werden.” Ueber die Lage in Schweden, 
wenn ſie vor Dänemark und Holland weigerte Nanſen ſich zu 
äußern, ausgenommen, daß ſeiner Anſicht nach dort, 
ebenſo wie in Norwegen, der Wunſch nach Neutralität | 
und baldigem Friedensſchluß vorherrſcht. 


| | 
!, Louis mar, bezeugte vor dem imann, fondern Nittmeriter! MAlfo mie | 
linterfudumasausichui; des Somarefleg, ,follen Sie jagen?” Worauf der Mann | 


„Rittmetiter, Herr; 


y 


J 
1 


Es iſt kaum da- 
ah während der kurz-⸗ 
viele ähnliche 
wurden, die einen 


ſes geſchleudert habe. 


ran zu zweifeln, d 


Blind, taub und ſtumm? | 
will in Marb- | 
fand eine rau aefımden haben, die‘ 
nicht wuhstie, dak Die Ber. Staaten fth 
im Mrieg”zuitand befinden. Die Frau 
hat's jedenfalls nicht nötig, beim leiz | 
feber, m Grocerien uw. Ginläufe zu! 
machen. 


a 
q 


: — ie 
Sreucltaten verübt Ein Frauenkomit 


haben, als die ſog. „Hunnengreuel“, 
Northeliffe der Welt Tag um 
(„„Erpr. und Weſtbote“.) 


Die 


I 
! 
| 
| 
I 
lotte braucht eine ungebeure | 
Der erite Anftrich eines | * Br { 
foftet etiva 825,000, | Der Druder itürate in mi 
was unactäbr der Brei? für humbert | ang it das Yimmer Des Medaftenrs. 
Tonnen von der farbe ift, Die die otte ; „Denten Sie ich,“ jehreit er, „Kobnion, 
braucht. &3 iit üblich, Die verichtedenen | der Mörder, ijt eben beanadigrt worden. 
Schiffsteile zwei- bis dreimal jährlih Und wir haben die ausführliche Darſtel— 
anzuſtreichen. Das bringt die jährli- lung, wie er gehängt wird, mit Illu— 
chen Unkoſten für Farbe für die ganze ſtrationen im heutigen Blatte, das ſchon 
im Drucke iſt.“ — „Beruhigen Sie ſich,“ 
antwortet der kaltblütig, 


Man muß ſich zu helfen wiſſen. 


Schlachtſchiffes lder Aufre— 


* 
< 


BZ 


er Redakteur 
„wir ſetzen einfach in Feitdrud Darüber: 
| „Robnion begnadigt! Ausführlicher Be— 
ri über das, was ihm bevorjtand!“ 


Auf der unlängst in Milwaufee 
stattgehabten „State Fair“ aelang- 
viele Arten Bauınfrüchte , 
U. M. hatte die) 
„HSorticultural Society“ auf einem | 
im Freien ſtehenden 
100 Prachtexemplare von 
Obwohl über | 
während der! 
der fair den! 
Tisch paflirten, fehlte bei Schlup | 
auch nicht eine einzige 
teure Frucht. Ein chrenvolles Zeug- 


Wohin Die Lente gehören. 


Armen nach Geldern. 

» Barbiere nach Bartfeld. 
Briefträger nach Oporto. 
Eierkrämer nad Hennegau. 
Eingebildeten nach Dünkelsbühl. 
Einſamen nach Tedenburg. 
Friſeure nach Harburg. 

ie Hungrigen nach Island 
Friesland. 

—— 

Hirſchberg. 

ie Jungfrauen 


— 


Tiſche 
Aepfeln ausgeſtellt. 
200,000 Perſonen 


33355 


— 


v? 


ä. 


na 


38 


iger nach Nägerndorf 


( 


! 


Die 
iprumg. 

ie Nuriiten auf den Jura. 
e Kabltöpfigen nach Glatz. 


Soover, Tie dürfen ji einen 'rauf- e 
e Kammermäddhen nad) Zopfingen, | 


ie Staltbfütigen nach Eisleben. 
Kranten nach Heilbronn oder 


Die 
Kurland. | 


nach 


lichkeit“ nicht abgeneigt ſind, mit ihren 


Kindermit der Luſitania hat ſich Deutſch— 


Tatſächlich haben wir wäh-⸗ 8 


Mächten mitgeteilt wurde, zuerſt dem 
deutſchen Heere, der deutſchen Flotte, | 


nährten Dickbäuchen gep 
halten wird immer unerträglicher. „Sie 


dick 
dem Volke Sieges- und Friedenshoff— 


Zweck dieſer Siegesnachrichten zu ken— 
ı nen. 


Flaggenſchmucks 
mehr aufkommen. 


Deutſchlands 
dem entfernten Ballan verteidigen ſoll 


jenem entfernten Kri 


keineswegs eine ſiegreiche Entſcheidung 
bringen 


* 


Ottober 1917 


an 


Frieden? 


Ein neuer Scymindel. 


17 
l 


Folgender Auffat, der von einem Dentfchen nefchriehen und an Deuticde |i 

| gerichtet worden, wurde aus der Schweiz nad Deutichland geihidt und dort | 

von deutichen Nepublitanern verbreitet, Die fid) Dazu widmen, den „Hohen « 

| 30llernismmn 8“ umguwerfen und eine deutiche Nepublif an feiner Stelle 

| zu errichten. Gin Abbrud ift foeben hier im Lande empfangen worden, und 

| ins Englifde übertragen, um ihn der Breife zur Verfügung zu ftellen. 
Gonmmmittee on Public Information, 

George Greel, Borfigender. 


| 


| 


Peraubung anderer Völfer, die Vergrö- 
Berung ihrer Äußeren und inneren 
Macht, erreicht haben. * 

Wenn die Sache geſchickt in Szene ges 
ſetzt iſt, können die Kriegshetzer hoffen 
auf dieſe neue und originelle Weiſe den 
„heiligen Zorn“ des hungernden, kriegs— 
müden deutſchen Volkes aufs Neue ge— 

gen ſeine Feinde zu entfachen, ihm das 
Feinden eventuell über Frieden zu ber-Weißbluten als ſein unabwendbares 
handeln. Und gleichzeitig wird gedroht: Schickſal darzuſtellen. — 
wenn jetzt die böſen Feinde, die ja be- Die neutrale Preſſe hat natürlich den 
kanntlich das unſchuldige Deutſchland Zweck des gangen Manövers durchſchaut. 
ruchlos überfallen haben, nicht ſogleich Sehr richtig ſchreibt die „Berner Tag— 
Frieden ſchließen, dann ſind ſie eben wacht“ vom 13. Dezember: 
verantwortlich für das weitere Blutver-⸗ „Die Geſte war zugleich eine in— 
gießen — und daran ſchließen ſich die nerpolitiſche Notwendigleit für „die 
Jattfam befannten Drohungen mit der) Fortiegung des Strieges auf Serien 
„verichärften“ Siriegfügrung, nad) dem | der Zentralmächte. Ihre Völker find 
befannten Leitmotiv der deutſchen kriegsmüde, alles ſchreit nach Frie— 
Diplomatie: den. Welches Mittel könnte da für 
die Wiedererweckung der Kriegsbe— 
geiſterung beſſere Dienſte leiſten, als 
wenn ſich die Regierungen vor ihre 
Völker hinſtellen, die Bereitwilligleit 
zu Friedensverhandlungen erklären, 
in der ſicheren Ueberzeugung, daß es 
dazu einſtweilen nicht kommen wird? 
Dann wird die öffentliche Meinung 
der Anſicht ſein, die Schuld an der 
Weiterführung des Krieges liege aus— 
ſchließlich beim Gegner, nicht in der 
Tatſache des Krieges und ſeinem bis— 
herigen Verlaufe ſelbſt, und dann 
wird eintreten, was die Zentral— 
mächte, wie jede andere kriegsluſtige 
Partei braucht, und was der Reichs— 
kanzler von Bethmann-Hollweg be— 
reits in ſeiner Rede, ſo ſchlau ſie ſonſt 
war, ungewollt als Zweck der Uebung 
zu erfennen gab: 

„Dann wird bi in die lette Hittte 
hinein jedes Ddeutiche Herz aufs neue 
aufflammen in heiligem Zorn gegen 
die Feinde, die um ihrer Vernich- 
tungs= und Groberungsabficdhten wil- 
len dem Menjchenmorden feinen Eins 
balt tun wollen.” 

Das iſt 68, was man braudjt. Die- 
fer heilige Zorn, der fir) immire mehr 
legte, als der Schwindel von der an: 
geblichen Choleravergiftung öffentli— 
cher Brunnen und den franzöſiſchen 
Fliegern über Mürnberg erkannt 
wurde, mußte neu aufleben, ihn 
brauchte man, man wollte den dritten 
Winterfeldzug in alter Friſche und 
Unverdroſſenheit weiterfuͤhren. Die 
mit reichlichem Aufwand von ſenſatio— 
neller Reklame inſzenirte Reichstags— 
ſitzung, die Notenausgabe, die Rede 
des Reichskanzlers, das alles iſt ein 
innerpolitiſcher Vorgang, der weder 
den Zweck hat, den Frieden zu brin— 
gen, noch die Folge haben kann, Frie— 
densverhandlungen anzubahnen. In— 
nerpolitiſch ein geſchickter Schachzug, 
vom Standpunkt des Friedens aus 
ein Manöver — das iſt die „welthi— 
ſtoriſche Bedentung des Augenblicks“. 
Klarer und deutlicher als in obigen 

Worten läßt ſich wohl der Zweck der 


Deutſchland macht Friedensvorſchläge. 
Das heißt, es hütet ſich wohl beſtimmte 
Vorſchläge zu machen. Mit der gangen 
theatraliſchen Aufmachung, die im Ho— 
henzollernreiche nun einmal gang und 
gäbe iſt, wird der erſtaunten Welt ver— 
kündet, daß die Zentralmächte trotz 
ihrer „Siege“, trotz ihrer „Unbezwing— 


„Und willit Du nicht mein Bruder fein, 
zo jchlag ih Dir den Schädel ein.” 
% 


Was bezwedt wohl dieſe ganze 
Mache? Will man die Gegner beein- 
fluſſen? Daran glauben wohl die deut— 
ſchen Diplomaten ſelbſt nicht. Gewiß 
hat bis jetzt die deutſche Diplomatie an 
Naivität und Unkenntniß der Pſycholo— 
gie ihrer Gegner Unglaubliches geleiſtet. 
Aber ſo niedrig dürfen dieſe feudalen 
alten Herren denn doch nicht eingeſchätzt 
werden, als daß wir von ihnen glauben 
könnten, daß ſie ſich von dieſer Komödie 
irgend einen Eindruck auf die Verbünde- 
ten erhofften. Von den verantwortlichen 
ruſſiſchen, engliſchen und franzöſiſchen 
Staatsmännern wurde ſo oft und fo! 
feierlich erklärt, daß von Frieden keine 
Rede ſein könne, ſolange deutſche Heere 
auf feindlichem Boden ſtehen, ſolange 
die maßgebenden Kreiſe in Deuiſchland 
offen im Einverſtändniß mit der 2.) 

| 


_ 








rung bon den meitgebenditen Annexio— 
en reden, Dat fogar deutiche Tiploma-= 
ten die Bivedlofinfeit eines folchen Ma: | 
növer3 Tapirt haben müſſen. 

Wollte man mit diefem Schritt auf bie | 
Neutralen einen Gindrucd machen? Doch | 
wohl faum! Durch den Einmarfdh in 
Belgien, Durch das gedanfenloje Erträn= 
fen taufender neutraler Frauen. md 


land die Sumpathien jedes denkenden | 
Neutralen griindlich verichergt; das läßt 
ft Durch feine noch jo pathetifche Frie= | 
denskundgebung wieder qut machen. 
lınd dann bildet man ich höheren Ortes 
in Deutjchland twirflich ein, dat die Neus 
tralen insbejondere die Schweizer | 
und Holländer — die wahre wirtfchafte | 
liche Xage, oder beijer gelagt die wirt» 
ichaftlihe Not Deutichlands nicht ten 
nen, Dad fie nicht woifien, dat; troß aller 
feiner Stege „in Oit und Weit“ Deutfch= | 
and feinerlei Möglichkeit hat, der Welt | 
einen „Deutjchen“ Frieden, tote ihn die | 
preußiichen Schlote und Strautjunter | 
träumen, aufzuzivingen? | 
Was beziveit man alfo mit Diefer | Bu irr ’ 
ganzen Fricdensphrajendrefcherei? We- | ganzen Komwdie nicht kennzeichnen. 
er Die Feinde, nod die Neitralen Alſo die Art zu einem Frieden zu 
wollte man beeinffuffen, — nein, man | fommen ijt — umter der Unnahme, dab 
till zum joundjo vielten Male der Vorſchlag ernſt gemeint wäre ⸗ 


das dentſche Volk beſchwindeln. ein Verſuch mit untanglichen 


Daß dies die einzige Wſicht iſt, geht Mitteln. 
ſchon daraus hervor, daß der deutſche Denn nicht darauf kommt es an, daß 
Friedensyorſchlag, bevor er den verbün- ein Land zu Friedensverhandlungen 
deten Mächten, bevor er den neutralen prinzipiell geneigt iſt, (alle Kriegfüh— 

renden wünſchen Frieden) ſondern auf 
die Bedingungen, unter denen man?yrie- 
den ſchließen will. 

Der Frieden, den die Verbündeten 
wollen, iſt oft genug von ihren leitenden 
Staatsmännern kundgegeben worden; 
es iſt wohl derſelbe Frieden, den das 
deutſche Vork, das blutende, hungernde, 
keineswegs nach Mord und Annexionen 
ausgehende deutſche Volt erträumt. 

Es iſt ein Frieden, bei dem die Fra— 
gen territoriale Natur zur relativen 
Bedeutungsloſlakeit herabſinken wür 
den. Ein Frieden geſichert durch inter— 
nationale Abmahungen und Schieds— 
gerie garantiert durch Rüſtungsbe— 
Ihrömimmmen, ein Frieden, der jedem 
Bolkfe Luft und Leben gibt, ein SFrieden, | 
der dem Wahnſinn des Werüſtens 
elbe ‚ein Ende macht, ein Frieden, der die 
wir nicht unrettbar einer Kataſtrophe entzweiten Völker verſöhnt und Den 
entgegentreiben wollen.“ Menjchheitsgedanfen zur ſiegreichen 

Bis jett bat man mit immer erneuten, | Durchführung bringt, ein Frieden, der 
aufgetragenen Siegesnachrihten den Veqriff der Hegemonie, der Vor⸗ 

[£ ; i herrichaft eines einzelnen Nolfes, ver ! 
nungen eingeflößt. Die Eroberung von bat md Die großen reibeitspringi-- 
Serbien, die Einnahme von Warjchau, Pen von 1759 aus ber Sphäre bes 
die Yüge von der Kapitulation von Mon: | Staatsrechts in Die des Völferrechts 
tenearo, der®ormari.d in Nukland, hurz | Hberträgt: das tft der Frieden, der aus 
fämtliche Ereianiffe er Sen dem dem? dem großen Ringen der Nationen her— 
iben Wolfe als die let: iappe zu dem vorgehen muß. — 
devorſtehenden Frieden ausgelegt. Das Iſt aher ein ſolcher Frieden mit der 
unfelige Schlachten vor Verdun ſollle MM heutigen Deutichland herrſchenden 
nach den offigiwien Pregberichten noch)  Negterung möglich? iemals. — 
eine allerlette Prüfung vor dem ende |, . A® Volk, die große Maſſe des fried⸗ 
gültigen Frieden fein. Immer twieder |ebenden Proletariats, würde einem 
fahte das glaubensfelige, lammfronme folden Frieden zujubeln, wenn c8 {hm 
Rolf neuen Mut, neue Soffnimaen und erlaubt mare, andere als annerioniitiz | 

’ nr s fe Sirtegsztele anzuerfennen; aber 


Voit 
hungerte und darbte weiter. Jetzt ſcheint — 

Fa benſowenig wie es das Verbrechen der 
Kriegserklärung durch ſeine R 


es anı Ende jener Geduld zu jet, jeßt 
fbeint c8 den wahren Wert und den terbindern fonnte, wird cs ie Se 
beti ‚ Ä 9 yeiie Frie-— 

Sogar der fiegreiche Wormarjch in dendtwänfche durchjehen Fönnen, — 

umänien läht troß Glocengeläuts umd „„Das deutſche Boll, Das jet der Prä | 
feine Siegesboffnung forianergemwalt, feiner Mgrarier amd 
Das Volt das im! sroßinduitriellen ganz ausgeliefert iit, 
beritebt, mwarım es hat das Recht, zu hungern, zu Darben, 
Grenzen dort unten in feine Söh te abjchlachten zu laſſen, aber 
das Necht feinen Willen Fundgugeden tit | 
ihm entzogen worden. Xm »urbtbaus, in 
Schutzhaft, in öden Landſtädten inter- 
niert, vertrauern die wenigen, die ſeine 
Wortführer hätten ſein können, die 
fann, Die Nriegsmüdigteit | Krebfuedt, Mebring, Roja Luxemburg | 
ſteigt ins Unendliche. . . es mußte, um ihre Tage. Was hilft es, daß der Hun⸗ 
dem Volke Geduld einzuflößen, etwas anren — Ar und enger ger | 
Neues gefunden werden, md das iit | hame nefnebeite Wolf — — 
tnebel Soll nom mehr, 
|biel mebr ertranen müſſen ohne dadurch 


Li 


d. b. dem deutschen Wolfe, verfiindet 
wurde. Darauf fan e3 den llrchebern | 
der ganzen Mache zuerit an. 

Man bedenke: das deutſche Volk — 
d. h. die aroije Majfe des deutjchen Bros | 
letariat3, mit Musnahme der Herren | 
Offiziere, der Kriegslieferanten und der | 
Kiriegswucherer ——, darbt und hungert. 
Immer teurer, immer knapper werden 
die Lebensmittel, immer ſchwerer die 
Entbehrungen. Das von den wohlge— 
redigte Durch⸗ 


alle ſind am Ende ihrer Kraft“, ſagte 
von den Kriegerfrauen der Abgeordnete 
Braun in der Landtagſitzung vom 6. De— 
zember. „Es darf nicht ſo weiter gehen“, 
führte derſelbe Abgeordnete aus, „wenn 


9 


Grunde nicht 


weiß nur zu gut, daß ein Erfolg auf 
ſchauplatz zwar 
eine Verlängerung ſeiner Leiden, aber 


an 
egs 


die Friedenskomödie, 


ſirten, jeden Gerechtigkeits— 


Friedenskomödie 


ſich das ewig betrogene. 


rr⸗ 
erne 
Und 


Menſchlichteit Goethes ſondern 
ſchaft und Erpanfion fiyd die Lei 
der Regierenden in Deutichland. 


die tätigen, die einflußreichen, die troß | 


ihrer numerijchen Minderheit ausichlag- 
gebenden Streife des deutichen Xolfes, 
diejenigen, melche die Richtung der Po— 
litif beeinfluffen und beftimmen, die ber 
öffentlichen Meinung die Wege wetten, 
tollen die Vergrößerung, tollen Die 
Machtvermebhrung Deutichlands, men 
fie auch über das Mai; diefer Machtitet> 
gerung berfchiedener Meinung tem 
mögen. 

Und diefelbe Regierung, welche unter 
dem Drud derfelben Junker und ll 
deutſchen das Maſſenmorden entfeſſelt 
hat, gibt nun ihre Bereitwilligkeit hund 
über ‚Frieden zu verhandeln! Was die- 
fer Frieden fein foll, läßt jich mit Leich⸗ 
ligkeit aus den maſſenhaften Kriegsgiel⸗ 
artikeln der Scharfmacher und Revent— 
lowianer erſehen. 
Polen, Littauen, Serbien durch mehr 
oder weniger verſchleierte Annexionen 
den Zentralmächten zuſchreiben wollen, 
haben andere die „Angliederungen“ im 
Weſten als Spezialität ihrer Zukunſts— 
träume am Biertiſch auserſehen; für 
dieſe ſoll Belgien ein deutſches Land, 
oder wenigſtens ein I 
ganz und gar abhängiger Yajallenftaat 
werden. Andere wieder verlangen Qa= 
lai3 und die frangöfijche Nordfüfte (um 
bei einem nächſten Kriege England bei— 
kommen zu können); die Eiſenbarone 
ſind ſich darüber einig, daß die franzö— 
ſiſchen Eiſenbergwerke von Briey annek— 
tirt, d. h. geraubt werden ſollen; 


ſten Nachrnchten — denen man wohl 


nicht mit Unrecht Beziehungen zur Wil- Di 
helmſtraße zuſchreiht — den Franzoſen 
zu verzichten, F 


ebenfalls zu, auf Briey „au 
um ivie fie offen und faltbintig zugeben, 


neues Erz aus franzöſiſchem Boden zu 
gewinnen, für einen neuen Raubzug ge⸗ 


en 


gen Frankreich! Denn die Charafteriitif 
dieier Friedenspläne ilt die Tatfache, 
dal fie alle jchon den nächiten Krieg 
bvorausfehen und vorbereiten wollen! 
Die Nlldeutichen aber, die Alldeut- 
ichen jtrengiter Chfevvanz, Die Yeute 
vom Alldeutichen Verband, tweldye in 
den „Alldeutſchen Blättern“  feinerzeit 
den Krieg als die „langerſehnte heilige 


Stunde“ begrüßt haben, verlangen, ab= | 


aefehen bon den Angltederungen im 
Siten, jo ziemlich das halbe Frankreich, 
mit den Feitimgen Toul, Verdun, Epis 
nal und Velfort! 

E3 ilt ganz unmöglich auf all! die 
Stannegiehereien ımd Zukunftspläne 
einzugeben, die von deutichen Vier- 
tifhen aus, den deutichen Blättern zu— 
fließen, und fie) dort im Einverftänd- 
nih der Zenfur und des Preiicamtes 
breit machen — aber alle diefe Kric- 
densvorſchläge, auch die befcheideniten, 
ivie der don Scheidemann angedeutete, 
laufen auf eines hinaus: Foloffale 
Machtvergrößerung durch Raub umd 
damit Vorherrfchaft Deutfchlands über 
die anderen Mächte. 

Tas iit der Friede, 


der fanle Friede, 


der den Ententemächten arıncnoten wird! | R 


Diefer Friede bedeutet aber nichts 


anderes, als eine endloje Periode ewiger f 
Ntriege, eine Periode erneuten Wettrit= 


jten®, das den leßten-Rejt der geiitigen 


und moralifchen Sträfte Europas verzeh: | 


ren würde. 

Mehr no al3 Deutichlands Feinde 
bat da3 deutfhe Wolf einen folden 
Frieden zu fürchten. Für das deutſche 


Volk würde er die endgiltige Regktion, 


die troſtloſe Alleinherrſchaft der Junker 
und Kriegsmacher bedeuten. Auf Jahr— 
zehnte hinaus müßte das deutſche Volk 
unter der Fuchtel der Militärkamarilla, 
des Belagerungszuſtandes, der Schutz— 
haft und der Leibeigenſchaft als Sklaven 
der Schlot- und Krautjunker ein trauri— 
ges, unfreies Daſein friſten. Und Kan— 
zel, Katheder. Kriegervereine, Schule, 


Preſſe, Biertiſch würden in Deutſchland 


die Stimmung ſchaffen, aus der heraus 
das deutſche Volk durch die allmächtige 
Kriegspartei in ein neues Morden ge— 
führt würde. 

Iſt das der Frieden nach dem Her— 
zen des deutſchen Volkes? 

Die Verbündeten haben keine Wahl. 
Auf einen Friedensvorſchlag dieſer Re— 
gierung können ſie nicht anders antwor— 


ten, als durch Fortſetzung des Kampfes.“ 


Eines iſt ſicher: mit der Regierung, 
mit dem Herrſcherhaus, die dieſen Krieg 
erklärt und entfeſſelt haben, mit dem 
Manne, der das Wort vom Papierfetzen 
geprägt, der für die Verletzung der bel— 
giſchen Neutralität verantwortlich 
zeichnet hat, der verantwortlich iſt für 
die Sklabenjagden in Belgien und Nord— 
frankreich, iſt ein wahrer Friede un— 
möglich. 

Wer noch Gefühl für Völkerfreiheit 


und Menſchenwürde beſitzt, wer in der 
Menſchheit mehr ſieht als eine Herde, 


die vom preußiſchen Korporalſtock be— 
herrſcht zu werden verdient, der wird 
alles, ſelbſt den Untergang der Kultur 
dieſem preußiſch-deutſchen Weltreich 
vorziehen. Eine verpreußte Erde würde 


das Ende Alles bedeuten, was das Le— 


ben lebenswert macht. 
Die Verbündeten müſſen den Kampf 
rorfjegen, denn fie wollen nicht das Joch 
emer brutalen Kunkerkafte, einer fanati- 
| I und Wlenz 
Ihengefübls baren Militärtlüngels tra- 
gen. 

Die Ariensmader wollen mit dieier 
| den „heiligen Born“ 
des Deutichen Volles gegen andere Völ- 


fer entfachen; fie wollen demit feine | 


Ariegsmüdigkeit, ſeineFriedensſehnſucht 
für ihre Kriegszwecke ausbeuten. Wie 
aber, wenn das ewig betrogene Volk den 
Z3weck der Mache duürchſchaut? Der hei— 
lige Zorn“ könnte ſich dann gegen die— 
jenigen richten, die ſeine heiligſten Ge— 


fühle mißbrauchen und zum Spielball 


ihrer Leidenſchaften machen. Dann wird 
hungernde und 
trauernde Volk jener Worte erinnern, 
die einft ein preußiicher Dichter, Hein: 


rich dv. Stleijt, gejchrieben hat, und die! 
ı da lauten: | 


5 


„Schlagt fie tot, das Weltgericht 


Fragt Luc) nach den Gründen nicht.“ | 


N 
a 


Cin Deutider. 
—-- 9°: . 9. ---— —— 


Plan von Grayam & Sons. 


Er ift den Ginlegern zur Abſtimmung 


unterbreitet worden. 


Während die einen 


von Deutſchland 


erſt 
letzthin muleten die „Münchener Neue- J 


ge⸗ 


er 
% 
Br 


ir 
— 


ein Augenzeuge der blutigen Srawalle marın zu mir jagen, ich bin fein Zaupts 


| Die Scmeider nad) »iegenhals oder 
| Gerslingen. 

Iraurigen nach Nlagenfurt. 
Verliebten nadı Küßnacht. 


Din 
Bie 


ur 


Die erfte Verluitliite vom Tran?- 
„Antilles“ 
Namen, 


} 

Die rähfte Wahl bat ein Gutes: | 
in zwei Wochen ift fie vorkei. Ihr 
Ergebniß aber wird noch lange em⸗ 
pfunden werden, wenn jeder Wähler, 
der regiſtrirt it, am 7 November 
zum Wahlplatz geht und ſeine 
Stimme in Uebereinſtimmung mit 


enthält: 
darunter 


Weinenden nach Zähringen. 
Wurſtmacher nach Darmſtadt. 
— 
* Direktor Campanini kündigt an, 
Direftor Campanint Eimdiat an, 
das Mary Garden in diefer Sation 
in der Oper auftreieon wird. Sie 
wird die Carmen, die Monna Van— 
na, die Meliſande und andere ihrer 
berühmten Partieen ſingen. 
* — Yan J ar 4 
‚ei einem Landſturm Bataillon Kunde fommt überraſchend, denn 
führte ein Rittmeiſter der Landwehr bekanntlich erklärte die Künſtlerin 
Be ———— Eine Bm | * Kompagnie. —* — die ———— vorigen Jahre, daß ſie nie wie— 
Emuggelangelegenheit, im Geiolge als alte Infanteriſten gewöhnt, ihren Tamhnnini $i u 
€ Nüdlehr vom ZSamariterdienit in | Stoompanniehef „Herr Haubtmann“ der unter Campanini ſingen wür 
ich, bleibt aber noch gerichtlich anzureden, was dem Herrn Rittmeiſter — ——— 
* * > 8 — 
gu erledigen. ‚jedoch nicht aefiel. Eines Tages — Auch eine Definition. — „Waß| 


der Nittmeijter zu einem Eolbaten: |. _: ou . . 9 
J De i E * —SFSG⏑6 
Ein St. Louiſer erſtatier, der „Sie ſollten nicht immer Herr Haupt⸗ iſt eine Fabel? „Eine Lüge mit 


VMMM 


nn 


ner. Quod erat demonitrandum — | 
iva3 zu beweifen war, aber nur den 


Raſſenhaßpredigern. 

— ſeinen Bürgerpflichten, nach reiflicher 
Nan kann auf mannigfache Art On⸗ —— — — 

fel Sam zu Geld verhelfen. Die Gat- ‚Ueberlegung und ‚ohne Furcht und | 
fin eines bekannten Nem Morfer Archi- | HAgEeN abgibt. Qui pipra, verra! | 
teten tat e3, indem fie, tvenen Falſch⸗ — | 
er Garderobe au? | 
2 „auf dem rer des Naz | 


an: 
zu 
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Baris, $5,53 


A 
Bericht 


N ıhresr er 5 
Die Lehrer nach Schulpforta. | 
| 
| 


Weiberfreunde nach Magdeburg. | 


de. von Friede 
len, daß ſie des deutſchen Volkes voll-⸗ 


Sn 


die num dem deutfchen Wolfe, den buns 


Das Programım der tomödie [läßt fich 
t ſchon mit Leichtigkeit vorausſehen: 
1. Zentralmäbte machen 
einen auf terriioriale Vergrößerungen, 
auf offene ımd verfappte Annerionen, 
auf eine foloflale Beritärfung des mili= 
täriſchen Deutſchlands binausgehenden, 
unannehmbaren Friedensvorſchlag. 

2. Akt. Die Verbündeten, die einen 
wahren, darernden, auf gegenſeitiger 
Verſtändigung beruhenden, die militäri— 
ſchen Rüſtungen abſchaffenden Frieden 
erkämpfen wollen, lehnen — wie es die 
deutſche Regierung vorausſieht — dieſe 
Friedensvorſchläge kühl ab. 

3. Att und Haupteffekt. Dem deutſchen 
Volke wird durch die ganze feldgraue 
Preſſe verkündet, daß die böſen Feinde 
| rieden abfolut nicht wiffen mol: 


I» 
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et 
9 * Nr 
Alt. U 


n 
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jtändine Vernichtung beabfichtigen, dat 
ihm alfo nichtS anderes übrig bleibt, 
al3 durchgubalten, durchzuhungern, 
dur hzubluten. . . bis Junker und Groß— 


einer Moral.“ indußrrielle ihr Kriegsgiel, das iſt die Sittengeſetz Kants 


gernden Frauen und Kindern nach allen 
| Regeln der Kunſt vorgeſpielt werden ſoll. 


das Recht zu erhalten mitzureden, wenn 


ſein Schickſal beraten wird. 

Nehmen wir au was wohl zur 
Zeit gangz unmöglich iſt — daß die Re— 
gierungen der Entente auf die 
densanregung der deutſchen Regierung 
eingehen wollen, ſo müßten ſie Tich au 
jerit fragen, von wen dieje Anregung 
‚eigentlich ausgeht, d. h. ſie müſſen ſich 
zuerſt die Frage ſtellen: 

| wer herrid;t zur Zeit in 
| Deutichland ? 


Die Antwort Tautet: in Deutichland 
berrichen die Junker, die Schwerindu: 
ſtriellen, die Alldeutſchen, die Annexio— 
niſten, kurg und gut: die Kriegspartei. 
Sie herrſcht nicht abſolut, nicht wider— 
| ſpruchslos, aber ſie herrſcht. Es ehrt die 
Haaſe, die Dittmann, die Vogtherr, daß 
ſie manchmal dieſer Kriegspartei den 
Krieg machen; aber über den Erfolg 


| 


fein Zweifel walten. Das Deutjchland 
| der Billing und Hindenburg bat mit 
dem Deutichland der Nant und Goethe 
‚nur den Namen gemeinfam. Micht das 
und Die reine 


Frie⸗ 


dieſer äußerſt zahmen Oppoſition kann 


falle der Graham & Sons Bant 
wurden gejtern von Bundesrichter 
Carpenter an ben Gerichtöreferenten 
Wear beriviefen, der die Vorfchlaze 


erwägen ſoll, durch melde man hoftt, | 


für bie Ginleger fo viel wie möglich 
Iberauszufchlagen. Der Antrag auf 
Verweiſung an den R-"erenten wurde 
Ibom Anwalt 
'sschn D. Blad, geftellt. Richter Car- 
penter ſagte 
legern, zu melchem Imed er das Ge: 


Tırh bemillige und erklärte den Brr= | 


Ichlag, der von der Familie Graham 
ausgeht, dahin, daß die Bantbeftände 
einem Iruftee übergeben werben fol- 
len. Dieier fol fogleihh da® vor: 
handbene Baargeld verteilen; die Brii- 
der Graham follen jedem Einleger 
‚einen Schulbicein in Höhe feiner 
"Forderungen außftellen, und die ge= 


Die Verhandlungen im Banferott- 


der Familie Graham, | 


den anmwejenben Ein-⸗ 


leifteten Zahlungen follen ihnen auf 

ben Scheinen guigefchrieben werben. 

Richter und Anwälte hoffen, daß die 

Einleger voll befriedigt werben fün- 

nen, aber da3 ijt eben nur eine Hoff: 

nung. 

; ——— — von Einlegern hat 

den 12,000 Einlegern der Bank den Nene holländiſche 

Plan ſchriftlich mitgeteilt mit der : : 

; Aufforderung, darüber abzuftimmen. | ne Mildner Heringe 

Erklärt ſich eine Mehrheit dafür, ſo Nene Dill-Gurken 

wird er ausgeführt werden. Mohn-Del, 82.25 per Gall. 
— — Marinirter Aal in Gelee 
Karten-Abende. Crab Meat 


— . Thüringer Blutwurſt 
% Ne B s e „ 
Zum Beiten der Weinitube auf Geräncherte Mettwurſt 


dem Weihnachtsmarkt, welder für |g.r “ori 

ı das Deutſche Altenheim veranſtaltet —— — — 

werden wird, werden am 13. Holzſchuhe und Holzpantoffeln 
| 


— Importeure — 


309und 311 B. Randolp) Str. 


wale Franklin Ste 
| 


iund 15. November im Germania: n 

| Hub drei Karten-Abende veranital- rant-"rbel 
tet, Muf vielfeitiges Verlangen 
wird an den Mbenden außer 
| Bridge”, Skat und „Rummy“ aud | 
' „günfhundert“ geipielt werden. Der 
| Vorfehrungsausichuß ſteht unter 
der Leitung von Frau Karl Bühl. 


Nener ansgelaſſener 


Weißer Kleeblüten-Hönig 


10 Pfd. Kannen für 82.40. 
22ay fondide* 


Achtung! 
RONZERT 


— des — 


Genefelder Liederkranz 


Sonntag, 18. Nov. 3:30 Rachm. 


Powers’ Theater, 
—8 124 Weſt Randolph Straße 
BSWITH 


'E THE GOLD EN TONE und nicht im Elnditone Theater. 


| — sis — 


Beſſer als irgend eine Sprech-Maſchine im 28. Jahres Konzert und Ball 


Martte. — Liberale Bedingungen. 
veranſtaltet vom 


Ebenalls große Bargains in Pintos und 
Chicago Concertina Ciub 


| Player Bianos, 

| > 2 2 5 F 

| Henry Detmer, sabrifant | Henry Silberhorn, Direltor 

.. — un ie | “, 28, © 1917, in der Wi 

| 10 &. Wabail) Ave., und in der Fabrif, Glare: | u 9008 — — — —— 
x Ip © = j 2 , 2 2 A I Abpe. — 

ER SR EUER EEE TORE |3 Uhr Nahm.—Tidets don Mitgliedern 27 


210f,fon“* . — - 
! | die Berfon, an der Tür 50c 
| 
s ! 
lift eine neue Fahrgelegerbeit, um entfern 


0120,27,28 
t \ 
!wobnenden Meinen Schitlerinnen der unter | 
- Stlafien eine Gelegenheit zu geben, das Joſe⸗ — een De na 
phinum zu beſuchen. Diefelbe wird dom 1.| 
| November ait, für die Nordmeitfeite der Stadt, | 
in venelmäßinen Gebrauch aenommen werden, | 


| Um näbere Auslunft wende man fih an Chicago Turngemeinde 
Tosephinum Academy, |Nodfeite Tncnfae, 820N. Clark Sfr. 
'MARTIN BALLMANN, Direktor 


1515 N. Taltey Ave, — Tel, Humboldt 2296. 
ſaſon | 


| 
| 
————— 
| 
| 


Ten! Neu! 


Pi 


RAR 
I 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


S⸗ 
P 
3 DM 


' Die „Jofephinum Kcademy Couch“ 


m 


Zorntag Nachmittags» Konzerte 





| 
E ae 


Mi Ballmanms Orgeiter: 
eu | — 4 
ErſtesKonzert, Sonntag, 4. Nov. 


Eintritt 40 Cents die Perſon. 


Saiſon Koupon Karten, gut f. 20 Konzerte, 86, 
zu haben in der Nordſeite-Turnhalle und bei 
Martin Ballmann. 


| Diphen? Männerchor 
| Dirinent Karl NRedzeh. 
ER 


ONZIETRT 


orntan, den 4. November, Abends 8:15 Uhr, 

in der Gentrat Muiit Halle, 64 Caft Ban 
PBıren Str, - - Chor bon 40 Stimmen. 

m Zoliften: Noie Blumenthal, TSoprano; Manba- 

ine nase eher ‚len Mahman, Piano; Eolly Niemtovsiy, Violine 

T 8 ine. i  Eimtritt T5c und SOC die Werlon. Willet3 ers 

Todbesanzeige Inültfih an der Najie, bei Lohon & Healy und 


| Freunden md Belannten die tramiae Nah- ı 4012 Lincoln ve, (Dof. Keller.) 
Anıa Diarta Mans, ach edel 
| Zaneı entſchlafen iſt. Die Beerdigun 
ftinus-Kirche, wo Requiem Hochamt zelebrirt 
Marien-Gottesacker. Um 


| richt, daß meine geliebtbe Gattin, unſere gqute 0713.20.29nb3 
im Alter von 60 Sabren, 2 Monaten 
I ftatt am Montan den 29, Oftbr,, vom Tramer 
: wird, bon da mit Antomobilen nach dem Takıı 
die tranernden Hinter: | 


—4 Todesanzeige. 
| 8 Freunden ımd Velanitten die tranriae 
| Nachricht, dak meine nelicbtr Gattin 
| und unfere liebe Mutter uno Zhmelter 
Mary Keivral 
Oft. 1917 im Alter von 26 Jab— 
iſt. Beerdigung am 
Sonntag, den 28. Oltoher, um 1:30 
Nachm., vom Trauerhauſe, 1994 R. 
Koſtner Ade., nach der evangAnth. St, 
Paulslirche, d. Lawler und Dickens 
ve.. von da mit Autos nach, Montroſe. 
Um ſlille Teilnahme bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen: 
John Kteippatl,; Satte, Jchn Keipvat ir. 
Cohn, Samuer Fled, YUruder. 
fafon 


j 


am 25. 1 
ren entfchlaien 


\ 
MW 
' 


| IORSSERTIERERE 
I 


rumenfaß-Konzerf 


berbunden mit Ball, beranftaliect dom 


Y 
‘ 


rd 9 “Araßes Vokal u. Inf 
ftırdet | 


! 2 .. 74 

ı „Freier Sängerbund 

am Mittwoch, d. 31, Dftober 1917 in Schön« 

hoien’s groher Dalle, Wiihvaufee u. Nfbland 

Ave. Haffeneröffkung 7 Übr, Ant. S Uhr Abds. 

Zidets im Borvertauf 25c, an der Siafje 3öc. 
0721,28,30 


| Mutter und Srokmutter 

Tagen nach furrzenm, fchwerem Leiden 1: 

| baufe, 2027 Names Str., nuch der Tt, Yuan 

ıibof an 49, tr, und Mihland Moe, umd ve 
Bahn nah dem St 

ı frfille Teilnahme bitten 

bliebenen: | 

FJopn Maüz, Gatte, William, Les, ‚mimacl, | * 
John, Alcyſius, Joſeph. Söhne. mir, Aura, 
Ehriſtina und Marn Meckel, Töchten, Ant 
nette Fürft, Antonette Pavclıc, Maria Mat, 
Schwiegertöckter, nebſt Verwandten uund 
Entelfindern. ſaſon 


S56. LäIaHhres -BRalli 
veranſtaltet vom 
Orden des Arbeiter-Unterſtütz.Vereins 
u. u. =. £, 
am Tamstag, den 3. November 1917, in fei« 
n Dalle „Mile Beidelserg“, 1500 Sedgwick 
Str., Ecke Blackbawt Str. Anſang 5% Uhr 
Abends. Tickets im rlauf an der 

ı Nafie 35c die Perfon, einfchl, Garderobe, 
vi28,31. 


Geftorben: Dtto K. Krauſe. Beerdigaungs⸗ 
Anzeige ſpäter. Die trauernde Familie. 


Er 
er 


* Orr 
Torte 2560 er 


— 2 $ . it 

( . 9at 
Sichere Eriiten;. 
| Wirt, der and Gefhäftd- mie Gefumdheit- | 
|mfiedfigten fih in einem milden, gefunden | 
Klima cine fichere Eriften, ſchaffen will, kann 
‚ fih an eimem Country Hotelswelgäft mit wenig | 
| Mittel beteiligen. &ute, einiade deutice Küche | 
verlangt. Frühere Inbaber wurden tWohlba- | 
hend, Nähere Information perfönlich 


! prieflih. Adr.: 3 150 Nbendpoft, 
sung, 


2 2435 a8 — 
10. Stiftunsfeſt u. Ball 
mit Verloſung, deranitalict bom 
Gegenieitinen Unteritügunnd-Berein 


ze 
Deutsche Wacht 
| Sanistar, ben 3. November 1917, in leiners 
Dder | Halle, 1638 X. Halfted Etr, Anfang 7:30 Ubr, 
3 | Zidets 250 Dice Perſon. 


bofrfafon 


EEE EEEN EDEN 11. Stiftungsfeit und Ball 


Buſh Zermple Thenler ana 335 eu 


5 Reuffrher Anfe-fl.:Bumd 
Dir. Conrad Seidemann. ' Tamstan, ben 


3 November 1917, 
| ı Anrbieite Turnhalle, R2I-—24 N 
Zelevban: Euvertor 4819. ’ 

| Sonntag, 23. Dftober, Matinee und Abends: 


I arufil ven Nacoby. Anfang S 
ſſeuswurm.“ 


Tickets im Vorverlauf 25c die 
der ARaſſe 50c. 

Dienstag, den 30. Mittwoch, den 31. Olt und | 

Donnerstag, den 1. Nod., 8.15 Abb2.: 


u» Zur 400jährigen Reformationsfeter nt | 

arrangiert dom NKomite ber Lutberfeftfpiele: | 
| 
| 
I 


in der 
. Kiart Str., 
Ubr Abends. 
Perſon, an 

280[3no) 


I 
\ 


@ 
| — 


„Der G'wi 


Solomon Golab 


Liedersänger und 
Gesangslehrer, 


ChicagoHebrewInstitute 


Zanlor und Vttle Eirafe, 
017.14,21.28 


Martin Xuther. 
fafon 


! 
| 
I 
I 
| 
| 
| 
‚ 
I 


HSente, Sonntan, nroßes 


| Skatturnier 


| - eb — 
| 
| 


Lincoln Sfatcelub 


in der Lincoin-Turnhalle, obere Halle. An— 
fang präciſe 3 Uhr. Eintritt 1 Dollar 50. — 
Slatmeiſter Frauf Scheel. 


| — | Sonntag, 28. Oftober, 


| 5 Uhr Nahmittagd, in der 


St. Nikolaus-Gemeinde, Evanston 


Ridge und Mafbingten Ave, 
Velchrendes n. unterhaltenned Programm. 


Yialienverinmmlung 


unter ben Auipicien de3 


Chicago Distiikts - Verbandes, 


— ım — 


! 


Die interefiante 


Befdjreibung 
der 
Drient : Reije 


von dem 
Piano Sadritanfen 


AN, wm 
'G. GROSS 
UG. GC x >, 
5081 Broadway, 
tft zu verfanien bei 


Koelling & Klappenbach 
und A. Kroch &Co. 


Sanptrede: „Churh and Labor“ 
von Rev. Fred. Siedenburg, S. %. 


Dad PBropaganda-Komtie. 
21,280f 


Frei yeligiöfe Vorträge 


| juternatioxalen Bereinigan 
Erniter Bibeljerjäer 


| findet jeden Sonntag Nahmittag 3 Uhr im der 

—IZleider—— Neimart Halle, 52522. Midland Ade., in deitte 

amp Vrobe-Stundbe frei WE | ider <prade Nat, 

Verſonlicher ExpertUnterricht in Deſigning, 

VPattern Drafting, Fitting und Making von 

Nieidern neuriter Mode Tag oder Aben>d. 

mäkine Preife. 

I . “ 

Master Desierr’+g School 

118 N. La Salic Itrane. 

98ot,fon* 


1 

J 8* 
—8 * 
—3 In DR 


d 


Sparf Pie Häffte bei Verferfigung Eurer 


<hema für Sonntan, den 28. Cltober: 
Die Kirche des Xebendigen Gotte3 
iit fein Steinacbände. 
Thema für Sonntag, ten 4, November: 
Daniel und feine Prophezeiung. 
Thema für Sonntan, den 11, November: 
Fahren die gefallenen Srieger die 
reft in den Himmel oder in 
die Hölle? 


Jedermann wird ſreundiich eiugeta . 
tritt frei. Keine Kollekte wird ertoven — 
at 


Bäckermeister! 


Sregmark’s pal. Backofen das Steamer | 
für Dampf und Heifwalier; Billige Selaung. | 
Hunderte find in Bädereien gur Aufrievenheis 
im Gechraud, Schreibt für Zirfnler. 2109 
Marlet Str, St, Louis, Ma 


| 
| 
| 
! 


4öjlfon* ' 





Heury Echoelloyf oonz 


Viel Kinder, 


„Mein Sohn hat ſich verlobt“, 
ſagte vor einiger Zeit ein Herr, „ſeine 
Braut hat acht Schweſtern und vier 
Brüder“. „Da kann man ſicherlich 
gratuliren“, war die Erwiderung, 
„denn aus einer kinderreichen Familie 
kommen die tüchtigſten und beiten | 
Menſchen.“ Viele Frauen von heute 
berufen ſich für ihre ſoziale Gleich— 
wertigkeit mit dem Manne auf die 
Leiden und Mühen der Mutterſchaft. 
Das ſeien nicht geringere Opfer für 
die Geſellſchaft, als die Gefahren des 
Kriegsdienſtes. Das iſt vollkommen 
wahr, wenn wir an die echte deutſche 
Mutter denken mit einer zahlreichen 
Kinderſchaat um ſich herum. Es 
trifft aber nicht zu bei den modernen 
Frauen, die aus Weltluſt und fal— 
ſchem Freiheitsdrang feige vor den 
Opfern der Mutterſchaft zurückwei 
chen. Die Opfer finden im allgemei— 
nen im Familienleben ſelbſt ihren be— 
glückenden Lohn. Kinderreichtum iſt 
nach der Volksweisheit Kinderſegen. 
In ihm ſtrömt eine Quelle vollkräf— 
tiger Lebensimpulſe für das Haus, 
ein Jungbrunnen edler Kultur für 
Volk und Menſchheit. Wo Vater 
und Mutter im Kinde cine Laſt er: 
blicken, da vermögen ſie auch die we— 
nigen Kinder nicht ſo tief und ſo ſtark 
zu lieben wie andere Eltern, die im 
Kinde, ein Pfand gegenſeitiger Liebe 
und ein Geſchenk von Gott ſchauen. 
Wo gibt es eine Mutter einer großen 
Schaar von Kindern, die auch nur ei⸗ 
nes miſſen möchte? Das Menſchen- 
herz iſt nun einmal ſo angelegt, daß 
es immer größerer Liebesbeweiſe fä 
hig wird, je mehr es zur Hingabe 
angeregt und herausgefordert wird. 
Jedes neue Kind wird zu einer neuen 
Entdeckung ſchlummernder Lebens— 
energie. In der Erziehungsarbeit 
ſtrömen mit den geſteigerten Anſprü— 
chen auch neue belebende Kräfte her— 
bei. 

Nicht zu engherzig mögen die El— 
tern auf Wahrung des Erbes und 
auf materielles Wohlſein blicken. „Ich 
möchte nicht, daß meine zwei Kinder 
noch Geſchwiſter bekommen“, ſagte 
einſt ein Vater. „Es wird den 
beiden ſonſt zu viel entzogen“. Er 
bedachte wohl nicht, was ihnen ande— 
rerſeits durch Geſchwiſter zugebracht 
wird. Wo die Eltern nicht allzu 
beſorgt das Söhnchen und Töchter— 
chen bewachen, da baut ſich die ganze 
Erziehung auf dem Prinzip der 
Kraftentfaltung, der Anregung zur 
Arbeit, der Teilung der Arbeit auf. 


und Fruchtbarkeit. 
im Spiel, in Geſundheit und Krank— 
heit, in dem Ergreifen verſchiedener 
Berufswege beitet ſich ſchon früh Ge-⸗ 
das Leben von den ver— 
igiedenjten Seiten fennen zu lernen. | 
gibt eS eine natürliche und eine 
beſonders 
wenn die Familie ſich zu Verwandt- 


viel Segen. 


Die Kinder ſelbſt erziehen ſich gegen— 
ſeitig, die jungen lernen von den äl— 
teren, die verſchiedenen Talenle und 


Charaktere ergänzen ſich. Das ganze 


Familienleben gewinnt an Reichtum 
Im Ernſt und 


legenheit, 


Mr 
mt 


ndfreie SKoedufation, 


ma 


wu 


Ihaften ergänzen, die treu zufam- 


menbalten. 


Die Eltern, welche dem Vaterlande | 


* 


die Krieger, der Gemeinde die Bür 


ger und Bürgerinnen erziehen, haben 
weiteſte 
Die Steueraeicehge: | 
dürfte Ermäßigungen je nad! 


dann auch Anſpruch auf 
Rückſichtnahme. 
bung 
er Kinderzahl eintreten laſſen, die 
Arbeitgeber dürften hiernach den 
Lohn bemeſſen. Vielfach glaubt 
man allerdings, geſellſchaftliche 
Pflichten zu haben, die nur in der 
Einbildung beſtehen. Es braucht 
nicht jeder Einladungen ergehen zu 
laſſen, koſtſpielige Diners und Ge— 
ſellſchaften zu geben und aus dieſem 
Grunde zu glauben, die Kinderzahl 
müſſe beſchränkt werden. Die Le— 
bensweiſe ſei einfacher, die Kinder— 
zahl reicher, iſt das richtige. 
Hochſchätzung, nicht Herabſetzung ha— 


8 


un 
vu 


ben Familien mit vielen Kindern zu) 


q 


beanjprucden. „Sch beimundere im=- 
mer den Mut“, 
Dame, „der dazu gehört, Mutter vie- 
ler Kinder zu fein, weniger ver Xa= 
ten und Miihen wegen, ala vielmehr 
den Mut, fich pon der Familie, der 
Verwardtichaft und Freundichaft jo 
und fo oft durchbechieln 
„die Aermite“, „Schon wieder“ und 
ähnliche Redensarten über Jich erae- 
den zu lafjen.“ Nicht bemitleidet, jon- 
dern beneidet muß eine Mutter mit 
vielen Kindern werten. Man fomme 
ihr ftetS mit Liebe entgegen und biete 
ihr Dienite an, wenn es anaänata tit. 
Selbjtverleugnuna und Opferliebe 
ift ern bedeutiames Clement der get 
tiafittlihen Kultur. 
Mutter hat immer etwas vom Kreuze 
aber au den Segen es Sireuzes. 
Es gibt dies der Ehe einen qemal 
tigen Ernit, aber diefer läutert und 
vertieft die finnliche Liebe zur geifti 
sen Liebesgefinnung und gibt den 


“ 


Sheleuten Sammlung und Ruhe, bie | 


allem Wantelmut heilfam entgegen- 


wirft. 


Bundle und Stügle. 
„Seßt aud no unfer Hunble 
Und unjer Käbßie a’, 

Wia dia anander mödgel, 

Da haft dei’ Freud’ a’wiß dra’! 


! 


As Hundle beißt und's Kätzle | 
Geit em viel flinfer noh | 
Auf's Maul oi's mit ſei'm Tätzle: 
„Wart, komm m'r wieder ſo!“ 


Und wieder kommt's und' 
Das ſurrt und fährt auf' 
Und's Hundle rennt dervo' jetz | 
Und’s Kätzle hintadrei’! | 


Und’3 Hundle, das macht fehrt fchnell | 
Und feit as Käßle ı 
Und's Kätzle beißt jetzt's Hundle, 
Und ſo geht's rum und rum! 


m 
sl, 


9 


Das iſt a Barra, Yoiga, 

Mie g’fait, jieh’$ no mit a’, 
ia dia anander möget, 

Da haft dei Freud’ a’wiß dra’!” 


2 


„Ka' ſei', i' mwill’3 nit ftreita, 
Wenn m’r’3 au ner bemeiit, 
Als daß das Paar, weil’s jung ilt, 


8 
Knand im Spat bloß beißt. 


2 
2 
5 


2aif’ T’ aber älter mwerba, 
So ſtreckt d' Katz' d' Kralle 'raus, 
Und's Hundle, 's Kätzle leabet, 
Wia Hund und Katz im Haus.“ 
— ] 
I 
Wieviel Waſſer gibt es anf der 
Erde? 

Nach der neueſten Berechnung des 
Waſſervorrtates der Erde ſind insge— 
fanmt 1,304,068,550 Kubikkilometer 
diefes unentbehrlihen Elements vor: | 
handen. Diefe Berechnung tit injo= | 
toeit nicht genau, al& bei der größten ! 
Maffermenge der Erde, die ji im) 
den Dgeanen befinden und mit 1300 | 
Millionen Kubittilometern angelegt | 
tourde, ein Mehr oder Weniger von | 
100 Millionen Kubiffilometern mög: 
lich ift. Den zweitgrößten Anteil am 
gefammten Vorrat lieferr das im 
Eiie, insbejondere im Polareife feit- | 
gehaltene Wafler mit 3,5 Millionen 
Kubittilometern, fodann folgen die 
Seen, Teihe und QTüimpel mit 250,- 
000, das Grundmwajfer mit ebenfallz 
250,000, die Flüffe mit 50,000, das 
atmofphärifche Waffer mit 12,300, | 
bie Siimpfe mit 6000 und der Schne: 
auf der Erdoberfläche mit 250 Ku— 
biffilomeiern. Alle diefe Teilmen: | 
gen find fortwährenden Schmantun= | 
gen unterworfen, dboch hat dies auf! 
das Gefammtergebnig menig Ein- 
fluß; benn jie betragen zufammen | 
nur 4 Diillionen Kubiftilometer. 
Nicht mitgezählt find bei diefer Be- | 
rehnung das emifch gebundene | 
Waſſer in den Eilitaten, Salzen u. 


nug, daß 


7 
Tai 
Ya 


| Ver 


I omlun 
‚ meipaa 


zuſtrei 


N‘ 


etwa 2 Rund 


7 


ſ. w. und die Erbfeuchtigfeit, da ja 
diefe Wengen aud nit annährend 
Ihäßbar find, 
— 8. 
Schulihärzen mit abfnöpfbaren 
Mermeln. 


Auch 


Auch unſere kleinen Mädchen ha— 
ben ſchon ihre beſcheidene Eitelkeit, 
die ihnen verbietet, mit Aermelſchür— 
zen zur Schule zu gehen. Schon ge— 

ſie überhaupt eine Schürze 
umbanden! Da nun aber die ſchützen— 
den Hüllen zum Wohlbefinden der 


yu 
ie 


Kleiderärmel recht nötig find, fo wird. 
prattiihe Mutter auf einen Aus: | 


a > 
fr 


die 
eg Sinnen mülffen, um beiden 
fen aerecht zu werden. Diefen YUus- 
mec findet fie durch die abtnöpfbaren 
mel. 
wöhnlich 


— 
i. 


hergeiiellt, ebenfo das Ner- 
man die durh einen feiten 
igltreifen aeficherten Armlöcher 
rudfnopfhülien und die oben 
3 durch einen Thrägen Stoff 
tjäuhberten Mermel mit den 
ıden Drudköpften verlicht. 
tleine Mädel nun nett 
mit der ürmellofen 
Säule, fo genügen 

um die Armbüllen über- 


dander Schürze „anzu 


fen un 
fnüpfen“. 
feit und 
Enıt ; b r 

feit ohne 


der mütterlihen Sparfam- 
all 
—2 0 
Wieviel Mild gibt eine finh? 
ift eine Frage, die die Land— 
seute Immer 
tern zu hören befommen. An Wirk: 
hfeit lädt fin die frrage gar nicht 


ists 
ash 34 * 24641 a 
mi einer genauen Zahl beantworten, 


Schon weil bie einzelnen 
Rafle, Alter, Fütte 
ſehr verſchieden find. 
rung hat bewieſen, daß 
Niederungsraſſen größere, 
baltärmere Milcht 
Hochgebir ziraijen 
engen 
liefern. 


Das 


Un 


rung u. S. iv. 
Die 
Vieh 
aber 
Vieh der 
tleinere 


det 
ge: 
nennen 


IKKALITAL, 


Dagegen 


Eine Kub, die im Jahre 


pas viereinbalb» bis fünffache ihres | 


Ledendgemichts an Milch erzeugt, ift 
ihon als eine aute Milchtub, eine 
folde, Die täglih 10 bis 14 Quart 
Milch gibt, eine jehr guie Milch: 
fuh anzufeten. Da 1 QDuart Milch 
ſchwer iſt, iſt der 
ein ſehr 
NRilchkuh etwa 28 Pfund Milch. Die 


uhr + 
„Ruh des fleinen Mannes“, die 
iege 


„Bergmannsfub”, wie die 3 
nannt wird, gibt im Jahre etwa das 
Sehnfacde ihres Körpergemichts, rund 
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tägliche Ertrag r 
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etwa 800 bis 1000 Pfund Milch. 
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— Kann es etwas Unmoraliſcheres 


geben als unjere heutige Morai? 


- 


faate fürzlich eine, 


zu lafjen; | 


Die Würde der | 


rl | 


Die Schürze wird mie ge— 


Das neue darin ijt nur da3, | 


So ift der leidiichen Eitel: ı 


en Kampf Genüge getan. | 


wieder von den Städ- | 


Tiere je nach | 


Erfah: ! 


einer gebaltreicheren Milch | 


ge: | 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 


28. Dftober 1917. 
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‚Eigner Serdifi Goſdes 
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Bedente: Alles frommet nicht! 
Was man ſich wünſcht, das kömmet 


nicht, 
Und wenn es kommen ſollte, 
Iſt's ſelten, wie man wollte. 


77 Dr / ET 
ungalomw mit breiter Front. | 
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Dieſes Bungalow iſt für eine breite 
Bauſtelle beſtimmt. Es hat eine 
Breite von 40 Fuß und eine Länge 
ben 30 Fub. Die Konftruftion bes | 
ſteht aus Fachwerk und Schindeln 
für die Außenſeite. Es werden al 
wechſelnd breite und ſchmale Schin— 
deln verwendet; die Schindeln ſind 
beſonders dick, in Kreoſot getaucht 
und erhalten nach Fertigſtellung 
einen zweiten Anſtrich vermittelſt 
Pinſel. Das Dach iſt mittelhoch, die 
Giebel ſind gebrochen, und mit 
Schindeln bedeckt, die in der gleichen 
Weiſe wie vorher beſchrieben behan— 
delt ſind. Falls das Kreoſot richtig 
verwendet wird, macht es das Dach 
gut ausſehend und dauerhaft. Die 

heren Verzierungen, Verſchalun 
1, Karniejfe ufiv. ſind alle mit 
inklem Areojot aebeizt, und wenn 
e Feniterdänte und Rahmen mei 
geitrichen werden, erc ich ein? 
t oefällige Farbenzujammenitel- 
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finden jich ein geräumiges Wohnzim= | wendet; die Fußböden find ebenfallz 
mer nebit Stamin, zwei große Schlaf: |von Eichenholz. Das 2. Stodwert 
zimmer und ein Badezimmer. Das |hat zmei weitere große Schlaf 

Speifezimmer und die Küche entfpre= 
hen allen Anforderungen. Das 
Speifezimmer und der Sonnenraum 
find durd) breite franzöfiiche Glas: 
tiiren mit einander verbunden, ebenio 
das Wohnzimmer. Der Eingang 
führt dureh den Eonnenraum in das ' 
Wohnzimmer, Der Seller zieht fich 

e 


turfarbenes Fichtenholz 
doch kann diefes auch weiß emaillirt 
werden, 

Der Koftenvoranichlag, ausfchließ- 
 Heizanlage und Plumberarbeit, 
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Die Zimmer im Stodmwert find 
unter dem aanzen Gebäude Hin, und 8 Fuß hoch, die im 1. Stodwert 8 
tt mit MWafchküihe, Heizraum, Feues Fuß, 6 Zoll. Diefes Heim ift feiner 
rıngsraum ulw. ausaeltattet. Für | Billigfeit und Zmedmäßigfeit wegen 
18 Stockwerk iſt Eichenholz ver= | befonders zu empfehlen. 


r 


Ü. 
Die Zimmereinteilung nimmt 
heuptfahlib auf Bequemlichtent 
Rüdficht. Im unteren Stodwerf be 
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— — Temperatur übergeben, wodurch eine chen Flanell auf die Bruft gelegt, 
Borgarien umd Hinterhof Bildung der roten Farbſtoffe bevor- vorzügliche Dienſte. 
h zugt wird. Die rote Yrabe wird in Abgewöhnen des Nänelbeitiens 
ten schön und niiklidh fein, | der falten Jahreszeit au an Blät-| * A: 
ſo len ich hlid) * : tern und Gtempelteilen mander Ge-| ‚Denn man fid das Nägelbeigen 
wächfe becbachtet, denen fie im Som- ‚it anders abgewöhnen kann, jo be: 
Imer vollftändig fehlt. ‚nege man bie Nägel und Fingerſpitzen 
| — as — bitteren eg 3. B. 
Bei dem jungen Weinſtock entwt⸗ —— en mehrmaligen YAnmen- 
U EEN feltn fi im erjten Jahre die Triebe —— wird man von der häßlichen 
Gmaler Zwiebel, die im Avuril und orplana. Bon deſen wird im Angewohnheit kurirt ſein. Auch das 
Mai blühen. Viele von ihnen ſind bei Gerpit v08 grün oebliebene Holz et-| Tragen von Handihuhen ift ein em: 
‚uns beimifch, jo zum Beiſpiel Edens | mag eingeftußt, damit die unteren | Piehlensiwertes Mittel, 
‚canis, bie man als Adder's Tonzue” |gyugen vefto beffer nachreifen können. Gegen unreine Haut. 
— —— Im zweiten Jahre wird der ſchwäch- Man benetze des Morgens 
euch vn ae Se nı, ‚ke ber beiden borjährigen Triebe | dem Wachen ‚die Haut mit nachite- 
rnfonin hommhon les fin ala om, Unterdrüdt und der andere, den man hender Flüſſigkeit: Bittermandel— 
r BERNER TORHBER. —* > 5° pehalten will, auf etiva einen Fuß | mild 300 ©., Olncerin 50 ©., Sub: 
—E—— —— ———— TON zurüdgeföhnitien. Von ven an die- limat Y%, ©, Siam-Benzoe-Tintiur 
En vis zw 1 me ——— ſer Rebe getriebenen Augen läßt 20 G. Salzfaures Ammeniat 16G., 
—— —— —— — man, wenn dieſelben etwa einen hal-Kampfer-Spiritus 5G. Die Klüf 
— — —* dis Januar in hen Fuß lang find, nur die beiden ſigkeit hat zugleich eine verleugnende 
in rn ig nie oberen jtehen, während man die an= Wirkung. Dem Waſchwaſſer ſollte 
— * in das en == deren unterdrückt. Dieſe beiven | man ttetS einige ERlöffel voll Toi- 
= = 2 — die Bin. Zeile geben dann ſchon einige Trau⸗ letten-Effig beifügen, und allabend- 
ur ei Bis Be ben. Seht iit eine Düngung mit ber⸗ | lich vor dem Schlafengehen eine Ab—⸗ 
nen im —— sh on 0 gobrener Miftjaude, u. |. w., zu reibung des Geſichts mit fehr feinem 
[uw ap SEEN EEE En die smpfehlen. Im dritten Xahre Cold Cream vornehmen — 
Zwie BB eÄg drei Jahre um nor Stod vollſtändig entwickelt und eſſig und heißes Waſſer auf Hollun— 
und zwar zwei Zoll tief. werden dann die in den Haupttrie- derblüten geſchüttet und den aufſtei— 
!ben Sich engvidelnden Seitentriebe genden Dampf an die fleckige Haut 
abwechſelnd auf zweiäugige Zapen geleitet. — Allabendlich regelmäßiges 
und auf die nächſtjährigen Leittriebe Waſchen des Geſichts mit Salzwäſ— 
von zehn bis fünfzehn Augen ver: |fer. — Am leichteften im Haufe zu 
ichnitten. Die im frifchen Holz ent | befKaffen jind die Borarmittei. Man 
jtehenden Triebe, der jogenannten | löft entweder 15 ©. Borar und 5 ©, 
Geiz, dürfen nicht, mie es oft ge= jfohlenfaures Kali in 80 ©. Kölni: 
Ichieht, ausgebrochen werden, dagegen |fces Waffer und ebenfopiel Rofen- 
Beleuchtung ijt die Urfache des Wedh: | fann man fie auf ein Auge zurück— waſſer und reibt dies Mittel am 
ſels; je nachdem man dergleichen Blu- ſchneiden. Die Schniitzeit iſt der Abend in der Haut ein, um es am 
men im Schatten oder in der Sonne ſchneiden. Man bürſte die loſe, abge— Morgen abzuwaſchen; oder noch ein— 
erblühen läßt, wird die Färbung ver— ſtorbene Rinde mit einer nicht zu facher: man löſt 15 ©. Borax in 20 
ſchieden ſein. Allein es iſt ein Unding, ſcharfen Bürſte ab.Wenn auch nad) u. G. deſtillirtem Waſſer auf und reibt 
dieſe Färbung bei einer Blume belies nach dieſe Rinde von ſelbſt abgeſto- dies Mittel mehrmals am Tage ein. 
big oft verändern zu wollen. Auch hen wird, fol fie doch in ben Herbit= | Beide Mittel wirfen nur langjam, 
durch verichieven hohe Wärmenrade | nonaten entfernt merden, da unter ind aber nicht ſchädlich. 
laſſen ſich Blumenfarben beeinfluſ- hr allerlei Rebenſchädlinge geſchützt 
ſen. So bringt ein gewiſſes Ver- überwintern. Nach ze —— Hierzu benutzt man folgende Mi— 
gißmeinnicht, das im Winter vielfach die ausgebürſteten Rindenteile Der? | hung: 4 Unsen Bahr 2 Un 
getrieben wird, im Kalthaufe bei 49 | drannt iverten. | Santbaribentiatt en — 
— — ee ee YO a ($ nltur. Täglich einrei- 
bıs 45 Gard rote, bei 50 bis 60 Grad | c ben — Der: 8 Teile Canthariden- 
a un 5 ee] ( 8 3 iden= 
im Warmbaufe dagegen blaupiolette Geſundheilspflege. tinktur, 50 Teile Senfſpiritus 
oder gar blaßblaue Blüten hervor. * 
Stellt man ſolche Ve — 
Man ſetzt einen Porzellantopf 


vrytoronmm, 
ie Hundszahn-Arten (Erpthroni 
find niedrige Fierpflangen mit | 
ausdauernder, zahnförmiger 
“m 
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Willlürliche Beeinfluffung der Blunten 
farben. 

iſche 

annt 


— 
wo 

dirk 

1) 


p Schhattenblumen färben 
ef (ich fräftiger, wenn fie in | 
ver Sonne erblüben, und an Son: 
nenlicht gewöhnte Blumen können im 
Schatten nicht ihre fonjtigen träftigen | 
surbentöne erreichen. Die Stärie der 
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Fettiges Haar troden zu halten. 


ergißmeinnidt, 
die im Warmhaufe aufgehört haben 
zu blühen, in das Kalihaus, jo brin 
gen jie yarbe hervor; im Warmbhaufe 
blühen fie nit zum zmeiten Male. 
‚sm SKalthaus behalten die Pflanzen 
\jolange eine rote Färbung, bis im 
Frühling die Wärme zu fteigen be- 
ginnt. Dann find nur no die Ainof- 
pen rot, mährend die offenen Blumen 
in Blau ericheinen. Auch bei zivei 
Urten der Trichierwinde wurde an 
den Blumen rarbenveränderung | 
durh Wärmemechjel beobachtet. Die 
Blüten der einen Urt zeigten im Frei- 


as 
zu 


in | Teelöffel voll mit einem Schwämm- 


v EN — — 
nach und nach 8 Gramm beftes, fäure, | reiben. Man 


freies Glycerin hinzu, parfümiert , duch mit Soda oder Ammoniat, od. 
dieſe Miſchung mit einem Tropfen 

Roſenöl und rührt ſie mit einem klei- ein. 

nen Holzlöffel, bis ſie dick wird. Iſt 
der ECold Cream ſteif, füllt man 
Glas- oder Porzellandoſen damit und A 
bewahrt dieſe an kühlem Ort. Dieſes 
jeigene Fabrilat verdient vor gefauf- 
burger Botenifhen Garten während |tem befonderen Vorzug und — die 
des Sommers beim Aufblühen ger riſſigen Hände bald wieder herſtellen. 
wöhnlich ein leuchtendes Veilchenb.au, Mittel gegen Erkältungen. 

im September aber, als die Wärme| Man vermifcht ein Pint ungefalze- 
bis zu 2 Grad fenf, ein Rotviolett |nes Schweinefhmalz und zwei Unzen und Abhärtung des Körpers zu jor=| 
oder eine rojige Färbung. Die andere | Kamphorgummi, mobei man fehr vor: | gen. 

Art, blüht bei höherer Wärme Him= |fichtig fein muß, daß die Mifchung | Die Haut der Hände 

meiblau, bei niederer aber violettrot. |nicht zu Heiß wird. Nach dem Ab-| meik und weich zu machen. Zitro⸗ 
Die eigentliche Urſache dieſer Far- kühlen ſetzt man einen Eßlöffel ſtar⸗ nenſaft wird mit Glycerinöl gemifcht 
benveränderung iſt noch nicht er- ken Salmiakgeiſt hinzu und bewahrt und werden nad jedesmaligem 
forſcht, ſie hängt aber jedenfalls mit die Maſſe kühl und luftdicht ver⸗ Zändewaſchen einige Tropfen obiger 
der lebhafteren Atmung zuſammen ſchloſſen guf. Bei Erdältungen tut Mijchung auf die noch naffen Hünte 


zu ber bie Pflanzen bei micberer diefes Miti ‘, auf einem Süd weis gigeben und jo abgedrodnet . 


Geſichtsſchmerzen. 
Während der ſehr ſchmerzhaften 
nfälle ſind möglichſt heiße Um— 
ſchläge ſehr lindernd. Oft iſt an Neu⸗ 
ralgie ein verſtecktes Leiden im Kie- 
fer, in der Naſe oder den Ohren 
ſchuld, und verſchwindet nach Hei— 
lung desſelben das Leiden von ſelder. 


Außherdem iſt für kräftige Nahrung 
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Wiſſenswertes 
für Hausbeſiher und Mieler. 


Glas zu zerſchneiden. 


Schere in regelmäßige Stücke ſchnei— 
den, wenn man die beliebige Forn 
mit einem harten Inſtrument vor— 
zeichnet 


Man lann Glas mit einer —* 


und ed dann während des 


Verjehneiden3 unter ?alıes Watjer | 


hält. 
Lavendeleſſig. 
bereitet man auf folgende Urt: 
Man "ii in eine Flaf!;e ein: Hand: 
cl ‚Lavendbelblumen, YsLiter Weiz: 
eifid und vier Seasım Meinftei:r 


verbindet die lafche, Jebt fie in die | 


Sonne und filtrirt nad) 14 Tagen 
cur Löſchpapier. 
Waſchbottiche. 

Nach dem Gebrauch des Waſchbot— 
tichs gieße man ein wenig Waſſer 
hinein. Er wird dann bis zur näch— 
ſten Wäſche nicht austrochnen. 

Beim Abnehmen der Wäſche 

von der Trockenleine iſt es beque 
mer, ſie anſtatt in einen am Boden 
ſtehenden Korb in einen, mit einer 
Einzugſchnur verſehenen Sack aus 
ungebleichtem Leinen zu fül den 
man mit Klammern an der Leine be— 
feſtigt. Man braucht ſich dann nicht 
fortwährend zu bücken. 
| Kine ichwarze Bolitur 
| auf Eifen und Stahl wir) erhal- 
‚len durch Kochen von 1 Teil Schwefel 
imit 10 Zeilen Ierpentinöl. Das 
|Produft bildet ein braunes Del von 
|unangenehmem Geruche; eg wird fo 


Yon 
ivir, 


. . | 
zimmer, |bünn imie möglich auf bie zu polt= | 


jedes mit Mandfchrant. Hier ift na- |tende Fläche gebracht, Hierauf der) Stunde 
perwendet, Öegenjtand über der Spirituslampe | Släfer. 


'fo lanae erhitt, bis die ſchwarze 
Politur erſcheint. 
Tiſchchen aus Kiſten hergeſtellt. 
Aus feſten Zuckerkiſten, die eine 


beläuft ſich auf 83,500 bis 84,400. Breite von ungefähr ſechzehn Zoll u. 


eine Höhe von achtzehn Zoll haben, 
kann man Stockerln oder Tiſchchen 
herſtellen, die in einer Wohnung gut 


zu verwenden ſind. Man nimmt die 


Kiſten ohne Deckel, mit der 
Seite nach unten und kann entweder 
ſan den vier unteren Ecken Porzellan— 
rädchen anſchrauben, ſo 
Kiſten zu rollen ſind oder ſich als 
feſtſtehende Tiſchchen benutzen, zum 
Beiſpiel als Poſtament für größere 
Pflanzenkübel und Palmentöpfe. Mit 
Stoff- oder Plüſchreſten verkleidet 
man die Kiſten, indem man entweder 
den Stoff glatt ſpannt und an den 


—7 1: u A 3 
| Seiten mit Nägeln befeftigt oder in | zen bemutt bat, wirft man alle Schalen 
und Kernhäuſer und läßt dieſe Maſſe 
durchkochen, ſo daß 
ieſe der Preisgabe 


dem man die Kiſte mit einem gezoge— 
nen Volant umgibt, der aus ge— 
blumtem Stoff oder farbiger Seide 
gemacht wird und bei dem es gar 
nicht darauf ankommt, wenn er 
geſehzt iſt. Auf die obere Seite der 
Kiſte, die man auch überziehen muß, 
legt man dann eine hübſche De 
Wenn man eine bunte, 


üß, 


Sammt, umgibt man fie mit einer 
ſchmalen Goldſpitze. Eine 


; * * 9 * 
abjuſtirte Kiſte gibt ein ganz nettes 


Rauchtiſchchen ab, das außerdem noch 


den Vorzug hat, ſehr feſt zu ſtehen. 

Das Reinigen von hellfarbigen 

Velvex-Bluſen und Tailen gelingt 
(oft überrajchend qut, wenn man fie 
mit alter Semmel- oder Brotlrume 
| abreibt. 
Glfenbein zu bieichen. 
| Klapiertajten ı man mit einem 
in Terpentinöl getauchten Flanelllap 
pen ab und ſetzt bieſelben dann den 
Einwirkungen der Sonnenſtrahlen 
aus. 
Vergilbte 
griffe ſind b 
den gebleicht, wenn ſie ſo lange in 
eine Löſung von ſchweflige Säure! 
|— in Wafjer gelegt und dann unter 
Glasglocken dem Sonnenlicht ausge— 
ſetzt werden. 

Klaviertaſten werden auch ſchon 
dadurch wieder weiß, wenn man ſie 


iv 
Kin 


elfenbeinerne 


offenen | 


daß bie ! 


laud) aus mehreren Reiten zufammen: | 


| orientaligche | 
|Siiderei hat, over Goldftiderei aufi‘ 


derartige | 


innen drei biß vier Gtun= | 
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Für die K 
Quitten. 
Quitten einzumachen. — 1 


Pfund Birnquitten, 
| ter, 
1 
| 
I 
! 


J R—1 Pfund Zuk⸗ 
Zimmet und womöglich einige 
tückchen eingeniachten Ingwer. Birn— 
Quitten ſind zum Einmachen die beſten. 
Sie werden gut abgerieben, geſwält, 
der Länge nach noch einmal durchge— 
ſhnitten und mit den Schalen und dem 
Kerngehäuſe in Waſſer beinahe gar, 
doch nicht weih gekocht. Die Kerne ge— 
ben den Quitten eine ſchöne rote Farbe. 
Dann läht man jie auf einem Einleger 
abtröpfeln, mährend man bas llebriae 
noch 1 Stunde kocht, durh ein Eieb 
| fliehen läßt und die Brühe mit dem 
Zuder ausfchäumt Hierauf läht man 
die Quitten in dem Saft vollend3 aar 
fochen, legt fie mit Stückchen Bımmet 
in cin Glas, kocht die 


(= 
— 


| 


| und Angmer 
deiß über die Quitien. Der Saft muß, 
Iwie bei allem Eingemachten, die 
| Früstte bededen. Xiebt man an den 
Quitten einen ettwad fänerlichen Ge- 
Ihmad, fo fügt man beim Kochen zu 1 
rund Derfelden den Saft einer auten 
laftigen Zitrone. 
QDuitten = Gelee. 
Quitten und 2 Pfund Zuder. Die mit 
einem Tube abgemwiftten Quitten ver 
Iden in 4 
Waſſer bedeckt und in einem glajierten 
[Topf gang weich gelodht. Danı aieht 
man den Gafı rc) ein Tuch und er 
hält etiva 1% Quart. Darauf 
Ider Puder gehörig arläutert, der Qnit- 
Itenfaft Har abaeaosjen, binzugeneben 
Imd etwa 4 
|der, Zhbaum abgenommten Wird. 
zart 
erhalten haben, Doc) ijt eine Probe rar= 
ſam. 
| Quitten=- Gelee. 
| ten 
| 4 
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- Die Quit- 
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Brühe Hark ein und gieht fie mitt zu! 


Teile aejemitten, fnapp mit) 


wird 


Stunde gekocht, während nr 
ommer Der! wies die,.s Anjınnen beharrlic zurüd 
vird dann die nötige Dichtigfeit| ynd wurde, nach ſchrecklichen Marte⸗ 


LA) 


Ausnahmeftellung von Geiftlichen, Aerz⸗ 
| ‚ ten, WBflegern und Anwälten. 

| MWahricheinlih gibt e3 heute keinen 
| Gerichtshof in der Welt, welcher den 
| Priefter Wiorretto in New York zu 
| jiwingen juchen mürde, das Gejländs 
Inig zu verraten, meldes Wlftede 
Cocchi, der in Italien feſtgenommene 
oͤrder der Ruth Cruger, ihm in der 
Beichte abgelegt hat. Von Hauſe aus 
hat aber das Gemeinrecht nicht überall 
ſolche Geſtändniſſe geſchützt; und Dies 
'jer Schug müßte erjt in den verjchies 
denen Kanıdern geleg:id) jengelegt wers 
den. 

| u früyeren 


Unverratdare Geſtändniſſe. 


—1* 


Zeiten wurden gar 
man hmal prießker beotdert, das 
Oeicht⸗Geheinnis zu brechen, und 
hatien ſat die Welgerung Geſangnis, 
Folleruug und mitumer Den Tod zu 
erdulden. Beſonders beruhmt wurtde 


14 Siück in dieſer Hinſicht der Fall von Jo⸗ 


hannes Nepomut in Prag. Wie mun 
erzählt, hatte der Bogmenlönig Weis 
zeslaus ſeine Gattin im Verdacht, 
ihm untreu zu jſein, und verlaängte, 
daß der Prieſter, bei welchem ſie zu 
beichten pflegte, ihre Beicht⸗Mittei⸗ 
lungen preisgebe. Johannes, welcher 

erzbistum3 Mar, 


Bererii.tint DES 


rungen, um 20. März 1393 in bie 
|Yoidau geworfen, den Ungabıa alter 


werden tüchtig abgerieben, dann in, Ehroniten zufolge. 
Teile gefehnitten, mit Waffer bededt, 
weich aefocbt, biernach in einen Beutel 
nefüllt und über Nacht jteben aelasien. 


' Die Menjchheit ift längft über fol« 
9. „eiten hinweg. Vater Morreito 


Ten nächiten Morgen wiegt man den | wird niemals zu enthüllen brauden, 


Saft, nimmt auf jedes Pfund Saft 1 
Pfund Zucder, läßt ihn ungefähre1 
kochen und 
Quitten Marmelade. 
1 Pfund C 

und 1 Zitrone. 


den Saft einer 
und rührt es 


> 
ns 


in einem trdenen 


dieſelbe bis zu 8 Tagen etwas wäſſer 





lochen notwendig. 

J Quittenfleiſch — Sie 
ſten werden tüchtig abgerieben nud di 
Blumen herausgeſchnitten. 


füllt ihn dann in 


* .. . ig 
erhiheinen, jo It ohne Verzug ein Yluf: 


Quit— 


was Cocchi ihm beichtete. Er würde 
dies noch dann nicht zu tun braus 
chen, wenn der ganze wırolg ded Jus 
ftigverfahrens ausjwließlich von einer 


Quittenmarf, Pfund Zucker ſolchen Enthüllung abhinge. Betannt⸗ 
a Man kocht Quitten in lich hat Cocchi inzwiſchen das Ver⸗ 
Waſſer weich, ſchält ſie und reiht das hrechen 
Mark auf dem Reibeeiſen ab, läutert 
den Zucker, tut das Quittenmark, die 
feingeſchnittene Schale einer halben und 
ganzen Bitrone dazu 
opf auf 
‚gelindem ‚yeuer ununterbrochen, bis die 
Marmelade didlih geworden it. Möchte 


den Behörden gejtanden. 
ber jelbjt wenn der Prieſter, im 
Widerſpruch zu den Geboten jeiner 
Kırche, willens wäre, den Jnhalt der 
Beichte zu verruten, jo könnte eine 
jolde Enthüllung nıcht nad dem Ges 
jeg alö Bemweisinuerial anerkannt 
werden! Dusjelbe wäre aud Der 
Fall, wenn Gockhi eın Wlethopijt oder 
| presbpterianer coer ein Angehöriger 
irgendwelcher uanertannten Kırdye ges 
mejen wäre ınd hätte jeinem Bafıor 


J 
J 


12 u era n. Dann wer: 
ven jie geichalt und in einen Steliel mit, 


tochendein BWaffer geworfen, in dem man | oder geiitlihen Kutgeber im Bertraus 


| Nie fochen läßt, bis man fie mit der Ga 


bel aut einitechen kann, dann legt man 
| fie zur Abfühlung auf eine Scüffel und 
treibt auf einem Reibeilen alles Marf; 


‚en ein Geſtändnis abgelegt. WUlles 
dergleichen ıjt nach der ausprüdlichen 
Ertlarung Des Gejeges eine „benor- 


| bis auf das Kernhaus herunter. In das! zugte Mitterlung” und Daher als ges 


Alt 


Waſſer, das man zum Kochen der 


it 


5—6 Stunden gu 
ſie eine dunkle Farbe erhält. 
ganze Maſſe wird dann durch 
und zu dem Mark hinzugefügt. 
Pfund mimmt man dann * 
Zuder, vübhrt alles aut 


Ba 


Igute halbe Stunde oder nod) länger 
tvenn man c3 jede steif baden will, fo 


a2; 
> \ıi 


m Winter ivie Fleijch 
ann. 

Quittenbrot. Man 
reife, ungeſchälte, aber entkernte Quit 


ıf 


4 


a 


x 


das 


| zum vierten Grad einkocht. 





| man die Fruchtmaſſe dazu und läßt al 
| les unter ſtetem Rühren jteif einfochen 
| i 

im 


und fie 


trodnen, 





| Formen läßt 


ix Ten 


dis zum Gebrauch. 

| Eunitten-Liför. 
| ten werden fein zerflein® 
man den Satt ab um) 
(einmal auf, jchäume 


- Die Quit 


laefühlt war. Zu 5 WFund Des 
Saftes ſetzt man 4 Quart feinſten fu— 
ſelfreien Alkohol von 60—80 

Stärte und 4 Pfund Zuckerſirup. 


—- ee ——— — 
Ein Klavier. 


J 


4 
koht 


| ren im Einmrachteffel mit jo viel Waſſer, 
um fie gerade zu bededen, weich, aieist: wurde. 
Yaller a, jtreicht die Frü bte durch 
ein Sieb umd gibt, fo viel Prund Wafie, | 
ebenfo viel Pfund Inder, den man bis nis, jonderu auc ırgend etwas, das 
Dann tr 


|Noch veii, füllt man die Maffe in flache E 
im lauwarmen Tätigkeit, pertruulichh gejagt wurde, 
nimmt fie hinaus md 


bewahrt fie in feitgeichlofienem GefäR 


| foll niemalz ftarfem QJemperatur- 


richtliches Bweismaterial unzuläſſig, 
ohne Rüdfic), auf jeine Wichtigiert. 
Kur dann, wenn Das Beichttind jelber 
zujtimmt, mird eine 


— derartige Mitteilung, falls die Kirche 
Yur 1! 
Pfund 
* s gut dur vheinander 
und läßt es unter ſtetigem Rühren eine ſen. 


ſie nicht auch dann ſperrt, in manchen 
Staaten als giltige Ausſage zugelaſ⸗ 


| Mit alledem ijt jedoch nicht gejagt, 


| hen. Füllt man es in Gläfer oder Feine daß ein Wertlicher überhaupt midye 
Schalen, dann wird es jo eif, day man als geuge tm Weriht auftreten und 
aumaneiden irgend eıne ıhm gemachte Weisteilung 


|unierbreiten tonne; nur Darf e3 feine 
Vtitteilung ſein, die ihm m beruf⸗ 
lichet Eigenſchaft bertraulich gemacht 


Und nicht nur ein ſolches Geſtänd⸗ 


einem Anwalt oder einem Arzte oder 
einer ausgebildeten Kraäntenpflegerm, 
‚in der Ausübung threr beruflichen 


it unzuläjjig als gerichtiiches Bes 
‚meismaterial. Nur ehr wenige Staas 
ten lafjen eine “usnahme zu; und 


Dann pregt, wein eın Verihtshor der eriten In—⸗ 
> io bt denfelben  jtanz fie zulaffen follte, jo ijt e3 alles 
ihn ab, Hürt ıbn 
Meffer: | durch Filtriren, nachdem er vorber ab» 
Haren 


kr 


mal wehrjhenlid, Daß Dus Höhere 
Bericht eine joiche IFntrcheidung ums 


jtoßt, wenn nit die Mitteilung bes 


Grad’ itimmt als eine außersberuflihe be= 


zeichnet werden kann, oder nicht mes 
nigjtens Die angetlauote Partei der 
| Neröffentlihung nucträglid beige— 
| ftimmt hat. 


| Sn einer yanzen Reihe amerifanis 


mit Meingeift oder Benzin mittels | wechjel ausgefeht fein, wenn man es scher Staaten jind jchon über Die Obie 


Läppchens abreibt und mit Ylannellz | Tange gebrauhsfähig erhalten moill. gen Fragen Entſcheidungen 


lappen trocken reibt. 
Derſelbe Zweck wird auch, 

angſamer erreicht, wenn man die El— 

fenbeingegenſtände mit Waſſer 


Cerolinöl. Jeden zweiten Tag einen ausſetzt. 
Taſten werden auch dadurch ge- ſtigſte Platz für das Inſtrument iſt 
kochendes Waffer und ſchmilzt dann chen enreiben. — Oder: J Teil Kog- bleicht, daß man ſie nach vorheriger eine Zimmerwand, die an einen ande- gemein gleich; doch erkennen ſie die 
15 Gramm weißes Wachs mit 32 nat, 3.Teile feinſter Spiritus, 6 gründlicher Reinigung und Entſet- ten Innentaum anſchließt. 
Gramm Mandelöl zufammen, fügt | Teile Waffer, gemifcht, Kopfhaut ein- | 
mwäjcht fettes Saar | 


tung mittel3 Benzin, 
ftofffuperoryd benäßt und tie einige 


net, 


trocknet. 
Elfenbein und Knochen werden ge— 


reinigt, wenn man ſie in Terpentinöl 
einlegt und darin der Sonne ausſeht, Sitte iſt, ſtundenlang offen | 
Sachen cber | m Staube niften fich gar leicht die, R 
unter | wette Hundert ae 


wöobder Die zu bleichenden 


den Buden bes Gefähes nicht berüh- 
ren dürfen, 


— Mißperftändniß. — Herr (einer 
Dame zu Hilfe eilend, welche auf dem 
Sopha in Obnmadt verfunten ift): 
Aber, mein Gott, Fräulein Helene, 
was baben Sie? — Fräulein (Hin- 
haudend): 69,000 Mark zunädit — 
fpäter mehr. 


gefällt 


|&3 darf darum meder einem Ofen zu worin; und jelbit das Territorium 


Inen Plab haben, deren Mauer 


Ipfichlt fich Die Querſtellung 


ßig geſchloſſen werden 
nicht, wie es 


Motten ein, die in dem Filz 


den Taſten und Hämmern eine paſ— 
Die Taſten gewohnt hat. — Woran willſt Du— 
feuchten Wi dleder | das erfennen? — Na, fiehft Du nicht, 
bes öfteren abzureiben. Der Auflah | vor dem Spiegel ift der Teppich ganz 


fende Nahrung finden. 
|find mit einem 
deö Xnftruments hat jtet3 von Büiten 
frei zu bleiben. Solche jhaden dem 


reinen Klang. 
— — — —  — —— 


Leſet die „Abendpoſt“. 


aber nahe ſtehen, noch an einer Wand ſei- Alaska hat ſchon wiederholt mit der— 
ins artigen Fällen zu zun gehabt. 
an- Freie geht und keinen Anbau beſitzt. wohl in Kriminal-, 
5ffeuchtet und unter einer Glasglocke Sonſt ſchwellen gar leicht die innen manchen Zidil Prozeſſen ſpielte dieſe 
Teile Roſen- und einige Tropfen Einwirkungen von Sonnenſtrahlen angebrachten Filzplättchen an, und Ausnähmeſtellung der obengenannten 

| die Saiten werben loder. Der gün= Berufstlaflen herein. 


So⸗ 
wie auch in 


i. Die Einzel⸗ 
ſtaaten-Geſere hierüber ſind nicht alle 


t. Hat man obigen Grundſähe unzweideutig am. 
mit Waſſer- eine ſolche nicht zur Verfügung, em— 


Offenbar iſt allenthalben die Geſetz⸗ 


in einer gebung von der Anſie 593 

Zeit einmwirten läht. Nachdem wird/Ede. Hier Elingen bejonder3 die ah ne en 

reibt es mit alfoholhaltigen Wäffern ; mit reinem Leinenlappen abgetrod: | Tine Ihön aus. MUeberhaupt foll terefi 

das Klavier au nicht zu nahe an rung 
Elfenbein wird wieder fchön merk |eine gerade Wand gerüdt werden, da Leibes- un 

\durch drei Tage Einlegen in einem diefe den Schall 


im allgemeinen ne 
e liege, nihts zur Serftös 
des Dertrauend auf 
d Seelen-Ratgeber zu tun, 


nicht unbebeu.end ſelbſt wenn der Juſtiz hin und wieder 
Teil friſchen Chlorkalk und vier Teile dämpft. Das koſtbare Inſtrument ein Vorteil — — würde. 
ıWalfer; dann wird abgefpült und ge ‚tft aud nach Tunlichfeit vor Staub Denn folhes Vertrauen ijt eine Art 
zu jchüßen. Der Dedel muß flei: 


Anter der moralijchen Lebenshaltung 


erden und batf für ehr viele Menjchentinder, 
in vielen Familien 
jtehen. 


— — — 
— Ein ſcharfer Beobachter. — Ich 
Eins, daß in dies 
| fem Hotelzimmer vor und eine Dame 


sen 
gen 


| abgetreten. 

| — Folgerung. — Herr: Mad wür⸗ 
beft Du glauben, wenn ih Dir ein 7 
Markftüd gäbe? — GStiefelpußer- 7 
junge: Daß e3 falfch ift. 





ften Monat in einem der 


: FIR Sametini jpielt Heute im 
 Rongert des Symphonieorcheſters in 
Minneapolis Wieniamwstis Konzert | 


| 
| 


in D-MoN und das Rondo Capric= | 


ciofo von Saint: Saens. 


* * 


Seutige Künſtlerkonzerte: 
Alda (Sopran), Goban’s S 
Senn Dufau (Sopran) Orchefter: 
De; obn MeCormad (Tenor), 
: (ubitorium; Edouard Dufresne (Ba- 
-  Ziton), Fine Arts Building; 
Eprp Bianift), Plaphoufe; 
owsky »ianiit), 


Halle. 


Grand 


Malter 
Collie 


* 


Der Tenoriſt Paul Althouſe, Mit 
Slied der Metropolitan Oper in New 
Hort, wird im Kinſeykonzert im 
Ziegfeldtheater am kommenden Mitt— 
woch Vormittag ſingen. Herr Alt— 
houſe iſt in Chicago wohlbekannt, 
aber hier noch nie in einem Lieder 
konzert aufgetreten. Im Oſten wird 
er als Liederſänger gerühmt. 


* 


* 


Guſtav Holmquiſt und C. Gordon 
Wedertz, Mitglieder der des 

Chicago Muſical College, gaben leht 

hin ein Konzert in der "öhmebifchen 
Fire am Logan Sauare. Herr We: 

dertz iſt zu ſechs Orgelkonzerten im 
Sinaitempel für den Illinoiſer Ver— 
band der Frauenklubs gewonnen 
worden. 


2? 
ii 
* 


2 


* 
Andreas pe wley, Lehrer 


am Chi 
cago Muſical College, wird ä 


im näch 
Konzerte, 
welche das Philharmoniſche Orcheſter 
unter Arthur Dunhams Leitung im 
Illinoistheater veranſtaltet, auftre 
ten. 


* 
die beliebte 


lei ıbre 
die io piei 


Hl. Frieda Hemtpel, 
Diva des Metropolitan, 
erite weſtliche Tournee, 
verſprechend begonnen hat, unter den 
größten Erfolgen fort. Ihr Konzert 
in Oklahoma City geſtaltete ſich im 
Overholſer Theater einem glän 
zenden künſtleriſchen und ſozialen 
Ereigniß. Die Sängerin wurde be 
geiſtert gefeiert, und die Preſſe über 
bietet ſich im enthuſiaſtiſchen Lob der 
Künſtlerin. Die nächſten Stationen 
ihrer Tournee ſind Dallas, Tex., 
und St. Be Mo. 


a1 
jid 


no 


Die Boitoner de: 
ner Spmphonie-Orchefters 
mit den Konzerten am 12. um 
d. Mt3, mit dem gewohnten 
zeriden Erfolge eröffnet. Der Diri 
gent Herr Dr. Mud und das Orche: 
fter erfreuten ji) des üblichen durch 
Ichlagenden Erfolaes. Die Serie der 
zehn Ne PYorker Konzerte in Gar 
negie Hal iſt nicht nur vollſtändig 
ausverkauft, ſondern es müſſen auch 
Hunderte von Reflektanten auf die 
Wartelifte aeiegt iverden, ihren 
Wünfchen nicht entſprochen werden 
fonnte. Das Gröffnungspaar der 
Boftoner Syınphonietonzerte findet 
in Carnegie Hal am Abend des $,, 
teip. am Nachmittag des 10. Novem 
ber jtatt. 


> - 


D 1». 


olan 


da 


Wladimir NResnitoff, ein 
iher Baritoniit, wird am 97, 
bember, 3:30 Uhr Nachmittags 
Goldenen Saale des Conared; 
feld in einem von Frau Mnaelina 
Reiebt zum des Woten 
Kreuzes veranitalteten Konzert aui 
ireten. Der Sänger, der in New 
Hort große Erfolg ielt und der 
das Intereſſe der Serren Stor, 
Campanini und der Muiffritifer 
erregt bat, wird bei dieſer Gelegen 
heit zum erſten M in ago 
ſingen. 


ruſſi 
J 

No 
m 

Bo 


Beſten 


Je 472 
c44 


5 
cale DIN 


Das — ⸗ 
ter Arthur Dunham ſpi 
nois Theater. 
—— 


Runſtgallerie Moullier. 


Alb 


von 


Xrt Ro ullier 


Die Kunſtgallerie 
hat die Ausſtellung Schnitten 
und Radirungen der großen Meiſter 
der Vergangenheit und Gegenwart zu 
ihrer Spezialität gemacht. Solche 
Kunſtwerke ſind von dauernden, 
nicht ſelten von zunehmendem Wert, 
und ihre Seltenheit macht ſie zu — 
gehrenswerten Beſitzſtücken. Viel 
iſt es ſehr ſchwierig, zu er * 
denn die Nachfrage iſt groß un 
Angebot ſehr begrenzt. ſo * 
Preiſe ſehr geitiegen find. Trotzdem 
enthalten die Mappen Roulliers eine 
gewählte Sammluna von Schnitten 
und Radirungen der beiten Künitler 
und bieten eine ungewöhnliche Gele- 
genheit, jeltene und föjtlihe Sachen 
zu erlangen, die andermwärts nicht zu 
haben find. Belondere Aufmerffam- 
feit verdienen die beiten Ißerfe der 
großen amerifaniichen Radt wer, die 
bei Roullier itetS zu id. Ein 
gelegentlicher Beſuch der Gallerie 
während des Winters iſt jedem 
Kunſtfreund zu empfehlen. 


e 
sie 


ige 
d pas 


Nrr 
ul 


finden ſi 


Aus Bereinskreifen. 

Der Uhrmachergehilfen— 
Verein von Chicago veranſtaltet 
am Dantſagungsabend, Mittwoch, 
dem 28. November, einen „Free 
Smoker“, und alle Mitglieder und 
Nichtmitglieder werden hierzu freund- 
lift eingeladen. Der Verein würde 
ſich ehr freuen, viele Uhrmacher, die 
dem Berein noch nicht anaebören, 
begrüßen zu dürfen. 
fihert jein, dat jie ein paar gemüt- 
lie Stunden im Kreiie ihrer Kolle- 
aen berieben werden. Un auten Vor- 
trägen und jonftiger linterhaltuna, 
Getränten und einem kleinen Imbiß 
wirb ea nicht fehlen. 


ee) Mary MeAlifter, der jechsjährige | 


„ihre Vorfchläge 


Lyon KHealy 


Sie können ver⸗ 


Was die Filmſpieler treiben. 


Eſſanay Star, ſchlägt dem Direktor 
bei den Proben nicht ſelten Abwei— 
ſchungen vom Szenarium vor, und 
ſind manchmal ſo 
gut, daß der Direktor ſie befolgt. 
Wenn Mary alles Zuckerwerk eſſen 
würde, welches Bewunderer ihr ſen— 
den, könnte ſie davon allein leben. 
Sie ißt ſo viel, wie ihre Mutter er— 
laubt, und verteilt den Reſt an ihre 
Freunde im Studio. Mary lernt zur 
Zeit Franzöſiſch. Ihr nächſter Film, 
erklärt ſie, eine Tragödie ſein, 
gerade wie ‚ne fie jpielt. 


mu B 
Zulia M 


* 


ms 


darlo 


Die tlein⸗ Marn tit in 203 Ange: 
les geboren, obwohl das Heim der 
Familie eig ntlich Salt Lake City 
iſt. Ihr ſchauſpieleriſches Ta * hat 
ſie von * Mutter geerbt, die un— 
ler dem Namen Violet Craig meh— 
rere Jahre auf der Bühne war. 
nächſte ‚sim, in ven Mary auftritt, 
beißt vung In Piper ubbarb”. 


A 
4J 


‚ der mit Marh 
una Motber Hub 
Gharatier- und to 
England, 
‚ Neufeeland und Nils | 


„Bobbie“ Batden 
MeAliiter in „2 
d ipielt, I hat 
miſche Rol 
‚ Auitrc 


dien geſpie 


In 
„z)*> 


en in Südafri— 
ien 
4 


li 
it. 
Ruſſell MeDerm der 
‚Young Mother Hubbard“ eine wid: 
ige Rolle bat, 12 Nahre alt, 
mmi aus Decatur, XU., 
t wen 
Gr gedenit dabei 


* 


ott 
ott, 


iſt 
ta u 
ne 


‚hr 
Ü 


zu bleiben, 
mes, der Komiler, ber 


Taylor Hoi 
ncH Tpielt, ift für Rea- 


et 


ismus beim 


ne bon "Im 


Pr 
L 

ich Er r 

jeRt ru 

13 sie: 


Spielen. 


o Bit in der 


ayrat 
zeuls , 


| 
\ 
ı 
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| Wunſck ch, 


Der | 


in | 
ſchloſſe 
ſchen Geheimdienſt-Agentin, 
und iſt 
ige Monate bei der Filmbüd: | 


In einer Sze⸗— 


Marguerite Clayton ihn zufällig mit 
einer Hutnadel zu ſtechen hat, ließ er 


eine ſpite Nadel benutzen, 
Schmerz wirklich zu fühlen. 


hlor Holmes reiſte, 


um den 


als er ſeine 


nenanſtellung in Boſton er— 


to 
HB, 


nach 


ha 


Boſton. 


— 


in ertlärter Liebling 


ee % 


— 
pY 
—\ 


— on: 
Ivo Bit 


Chormädehen mit. 


. 
1 
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Billie Rhodes 
amens Clodine, 
iebe für Zuckerwerk 
el davon, daß er kronk wur 
ann wurde ihm ſeine Lieblingsſpeiſe 
Frl. Rhodes, ſelbſt eine 
von ſüßen Sachen, pflegte 
ihre Bonbonſchachtel unter ihrem 
Kopfkiſſen zu verſtecken, aber Clo- 
dine fand ſie in Abweſenheit der 
Herrin doch, leerte ſie und legte nicht 
nur die Schachtel an ihrenPlatz 
zurück, ſondern brachte auch die Bet 
decke wieder in dieſelbe Ordnung wie 
zuvor. Frl. Rhodes ertlärt nun, daß 
ihr Affe unzweifelhaft Denkvermögen 
beſitzt. 


beſitzt einen 
der eine große 
bat. (Fr 


Arten 
Vor: 
| ıB To 
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d 

entzogen. 


— 
Freundin 


a 
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neuen Mutual 
Ihe Unforefeen“ um 
tüchtige Künſtler. 
e ein Liebling 

verſtorbenen Charles Frohman, 
'pielt m apid Vomell, der früber 
mit Ellen auftrat. Auch Ful 


Au 


Die Belebuna 
Films 
durchweg 


e Tell. der 


des 


npire 
Star, 


++ DD 


> 
Terry 


wirken 60 


n einem Fuhrwerk von 
Jahre 


er Melliſh und Warburton Gamble 


eriterer ebenfalls 


Dariteiler, 
Herbert Trees 
Iraguair fpielt 
den John Storm in 
Ehriftian“ aeipteit hat, und 
Dennes, ehemals das Modell 
e N: vollendet Enſemble 
ener Harmonie. 


x 


ſind dabei, 


Fro hmanſcher 
üher in Sir 
Fo De 


1; en 


l 
fri Geſell 
Lionel 


I 
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Adams, der 
Ya 
(Fi! 
ein 


die junge 


Emily 


Billington, 
welche 


Francelia 
Künſtlerin die Gor 
don in „The Sea Maſter“ ſpielt, 
führt ihre ziemlich ſchwierige Rolle in 
einer Meife durch, dir ihren 
Stiel jeitigteit pofltommen red 
tiat. Sie war früher eine beliebte 
Darkiellerin auf der Sprehbühne. 


htier 


Ze , y Y 
ztonen 
nurden 
Haren 


in ‚Ihe S 
bei ſtürn — 


A m an * 
San Pedro 


ea Maſter“ 
Wetter vor 
aufgenom 


* 


von ſich 
J. a 


ren Kerrigan bat 
einem Beinbruc, den er por 
Menaten in Santa Barbarı, 


erlitt, erholt und tit wieder im 


War 
zwei 
Kal., | 


— 
I cn 
—⸗ 


alta Studio in Hollywood an der 
Arbeit an einem neuen Film. Kerri— 
gan wohnt mit ſeiner Mutter in Los 
Angeles. 


Ruf der, 


von | 


Par: | 


ein | 
letzterer 


ſchungen 


lents, 


Eileen Dennes 


ſprünglich für das Bal 


Mußeſtunden Poſterzeichnungen und 


der in „Men Who Have 


to 9 


‚it auf einer Rollbahn und auf ber 
|Wafferrutihbahn zu: jehen. 


Sonntagpat, Chieago, Sonntag, den 28. Ofteher 1917. 


— — 


Allerleĩ Wandelbilder. ſudirte unter Rab! oiwa und war im!feres erhalten konnte, 
ruſſiſchen Ballet. In „The Unfore- ein hübſches, nettes Mädchen 


ſeen“ führte ſie einen „Schwanen- Nachbarin. In Verlegenheit, wie er 
tanz“ aus, und in „Her Siſter“ hat mit ihr anknüpfen ſoll, wird er un— 
fie eine wichtige dramatifche Role. verſehens ven ihr mit der Hutnadel 
* * * geſtochen und hat nun die erfehnte 
Gelegenheit. Er geleitet ſie nach 
Haufe und ladet ſie auf die nächſte 
Woche zum Theaterbeſuch ein; 
nimmt, unter der Bedingung an, daß 
ſie wieder auf die „Iwo Bit“ Sibe| 
aehen. Dort jieht ihn fein Arbeitges | 
ber, er ruft ihn am nächlten ‘lorgen | 
zu fi und — belobt ihn wegen jei= | 
ner Sparfamteit. Nimmy hatte et- 
Imas Anderes erwartet, wird aber 
auf einen aut bezahlten hwoichtigen | 
|PBojten befördert, eilt beglückt 
Alice, und fo meiter. 
* 


Der nächſie Eſſanay 
Film, „By the Sea“, iſt 
Iuftigften Komödien, auf welche der 
berühmte Komiker ſeinen Ruf 
baute. 


Qu 
‘ 


In J. Warren Kerr igans Paralta 
im „A Man's Man“ von Peter 
in einer imaginären 


B. Kyne, der 
mittelameritaniſchen Republik ſpielt, 
gibt es eine Rolle,, Juan Caffertero“ I In „Her Siſter“ kommt ein egyp— 
ein ien Irländer, der urſprünglich tiſcher Thronſaal vor, und um ihn 
„Sohn Cafferty“ hieß. „John Stuart | au ſchaffen, jtudirte der Deforations- 
Webfter“,den Kerrigan Ipielt, unter- maler der Empire All-Star Corpo- 
nimmt 68, sohn von der Trunkſucht ration viele Bände in ter Bibliothek, 
zu retten und ihm Selbitachtung ein- auferdem _befichtigten Herr Powell 
zuflößen. Er oibt ihm ein Fünf- und el. Tell den eanptifchen Saal | 
dolla rſtüd, das John ihm am näch- des Metropolitan Mufeums ſehr ge— 
ſten Tage zurügötingen fol. Johm'nau. So ift die Szene eine genaue 
— ſich und bringt das Geld— Nachbildung eines altegyptiſchen 
ſtück wirklich zur — indem er ſagt, er Thronſaales geworden. Frli. Tell 
habe J ſchweren Kampf mit trägt ein ihr ſehr gut kleidendes 
einem „roten — mit blauen Iſiskoſtüm. 
Ohren“ ; zu beiteben gehabt. Der Film * 
seiot dann ein wirkliches Känaurub. 
Zei einer Probe äußerte Kerrigan den 
mit dem Tier zu boren, 
beide puren mit Handiehuben aus 
gerüftet, und ver Kampf aing Io2. 
Der Kampf dauerte zehn — 


und endete mit dem Siege Kerrigans 


a 


d 


* 

„Youna Mother Hubbard“ wird 
von den Farmern der Gegend bie 
mutterlofe fleine Mona Fairfar ge 
nannt, deren Gtiefvater die Kinder 
im Stich gelaffen hat und die num 
r drei © eichiwiiter forgt. Daniel 
anning, der Beliter der Farm, ! 
rdert jeine Baht und übergibt d.e| 

iader cem Kinderiäjußverein. Da 
man dort getrennt an  frembe 
Leute veroeden will, bittet Mona, 
man mode ihnen erlauben, no& eine 
legte Nat zufammen auf der Yarın ; 
zu verbringen. Ste fahren dorthin, 
Iüolafen untermeqs ein, und Das 
Vierd halt vor Banninas Haus. Die: 
Huushälterin nimmt die Kinder auf nachher zu erfahren, daß er fein Ver— 
zurüd= und Banning wird von Monas Bit- mögen verloren hat. Cr begeht! 

__ | Selbitmord. Der Schriftiteller Wal- | 
ter Maxwell, der bei Haynes war, 
als diefer Margaret in Xraquairs | 
| immer jad, erblindet. Er lernt 
Margaret kennen, und fie heiratet 
‚ihn. Nachdem er fein ? ugenlicht wie⸗ 
dergewonnen, erkennt er in ſeiner 
Frau jenes Mädchen und t verſtößt ſie. 
Schließlich wird durch einen von 
Irecuair hinterlaffenen Brief Mar 
garets Unſchuld aufgeklärt, und 
Alles endet glücklich. 


William Ruſſells neues Stück 
„The Sea Maſter“ iſt eines jener 
Meerdramen, welche die Einbildungs— 
kraft ſtark anregen. „Bull“ Dor— 
gan verliebt ſich in die hübſche Emily 
Gordon und entführt jie in feinem | 
Syahrzeug „Southern Eroß“. Trotz 
ſeiner PVrutalität und feiner Gifer: 
ſucht lernt Emily den Seebären lie— 
| bei, der unter ihrem milden Einfluß 
tiichtige Eigenſchaften entwickelt. 
Außer Ruſſell ſpielen Francelia Bil— 
lington, George Fiſher, 
|Burten, Berry Bants 
| Carlton. 
| * + — 

Die Mutual Film Corporation 
Lündigt Die Vorbereitung folgender 
| Produftionen an, die zum Zeil Ver- 
‚flmungen Frohmanſcher Stücke mit 
Frohman-Stars ſind: 

Edna Goodrich in „Her Second 
Husband“ und „American Maid“. 
Ann Murdock in „Pleaſe Help 
Emily“, „My Wife“. „The Richeſt 
Girl“ und „The Impoſtor⸗. 
Tyrone Power in „The Planter 
Mary Miles Minter in „The Mate 
the Sally Ann“. 
Juuliette Day in 
— 

Olive Tell in „Her Siſter“. 
William Ruffell 
aht“ und „Snap Judgement“. 
| Margarita Fiſcher in „The Daugh- 
ter of Joan“. 

Anita King 
|Bants“ und 
nito“. 


* 


a 


Chaplin 


f 
he 


*R 
fü 


„Ihe Unferefen‘ (Mutual) 
folgenden Inhalt: Margaret Fielding 
wird am Vorabend ihrer Hochzeit mit 

Henry Iraquair bon beffen Freund 


ge g — 

iten 

ic n 
ar ar — 
sſelben Namens, 
hat das Scena— 
Das Stück ſpielt 
zwar in kriegeriſcher Atmoſphäre, die 
aber hinter der Perſon eines ent— 
nen Mädchens, einer militäri— 


— hat 
Madam 
grüne! ſich 
Roı Des 
— — 
chrieben. 


{hr 

i Ä W ſie 
Er 

cGrath 
Ms 


det. h 
IN je) 
M. tie ader ftrengen GSittenrichtern an 
'jtößia erfcheinen. Ain den Auf feis | 
ner Braut zu „retten, gibt Iraquait 


fie ala feine Frau aus, um gleich 


rium geſ 


kr 


{ri 


* 


und Rena 


“H 


„Betty and the 


Ni 


m 


in „Betticoats 


Ihe 


m 


vs. 


Eail Kane in a Game of Witz“. | 


— el ie V sale. 


| | 

| 

|. Wie es möglich it, das Wandel: 

' bilder-Geſellſchaften Eiſenbahnbilder 

ſo realiſtiſch aufnehmen können, wäh 

hre aetitigen Fähiq-!:cı fo aerührt, dab er die Die u nu re 
der erfahrentten Gefchiwilter bei Tich behält und er=| of nefrant "u Söfung bes Rät⸗ 
ki * —* nt en’ 0 ERROEBTRRE SR Teig Di, daß jene Gejellichaften Lo 
Be gi REN IDELOE, |fomotiven, Wagen, Streden und 
rg fich = ‚behör jeldft befiben. So gehört 5. 

en d. zer lange Zug Pullmanwagen, 

* nA ver in dem Signal - Mutual - Film 

alaubt man, fie Th 

zuhalten. Bei der Ira — 

te am Handgelenk 

Tätowirung, die 


11 
‚ıl 


* nt 
mir 


tritt. Se 
teiten mit 
Agen en 
mühen, 
von Moskirten 
Leben 

nötigt, einen 
denn dadurch 
Verrat a 
ung 


M 
Hu mi 5 


einen Mnhalispu 
Nachforſchungen 
tannten Gatten 


den 


dem 


8 Safe Komödie 
Sennett, begi unt in einer 
Bäderei und Speiſewirtſchaft, wo 
Louiſe Fazenda und Ben Turpin die 
Gäſte bedienen. Beide haben ein Signal, Kal., die auch ganze Bahn— 
artes Verhältniß mit einander das hof sanlagen in der Nähe ihrer 
aber durch Slim Sumimervilfes Be- | Studios befigt. 
werbimaen nm Youtje aejtört wird, | 
nach einer Szene mit einem Betrun: | 
<enen verlieren Ben und Louife ihre 
Ztellen, aber Loutie findet bald eine 
Vertrauenzftelie im Hauſe des 
sn delfen und feiner Frau 


Are Waitreſſe 
von Mad 


bon 
D 
Des, 
ibr 
bei ren 
ihrem unbe: 
Dieſe Nachfor 
auptinhalt des 
annend iſt. 


beirerii it 
eine 

„ta 
Ppate 
nach 


3464 


Herman Whitakers „The Planter“ 
der Film, der im Gummilande des 
ſüdlichen Mexiko ſpielt, enthüllt 


bilden den H 


Stückes, der äußerſt ſp 


In „Her Siſter“, dem neueſten 
5mpire All Film, hat 
un Gelegenheit 
Entfaltung ihres dramatiſchen 
das im Verein mit 
chönheit und ‚sndioidualitt tät 
einem der beliebteiten Film 
macht. Der Film fchildert das 
ben ton zwei jungen Se tn; 
altere tft ein- Ttar!ır Charakter 
bertritt Muiterttelie an 
nigen jüngeren. — | 
ſpie elt eine indem 
„egyptiſche 
dient. 
genden 


Mayhors. 
Abweſenheit gibt Louiſe eine große 
Geſellſchaft, bei der ſie den Schmuck Jene Gegend iſt keineswegs eine 
und die Kleider der Bürgermeiſterin Sandwüſte, ſondern ein Tropenland 
träat. Dim und feine Freunde fom: mit dichten Diehunaeln, hohen Ber- 
ımeinaeladen und beginnen eine gen und Gtodadedörfern, in denen 
Schlägerei, in deren Mitte das bür- die Arbeiter der Gummipflanzungen 
aerreilterlibe Gbepaar beimfehrt. | wohnen. 


Der Film ift jehr jpahhatt. gibt e3 dort und breite Flüfle. 


bältniNe, von denen hierzulande nur 
fehr wenige Leute etiva$ milien. 


tr 
ziul 


Tell rhr Ire 


degrenzie 


men 


"Re 
die 
und 
er leichtſin 
die 


vr 
zweſte 


Eſſanay wird demnächſt eine Neu— 
heit herausbringen, die ſehr erfolg— 
AArſprechend iſt, „Men Who Hare 
Made Lex to Me“, ein Luſtſpiel mit 
deLane dei Verfaſſerin 
tählung, nad) der Film ae 
ſchrieben ſt. Die Zimmer ſind ſe 
koſtbar gqusgeſtattet, wie ſie in dem 
Buche geſchildert ſind; die Bibliothet Gelehrten wir 
und die or deren ſechs Zimmer zeizt welche gefährliche 

der Film in einer Flucht, und von beſtätigt. Helen Holmes aber, 
defonderern Intereffe dürfte die Heldin in „The Loſt Expreß“, iſt 
— F * ‚Garderobe von Frl. MeLane sem janderer Anfiht. Sie meint, daß 
Di oc Der Film fchildert die fechs Berner | Tapferkeit eine geiftige Eigenſchaft 
die Dame im wirklichen 
chabt hat, natürlich 
ımen. 


* 


In „ITwe Bit Seats“ beſucht 
immy, der ſonſt ſtets nur die 
Querſien Site im Theater bat, eins 
mal die Gallerie, weil er nichts Bef- 


Aeltere, 
wſie als 
Geld ver— 
hat einen befriedi 
David Powell u. 
en in dem Film 
wollte ſich ur 
let ausbilden, 


Doppelrolle, 
Wahrſagerin“ 
Das Stück 


J 22 * 
Ausganı J. 


* 


der 


Je 


IK arnh 


Erzählur den meiſten Fällen 
Ueberlegung, das Bewußtſein 


Handlungen. 


Dirt $} der | 
mit, Die Lettere ihrer 


> 
c 


24 


Berufe ausüben, 


Helen Feraufon Ätudirt in ihren 


ift eine 
Made Love 
aufgeivorfenen Fragen. 


6 ran rauchen dürf 
St ven rauen Durfen, Ser, weiche 


eben v 
2 a ‘ 
\ noderen 9. 


mann behauptet, 
an Nervenſtärke zurückzuführen iſt. 


en 


Ne“ 


* 


— —r — 


Das American Symphony-Or- 
cheſter, Dirigent Glenn Dillard 
Gunn, eröffnet heute ſeine Saiſon 
im Garricktheater. 


— 
2 


Mehrere Szenen von „Imwo Bit, 
Seat3” find im Riverviem Park auf: | 


genommen morden; Taylor Holmes | Xi 


und bat dort! 
zur 


eine ber | 


aufs! 


bat 


‚xapt. Haynes in einem Hotel gefehen, | 
unter an fich barmlofen Imjtänden, ı 


Elarence | 


in „Allabin’s i* 


Princeß Incog: 


wird ı 


gu 


e Loft, Erpreß” zu Tehen ift, nebit, 
dem Geleile der Sianal Film Co in! 


"|Rbapfjody“ und Raymond Bond und 


Yandichaftsbilder, Zuftände und Ver | 


Auch alte fpanifche Klöiter ı 


Profeffer von Deltermann von der | 
Iniverfität Bonn erklärt die Tapfer- 
feit für eine franfhafte Erfcheinung. | 
| Soldaten, fagt er, die im Felde ſich 
hervorragend tapfer zeigen, fehlt in 
die vernünftige | 


Die Behauptung des 
wird von vielen Leuten, | 


die ı 


‚ft und nicht, wie PBrofejjor Deiter- 
auf einen Manael 


ton ala Hauptlomiter. 


Künftlerfonzerte, 


Selma Gogg und Facues Amado unter 
der Direktion Schwideraih. 
Joſeph A. Schwickerath fünbigt 
für heute und Sonntag, den! 
11. November, zwei Künftlertongerte | 
an, welche in der Kimballhalle, Was 
baſh Ave. und Kadfon Blod., um 3, 
‚Uhr Nachmittags jtattfinden, Seute 
wird die Sopraniſtin Selma Gogg 

Nachdem 9. %. Urbans Zuitipiel |auftreten, unter Mitwirkung es bes | 
„Der Froſchtonig m M ilwauteekannten Pianiſten John Sederbien. 
und St. Louis einen ungewöhn-⸗ — 
lichen Erfolg errungen hat, iſt ihm 


Urbans „Froſchkönig“. 


Stück hatte auch in Cincinnati 
einen großen Griolg. 


Das 


ſie der gleiche Erfolg auch bei ſeiner 


21. 


Die 


Aufführung in Cincinnati am 
Oktober beſchieden geweſen. 
Leſer wird das um ſo mehr inter— 
eſſiren, als Direktor Seidemann 
das Stück ja auch in Chicago auf— 
zuführen gedenkt. Die „Cincinnati 
Freie Preſſe“ ſchreiht über die Auf 
führung wie folgt: J— 
| „Theaterdireftor Schurid bereitete OEE 2 Nee | 
‚geiterun Abend den Befuchern des er: Rn 
Deutihen Iheaters im Grand ie ze 
Opera Sonje einen feltenen Genuß, J SHE 
‚einen Abend, mit dem cr fich bet; 
ſeinem Publikum emen Stein ins 
Brett jegte ımd an den man nod) 
lange mit Genugtuung zurückdenken 
wird. Faſt allzuviel auf einmal‘ 
war es, was ſein literariſches und 
tünſtleriſches Menu bot: eine Pre— 
miere, die perſönliche Anweſenheit 
‚des Verfaflers ımd einen auswärti- ES x J 
gen Gaſt. Geſpielt wurde Der J BER "8 | 
'sroichfönig‘ von dem bekannten 4J 
Schriftſtellee Henry F. Urban. | 

Herr Urban nennt das Werk ‚ein J 

altes Märchen in neuer Faſſung.“ 
Die neue Form, in die Herr lirban | 
dieſes Märchen in ſeinem Froſch 
könig'‘ kleidet, iſt, kurz geſagt, die 
Rehabilitirung eines leichtfertigen 
jungen Mannes, der in ſeiner deut— 
ſchen Heimat ſchließlich nach dem 
Ehrenkoder ſeiner Klaſſe gehalten Amado angefündigt, defien echtea 
wäre, ſich mit einer Kugel ins Jen⸗ Konzert im vorigen Frühjahr einen 
jeit3 zu befördern, aber jtatt beiten | fo vorteilhaften Sindrud machte. 
nad Amerifa geht, um das Deben Für diefes Konzert find die Ein- 
‚bon vorne anzufangen. Kr itittsp reife auf 75 Gents, &1 und! 
Ottofar Froſch von Seeburg heiß — — ; 
‚der Norgliiekliche, der in ci * gro⸗ 2. —— für heute — 
hen Stadt des Weitens Amerikas zu ee nenn Me 
‚dem Schubfabrifanten Pulvermaker * ioice I 0 au dandel 
Tomimt, der ibm auf Empfehlungen | & Bad 
bin eine Stelle im Lager ammeitt, 
‚weil der grüne junge Mann bor- 

Täufig zu fonit nichts zu gebrauchen 
iit. Das Arbeiten pabt natürlich 
ſeinen Prinzenhänden nicht, und er 
will fait verzweifeln, als ibm die! 
Tochter des Schubfönigs dazu ver 
hilft, ſelbſt ein — häft an— 
zufangen. Sie führt ihm reichlich 
Kundſchaft zu, und als erſt ein 
(-!Neporter die Senfation dom dent) „he Ziche 
prinzlicen Schuhbändler und feiner | des“ 
Abſtammung von einem Froſch ver 
öffentlicht, ſein Glück gemacht, 
und er heiratet Diana, des Schuh— 
königs Töchterlein, ihrem Verlobten 
Dr. Eddy Eggers vor der Naſe weg. 


fẽs e rtennen, | — ee te. vr 
| „Es läht fi) leicht e — Große Neformationsicier in Waffen- | 
eine jolche Handlung einen Frucht | 


hallen und Medinatempel. | 
baren Roden fir Tomiiche 


Szenen | 
und unfreiwilligen Humor bietet. Am heutigen intag werden 
Und Herr Urban verſteht es 


— — 

vor- die lutheriſchen, der Miſſouriſynode 
trefflich, dieſe Gelegenheiten zu ber- angehorigen Gemeinde n von & hicago | 
werten. Lachſalve auf Lachſalve er 


und Umgegend das 400jährige Jubi⸗ 
dröhnten im zweiten und dritten 


läum der Reformation feiern, die 
Be ae Goemein M ot ID aut 
‚Aft im den verichiedenen Wirren, |Ösmeinben ee 
Schlichen, Mißverſtändniſſen, die t ——— * 70 * d Rodnell! 
geſchickte Gntwidlung der Sandlung a... N in 
bradite. Nah dem zweiten Akt— 


Sirabe, die der Südſeite er 
« * Waffenhalle des 7. Regiments an 
—— Herr Urban auf ſtürmiſches Regi 35 
Verlangen zweimal auf der Bühne 


Wentworthb und "34. Straße. Um 
12:30 Uhr NRachmitings beginnen die 
| erſchei inen. 
„Geſpielt wurde entzückend.“ 


Selma — 


Eintritt: epeie für diefes Kon: 
sert Sind 50 und 75 Cents und $1.| 
ur den 11. Revember wird das | 
Auftreten des Tenoriſten Jacues 


ze 


* 
‚Rejoic e. | 
avotte. — Zac 
Darf, Hari. tbe aa 
Dance of the Bnomeß" nennen 

30, bu.Wie 


Saint 

zZ yert-Pisz 

Lis 
I 


Part“ 
derhiru. 


Nomance“ os 
: dien — 
Jeanne d' 
erzo in B TRINIE ua ca sur 
Ar Kieoverb J 
von Chicgooer Auteren: 
„Du meiner Seele ſchönſter Traum 
iegenlied“ Sa i 
„Ueber die Haire”... 
zelma 
Mother Zung‘ 
he Twiliabt 
Pring ; 


. 


)e "Koreits 
.Ziebailomstn 


Sbovin 


( (Sarewell, 
Sc: 


u 
x 


jeder 


— 
⁊* 


Gogg. 
u Al 


Hour: “ —* —J— n 


Jon 


When I 
bat Flits 


‚80 rows 


u an m 

Selma Sog 
— — 

Jubiläum Der Lutheraner. 


Di 


in 


Gottesdienſte. Vor den Nordfeite- 
Gemeinden wird Paſtor Markus 
Wagner von der St. Johannisge— 
meinde in Foreſt Park die Feſtrede 
halten, in der andern Halle werden | 
Brof. Louis Dorn und Prof. W. %. 
Moll vom Loncord’a College in ort 

Wanne, \nd., Sprechen. Maffen- und 
ı Zofaunenchöre werden bei der FFeier 
in & "den Hallen mitwirken. Um 7:45 
uhr beainnen die Aben dgottes dienſte 
in der Zandesfp: ache, bei dieſen wer⸗— 
den after 9». | 
Edhard aus Bittsburg in der af | 
fenhalle des 2. Regiments und Prof. 
C. Gänßle vom Conenrdig College in 
Milmanfee in der andern Halle fpre: 

hen. Auch die Abendfeier wird durch 
Maſſenchöre verſce 


Daudevilles. 


U Reeves’ „Beauty Show" it 
‚bon Küjte zu $tüfte wohlbefannt, fie 
‚eröffnet heute im Star and Garter 
ein einmwöchiges Gaftipiel. Herr Ree- 
ves macht eine Spezialität aus einem 
großen Chor ausgewählter Schön: 
heiten. Gegeben wird „Ihe Gomwn 
Shop” mit Dave Lewis als Haupt: | 

fomiter, Jean Leighton, Colift und 
‚Ragtime = Bianift, den Schmweitern | 
Wood, den Komifern E. Y. Zuhl und! 
| en. MW. Scott und den Tänzern | 
Kennedy & Kramer. Der Chor zählt 
136 hübſche Mädchen. 


m * 
Fe he Gr 
Dii.2001 Lräſe 


chönert werden. 

Im Medinatempel, Caß und Ohio 
Str., veranaltet heute Abend die 
Wartburgſynode eine Jubiläums 
feier. 


*.. * x 


vifie Kanis tritt in der Palace 
Mufic Hal in Kmperfonationen auf. 
Außer ihr find ver junge Komponitt 
und Sänger Harry Carroll, die vier 
'Komifer Moon in „MU Hungarian ı 


—— — 
u ohltätigieltänan. 


Feſtlichkeit deutſchſprechender Odd Fel— 
Eliſabeth Shirley aufo dem Pr lows für hilfsbedürftige Familien, | 
gramm. im ——— dem 29. Nov., 
—* * * . dem Dankſagungstage, veranſtaltet — 
die Vereinigte Wohltätigkeitsgeſell— 

ſchaft deulſchſprechender Odd Fellows 
und Rebekahs von Chicago in der 


Im Majeſtic iſt die Soubrette 
Emma Carus nebſt Larry Comer. 
Lee Kohlmar ſpielt ein Stüchchen, be⸗ A ic 
|titelt „Immo Smweethearts“, Fandon | Norbjeite Turnhalle, 820 N. Clart 
‚und Marco mit ihrer „Frisco Jazy  Otr., eimen grogßen Empfang und | 
Band“ fpielen Tänze, und Stuart | Wohltättafeits hall zum Beiten hilfe: 
Barnes trägt Monologe ver, bedürftiger Familien und Eltern 

j folder Ddd elloms, welche zu den | S 
Fahnen einberufen find, und deren ! 
Logen der Gefellihaft angehören. 
Das alte, ftets bewährte Komite hat 
* * auch diesmal wieder die Feitleitung |; 

Der Great Northern Hippodrome In bie Dand genommen; Dem Präfi- 
bringt eine ftattliche Lifte von Unter- ‚penten Alfred Hecht jtehen Roſa 
haltung, darunter die Komödie „Ihe Shmals,_ Bizepräfidentin, yrih 
Infpiration Girls“. Schalt, Selretär, John J Blattau, 

= — B. C. Paul, Ein: | 


J. 
Feſtſchatzmeiſter, 
i ; ſowie die) 
Das Nationaltheater hat die 


tritiskartenſchahmeiſter. 
Vorſitzer der einzelnen Ausſchüſſe: 
„Katzenjammer-Kids“ auf dem Pro— 
gramm. 


„The Bride Shop“ 9— auf dem 
Programm von MeBiders’, 


2* 


* 


Ray Gayer, Henry Baum, Henry 
Hollmann, A. Hubbert, ſowie die 
Damen Catharina Höfer, B.Fritſchie, 
Katie Blatiat und Johanna Bartſch 
mit ihren tüchtigen Hilfskräften zur 
Seite. Der Anfang des Feſtes iſt 
auf 7 Uhr Abends feſtgeſetzt. Kaſſen 
eröffnung 6 Uhr Abends. Eintritts— 
karten im Vorverkauf 25 Cents die 
Perſon, an der Kaſſe 50 Cents die 
kaye 


gefet die „Abendpof’ ii 


* * * 

„Melody Land“ jteht an der Spitze 
de3 Rialto-Programmd. NWuherdem | 
wird eine Skizze, „Women“, gegeben. 

* * * | 
| Das Columbia bietet die „Imen- 
|tiet) Century Maids“ mit Jim Bar 


* * * 
In der Central Mufic Hall ſpielt 6 
eine franzöſiſche Schauſpielertruppe. 


in 


|| Dirigenten Karl Reckzeh 
nicht weiter erwähnt zu werden, da 
ſie genügend bekannt ſind. Die Sän— 


50c, 
82. 
'& Healy und an der Theatertaffe in 
Powers' 
J Programm: 
Schlachtgebet 


Konzert ſür 


t 
Gothentreue 


ı Sm 


die Lorelch"neneenenenennn. ist) Central Mufie Hall, 


Seöulicn | Buıren Straße, unter der muiifali- 


‚ler, 


De en 
| fon; 


„Mister Antonio“ 
als Held auf dem Spielplan. 


ı bon 


Booth 


Senefelder Liedertrauz. 


Großes Konzert in Powers' Theater 
am 18. November. 


Der Senefelder Liederkrang hat 
feine Konzerte bisher in ber Nord» 
Ieite- Turnhalle abgehalten, Diesmal 
wurde beſchloſſen, das Hecbſtkonzert 
Powers' Theater, Randolph, 
nahe La Salle Str. abzuhalten. 

Aus nachfolgendem Programm iſt 
zu erſehen, daß es ſorgfältig zuſam— 
mengeſtellt worden iſt. Auch gelang 
es dem Perein, ausgezeichnete So= 
liften zu befommen, die in der Mus 
fifmelt beiteng befannt find. Die 
: Fähigkeiten des Senefelder. Lieder- 
franz unter der Zeitung des tüchtigen 
brauchen 


ger find fleißig bei der Arbeit und 
‚zeigen graben Enthufiasmus, Todaß 
der Erfol q nicht ausbleiben fann. 


Das Konzert findet am Sonntag, 
dem 18. November, Nachmittags 
3:30 Uhr ftatt. Breife der Pläße: 

75: und 81.00. Logenpläge 7 
Vorverkauf der Karten bei Lyon 


Iheater. Nachitehend das 


— 4 ..Moehring 
ex oder iranz 
D-: Moll ( Romanze 

Wieniaws!i 
Brown, 


Finale) 
el, $ 


und 


Siederfrang. 
d Orer Ice dr > \ 
..Haendol 


Seitefelder 
Recitativ ımd Vlrie a 
Salatea ...... 

Herr Hurion 
Minnelied 
Des Liedes Kryſtall. 
enefelder “iederfranz. 
— Car 


b Scherzo Impromptu 
c) Rbopſodie in I Fohnan) 
Ma DEE 


Klavi 
..Hegar 


Morgen im 
‚Borom2rt 
Rubinfter 2 


* ba t a er. 
a) ai 
b) t ..‚Schmidt 


eh 


* 
"Kalb... 
Senefel der. 
e in Svpring. 
ẽs blinkt der Iban. 
That Sappy Dan 
Serr Burton Tyoatcher. 
— wilde Ros' im Wuld... 
Did Car nyppround. . . . .. 
nefelder Liedertranz. 
et — 
Franceur— Arcialse 
Sarafaıa 


Siederfrang, 


Wie ..Maıe 
a) Eicilier In 
Saduteado” . 
tl we Brown, 
der Muſe 
Senefelder 


b) 


> en] 
zenipel 


u nsnner.. 


Oicderfrans. 
—1.0 — — 
Orpheus Männerchor. 


Großes Chor- und Künſtlerkonzert am 
kommenden Sonntag. 

er Orpheus Männer— 

Ichor gibt ſein Konzert am kom— 

menden Sonntag Abend in der 

64 Dit Bay 


D 
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ſchen Leitung von Karl Reckzeh. 
Außer dem 40ſtimmigen, vorzüglich 
geſchulten Chor werden als Soliſten 
die Sopraniſtin Roſe Blumenthal, 
die Pianiſtin Magdalene Maßmann 
‚amd der Violiniſt Solly Niemkows— 
ty mitwirken, ſo daß eine durchweg 
fünſtleriſche Ausführung des viel— 
ſeitigenProgramms geſichert iſt und 
alle Gelang- und Mufiffreunde auf 
„einen wirklichen Genuß zählen dür⸗ 
ten. Eintrittstarten zu 75 und 50 
Cents die Perſon ſind an der Kaſſe, 
bei Lyon & Healy und bei Joe Kel— 
4012 Lincoln Mve., erhältlich. 
Nacdjitehend das Programm: 


Männerdor mit Piano» 
Neumann 


Lobgefang für 
begleitur ng 
Orphens Männerchor. 
a) Brei ude to Cu die Feen Ronald 
bh re Huerter 
May Ms a Manney 
Sopran enthal 
Sängers Gruſft 
On the Old Camp 
Orvbeus M 
für Tiotme | in ! 


b) 
‚Vie 

—W 
Saldamus 
Rdeinberger 


uxtemps 


a) Si 
b) Di 
— Ein > 
a) GC in 6 Bur.. — 
b) Nocurre i . 
: varaphraſe, 
raufß⸗Zchurlz ⸗ Euler 
Naßmann 
2... Eitgelöberg 
n-Solo und 


und Orpheus 
Männerchor. 
iche Aufforderung 


DEIN zu... 


'Rian o⸗Zolo: 
) Zu weit 
, Sır der 
Fönn erhor 
Boebhm 


lo: Roſe Blumenthal. 
üß Sie! dien Meilen. MOL 
ütt ..Svicker 


Ambrofind 
...... Schubert 
r vv: 31h. 
tonsZolo - Mäns 
der Ztı ıfen 
eller und 


Brolin 
Mailied ſür Ter Y 
nerchor mit Noglei 
Die Herren Gar! 
Srpbeus 


— 11. — 


Sie engliide Bühne 


una u... — 
rap > J 


Ran —— 


Cohan'sGrand. — „Der 
Richter von Zaamea mit Leo Diet⸗ 
richſtein in der Titelrolle, wird nod) 


bis zum fommenden Samätag ge= 


erhält fich 


geben, 
Powers”, 


Hier 
mit Dtis Sfinner 


Bladitone — „Ihe Willoiv 
Tree“, die japanifche Komöpdie, wird 


| hier weitergeſpielt. 


Ihlinois. — Als ſehr zug⸗ 
träftig erweiſt ſich die Operette „Miß 

Springtime“ 

Garrick.— 

„Ihe Sirteenth, 

im dritten Monat. 

Blayhoufe — „Seventen”, 
Iarfinaton®? Drama einer 
eriten Liebe, bleibt hier auf dem 
Spielplan. 

La Salle. — Fier beginnt die 
zehnte Woche von „Oh, Boy!“ 
Cort. — „Upſtairs and Down“ 
von unberminderter Zugkraft. 
Olnmpic — Das Singſpiel 
„Canary Cottage“ verſpricht noch ein 
langes Leben. 

Princeß. — Der Theaterzettel 
hier lautet unverändert „The Man 
Who Came Back“. 


Colonial. 


iſt 


— Hier ſpielt jetzt 


Lowell Sherman die bisher von Will 
Deming geſpielte Rolle in „Parlor, 


Bedroom and Bath“. 
Xmperial Hier fteht 
„Come Bad to Grin“ mit Walter 
Lawrence auf dem Spielplan. 
Strand. Die Boftoner 
Dperngefellichaft hrinat hier in bie= 
fer Woche „Aida” ur Aufführung. 


— „Sc bab’ e3 immer geſagt. daß 
höherem geboren bin!“ jagte = 
Verb techer, da hing er am Galgen. 


. . Wagug 


—2 


Shah” "eben, 





Für mußige Stunden. 


Treisanufgadben: 


Bilder-Rätſel 


Eingeſandt von P. 


(6072). 
C. %M. König.) 


* 


ME 


we | 
zxR 


fiat: 2 2 
seines Sprichwort 


Buchitaben-Tuadrat (6073). 
Eingefandt bon Zouife Klorin.) 
—r᷑ —r — —— — 


p|D| 


n 4 


Obige Buchſtaben ergeben in richtiger | 
Zuſammenſtellung in wagerechter und! 7 
ientrechier Reine Worte folgender Bes |. 


d 


eutung: 
1. Ein Mineral. 

2. Ein Fluß im Oſten Deu 

3. 
den. 

4, Eine heilige Zahl. 


Bifitenfarten:Rütiel (6074). 
Eingefandt von ®. Steinbauer.) 
Ein junger Mann fam tıı c 
ihäftshbau3 und bat um Mirbeit 


Starte. 
ART. HM. CRUWES 


Nas 


ivar feine „Spezialität“ 
Ratiel (6075). 
(Eingefandt von Ludwig Rippe.) 
Des Ehrgeiz’ Teider allgu oft 
Yusiälieglich angeitrebtes Ziel 
Werd ich zumeiſt umſonſt gehofft 


Von Solchem, der dem Wahn verfiel, 


Daß kraſſer Selbſtſucht heißer Trieb 
Dem wahren Ehrgeiz ähnlich ſei. 
Nur wer dem höhern Selbjt zulieb, 
Nicht achtend auf der Welt Geſchrei, 
Mit Kraft ein hohes Ziel erſtrebt, 
Zieht in mein Allerheil'gſtes 
Drin nur der Wahrheit Nachh 
Und das verklärt von ihrem Schein. 
Nun ſtreif' mein lebtes Zeichen ab, 
So werde ich zum letzten Heil. 
Das jedem wird im ſtillen Grab 
Nach allem ird'ſchen Drang zuteil. 
Kreuz Rätſel (6076). 
(Eingeſandt von H. Langfeldt.) 
1. |-® 
8.16 

er 1-—2 bat die Tafien leer. 
er 3-——-4 bat um jo mehr. 
n der 1 

2ſind dieſer Ecke Bier. 


— 
> 

> 

* 


* 
> 


Gceographiihes Silden-Rätfel (6077). 


Emnefandt von 9. U.) 
nadhiichenden 19 Silben: 
tan da — el ge 
- bu i lip ma 
pe ron — ſel — ton 


Aus 

a 
ho — 

nu 


in Italien. 
des Rhein. 


1. Stadt 


2. Nebenfluß 


3. Staat im Weſten der Ver. Staaten. 


1. Stadt in Ohio 

5. Einer unſerer 5 großen Seen. 
z. Rieſenfluß in Süd Amerika. 
. Butter-Stadt in Nllinois. 


. Kleines deutjches Fürſtentum. 


Die Anfangsbucitaben ergeben den | 
geſchäzten „Neffen“ der! 
Rühren ein Ei nach dem andern, dann 


Namen eines 
Rätſelfamilie. 
Es werden wieder mindeſtens ſeſch s 
Wücher als Prämien für t reis 
» aufgaben —- je ein Budy für jede Tufs 


abe, wobei das Xoo3 enticheidet — zur 
Serteilung fonmen — mehr, wenn 
einlaufen. 
Die Yabl der Prämien ridj.et jich nad 
Die Vers 


beſonders viele Löſungen 
der Anzahl der Löſungen. 
loofung findet am yreitag Mor 


gen jtatt und bis dabin fpäteitens 
in Händen 
der Redakticn fer. PBortkarten genügen, 
uro vereinfachen dem I. N. die Arbeit ı 
um ein Vedeutendes; werden die Los 
furgen aber in Briefen gejätft, dam. 
nülfen joldhe eine 2:Cent3:Marlc tras | 
gen, auch wenn ſie nicht geſchloſſen ſind. 

Die Rätſelfreunde ſind dringend 
an Die 
(Rät⸗ 


müjjen alle Zufend ıngen 


— erſucht, ihre Einfendung 
„Mätſelecke“ oder den „NR. R.“ 
ſel-Redakteur) zu richten. 

Die Prämien ſind in der 
Abendpoſt Co.“ abauholen. 


Wer 
will. muß die 
Briefmarten einſenden. 


Nchenrätigl: 


1. Rätiel. 


ort prangt im Garten, auf deit Miren, 


in bunter Pracht zur Sommerzeit: 
Doch wenn es dunkel iſt zu ſchauen, 
* 


feit. 
2. Rätiel. 


Am Himmel ſuch' das Närfelivort, 


tichlands. 
Mur bet Kindern zu fin⸗ 


ein Ge⸗ 
er 
überreichte dem Gelhättsinhaber jeine 


all Iebt| 


| 
| 
} 
| 
} 


Nr. 


A hauſten Menſch und Tie. 


gin 
mo | 
- zon 
bilde S Worte mit folgender Bedeutung: 


ie Preis⸗ 


„Oifice der 
eine 
Vrämie durch die Voſt zugeſchickt haben 
ihn vom Gewinn benach⸗ 
richtigende Voſtkarte und 5 Cents in 


Dann ſpricht's von Leid und Traurig- 


1419 


pn) 


ß 


LE 


_ 2ilitenfarten-Rütfel (6069). 
Sethenbeforger. 
Nichtig gaelöit von 62 Einiendern. 


Worträtiel (6070). 
Rap—italien. 
Richtig gelöii von 37 Einjendern. 

Tuadraträtiel (6071). 
BAUM 
a — 
| ULM E 
| MEER 
Nichtig aelöit von 63 Einfendern. 


7 
Ö 


Auflöſungen zu den Nebenrät⸗ 


ſeln in voriger Nummer: 
1. Nätfet— Manna, A 
2. Rätſel — Rübe, Reb 
J3. Rätſel — Adler, Radler. 


Richtige Lö 


Frau K. Weigand (6 Preisrätſel 
3 MNebenrätiel) ; 9. Lanafeldt (5—3); 
Frank Oſchatz (3—3); L. Behrendt (6 
18152. Rippe (6—3); 5%. Schiele (5 
1—3); Frau Elfie Stierzer (58); 
Frau Rettn Nrion (6-3); Frau 
|Bertba Jana (5—3); Frau Thereia 
Stein (4-3); €. €. Winckler (5—3); 
Loniie Steefer (42); Jacob Poreich 
3-—-3); Frau H. Fröhlich (6 3);: P. 
A. König (6—3); J. Kroeger (44 
rau Ottilie Vocke (5—3); Frau 
Karoline Schmidhofer (5—2); H. Hand 
| (3); Erneit Goih) (6—3); Frau 
Rouije Ringer (5 ; 9. Zimmermann 
| (5—3) ; Arieda Binımermann (5—)); 
Paul Ublig (5—3); Herman Korn— 
srımnpf (8-3): CE, MM. Schwarz (d 
3); J. WB. Benner (43): W, Vels 
I (d—3 H. Amicus (5—3); Paul 
Krauß (5—3). 
| rl. Mathilde \ 
IM. Heinfe (6-3) ; Wr. Deubel (4— 
3); Frau M. Schadt (5-3); Mar 
| Egaer3_ (6-—3); Tito Kaifer (4—3); 
Andy 3); Frau Agnes 
Groß rnſt Böhm (5—3); 
G. Michael 6—3); F. Joggerſt (und 
die Adrefie?) (4-3); Frau Nohanna 
|$rote (4—3); Michael Schmitt (6 
3); Eha3. Baumann (4—1); Marga 
Wteiner (dante) (4-9); Frau 
Martha Rogge (5-—3); Frau Käthe 
ı Schmidbofer (aber nun fennen Ste dicie 
Schagfammer!) (3-—3); Peter Herres 
(4 


| (beiten Dank 
Iter (893); rau Anna Rinnow (6- 


13); Serbert Roded 
| Gnadfe (4-— 3); 8. 9. NRochler (5-— 
Ms it m} vr: (n__o9 my 
Auguſte Martin (9 rau 
Hamilton (3—3); John Jauch 
:»9. Gumpredt (d—2); rau 
Laßmann 3— Mathias 
traka 423); P. Zoachim (danke für 
F * 
eundliche 


Nachrich 53 
Irerır 20 
Frau A. 


una. 
ce. 


jungen fandten ein: 


Tu." 
3/8 


2 
3 


Richter 


— 
166 —3)3 


Seifert 
*2* 


(4 
2); € 


N 
6 — 


Irpr 
jiri 


— 


—8* 
10 


t) iD >). 
Malter (4 a, 
Imülfer (6—3); Varl 3 
% — t 

Steinhauer 4 


2* 

1 

Meier 6(3 
Löwenſtein Michten, 


31: Margaretha 
Neffen und On 

für den 
ontie Alorin (d-—: 


Gr) (3 
Nachträglich: Par 


Prämien gewannen: 


Nruß® 
W 


kel danken 


9 
av 


ıl Reacıtm (d5—0). 


Nr. 6066 


46. Frau 


50 
A. 


Gewinnlos 


3730 N. 


Loſe — 
Walter, 


> 


Nr. 


Paulina Str. 


Nr. 6067 31 Loje — Geivinnlos 
12. 9. Hand, 1437 Rarner pe. 

Nr. 6008 36 Lofe -—- Berwinnlos 
INr. 36. Otto Kaiſer, Appleton, Wis. 
| Nr. 6069 -——- 62 Lofe Gewinnlos 
Nr. 2. H. Langfeldt, 1900 Canalport 
Ave. 

J— 


„ii, 


I 


5070 57 Xofe Gemwinnlos 
Nr. 24. Arl. Matbilda Richter, 5036 
Nuliine Str 

ir. 
INr. 5: 


Ruſh 


63 Loſe Gewinnlos 
Frau Emilie Hamilton, 721 
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Erbetene Auskunft. 


Y 


Napfkuchen. — 3 Bund Butter, 
ı Brund Mebl, 5 Eter, 1 Tafie Milch, 
3 Tafie Yuder, Zitronenicdhale, 1 Gent 
wert Prephefe. Die Butter wird zu 
Sahne gerührt, der Zuder binaugetan, 
danıı unter fortwährendem tichtigen 


das Mehl und zuleat die in der Hälfte 
der Wild aufgelöite Hefe binzugeran. 

Sühner- Salat. Mar nimmt 
ein Huhn und läßt es kochen. Wenn es 
abgeſchäumt, tut man eine Zwiebel, ein 
Lorbeerblatt, engliſches Gewürz und 
Prefferkörner hinein und läßt es weich 
kochen. Dann entiernt man die Haut 
dem Huhn und hackt das Fleiſch. 
Darauf ſichneidet man zwei Stangen 
engliſ Sellerie dazu. Man kocht drei 


von 


74 I 


B Te 
di wit 


Gier ganz bart; das Weite badıt man, | 


Das Gelbe verrührt man 
rührt drei bis bier 


ganz fein, 
Salatöl 


nein und gießt Dann Eſſig dazu, etwas 
Silöffel ! 


geſtoßenen Pfeffer, 4 Dis 5 
„Salad Dreſſing“, dann etwas von der 
Hühnerbrühe, die man durchgibt, mengt 
alles gut durcheinander. In Ermange— 
lung von engliſchem Sellerie kann man 
auch weißen Kohl nehmen. 

Eva A. Bitte ſehen Sie doch in 
Nummer vom letzten Sonntag nach, 
„Erbetene Auskunft“ auf Seite 
dasſelbe gleich noch einmal. 

— — 


Woöocheutliche Briefliſte. 


— 


der 
unter 
7; wozu 


igerbes ili 


die Lilte der im biefigen 
lagerndeit 


für Empfänger nmrit deitte 


Nadı!o 
Roliaint 
kau 

t ht innerhalb 14 Tagen von obenftchen: 
dem Datum angerebnet abgebolt werden, jo 
werden fie naN der „Dead Letter Dffice ge 
o, den 


27 1917. 

r N Neus Emanuel 

3% 51 Rregoien Ben 
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| 10 Direrr Heurd 
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| Börfennotirungen. 


| * - 
Chicago, den 27. Oftober 1917. 

Nachftebend bie heutigen Notirungen 

an der Getreibchirfe: 

| Hoch Niedrig 11YBoım, Club 
Mais— 

—* 83118334 8 

—F 


61% 
283 
9 


. 1.13% 
. 1.16: 
Seler— 
IS u 
ImMat . 
| 
I 
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1.1 
1.12 
1.15 
58% 85% 
v0i-% 50% 


41.00 
40.95 


n 10.05 10.60 
<huslz— 

— — 
24.87 


22.50 


)4 7 
it 


223.25 


22 50 


924 


| Wochenbericht. 

Die Preisveränderungen ber 
Marktprodukte in der vergangenen 
Woche fordern zu keinen Vergleichen 
heraus; die Notirungen find faſt 
durchweg unverändert geblieben, 
wenn man ſie mit denen der Vor— 
woche vergleicht; ebenſo iſt die Zu— 
fuhr der Artikel nur 
geringer geweſen als 
zuvor. Hühner und Lämmer weiſen 
ein unbedeutendes Nachlaſſen, But— 


.‚ter einen geringen Zuſchlag auf. Bei 


Kartoffeln ift ein Vergleich erichwert 
‚dadurd, dah in den Preisangaben 
im Verlauf der Woche die Verände: 
rung des Maße: vom Bujbel zum 
'Bentner vorgenommen wurde; foviel 
iit jedoch Har, daß der Bufbelpreis 
von $1.35 ebenfo hoch zu nennen ilt 
iwie der Sentnerpreis von $2.20, ber 
geitriaen Notirung; ein menigftens 
geringes Naclafjen Ddiefes 
jteht zu erwarten. Kalbfleifh und 
Hühner ftehen im Engrospreis un— 
'gefähr gleich, und find aud) imfl 
handel zu etwa aleihen Preifen, das 
Pfund zu 26 Cents, erhältlich, mäh- 
rend der Preis für Schweinefleiſch 
im Kleinhandel ungefähr 35 Cents 
das Pfund beträat. 

Die Zahlen für die Zufuhr Liefert 
die folgende Tabelle: 
| biele Wet entſprechende Woche 

41,726 
4,129,000 


35,423 


50,957 
1,863,000 
38,545 


41,043 wübel 
3,549, 000 Pfund 
20,036 Kiſten 


Putter 


Käfe 


Eier 


vLatten⸗ 


Geflügel 
Waggo 
302 lad'gen 


27 
Aus cvangeliihen Gemeins 
den von Chicago und Iim- 


* gegend. 
a a 0 
Yulasgemeinde, 62. und Wrcen 
Baftor Theo. &, Bopspari. 
' Der Frauenverein hielt am 24. 
‚Oftober ein qutbefuchtes „Social“ 
mit Verkauf ab. m Verein wurden 
die Damen Elauffen und Lippfe 
aufgenommen. Der Gt. Xutas- 
 Hilfäperein wird am 4. und 5. De: 
zember einen Weihnachts-Jahrmarkt 
abhalten. In den Kirchenchor traten 
als Mitglieder Fräulein Myrtle 
Eiermann und Herr Georg Hering 
ein. Die Bibelklaſſe junger Männer 
nahm Herrn John Schuldt auf. Al— 
bert Braker und Hermann Eiermann, 
ſowie Edward Lehmann dienen jetzt 
in der Armee. Die Damenklaſſe ar— 
beitet an allerlei nützlichen Sachen 
für unſere Soldaten in Rockford. 
Stephansgemeinde, Siarlov und Wa- 
banfia Ave. Vaſtor B. C. Dtt. 
Am 31. Dttober hält der Frauen: 
| berein ein Herbit:„Sccial” ab. Auf- 
genommen wurden die Damen Frau 
Haaler, rau Hufter, Frau Hübner 
‚und Frau Fuchs. Die neue Mil: 
fionsfonntagsfchule, an 48. und Bel: 


+ 


— 


mont Aves. genannt Timothy-Miſ Pflege und wäre geneſen, wenn er ſich 


ſion, wird von Herrn W. Piephr, als 
Superintenbent, geleitet. Um Seni:: 
tag, dem 4. November feiern wir di 
Reformationsfeft. In der Sonnta. 
‚Thule befinden fih feit Eröffnun 
tes Wettbewerbs 38 neue Schüler 
45 Schüler befuchen den Konfirman 
benunterricht. Der linterricht findet 
jeden Dienstag und Freitag, Nach 
Imittaqg um 4 Uhr und Abends um 
halb 8 Ubr ftatte. 
Immanielögemeinde, 70. Str. und Mi: 
| Aigan Ave. Baitor %. Bollens. 


‚linfere anftatt eines Bazars erhobene 
ı Herbitlollete findet heute ihren Ab: 
'fhluß. Mir werden damit einen 
‚Bond und die Zinien abzahlen Ton: 
nen. Das Reformationäsfeft und das 
Abendmahl wird heute in unferer 
Kirche gefeiert. Nm FFrrauenperein 
wurde Frau Gertrude Wagner als 
neues Mitglied aufgenommen. Sin 
‚der Verfammlung des Männerver- 


itrirten Vortrag. 

ı Baulsgemeinde, Elgin, ZI. 
| Iacoby. 

| Unfere Gampagne für Bermehrung 
ber Scülerzadl in ber Gonntag= 
'fchule fol am NReformationäfeft zum 
Abſchluß gebracht werden. Der 


Paſtor H. 


unbedeutend 
in der Woche bietet jezt Raum für 43 Schweſtern. 


leble Woche des Vorjahres 


* 
N⸗ 


| 
Str. | 


Sonntagpoft, Chicago, Conntag, den 28. Dftober 1917. 


Nazareiigemeinde, Talman Ave, und 
Altgeld Str. Baftor U, Glabe. 
Am Frauenverein ber Gemeinde 
wurden folgende Beamte ermwählt: 
Präfidentin, Frau Klatt; Vizepräfi- 
| bentin, Frau Glade; Protokollſekre⸗ 
tärin, Frau Reif; Finanzſekretärin, 
Frau Raggenbuck; Schahzmeiſterin, 
der Wohltätigkeitskaſſe, Frau Sper— 
(Ting. Der Nähverein wählte fol- 
gende Beamte: Präfidentin, Frau 
Bell; Sekretärin, Frau Sohlmei- 
liter; Schaßmeiiterin, Fran Scle- 
gel. Die Beamten murden am 
Jahresfeſt des Frauenvereins, dem 
14. Oktober, eingeführt. Heute 
Abend findet großes Konzert un— 
ſerer Chöre ſtatt. Am 
dem 17. Oktober, hielt Paſtor C. A. 


König von der Zionsgemeinde für um ihrem Vetter Fred E.Sschmidt if 


|den Männerberein einen intereffan: 
‚ten Vortrag iiber „Höflichkeit in Chi> 
|cago,. 

Evang. Tiafonifienhofpital, 54. Blace 
Im. MorganStr. Baitor %. Weber, Supt. 
| Am Sonntag, dem 11. November, 


Nachmittags 3 Uhr, findet bie Eins| 


vergrößerten 


meihungsfeier bes 
Das Heim 


Schweiternheim3 ftatt. 


Alle Mitglieder des Diakonicver- 
eins und alle evangelifchen Gemein- 
; den in Chicago find zu ber freier ein» 
Ineladen. Mit den neu Eingetretenen 
belauft ſich die Schwefternzahl auf 
29. Die Ramen der jüngſten Klaſſe 
ſind: Frieda Becke, Sophie Wiet⸗— 
lief, Eſther Silbermann, Florence 
Siurtz und Dorothea Groſſe. 

Der evangeliſchen Diakonie-Konfe⸗ 
renz in Marſhalltown, Ja., wohnten 
bei: Paſtor W. Hattendorf, A. Fleer 
Minnie Volz. Ebcenſo beſuchte Pa— 
ſtor Weber als Superintendent die 


Aſſociation in Cleveland, O. wo— 
ſelbſt 400 Hoſpitalſuperintendenten 
anweſend waren. 
des Hoſpitals hielt am 16. Oktober 
ein Früchtefeſt ab, welches gut beſucht 
war und dem Hoſpital einen Vorrat 
von eingemachten Früchten einbrachte. 
Generalkonferenz. 


Nach dem jetzt veröffentlichten Bes 


Chicago und Umgegend als Beamte 
der Synode erwählt: 
hörde: Jul. Kircher, Jakob Piſter 
und C. F. Baumann von Aurora, 
Ill. Synodalrichter: Paſtor F. 
Holke aus Highland Park, Ill.; Li— 
terariſche Behörde: Profeſſor C. 
Bauer aus Elmhurſt, und P. Cru— 
ſius, Downers Grove; Fondsbehörde: 
W. Grotefeld, Chicago. 

| Miſſionsfeſte. 
Hinsdale-Fullersburg, Ill. Pa— 
ſtor G. J. Stanger. Die Redner 
waren die Paſtoren F. Klingeberger, 
Naperville: J. Krauſe, Lyons; F. 
Krohne, Chicago. 

—2— Theo. Bierbaum, Palatine, 
und D. Blasberg, Broadlands, Ill. 
| Friedensgemeinde. Brandenburg, 
| Henty Eo., ZU. — Paftor 9. Arlt 
wurde von PBaftor R. Unlhorn in fein 
|Umt an der Gemeinde eingeführt. 
|Baftor Arlt war Profeffor an un= 
|ferem PBrofeminar in Elmdurft. 

| EU König. 

| — — 


Erreichte ſeinen Zweck. 


Mathew Ring hat den erſehnten Tod 
| gefnnden. 

| Am 4. Oktober durchſchnitt ſich der 
48jährige Mathew Ring im Sacred 
Heart Sanatorium, Milwaulee, 
Wiskonſin, in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht die Handgelenke. Er 

Faſt verblutet, als man ihn fand, er— 
bolte ſich jedoch unter geeigneter 


nicht hartnäckig geweigert hätte, Nah— 


rung zu ſich zu nehmen. Man über- 


führte ihn nach der Irrenanſtalt 
Dunning. Dort gelang es den Aerz— 
on, duch gemwaltfame Einführung 


‚n zu erhalten. Am Nachmittag 
er infolge gänzlichen Kräftener- 
den erfehnten Tob. 

| "Uns bisher unaufgelfärten Grün 
ji at fih quitern Nachmittag der 
at. grige Martin B. Kennebn, Nr. 
1259 N. Glärt Str., mittels Zeucht- 


Heute Nachmittag findet bei ung geje3 aus diefem irbifhen Nammer- | 
‚die Verfammlung der E. P. AR. ftatt. |tal in ein befferes Jenfeit3 beförbert. | 


I Die Leiche befindet ſich im Beltat: 
Itungggelhäft Nr. 2221 Lincoln pe. 
| Dort wird auch der Storoner feines 
| Amtes walten. 
| — 
| Soll Fritungspläne verkauft haben. 
| Portland, DOre., 27. OH. William 
Dolfen, Dberfoch des dritten DOrego- 
Iner Regiments, ilt der Spionage an 
Igellagt und wird beichulbigt, Die 


ven beftimsiten Briefe. ayenn biefels | eins hielt Herr Theo. Herr einen illu— Pläne des Forts Roſecrans verkauft 


zu haben. 


Kranke Leute 


| > 68 !eitet nidtd, Dr. 
| Bei? N Rob mwenen irnend eis 
ner Mranfheit oder 
Shwädhe zu Seniniti 


Mitwoch, 


Der Hilfsverein 


zum 


| GCarpenterpille, Zionägemeinde. — | 


Detter und Bale. 


Um Helmut Schmidts Nadlak ein 
heftiger Kampf entbraunt. 


| u 
| Zwei Teſte me ite. 


| 
| Serbiice ortbodore katholiihe Ge— 
| meinde fjucht am einen Ginhalts: 
| befehl gegen ihren Bopen nad. — 
Eheſcheidungsklagen. | 
| | 
| * 24 — 

Im Kreisgericht hat Frau Rise | 
izie Wolf eine Klage eingebradht, | 


den Nadılaf; feines Vaters, Helmut | 
alias Hermann Schmidt, zu ent-| 
reißen, Sie behauptet, dal; er fich | 
mit Hilfe don betrügeriichen Mit: | 
teln in ſeinen Beſitz ſetzte. 

Helmut Schmidt, der am 22 
März dieſes Jahres im Alter von 
81 Jahren ſtarb, hatte zwei Teſta⸗ 
mente gemacht, das cine am 22. | 
Juni 1915 und das andere am 3. 
März 1917, drei Wochen vor ſeinem 
Tode. In dem erſteren ſetzte er die 
Klägerin, die Tochter ſeiner Schwe⸗ 
ſter, in dem anderen ſeinen Sohn. 


!Imit weldem er angeblidh mehrere | 


Jahre in Feindſchaft gelebt Hatte, | 
als Erben ein. Pas zweite ift vom, 
Gericht als das zu Recht beitehende | 
erflärt worden. 

Wie die Alageichrift befagt, bat! 
‚der nunmehr Verstorbene im Nahre! 


Preifes jund %. Weber, fomie Schmeiter| 1902 fein Grundeigentum fir 4000 :% 


Dollars 


‚Teinem Sohne gegeben, damit diejer | 


lein-  Verfammlung der American Hofpital cs gewinnbringend für ihn anlege. 


‚Statt diejes zu tim, 
‚den 
nen 


foll er aber, | 
Ungaben der Klägerin nad), ci- | 
Zeil davon fitr fidy behalten ba- | 


'ren, daß 
‚smtfchen ihm und feinen Eltern et: 
trat, dat diefe fi) an die Gerichte 


wandten, worauf fie etwa die Hälfte) 
zurüderhielten, | Alfred Wittig jagte Saloadore Biccola 
richte wurden folgende Paſtoren aus und dah fie Ähliehlih im Oftober | 


ihres Eigentums 


11908 bei rau Wolf und ihrem 


Seminarbe: (Hatten in ihrem Saufe Nr. 2317 ;necef 


‚Cortez Straße em Interfommen 
fanden. PDort iit die alte Frau, 
‚Sriederife hieß fie mit Vornamen, 
im Oftober 1912 aeftorben. Ihr 
‚Mann, bei welchen fidy die Zeichen 
'der Nltersihiwäahe immer deutlicher 
|benierfbar machten, blieb nod) bis 
35. Februar 1917 dort, an 
Iweldhem Tage ihn feine Nichte, da 
‚ste umzog und ihn nice den da- 
mit verbundenen Strapazen aus- 
fchen wollte, nad) dem Deutjd- 
‚Amerifantihen Hofpital bringen 
ließ. Von dort ſchaffte ihn ſein 
Sohn in die eigene Wohnung, wo 
dann am 3. März das zweite Teſta— 
ment, welches daos erſte widerruft, 
unterzeichnet wurde. 
behauptet, daß dabei nicht alles 
mit rechten Dingen zuging, da der 
alte Mann ſich längſt nicht mehr im 
Vollbeſitz ſeiner Geiſteskräfte be— 
fand, meiſtens halb bewußtlos war 
und keine Ahnung davon hatte, was 
mit ihm vorging. 
| Zu den Nadhlah gehört aud) eine 
‚Begräbnißitelle auf dem Friedhof 
'Eden, fowie eine auf $250 lautende 
Tsorderung an den Mittiven- umd 
Waiſen-Unterſtützungsverein 


der | 
Evangelticdy-Yutberiihen St. Beters | 


‚Gemeinde. 
Kündigung nit anerkannt. 


|  BVertreter der jerbifchen orthoderen | 


fatholifchen Gemeinde von Chicago 
‚Tuchten geftern im Sreiögericht um ei- 
nen Einhaltsbefehl gegen ihren Po: 
ıpen, Sopo Voivodih nad, um ihn 
daran zu hindern, einem anderen 'Bo= 
:pen, welcher heute dort prebigen foll, 
\irgenb melche Schwierigkeiten in ben 
Weg zu legen. in der Gemeinde- 
|orbnung befindet fich, wie fie jagen, 
ein Abfchnitt, welcher befagt, daß ber 
| Seelforger nad) borhergehender 30: 
‚tägiger Kündigung jeberzeit entlafjen 
werben fann. Dem PBopen Bojpodich 
'ift nun am 17. September bie ftün- 
‚digung zugeftellt worden, cr weigert 
fi aber trogbem, 


| geben, da er, tie er jagt, einzig und 
Ialfein feinem Bifchof unterftellt ift, 
und nur deffen Befehlen Folge zu 
feiften hat. Die Vertreter der Ge- 
meinde machen dagegen geltend, daß | 
dieſe feinem Kirchenverband ange— 
hört, und desholb mit dem Biſchof 
nichts zu tun hat. Damit es bei dem 
heutigen Gottesdienſt, der von einem 
Ianderen Bopen geleitet werden foll, | 
Inicht zu Gemalttätigfeiten fomme, er= | 
(teß, Richter Smith einen vorläufigen 
Einhaltsbefehl. 
Der Ehe Leid. | 
Frau Julie Saſerthal klagte 
auf Scheidung von ihrem Sat- | 


| 


verfauft und das Geld !% 


‚ben. Die Akten befagen des Weite: | 


Die Nlägerin 


feinen Plag zu) 
räumen und bag in feinem Bejig be- | 
|findliche Kircheneigentum berauszus | 


[aber lernit du tanzen, oder ftudirft alle Erwartungen zufriedenjtellend 


| nichts von alledem! 


SIEGEL COOPER& CO 


STATE, VAN BUREN and CONGRESS STS. 


Und auch Das Unterzeng für den Winter 


ift zu Bahlen markirt, die in vielen Källen unter dem Noftenpreis find. 
Lejet die Gelderfparer: 


für 8öc fchhwere weiße baummwollene jliehgefütterte Union-Suits 
für Damen; hoher und niedriger Hals, Stnöchellänge — fehr 


Männer, Damen und Slinder. 


590 


ipeziell zu 59e. — Auch 


Größen 34, 36, 33; am Montag zu nur 
x 
x 
X 


nr 


und Veinkleider; un 
tens Hemden; undbolljtändige Größen; fpeziell zu 
4öe ſqwere gmeiliehte | 50c fchivere weiße baum. | 
haumwoll. Leibchen und wollene geflieſite Leib— 
Beinkleider ſür Damen; gen und, vBeinlieider für 
auch Korſet Cobers und Tamen, leichte Seconbs 

bausmivollente nes | reguläre und extra rd | 


ben, Montag au 370 


weike 
c nur 


ſtrickte PBloomers 

zu nur 

3.50 weiße wollene reine Kammgarn Union— 

$1 Ghaimers fchwer ne-! 81 fdjwere nerippte oder, 

rippte meihe baumtvoll. | ac geflichtelntonZutts 

Hemden und «Hofer für für Knaben u. Mädchen, 
156; 2 bis 8 


Männer, leichte | 
69c Sabre, 2 
Johre, zu 


Warme Kleider für die 
Kleinen 


Vrädtig narnirte ee Er San Run franz. Faf- | 
‘welter Floor !ONS, sptren- und Stickerei-Beſaß und breite 
Ss Ber Band-Schärpen, 2 bis 6 Nahr: 
Größen — Montag marfirt 

au nur 


Diufter-Mäntel für Babies ans Ghindiiias |Muifter - 
‚und Gordurohs hbübfihye Farben, 
fpeziell zu nur 


Gorduronhite für Kinder, zu ben 
Mänteln paſſend, Shirred Krempen, 


Flannelette Nachtbeinkleider für Ain—⸗ 
der, Gröhen 6 bis 10 Jahre, zu 


Baderoben für Babies. hübſcher roſa und Do 
A zum Verfauf zu nur 58e \alle Vejakzivede 
eitridte Babied-Hempden, alle Größen, ade | farbia — för 
Türfifhe ERläghen für Babies, au nur 10c je rarbig regular 
Warme Bables-Mittens, Montag Baar, 10: verkauft 
Geitridte Babies Sacques ı. Jadets, zu 9Sc zu 


firt au 


5 Suits 


: 
% 


fleider 


Abe 


69€ 
i 


ve 


+ 


4,88 fragen, Manfchetten und 


1.50 


? . 
4 Stück zu 
x 


* 


* 


Kam feiner Wirtin zur Silfe. 


eine Kugel in den Keib, 
sn der von Frau Amalia Nan- 
in Saufe 1045 Weit Ran 
dolph Str. betriebenen Herberge 
mieteten am Freitag Abend zivei 
Männer ein Zimmer und teilten der 
Wirtin mit, daß aud ein Freund 
von then zu ihr ziehen würde, 
Diejer Freund jtellte jich aud) ge- 
tern Mittag ein und verlangte das 
immer zu  befichtigen. Mls die 
Serbergsmutter ihm diefes bereit Der Lincoln Skat-Klub 
willigjt zeigte, fiel der Sterl über fie iltaltet heute in der 
ber, würgte fie und versuchte, fie zu ‚balle fein zweites Statturnier der 
berauben. Die Fran wehrte sich, Winterfaifon. Im den Teilnch 
aber und rief um Hilfe. Dadurd |mern Gelegenheit zu geben, größere 
angelodt, Fan ein anderer Mieter |Preife zu geminnen und 
Namens Alfred Wittan herbei. jdurd die Anziehungskraft auf die 
Ein Handgemenge entipann fi Wenzelritter zu erhöhen, bat der 
und 08 gelang Wittig, dem Hal- Stlub beichlofien, von feinem Iang- 
lunfen feinen Revolver zu entreißen. ; jährigen Braucd) abzugehen und den 
Der Kerl wandte fi zur Flucht, wo- Eintrittspreis für die Ieilnehmer 
rauf Wittig mehrere Schüffe auf an dem Wettfampf auf $1.50 zu er- 
ihn abfenerte. Von einer Stugel ge- böhen. Als Statmeiiter für den 
troffen ſank der Burſche, deſſen 
Name Salvadore Pieccola ſein ſoll, 
zu Boden. Er fand Aufnahme im 
County Hoſpital, wo die Aerzte 
feſtſtellten, daß die Kugel ihm in 
den Unterleib gedrungen iſt und 
wahrſcheinlich ſeinen Tod herbei— 


—— N „jol ) 
‚führen wird verſäumt werden darauf hinzuwei 
Be 


tiatifhe Tat. (fen, daß der rührige Klub jeden er- 
‚sten Mittwoch im Monat ein Klub- 
turmier veranitaltet, zu dent alic 
Sfatfreunde eingeladen find. Die 


veran— 
Lincoln Turn— 


erſehen. Das Turnier findet in den 
oberen Räumen der Lincoln Turn— 
halle, Diverſey Parkway und Shef— 
field Ave., ſtatt und beginnt um 3 
Uhr, und zwar pünktlich. 


Unbekannter Mann hat ſiebenjährigem 
| Mädchen Gewalt anactan. 
| Frau Anna Koslomsti, 1223 
Newberry Avenue, meldete geſtern 
Abend der Bezirkswache an der Max— 
well Straße, daß ſie ihre ſiebenjäh— 
rige Tochter Annie in der Gaſſe hin— 
ter dem Hauſe weinend aufgefunden 
habe. Wie das Kind angab, hatte 
ein unbekannter Mann ſie, als ſie im 
Begriff war, das Haus zu betreten, 
gepackt, ſie trotz ihres Sträubens in 
die Gaſſe geſchleppt und ihr dort Ge— 
walt angetan. Die Kleine wurde nach 
dem County Hoſpital gebracht, wo 
ſie in bedenklichem Zuſtande darnie 
derliegt. Von dem Unhold fehlt bis 
jetzt jede Spur. 


— — 


9972 


Zurnier beginnt ein Viertel nad 
acht Uhr. 
* 


* * 


JAngriffe auf die letztjährigen Be— 
amten desNordamerikaniſchen Skat 


die 
des 


Nationo'turiwiers in Chicago, 
gleidygeitig mit der Einladung 
Kincoln Stat-Nlubs an 
freunde Chicagos au.relandt wor 
den waren, haben eine jehr icharfe 
Antwort von V. R. Brandt, dem 
‚Sefretär des Illinoiſer Skatver 
bands, zur Folge gehabt. In einer 
Unterredung mit dem Leiter der 
„Du Skatecke widerlegte er die Behaup— 

Ja, wie tungen des Angreifers, daß die Ein 
Trinkſt du, nahmen des Nationalturniers über 


| - Ker arme Scluder. — 
‚trainirft auf Karneval? 
madit du denn das? 


dr 
Lit 


du eine Masfenrolle ein?“ „Bar .geweien feten, daß ein Defizit jic) 
Sch bleibe je- jleiyt hätte vermeiden Taffen Fon- 
ıd zu Haufe!“ nen, baß die Liebe und dad Der: 
= trauen zur Sfatjadye infolge der 


— Haltung der Beamten des National 
9 


verbands ſtatt einer 
nm! 


den ber 


— mn nn no 


Idak in Zufunft das Geld der Skat 


Neue Ifpieler jo verwaltet werden mitlie, 


deutidye 


Records: 


‚Beamten füme. „Die finanzie.le 
Abrechnung des Schatzmeiſters“, er— 
klärte Herr Brandt dem Leiter der 


Skatecke gegenüber, „das unſer 


Reguläre Söc fhwere gerippte baumwollene Union-Suits für 
Stinder; Größen 2 bis 16 Jahre, zu 59. 


Sde Gerufarbige fhwere Tud Stitdh Union-Zuits für Männer; 


S5e idhwere gerippte oder glatte flichgefütterte Mufter- Hemden 
gewöhnlid gut gemachte Qualitäten; mei: 


98c wei 
Zrifots 
fhweren oder mittleren 
Gewidt; 
ertra Größen 
für Montag ntar- 


Schwer neripste bLaumiv. ı 1.50 
neflichte Yeibiwen, Wein» 


Größen 10—15 Nabre;| Anaben u.Müdeben, ren. 
wert - 
markirt zu 


Muiter - 


Diufter-Haldtradhten ür Damen, — Kragen in allen Yaffens, 

|Stod3, Jabots, Manfchetten, ragen-Tet3 ete., gemacht 

I > r.: Fa . . —— 

1 50 u⸗ Filet, Clunyſpitze, Organdie, Pique, Swiß, Stück, 
. | 


Haldtrachten für Damen — 


u. f. w.; regulär 25e — das 


65e +Msöllige reinfeidene Georgette Greve, 
paſſend für Gowns, Waiſts, Mermel und 


in ſchwarz, weiß 
zu 1.50 und $%2 


— ſpegiell, die Yard 1 25 
. 


darauf eine Spannung ; ν testertententetententententestntent 


da⸗ 


heutigen Tag iſt Frank Scheel aus— 


Bei dieſer Gelegenheit ſollte nicht 


GEintrittsgebühr beträgt $1.00. Das | 


berbands wegen ihrer Leitung des! 


die Sfat- | 


lal3 ob es aus der eigenen Tajche der | 


Unterzeug für 


Erſter Floor. 


590 


Re baumivoflene , 


e baı 125 baumwoll. gefließte 
ür Damen, in 


Union Suits für Danen 

mit bohem Hals, mit 
niedrigem Hals oder 
ſpeziell Dutch Hals Faſffſons — 


690 reg. und extra 89e 


ı Größen, zu 
fir Damen, am Montag zu $1.98. 


ſchwere gerippte 
daumw gekliekte Union 
Euit3 für Mänger, febr 
fvestell martirt für dies 


fen Berfauf — $1 


Montag au 


reguläre und | 


rur 


und Drawers für 


29c. 
Halstrachten 


Eriter Floor. 


250 


Kragen-Sets 


100 
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ſters feſtſtellen. Dieſe Bücher lie— 
gen für ihn und jeden anderen Skat— 
freund zur Einſicht offen. Ich kann 
ihm auch verſichern, daß der Bericht 
d hagmeiiters, pie er veröffent- 
licht worden iſt, von dieſem unter— 
zeichnet worden wäre, wenn er in 
der Stadt geweſen wäre. Bedauer— 
licher Weiſe war er zur Zeit aus der 
Stadt abweſend, er war auf Ferien, 
(und der hiejige Sefretär des Nord- 
‚anerifantichen Statverbands ftellte 
‚den Veridit aus den Gejdäftsbü- 
chern zuſammen und kürzte ihn ſo 
viel wie möglich. Die Beſchwerde, 
daß Geld vergeudet worden ſei, iſt 
unbegründet. Ich brauche unſeren 
Freund nur daran zu erinnern, daß 
die verſchiedenen Ausſchüſſe, beſon— 
ders der Damen- und der Vergnü— 
gungsausſchuß, ihre Forderungen 
dem Verwaltungsrat vorlegten, und 
zwar in Gegenwart der Vorſitzen— 
den der verſchiedenen Ausſchüſſe. 
Dieſe Forderungen wurden dann er— 
örtert und es wurde darüber abge— 
ſtimmt. Erhielten ſie eine Stim— 
menmehrheit, ſo wurde das Geld 
bewilligt. So viel ich weiß, war 
unſer Freund bei nahezu allen die— 
ſen Vorberatungen zugegen. 

„Was das Defizit anlangt, das 
vorhanden war, und das jetzt aus 
der Welt geſchafft iſt, weiß unſer 
Freund ſehr wohl, daß es nie dazu 


= 
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'nefommen wäre, wenn der Sotelbe- 
ſitzerverband ſein Verſprechen gehal— 
tten und die 8500 bezahlt hätte, die 
‚er dem Skatverband als Beltrag 
verſprochen hatte. Es iſt bedauer- 
lich, daß dieſe ungerechten Nörge— 
leien jetzt nach Monaten an die 
Oeffentlichkeit kommen ſollten, wenn 
es im Gegenteil angebracht wäre, 
den aus dem Amt geſchiedenen Be— 
amten des NordamerikaniſchenSkat— 
verbands unſer Vertrauen für ihre 
Bemühungen im Intereſſe des Na— 
tionalkongreſſes zum Ausdruck zu 
bringen.“ 
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Steigerung | 
einen Dämpfer erhalten bebe, und | 


Der Abendpoit Sfatflub hielt ge 
iftern in feinem lublofal, 210 MW. 
Wafhington Straße, jein Monats- 
turnier ab, zu dent Sich 24 Teilneh- 
mer eingefunden hatten. Bräfident 
Theodor Philipp erwies fi als 
wirflicher Führer des Klubs und 
'ergatterte den eriten Preis mit 18 


teen — 


— in 


3 Öporge | rei. Die neueiten Hell ten, Fred, einem Schloſſer, weil er für N 
fte angeblich wiederholt mißhanbelte | 


und die fchredlichften Drohungen ge: 


Nimmit einen Laut du ibm nun fort 
Und hbait Erſas dafür gefunden, 
So iſt das Wort bereits entſchwunden. 


Freund kritiſirt, iſt ſo vollſtändig, gewonnenen Spielen. Den zweiten 


I... , . . i 
rauenverein wird feinen Bazar am | methoden flir bem iFreun — — 
Kuwie ſie es ſein kann, ohne daß man Preis errang H. Kerſten mit 568 


Donnerstag, dem 1. November, ab: | matismus, Magen, 


< e = 5 | 2 Leberieiden, Statarch, 
halten. Won einem Souper wird ber BL hronife Mrankheiten, 


11 Spiere ® 
Inomas Tom 


47 Wyyß Fred 


* 
1 


iß iſt, was ich ſchaffe, 
Serährlih meine Waffe, 
Emiig flieg ich ber md Bin. 
Nun errate, wer id) 


hy 
Vsil, 


Auflöjungen zu den Preisräts 


jeln in voriger Nummer: 

. Zweifilbig (6066). 
auſtrecht. 
chtrig gelöſt von 50 Einſendern. 


Scherzrätſel 6067). 


ef 
ua 


g gelöit von 31 Einfendern. 


iersanträtiel (6068). 
— 
ROM 
POLEN 
MET 


Richtig gelöſt von 66 Einſendern. 


D 
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Wir reduzieren 


jeden Bruch 


leicht oder kom- 
pliziert, mit unse- 

| ren selbatfabrizier- 
1, ten Bandagen 


Kostenfreies Anpassen nnd reelle 
Bedienung 30jährige Erfahrung. 


Offen von 8-8 Sonntags von 9-12 


ITHE WOLFERTZ CO 


GEO.WEGNER MGR. 
Eee NZ 


| bet. 


‚teuren Zebenamittelpreife halber ab: | 
'gefehen werden. Am Nachmittag fin= | 


det jeboh ein großer Kaffee fatt. 
Handarbeiten und andere Gegen: 
ftände werben in reicher Yyülle vor: 
banden fein. Der Konfirmanden: 
Unterricht wird an jedem Dienstag 
und Donnerdtaeg um 4 Uhr Nachmit- 
tags erteilt. 
‚ Zionsgemeinde, Auburn Barf. 
Alfred Menzel. 
Unſere diesjährige Fatr ivird an 
‚den Tagen vom 30. Oktober bis zum 
3. November abgehalten werben. In: 
ſere Sonntagsſchule wird nun wieder 
nach den Gottesdienſten abgehalten 
werden. Unſer Chor wird im Maſ— 
ſenchor bei der gemeinſchaftlichen Re— 
formationsfeier evangeliſcher Ge— 
| meinden mitwirken, iwelche am 4. No= 
|pember in der Mooby=Halle ftattfin- 
Heute findet die Reformations: 
feier in unferer Kirche ftatt. 


Kaitor 


anftels 

anfbeiten, 

Nervenſchwäche, cro⸗ 

niſche private u. alle 

Harnlewen, Bih 

fenfhaltlihe, me 

derne Behbandlung. 

wie Dr. Rob fie amtmwerdet, bringen bie Ge 
fundhett, Etärfe und Qebendtraft aurhid. 

TaB andgezeihnete bentidre Hetlmitter 014 

) fiir die Hellang won Dint- 


| 2 | MWinftörungen, 
| . \ tendbe 


I 


’ oxjährige prettiſche Erfahrima als 


Epesialift Bietet den Hrranten Sicherbeit einer 
ıerfolgreihen und ebrlihen Behandlung. 
Eine Konſultatlon oder beriraulide Inter» 
redung loſtet Ste nichts, 
ı. Kommen Sie ioiort, che Yhr Leiden weiter 
fortipreitet, 
Rein Beitverluff, Dr, Kos berehnet ſo we⸗ 
nig, 1) Iein Kranker feinen Builand azu ver⸗ 
nadläfftaen bratht. 


f Dr.B.M. ROSS, Spezialifl, 


| @tablirt in Ghlcans 1892. 
>4 Jahre anf bemielden alten Bing, 
Ein arabutrter und stäenfirter Arzt feit 1882, 


35 Süd Dearborn Straße 


| Ede Mouroe, Ghicage. 

| im @risim-Gebäude, Snited 306—507. 

| Nehmt Eievator sum 5. floor, 
Sprebitunden: Tänlih don 9 Morgens biß 

Radın. und an Eonntagen ben 10 Berm, bi 

1; aud) Montag Mittwoh, frreitan ı, Sam 

tan UbbS, d. 7-8, Ca im ird deutigge gejvtomen, 


aen fie augitieh. Einmal foll er, um | 
ihr zu zeigen, baß e3 ihm ernft damit | 
fei, fünf NRevolverfchüffe abgegeben 
haben, wobei die Kugeln unmittelbar | 
bor ihr in den Boden einfchlugen. Sie | 
möchte wieber ihren Mädchennamen, 
Julia Vodida, annehmen. | 

Huf graufame Behnndlung lautet 
au der Grund, welden Frau Dlive 
B. Rhode in der gegen ihren Gatten, 
"Malter, gerichteten Scheibungstlage | 
angibt. Er flieht ald Wagenführer in 
Dienften der Straßenbahngefellichaft. 
| Frau Mary 2. Clark verlangt bie 
Scheidung von ihrem Gatten Frank- 
Im D., weil diefer ihr angeblich in | 
Utah mit feiner früheren, von ihm | 
geſchiedenen Gattin die Treue brad). 





| — Unter Hageftolzen, — „2. iit 
"tot. Scheußlih ftupiber Kerl.’ — 
„Über ein audgezeichneter Ehemann,“ 
— „Ra, das ift Doch dasfelbe,“ 


Phonographen 


ein halbes Dutzend Seiten darauf Punkten, den dritten Preis George 
verwendet. Sollte unſer Freund wiſ- Arndt mit einem Kreuzſolo gegen 
ſen wollen, wofür jeder einzelne Po- fünf Matadore. Der Klub hält je— 
ſten verwandt worden iſt, ſo kann er den Freitag Nachmittag Sitzungen 
dies in den Büchern des Schatztnei⸗' in ſeinem Klublokal ab. 


— — — — — — — — — — — — 


Soeben erhalten eine prachtvolle neue 
Auswahl deutſcher Volksgeſänge, Mär⸗ 
ſche, Tänze, humoriſtiſcher Vorträge. 

Aunh die neueſten Arten von 


Columbia Eprehmaihinen, 
$20.00, 830.00, $45.00, 855.00, | 


$85.00 and $110.00 | Bewohner des Ganfes Nr. 6438 — 6440| 
und aufwärts. | Maryland Ave. fchwehten in Gefahr. 
Kleine Abzahlungen. | Gin Feuer, das geitern in dem 


Große Auswahl. dreiftödigen Gebäude Nr. 6438— at ihlimmen Ausgang genommen. 


Schreibt für einen freien Katalog, 9440 Maryland Ave. zum Ausbruch Sn einem meritanifchen Arbeiter- 


Ifam, dehnte fich mit folder Schnel: | E ° 
Pensehetunan Dramen, SB an Ba, ART Kb ae Ba 
e Be Imelhe das Haus bewohnen, nur‘ 5 


aauft Enre Necorbe und Bhonogranben ! r „| ferei, bei der die Mefjer eine geimixh- 
bon der alten deutichen Sms, en tnapp Gelegenheit fanden, —* A Rolle fpielten. Der 24jährige 
| Freie zu —— — Saldo Marion Ramirez murde berartig 
rabrook, Die ( ! | iert, d i inut 
Reir dl | Piann (0 wurde, mußte von den —— aß er wenige — 
’ 
1311 Milwaukee Ave, 
Elfen Dienfiag, Donnerftag u. Samjtag Abend, 


— | a : 
Bom Rau übermannt. ‚mehreren taufend Dollars angerichtet 


|worden war. 
Gritoden. 


Streit in megifaniihem Arbeiterlager 


leuten auf die Straße getragen wer: Tpäter jtaree Sein Angreifer udi 


den. Das Syeuer konnte erft gelöfcht 
werben, nachdem ein Schaden von Kejet die „Abendpoſt“ 





Ich heile Männer! 


Sinr anrantirk oder Teine Be zahlung. 


Chroniſche, nervöſe, 


Bauf- und 


Blul=, 


"rivate Hänner- 


Krankheiten dauernd geheilt 


Ich gebrauche 
niſche private Krantkt 
pritungs-Methode. Sie beilt ſchnel 

Slutvergiftung und Senttrantheiten 
Ehrli’s „O14” NReo-Salverian, das 
das echte deu we impor eine 
Eu aut tun 


ihwade Männer. 
lichleit wiederbringen. 
frei. 


Männer — 


* 


neueſte Bebandlung für 
Die Im 


ten wi⸗· 


Als 


Mittel, 


pird U 
— — 
Wenn Ihr ſchwach, 


cheantire ich, Euch zu heilen. 


Alle ſcimerzenden 
ſachen beim Urin 
dungen der Vic 
den bon miı 
bandelt. 
Schwäche 
Enersie, 
die Natur 
verliert 
berzaat, 
St das 
Blaien- ır 


fige8 Uriniren 


bemmenden 


RBedentt 
fit 
handlun 
zablen 
getroffen wer: 


ftellt jeid. 
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achraudıe 
derbeiicrte 

FSinfprigung wird 
— 


enslraft 
und 


akute und re 


und Balterienein» 


Spezificum für 
ih Prof, 
„606“, 


Serum für 


und Männ- 
Unterſuchung 


o 
.. 


Tr. T. VBurgeh 
Männer-Speszialift 


nerods feid oder eine geheime Krankheit 
Ig5t, fommt zu mir and lakt Gucd heilen, 


Falls Euer Fall beilbar ift, 


Sch behandle folgendes erfolgreich: 


iden und in den 2enden, 
tiren werden durch 

zethode beſeitigt 
„2infaweltungen, @0. 
e werden obne Hilfe 


alierbrüde „ober 
rı rımac ı ode 

Mefters 
| Sermmwire, di Anitedung oder 
oder bon ge 
fofort geheilt. 
feinen formen 
und ftelfe Ge 
bei meiner Be- 


ollene 
ſchnell 


Unteri udung, Hat und D Anficht frei. 


Merzte find eingeladen, m rich. in ha 


zu bebaidel; babe: zu 


„Dr. E 


Erinnerungen eines 


en 


BURGESS ' Mn 


tigen und jchmeren Fällen, die fie 


@ md 


mittags 


——— —* Coopar 


solfon fz® 


Zeilungs ſchreibers. 


Wilhel m m Ne, 


111. 
"mal ins 
getreten, jo fallt es 
fih dabon zu trennen 
man meidlich über \ 
den, bie abfpannende. 
ger die Unpernunft 


Zeitungsfach ein 


einem 


Sit man 
ichiver, 
troßdem 
ten 
feit 


un 
to 


Stun 
oder 
gelegten 


ig 


ul 
4 
24 
s 


Ichimpfen mag. Das 
nen Leibe erfahren. 

Gar oft, wenn ic mich 
ein Borlommnis 
beiten acüraert 
ichloffen haite, 
tei aufzugeben und wieder 
Maltunt zu leben, wurde 
wieder in die Witte eines 
ten Greianilfes aebradt, das 
„seite Entiluß ocnz meinem 
dächtnis entfloh. ging 
auch den meiſten Kollegen. 

Die Fin nütigteit mit Dei 
Dänzer wie audı Tr, Bretorms, die 
fich gegenſeitig eind Waren, 
Lem Redakteur der Amerika, 
mehr oder — 
heiten in 
tte mich 
gemacht. Eines Abend 
Aufgabe, mit 
tauſchen. 

Mit Abzügen von 
ten verſehen, ging ich die enge, 
rende Treppe 
Redaktionsſtube 

Lokal-Redakteur Kerſting, 
Pulte ſaß, begrüßte ich in wohl 
vas lauter Kerſting 
wornend Die hauch 
ſchon hinter mir wie aus Geiſtes 
munde: 

„Aber doch nicht 

dollege, nicht ſo 

Es war Dr. 
um Jammern 
Autleer erſcheinend 

mid) mit tı 

— 

ntlich meiner 

Mit aroben 
IQubt und troß d 
Nedaktionsloial 
Shaml3 einaewidelt 
ein Spuf bei mir 
198. 

Dah ein 
mit fo viel 
sefättigt fein 

Ich bewunderte 
tig gebauten Kolleg 
nahm er all die galligen 
ſeines Chefs entge 
die ni jeberträchtigiten 
nur jo aus den 
dnnen. Mein 
tagte Keritina, 
er mit Der 
Heine Zapierichnit 
Auge des Chers 
Stahlichneiden. 
dürren Hände 
äh breitend, eimi 

„ber Herr Kolleag, 
Kerſting!“ zitterte es zw 
blutleeren Lippen hervor, „— 
doch die Scheere weg!“ 

Kerſting ſchaute verwundert 

„Legen Sie die Scheere weg, 
Kollege!“ kreiſchte — x 
war ja nicht bös nur eine 
Kritik, eine folteoiaiiiche?! lu ache!“ 

Verſtändnißlos ſchaute Kerſting 
dem davonſchleichenden Chef nach. 

Das war alſo P. 

Wie es die Leute unter dem Manne 
aushalten konnten, t mir rätiel- 
baft. Höditı worin ge hatte „ber | 
preußiſche Hinterlat wie ihn Dr. ! 
Bretorius in ei: cut gelaun 
ten Augenbliden auch ſehr 
gute Eigenſchaften. trotz recht 
lärglichen Salärs die Leute 
bei ihm aus. 

Ein rieſig gelehrtes Haus war Dr. 
P. beſonders Meiſter "aber war er 
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es Stimmechen 
Böse t und Malice 
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tonnte 


92 Meran 
P Vorwürfe 


r P. ſchie en 
Bemerkung: ri 
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Enti 


lteber Her 
jeinen 


egen 


er 
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ir 
auf. 
Herr 
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es 


sſpr 
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Dr 


ıDi 


na nie, » 
Denn 
hielten 


A 
Feuchtigkeit 


Fenſter; 


nen 
drang ins 
wir in 
welchem der eindringende Wirbelwind 


Trümmer,! 


in den — Sprachen. Er 


galt als 


er beſte Lateiner im Lande und un- 
jüng— 


ter feiner Xegide wuchs unjer 
K von Amerika, 
demar Kloß, ebenfalls ſo in das 


tein hinein, 
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al: 
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Aleoe 
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ı Gegenjah in 
damaliger 
jeinem Singer 
Steuernagel, der 
ſeinem ſchmißdurchfurchten, feucht 
fröhlichen Antlitz, mit korpsſtudenti— 
ſcher Bierruhe, ſeine Depeſchen über— 
ſein Salär an der Ecke in 
umſetzte, und dem die 
Menſchenfreundlichkeit nur ſo aus 
den Augen glänzte. 
Mertwürdiger Weiſe ſchien 
Steuernagel in der froſtigen Amerita— 
Atmoſphäre recht behaglich zu fühlen; 
die Sachlage ſchien ihm wie ein rie 
ſiger Ulk, den er vom Sperrſitz beob 
achtete, vorzukommen. Die Gloſſen, 
die wenn wir beim 
iiber jeine Umgebung machte, waren 
tötlih und oft aedenfe ih des lieben 
K oll egen 
angetreten. 
Dr. Dänzer, v 
Körner-Beltattung tinmer 
argwöhniſchen Blicken 
überraſchte mich eines 
der ja den 
tung ſo 
ſuch 8 


ı Chef bot 
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ho 
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it, 
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er, 


ſeit 
noch 
betrachtete, 
Tages, alg er 
Sluftrationen in der Zei 
abhold war, und er 
eine Zeichnung 
miſchen Rie ſenhirſch (Wapiti) 
nach Der Orden der „Elks“ 
—X 
begriffen 
oll davon. 
Es lag ihm 
beweiſen, 
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iopf, 'onde in 
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ıbol tein Elch 
: teie nhiriches 
‚tverflänbfich hatte 
Herr er R ; eber er drang 
Beiveilen, dad das Spm 
inltatt Gabeln Schaufeln tragen 
nicht durd. Mich betrachtete 
e alte Herr, den man, obmoh‘ 
grob —— wegen 
t hochſchätzen 
günſtigeren 
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er rechi werden 
ſeiner geraden Ehrlichkei 


mußte, aber fortan mi 
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unveraerlihe Mitt 
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bedrückte 
und Tiere. 
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Menichen 


— 


Den aanzen 
ſchwüle Hitz 
Auf dem 


daude, 


die 
Wege nach dem 
wohin mich mehr 
— —— — 
dien 


Gerichtsge— 
intereſ 
führten, 
1acmı on lie —J 9 
tlichen dimmels und die 

e e Woltendildung auf. 
Himme! 
i Yrmeen, wind 
e Woltenaebilde aufeinander 
fie einander im Aampfe 


etc 


ſchwefelgelben 


feindliche 


Es gegen 
unden 


noch recht 


war 
hell, als ich den Ge— 
richtsclerk Jeffries in ſeiner Office 
aufſuchte. Er war gerade dabei, mir 
einige Data in befonders michtigen 
al zu geben, als e& 
t wurde. 

Beitürzt eilten wir an 
ader ehe wir 
reichten, barften die 
Scheiben und ein Ha 
und ren 
Zimmer, 
bie Mitte 
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großen 
ael ven Baditer- 
Irümineritüden 


De 
ande 


des Raumes, in 
e jhmweren Bücher und Mftenbündel 
im tollen Ianze herumtrieb, zurüd, 
Der Sornado mit feiner milden 
Zeritörungsmwut war de. 
“ls die Wucht des eriten Wind: 
fohes nun etwas erfchöpft war, eilte 
ih in das Redaftionslofal, iiber die 


Süpfeite ins Stadtzentrum -getra- 
gen, hinwegkletternd. i 


Dat er darüber alles ans | 


der 
dort | 
Zeit 


Biere ſaßen, 
der längſt die große Reiſe 


mit 


von dent | 


Louis im Werden 


plößlich 


grope |! 
Dasfelbe er= tel 
Dicken ! 


Eilends wicen | 


welche der Sturm von der| 


Von der wirklicher Ausdehnung | 
der Verheerung, die der Sturm auf! 
der, zumeift von Deutjchen bewohnten | 
Süpdfeite angerichtet, hatten wir no 


feine- Ahnung. 

An der Office wären nad) und 
ınah alle Kollegen um Redakteur | 
Diez verfainmelt, 


Der Raum war völlig in Duntels | 


beit. Die Elektrizitätswerte waren | 
zeritört und alle Telephon= und Te⸗ 
legraphendrähte abgeriſſen. 
ı Vom Mafchiniften wurden Ser zen! 
| requirirt, 
| Dann gab der Redakteur fühl und | 
‚ befonnen, 
|und Beforgnis um Frau und Jin- 
|ber, welche er in dem betroffenen Di, 
ſtritt wußte, ſeine Weiſungen. 
Ich habe ihn nie mehr bewundert 

a im Yugenblid der Kataftrophe. 

'Erit als er alle ihm zu Gebote jtehen- 


troß der- inneren — 


| 


den Leute auf ihre Poiten geitellt, | 


;aing er, feine Lieben zu juchen. 

Verfehrämittel aab es nicht. 
Straßen von der Chouteau Mve, 
|maren Iriimmerhaufen. 

Bon den Bolizeijtationen waren 
teine Einzelheiten zu erlangen. Die 
| Bolizei wußte jo wenig wie wir. 

Emil 
die betroffenen Diftrikte geichiet mit 
‚der Wetllung Notizen bringen, 
"welche dann der jlinte Blertiftstauf 
manns in lesbare Form kleiden 
ſollte. 

Die Dispoſitionen unſeres Redok 
teurs waren mit ſolch militäriſche 
Kürze und Präziſion getroffen, 
in nur wenigen Minuten jeder wi 
was von ihm erwartet wurde. 

Der Regen ſtrömte immer noch vom 
Wind gepeitſcht herab. 

Ich hatte gerade noch Zeit in einem 
Torweg Unterſchlupf zu ſuchen, als 
der zweite wütende W indſtoß tum. 
Neben mir jtand ein riefiger Poltztit, 
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“Mr 


ter feinen Schmerbaud jo aut wie 
damit er den umberlaufen:= | 
Ielephonpfoiten und Glasfchei: | 
nicht zu viel Fläche darbst, ein-, 
ein Kleiner Herr 
Toröffnung ge— 


möglich, 
den 
ben 
zog. Ein Dritter, 
hatte ſich in die 
zwängt. 


Da ſauſte Etwas heran und traf 


des Poliziſten breite Bruſt. Seine 
unwillkürlich zur Abwehr erhobenen 
Hände griffen danach. 

„Beim Allmächtigen, ein „Baby“, 
ſtöhnte der Rieſe. 


“u 


Richtig! Ein vom Wind aus der! 
Wiege getragener Säugling lag wims | 
mernd und halb betäubt an der Bruft | 


des „Feinſten“. 


niemals gefunden. 

Mir aber gab die Eviſode die 
requng zu einer der vielen Sfi 
roelche ich von 
Inis machte. 

Der kleine ältliche Herr, 
‚falls im Torweg ſtand, 
' Pretorius, der fih auf 


An 
dem jchredlichen Ereig 


der even 
war D 


— 


dem Weae 


Die 
an | 


Schirmer und ich wurden im: 


Das Kind war umverleßt und er= | 
7, holte jich bald. Die Eltern würden | 
mit! | 


zzen, 


r. 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 28. Oktober 1917. 


Siurzwaaren 


Fin-On Garters für 
Kinder — das 33 
Baar äu...... sc 
Weite Perlknöpfe — 
Dutzend auf Karte; 7 
Karten für 


und: 
und belle 
die Mard fir 


a Whıalı 
Waihbare Schweiß— seh: Mruslin 
blätter — das 44 
Raar zu .... PAY 
Knochen- und Kompo— 
ſition Kragenknöpfe — 
das Dutzend 

für nur 


liche Stücke 
ſpeziell die 
für nur 


l13c 


lange And nüß- 


Yard 


Weaichitoffe 


Fabdrifreiter von 36-3Öll. 
WRrappersßercale, 
Farben — 


Drei: 
mittlere 


Fabrikreſter von Fabrikreſter von 
303011. aebleich- | 


363öll. Comfor⸗ 
ter Coverings 
au 3 gezeichnete 
Muſter — 10c 
wert — ſpeziell 
die Yard zu 


123c 


WW STATE MaDısoN «> DEARBORN STS. 


Bänder 


Neiter von reinfeide- 
nen Taffeta-, Moires, 
farrirten, hellen oder 
Dunffen Dresden und 
ſatingeſtreiften Bän— 
dern — bis 6% Zoll 
breit — in allen Yarz 
ben, regular 29c.ivert, 
morgen die Yard offe= 
rirt zu mu 


Snudichuhe 


Leder: Stulpen: 
Handſchuhe für Kinder, große 
Leder Manſchetten, in dunklen 
und lohfarbigen Schattirungen; 
„Seconds“ 
Paar nur 


Wolle-Handſchuhe für Kin— 

ber, faney gemischte 23C 

dunkle Farben, nur 
Doppelte wollene und — 
lene gem ichte Mittens für 


men, in Schwarz es 
nur 


Fliehgefütterte 


21 
Aal 


Der November: Verfauf von Kleiderftoffen bietet unvergleichliche Werte 


Toppeltgefaltete feine sranz öde Serae, | 
!oft geiwebter bammmvollcier Stoff, der fic | 
aut trägt, Tommt in fhiwarz und 
einer guten Auswahl von FZarveıt, 
die Dar) zu nur 
4°zÖllige nene Herbſt-Karrirungen u. Binids 
in einer aroken Musivabl don Falſons 
und Farben ſo ſehr in Nachfrage für 
Kleider, Skirts ete. ſpeziell für 
Montag die Yard offerirt 
54-sBlliges ameritaniihes Broadeloth 
Suits und Sfiris in fhwara und 
mittleren Schattirung bon $ 
fveziell für morgen die 
für nur 


tot 
»Vard 


Anabrifreiter von 
Goaring Serge, 
bis zu 6 Nards, 


42 bie 
Storm Serge, 


die Pard zu nur . 


— “se un WM 

seidenliofe, Velveteens ufw. 
10- ne die 
zamon Nir Mletderzivede jo viel begehrte 
Karben; 
Schattirungen wie aud h delitate Serellichaftss far: 


>. 91.95 & $1.39 


ſchwarz und far— 


40 zöllige reich glänzende Satins, 


in ſchwarz, weiß und allen 
ben zur Auswahl 
ſpez. Werte, morg 
36-zöllige ſeidene Zaille Boplins, 
big, helle und dunkle 
Gewebe, brillianter 
Ichafts-Cualität, 


die Mard fiir m 


Schattirungen, 
ne, 


2,500 Yards Ntleider- Seide, wert bis zu $1.39; 
eingeichiniien find 26-, 36: und 40:30. 
De 
Geynraet;“s. Marquiſettes ete. „einfache und Ro 
velty Effekte. wegen angebrochener Sortimente, 
zu 

Yard... 
| Twill, 
reibt ſich nicht ab, reicher ſeidenartiger 
Straßen-Scha ttirun⸗ ⸗ 
Velve teen iſt äußzerſt modern in dieſer Saiſon 


tins, Taffetas, Poplins, Crepe 


Farben und Faſſons, Werte bis 
81.39, morgen die Auswahl, 
36zölliges glänzeudes Velveteen 
Faſt Pile, 
Sheen, ſchwarz und vopnläre 
gen; 
morgen Die 52.00 


Cualität per 
Yard zu nur 


DE 


RN { Ce : 
COMFORT SHOES 


biealame 
Sohlen, 


dige 

Dis 9, reg. 
ſpeziell 

das Paar 


nach ſeinem Heim am Lafayette Part 


befand. 

Todmüde mit zerriſſenen Kleidern 
und bis auf die Haut durchnäßt, k 
ich mit meinem ſtattlichen 
Notizen um Mitternacht, wie Herr 
Diez gemwiinicht hatte, wieder in die 
Office, 


an die Verarbeitung meiner Notizen 
und der des Herrn Schirmers, der in 


Herr Diez fchrieb Die 
zu dem großen Artikel. 

Wir arbeiteten gerade wie die Pi- 
ber, 
Illuſtrationen, 


Einleitung 


und Schirmer an 
Epiſoden aus dem Polizeihaupt— 
quartier, als Waldemar Kloß von 
der Amerika eiligſt ins Zimmer kam. 

„Iſt unſer 


?frug er, „er iſt nirgends zu fin 


den und es iſt noch keine Einleitung 


zur Tornado-Geſchichte geſchrieben.“ 

Wir hatten Kerſting nicht geſehen 
und hatten überhaupt zu viel zu tun, 
um uns um andere zu fümmern. Ka, 
und Ichlienlich wuhten wir auch, dah 
der jo tüchtige Seber - Vormann 
Wolf, die Hauptfraft im damaliaen 
Verfonal der Amerita, ivenn nö’ 
rettend eingreifen würde. 

Später traf ich Steuernagel. „Iſt 
Kerſting aufgetaucht?“ frug ich ihn. 

Er lachte unbändig. 

„Gerade eben,“ ſagte er. „Kerſting 
var auf einem verſchwiegenen Ort 
und hat dort die ganze Tornado-Auf 
regung durchgeſchlafen.“ 

Wir woren ſtolz auf den Anzeiger 
am nächſten Morg gen und zwar mit 
völligem Recht. Selbſt die großen 
engliſchen Zeitungen hatten wir, was 
Bericht und Illuſtrationen anbetrifft, 
weit in den Schatten geſtellt. 

Die Einleitung zum Bericht über 


fünf Uhr Abends 


31 Weber Sir., Buffalo, 

on ſeit 16 Jahren 
aber Paſtor wenig 

> fi Wieder ftarf u 
ı Uppetit un d ‚u 


Sr J —5 ſeit 
Fallſuchtanfä ie, 
Barto vr König's 


tel Dagegen in 
n or, 


Sko,, Ichreibt: \ 
pine meinen Vc 
fo :itt, dab 
Aerzte ſagten, 
ut ih aber 


e e operirt 
au J ch war 
Nanden allerlelt Zeichen bon 
| trelde aber durch eine Flafche bon 
| Könie® Nerbiste gelindert Wurden. 

ein wertvolles Buch fiir Nervenlei— 

Frei dende wird Jedem, der es verlangt, . 

Au aclaı idt. Arme erhalten and die 

Medizin umſouſt Diefe Medizin wird pie 

dem Jabre 1876 bon dem ! 
rin, ort 1 Ind,, 


„Da)iv, PBaitor —* 
aubereiiet und je 
umer ſeiner Anweifung von der 
AOENIG MEDICINE CO. Chicaqo, I. 
4 Ww. Lake Str., nahe Dearborn. 


e — — zu haben für 31.00 die Fla 
ee 6- Blaichen- für $5,00, * 


Hi terdurd ent. . 


Baiter 


am | 
Biindel ı 


Herr Kaufmann machte fi fofort! 


zwilchen ebenfalls eingetroffen war. | 


ic) an meinen Kreideplatten für | 


Redakteur Keritina ' 


‚ germeifter 


denſtrumpf-Republikaner. 


Nervenlelde n. 


einen „Cartoon“, 


und Circular 
dauerhaft, 


ſehr 
amen, 
und Kindergrö 
morgen Zu 


Cut Faſſons 
alle Größen für D 

2106 bis 7; Miſſes— 

ben 6—23; ſpeg. 


Damen-Trachten ete. 


Coverall DomenS 
Seite 
elle und 7 
Kurt Deii, ZU 
geſtrickte 


Unterröcke, 


an der 
lfnöpfen, h 
dunkle 
Wulle ene 
D auten 


851.25 wert. 


330 


| rungen und Schwarz, 


| 


! 
| 


890 | 


fur 
einer" 


I 
| Montag die Yard für 


54 3011 breiter feiner franzöltiher Serge, 
in Schwarz und farbig 


aus öge ze —* te Geſell 


Cuſhion 
Comfort 
Damen, aus beſter 
Qualität 
Kidſkin gemacht 
Schnür 
Tips und einfache Zehen, 
Leder 
befeſtigte 
mi-Abſätze, eine vollſtän— 
Auswahl Größen 
32.50 u. 
für 
zu nur 


82.17 


Gummiſchuhe für Damen, Miſſes und Kinder, hohe 


zu 


Mittelſchwere D 
Stoff, welcher vollſtändige 
währt in einer guten Aus 
von populären Staple Schatti 
Mard zu 


Zufriedenheit 


Sroahl 480 


Aieiderftnife nnd 
Panama Glotbs, 
und ste ider, 


39e| 


ge: 


Einſache und Novelty 
Zuitings, Mi Poplins, 
faney Enitings etc., für Suits 
foiwarz und cite Auswebl bon 
Karben, 50c ıımd 60c Werte, 

die Yard zu nur 


Dreh Serge — ein halbiwollener | 36zÜllige neue Herbit-Platds 


48-3Ölline ichtwarge und weiße Shepherb far- 


rirte Cuitings, 
rungen für Sleider, 
Andere verlangen 


Slirts cetc., - 
50€ dafür 


- Lüngen 


in biejer 
Seide — 
Straßen 


| 


feine Cord: 


Sn: 
Chines, 


830 


Rückſeite 


RAND nn nn mw 


| 
| 


Mariball's 
Sohle 
Schuhe f. 
nell, mittelſchwer, eine 
wahl heller Farben, 
die ard zu 

27-3011. Drei- 
Velours, große 
Faſſons und Farben, 


weichem 
Faſſons, 


dußere 
Gum— 


4 
53.00 


Montag 


weißer molt. lanell, 


lang, ſpez. 

jedes zu 
2,000 Yas. 
fer. Santo, 
lettes, 
Eiderdowns, 
alle martiri zu 


—F 


vw 


Belours 3 


e' 


chürzen 
berab zu 


i3c 


furze 


"QAc 


Flannelette N achtklei 


der für Damen, 
n. biau geitreift 
—ipeszieil se. 


Blanket 
Damen, 


Reacon 
| ben für 
ſatz, ſchwere 
Onaſte, 
zu nur 
Sweater Coats für Männer, V 
helle oder dunkle Oxford, wert 53 


die Kataſtrophe, welche Diez geſchrie 
ben, wunderbar vollendet, 
Eindrücke wieder, welche 
bewegten. 

Es war eine harte 
wir Getreuen des Anzeigers 
machten. Strapsrisfe Taaes 
Nachtarbeit. 

Schroers, 


gab 


welche 
durch 
und 


Woche, 


der 


vol! 


D 


Geſchäftsführer, 
war des Lobes über die „Big 
Four“, wie er iez, Kaufman, 
Schirmer und mich nannte. 

„Wiſſen Sie, Herr Rieß“, meinte 
er, „wir ſollien doch eigentlich auch 
jeyt wo die erſte 
vorüber iſt, bringen; 
amit die traurige Situa 
euchten, als mit langen 


—⸗ 


Aufregung 
man kann 
tion beſſer bel 
Leitartikeln.“ 

„Machen wir!“ 
wollen Sie haben? 

Nun das überlaſſen wir natür 
lich Ihnen. Sie waren herum und 
wiſſen beſſer Beſcheid“. 

Während ich meine Runden in 
den betroffenen — emacht 
hatte, hörte ich viele obfällige Be— 
merkungen über —J amaligen Bür— 
von Louis, Herrn 


* 


U 


n 


u 


W 


ſagte ich. „W 


as 


I 


q 


— 
— 


—⸗ 


t. 
Walbridge. 
Letzterer war ein ſogenannter Sei 
Er haite 
der Kataſtrovhe überhaupt 
‚u dem betroffenen Diſtrikt 
schen laffen. 

Yls von den anderen Grobitädten 
des Landes großmütige Anerbietun 
gen finanzieller Hilfe gemacht wur— 
den, wies er dieſelben mit der brüs 
en Bemerkung „St. Louis 
ſich ſelbſt helfen“, ab, und doch 
ſchnelle Hilfe nötig. 

Die St. Louiſer Bevölkerung war 
ja hilfsbereit; aber der Sachſchaden, 
der zumeiſt 


nicht 


war 


Heim erworben hatten, betroffen, be— 
lief ſich auf weit über dreihig Mil— 


—joß,tafonime | ltonen Dollars, Zaufende hatten fein 


"> 52.45 
u. 92 45 


könne 


| 


refn 


72c 


Badero— 
Satinbe 
Schnur und 


ne „flaner — 

ein? — he , 

in a antel Efiefte 
Mr dere 


ing, 


roß 


ot ne 


garnirt mis 
tcder Größe, 


zerlimöpfen und 


reguläre 51 und 


in populären Größen Karri— 


| „Eponging“ frei. 
notivendig haben, 


Damen -Eoat3 und Kleider zu 


„Winterfleidung für Damen und junge 
Mädchen; feine Auswahl von Moden 
im Mänteln und in Stleidern ; 
die Kleider find aus mannijh und 
franzöſiſchen Serges u. Seide-Pop— 
lins, Box pleated vom Yoke an, und 
ſchlicht geſchneiderte Modelle, beſtickt 
in hübſchen kontraſtirenden nn 
Die 


Die Finnelle 


27551. neitreifter Onting Fla- 
Aus⸗ 


103c 
und Kimono— 


Auswahl neuer 
Yard zu 


2l1c 18c 16c 


Seidener beftifter Cream: 
Sfirt 
Muſter, nette hohlgeſ. Ent— 
würfe, 124 und 113 VBards 


89c, Te 


Flan — Sha— 
iting, Flanne— 
Baderobe u. 
bis 10 Yds. Tang, 


ſtark reduzirten Preiſen 


Fabrikanten von Muſtern 
Barred und fanch Getweb 
r Allover— 


it Kom mei ——— von Stickerei und feiner Veniſe Spitzenkant e und Ein⸗ 


fliͤr Stirts und 


in allen neueſten Farben--Kom-— 
viele Faſſons zur 


Auswahl ſpeziell die rd 59e 


| für nur | 

| 50zÖllige reinwollene Storm Serge, — 
idwere, doppelte Wary Qualitat, — 

| vatiend für . Suite, Stiris ee, 


in | 

— und Schwarz, 60 Stücke 85 | 
C | 

| 


für Montag, $1.50 wert, Yard, 
Kleiderſtofſe 


Kleider 
binationen 


Hunderte von Stäüden reinwolt. 
dines, Voplins, Serges, Coating Serges, 
si 


ipeztell die Pard offerirt zu $1.69, 51.59, 


$1.29, $1.19 und au 


Mäntel find aus Keriens, 


ons, Wollenplufhes ımd ee 
gegürtelte, halbgegürtelte u. baufchige 
Modelle, mit Sammet u. 
Pelz 
gefüttert, es find $7 umd 
53 Werte; 
nennen Auswahl 3 


garnirt, einige ganz 


Boa habt Die 


Unterzeng 


Wolfe gemischte Union Suits T. 
Damen, Hoher Hal3 und lange 
Mermel, und Dutch Hals, Ellbo- 
gen-Aermel Faſſons, Ankle 


Länge, alle Größen, 81 48 


81.75 Qual., nur. 
ge⸗ 


Gerippte baumwollene 
fließte Leibchen und Beinflei- 
der für Tamen regulär 


39e wert — fpez. 290 
für nur 
Schwere flache 16er ip vte 
gefließte Un- baumwollene 
Leibchen 


terhemden und 

linterbofen F. | Beinfleider f. 
Männer, alle | Kinder in 
Hrößen,” tve= | Größen 18 bis 
ztell für Mon= | 30, morgen zu 
tag zu nur mur 


730 


1 


X 
und 
17 


ba 


Ein Heberichui- Lager 


Muſter 


dieie cimladı acihnetderte (richte, fange Mermel, nübime Tie Giiette oder 
ef Steife, nroje Novelty Kragen, mit Spisen eingefaht — 


Pin 
s1.2 


Größen 36 bis 
Montag zu 


,‚ aber nicht jed 


Dreß Serges 
in ro großen Auswahl der allerneueiten Shattiruigen und in Schwarz 


— Alle Kleiderſtoffe und Suitings, 
werden koſtenfrei Sponged and Shrunf. 


le 


5 . 
Dans Leinen 
800 
Damait 
Tiſchtuch, 2 Yards lang, und 
ſechs 16 bei 16 dazu paſſenden 
Servietten, hübſch in Box ver— 
packt, 
ſpeziell, Set 
Gebleichte geſäumte türk. 
Handtücher. 
Stuc n mir 
ide 
Yeinen Craſh 
Handtuchzeug, 


blaue Borte — 


ſpegiell 
nic mic 


— aus Lawns, Voiles und Organdies 
»einige ſind prächtig mit Sti 


e Faſſon in 


36451. Hairline neitreifte w, 
Serge, 
Braun, 


Zuits 


einishe Storm 


Navo 


!36 reinwollene Sturm Serges — ſeſt 
Granite El franz. — "te Qualität, paffend für Suits, Kleider, 
Grün amd <hwarz für etc. nur m Schwarz 

und selelder etc. 69e yeziell für Monieg die Yurd 

Yard Tveziell zu su nur 


42-zülfige fdtonrze und weine neftrelite Suit- | 
ings, in dberiiedenen Faffons Streifen — | 
für rate Sfirt3 etc., 40 Stüde für Mon— 


tag - t foweit fie rei- 39 N 


wert 
Ken — fpeziell die Pard 
für mur 
Tricot — in hellen und dbunt- 
bon Grau, paffend für | 
' fpeztell für Montag die 


Kielder etc, — 35cC 
zu nur 


Vard 
5 Stiiren Fabrikreſter reinwwolfener und Woritcd Nleideritoiie nnd Suttings, 


| Dreß Seraes, Storm Zerges etc, hwarz Hark reduzirten Preiſen 


—38 
Bin) farbig ‚ alle fvesiell marfixt zu 


a 
Muſter-Putzwaaren 


oe Miniterpartie don ungar- 
en und fe etigen Pußwaaren, 
feinen Lyon— u ſeidenem 
gemast, in Grün, Ro 
‚„ Not, Braun, Blau 
Schwarz — 


oths u. 


lirts 


y 
r 


Toppeitgejaitete fanch Gheds u. Wlaids vür 
Mifſes⸗ und Kinder Zchuifleider etc, b 


v 


und —* * en-Komodinationen, in dr Ri 


Nora die 3IC 2IC LOC 


Mon tan die 
y) 
und Suitings, einfchlichtih reinwolf. Gabar- 
Sorm Serges, Sranite Getveben etc., 


lepa 
’ 


59% 


Ganz wollenes 
len Schattitungen 
Kinder-Unterzeug, 


39 


48, $1.i 


Die 


aus 
Zemmel 
venh 


und 


Ihr fſindet jede nur denk— 
bare Faſſon, von den hützſch 
geſchneiderten Matroſen⸗ 
Fafſſons bis zu den großen 
Droobing“ Eifelten — weich 
drapirte und einfache Kro— 
nen — einige davon brau— 
chen nur ſo wenig Garni— 
rung, daß Ihr erſtaunt ſein 
werdet — 


gade re ſind mit, Ribbons 

8 oder ſauch O 
i l bie Faifons 
wobl für Damen wie 
vailfend, und find 
bis zu $2.00; 


agen 


in 
rramenten 

find fo: 
für Miffes 
mert auf. 
Auswahl Montag 


730 


Hüte koſtenfrei garnirt. 


————— 


Armure Portieren et 


Vortieren, aus ſchwerer wend⸗ 
barer Armure gemacht, finiſhed 
mit ſchwerer Overthrow Franſe, 
oder mit Tapeſtry Bands — in 
einer vorzüglichen — wahl von 


Farben — 81. 45 


das Dsar, Stück au 
Cable, Filet a. Nottingham 
Spiben- Gardinen — Mufter 
Paare und einzeine Gardi 
nen, einige haben leichte 
Unrerelmäfigfeiten, wert 
bis 83 da3 vaar. 7 = 
Stüd an nur 


Nottingham Gardinen, 2 nnd 
3 Nard3 lang, in Weiß oder 
Serir, prädtige Muifter -—— ſehr 


dauerhaft, wert bis zu u880 


27 $1.45 da3 Paar, au. 
‚ breit, 35e tot., | Gardinen Botled, 36 zeg 
V Nar in weiß, Cream um 
pegiell HYard Sc ML, evenfall 3 mit farbigen 
"ni nur KBorders -— reauläre 1214cC 
Qualitaͤten — Wwe— 
Yard offerirt 


gebleichte 
Cet3, 


hohlgeſäumte 
beſtehend aus 


wert *82.50, 
ou 


91.49 


ſpez., 


16€ 
braunes 500 Nps, 
ſchweres unge— 
bleichtes türk. 
Handtuchzeug; 
24 u. 27 Zoll 


extra 


»oll breit; 


Filet Garbiuen Ne — 
36 Boll breit — tm meiß, 
Elfenbein und Ecru * 
handen — gewöbhnlich 

29c berfauf fvea F 


die Yard offerirt 190 


lbleinen 
) 
Y ar 


| löc 
| jiell die 
J 


für nur für nur .... 


| 
8, Blantets * v 


Reine Bett: — J Sateen und Silkoline 
überzogen, alle volle Größe und mit guter ſanitä⸗ 
rer Watte gefüllt; entweder bei Hand tufted oder 
zu aut nemacht, in emer großen Auswahl — | 
wert zu 85. 98; zu 


z3. 48, 82.69 & 82.29 4 


Feine wollene Bett— Blankets, grau, weiß 
und faucy Plaids, volle doppelte Bettgröße — 
Thread- und Mohair-Bound Kanten — feſt ge— 


webter, warnier Nap, 86. 98 & 54.8 98 


gute“ Werte, Paar zur — 


1,000 Baby— Blanfets — in — Blau sul 


in 


t 

| 

j , 
gemachte Walſts— | 
l 


clerei 


fanch Figuren, warmer gefließter Nap — wert bis 


81.00 — ſpeziell markirt Je & 390 


m— — — — —— —— ——— — —— — — 


Dach über dem Kopf — 


die Allem. 
feine Bruft ! 


„Hier 
| geichnuna”, dacht: ich, und jekte mich | 
gleich daran. 

in einem overen Bilde 
den Seidenſtrumpf-Mayor 
tomfertavlen Dffice, eine Havenna, 
aus deren Nauc fich Die Worte ent 
widelten- „St. Louis braucht feine 
ausiwirtige Hilfe. Sch gebe ja #250", 
in der Sand haltend, mährend er 
mit der anderen Hand protzig Die 
Seldbindel, die ibn von Chicago, 
New Vork und anderen u 
Dargereicht werben, zurüdmetit. D 
runter Itand: „Der fit im Frode. 
nen.” 

Die 


zeiste ich 
in ſeiner 


begleitende Zeichnung zeigte 
eine arme Familie 
Heim „Hilflos den mwütenden Ele 
menten preisgegeben.“ 

Stolz auf mein Machwert ſchickte 
ich die Zeichnung in den Seherſaal. 

Am nächſten Morgen treffe ich den 
Katentöter Bartels. „Zie haben den 
„Alten“ ober wieder böfe gemacht. 

Diesmal aeht's Ihnen Ticher an den 
Aragen“ ‚ lagte er ſchadenfroh. 

Ich tümmerte mich nicht weiter um 
den maliziöſen Kollegen und ging 
weiter der Office zu. 

Da traf ich den alten Schniher. 
Auch der ſagte mir. der „Alte“ 
ganz aus dem Häuschen, weil ich mir 
seine * editoriellen Rechte angemaßt 
hätte. 

Nun wurde mir die Sache zu 
bunt. Ich ging zu Schroers. an 
höre anf, Herr Schroers!“ fogte ic 
ur. 

„Warum denn? 

„Ich habe wã 


Tornado-Tage 


—8 


u 


jagte er. 
brend der jchiveren | 
wie ein Pferd ae 


arme Leute, die fich Durch | fekuftet und mehr ala meine Pflicht 
Entbehrnng und Sparſamkeit ihr getan. Grobheiten will ich mir 


dafür 
nicht ſgen laſſen.“ 

„Nun, der alte Herr hat halt ſeine 
Schrullen“, meinte er. „Gehen Sie 


es fehlte an. 


iſt ein Vorwurf für meine! 


im verwüftelen 


ſei Kar 


| 
| 


| 


bis zum Nachmittag Tpazteren, dann 
lönnen Sie ja immer no) 
ren.” 

Gegen drei Ubr Nachmittag: 


'ich an meinem WBult. Xh hatte mir 


borgenommen, noch aröber zu werden 


wie der „Alte“, wenn nötig. 

Endlich ſtampfte er in die Lokal 
‚redaktion. 

Un meinem Tilch blieb 

„seht aehts los!" dachte ich. 

Da tlopfte mir der alie badifche 
VYöme beinahe zärtlich auf die Schul 
ter. 

„Das heben Sie aber mal aut ae 
macht“, tünte 88 wohlmollend an 
mein üiberrafchtes Ohr. 

sh war wirklich verblüfft umd 
tonnte den Umfchlaa in feiner Ge 
innung nicht degreifen. Später ader 


erpielt ich Auftlärung, 


er jtehen. 


REFNEBAUM S{ 


—n BAN K m 
AND TRUST COMPANY 


Eine Staatsbank 


$.-D.-Ecke LaSalle und Madison Str. 
Aelteſtes Baufhaus in Chicago 
Gegründet 1855 


piral und Veberschuss $2,000,099 
Alle Zweige des Bankgejchafte. 
Shicagver erite Hypotheken md 
Bonds für Geldanleger 


13% Zinjen auf Spareinlagen 
Spar-Dept. anf den Grundflur 
Offen Montag Abends bis 8 Uhr. 
Check-Kontos erwünidt. 
Sröffnet Euer Stonto jeüt. 
SicherheitsGewölbe, Käſten 83 
und aufwärts. 


reſigni— 


ſaß 


Bantgeſchäft 


L. KAUFMANN & CO. 
28 Süd Fifth 


Teleyton Franftiin 5 


Avenue. 


Tiien täglich von 8:70 bis 6 Uhr Atbends. 
Sountags von 9 bis 12:30 Unr Mittngs. 
Baninoten, garaı t 
100 Rubel 
a Mube l, Monen Order 


ſte 


Ruſſiſche 
s18.50 .. 
BEER 
Yan har 

hunt; alle 
in Di eſorgt. 
überzeugen. 


Dr. „edermami 


Ameri 


NORTH AVENUE STATE BANK 
NORTK AVE.& LARRABEE ST. 


CHICAGO 
3 auf Eriparniffe 3°. 


»Ider, vor oder eines jeden J 
ats hinterlegt Zinſen vom erſten 
desſelben M 


Sicherheits-Gewölbe 


Beamte: 
Cabett Rufe, Präfident 
Kahn T. (mern, Bizepräf it 
Gonties &, Sie, 
Stio &. Nochting, 3 8* 
Victor H. Thiele, vilfsfaflirer, 


Ein Verſuch wird Sie 
chen 
gern 


Nuskunit re 


uno I 


allen Wceldiahen gratis 
iran?o. 


& Forma 0. 
- Banking Co. 


E:W. Ce Casale u. Walhinglen Sir, 


Check-Koutos erwinict, 
3% Zinien bezahlt auf 
Spareiniagen 


Grundeigenkun usdarlehen 


auf verbeſſertes Chieagu Grundeigen⸗ 
tum zu den niedrigſten Raten geliehen. 


Alggemeines Baulgeſchäft 
82000. 000 


teberſchuß 
en onmie 


WILLIAM B. LÜCKE 


Plumbing, has Fitting und Sewerage 2 
3838 North Hoyne Ave. 


ren werden ſchneil, zuverleäſſig 
—E Zelephoun ð Graceland De 


und 


anı 10 
sichen 
onats 


Landen 


Size 


ZSamsing Abend von 6 bis 9 


tn6fondiir* 


R ij ) 
uſſ. Ge 

Frieden ſchließt, wer— 
den die Rubel ſtark in die Höhe gehen. 
auft Euch jest Cure Baar-Rubel bei 
mir. Auf Wunſch braucht Ihr nur An— 
zahlung zu machen, ich halte die Rubel 
für Euch. 


RNuſſ. Vapiergeld wird bei mir als 


echt garantirt. 
KEMPF 


u a 
Kenn Rı ußlar id 


K.W. 


12O N. Ladalle Str. 
Open 9 bis 12 Ubr, Camägags bis 2 Uhr 
zonntags geiloffen. — Tel, Main 4491. 

dibofafon 


. 


u. Geid zu verleihen 


auf Grundeigentum ben 
günftigften —— *— 


orzügtiche erfie Hnpotheheh 


n 54% und 6% Btafen Reiß an Hand. 


| A. u u (Ine.) 
2 umber an! on Hol. 1 @, — em 


"Xelepbon Raub 





Unbegründeter Verdadt. 


von Albert Weihe, 


Man feierte den jiebzigitei Ge 
buristag und gleidigeitig das fünf 
undzwanzigjährige Dienſtjubiläum 
des Finanzdirektors Wagner vom 
TEE Bahnſyſtem. Nachdem die 
iiblichen Toaſte und Reden geſtiegen 
waren, erhob ſich der gefeierte Jubi— 
lar, um, wie er ſich ſcherzhaft 
ausdrückte, eine Generalbeichte 
zulegen. 

„Niemand“ 
den beiden 


ad 


beganı er, „außer | 
noch Iebenden, alten; 
Direktoren anfe Bahnivitems, 
denen ih meine Anitellung md 
mem rapides Nvancement verdanfe, 
weiß etwas über mein —— 
Ich kam nach die Lande, das ſich 
für mich wirklich im Lauf * Jahre 
ols das .aelobte Yaııd‘ erivieien ba 
ſah md Sr benahm mich = 
wie ‚Das nn aus der sremde*, 
das Nieinandem ielleicht mt Mus 
nahme Des — Auskunft 
gab, woher es karn, noch weniger 
darüber anderswo, vor 
ihrer Antunit im Dorfe, getrieben! 
* hatte mir vorgenommen, 
Rolle zu ſpielen, und 
auch ſtrikt durchgeführt: nicht, 
meine Vergangenheit das Licht der 
Sonnen zu jchenen braudte, jon-, 
dern weil idy durdh Preisgabe mei 
ner Antezedentien nidht den bölen 
Schein auf mich zieben ımd in einen 
aliben Verdacht geraten wollte. 
Wie leicht ſolches geihehen Tann, 
hatte ich in den letzten Tagen vor 
meiner Abreiſe von Deutſchland er 
fahren. Mein abſolutes 
über mein Borleben hat 
auch vor der Wiederholung Toldıer 
bölen Erfahrungen aeichitr! 

„Bern ich jett ausplaudere 
ich bisher im verſchwiegenen 
bewahrte, ſo geſchieht es, weil 
nicht mehr zu befürchten habe, daß 
mich die —8 für einen aus 
Deutſchland durchgebrannten Bank 

beamten halten können. Die lang 
jährige, ehrliche Finanzverwaltung 
eines der größten Eiſenbahnſyſteme 
des Landes kann unmöglich jekt 
noch einen ſolch ſchmählichen Ver— 
dacht gegen mich aufkommen laſſen. 
Doch zur Sache. Vor etwas mehr als 
fünfundzwanzig Jahren war ich in 
Deutſchland als Aſſiſtent des 
Generaldirektors einer aroß. sen 
Tresdener Banf angeitellt. 
unſer Finanzinſtitut ſtark im 
Auslandgeſchäft. hauptſächlich in 
Moribern Racific-, Teras Pacifie 
und anderen nordameritaniſchen 
Eiſe yahı raltien enaagirt war, to 
ergab tidt oft die Notwendigkeit ‚dal 
cemer unserer Überbea rad) 
lmerika reiſen mußte, etwas 
eſonders Wichtiges unſeren 
Geſchäftsbeziehungen Ordnung 
zu bringen. Eines Tages er— 
öffnete mir mein Generaldirektor, 
daß er mich für eine ſolche 
in Ausſicht genommen habe. Ich 
fühlte mich dadurch ſehr geſchmei 
chelt. weil ich darin ein Zeichen. 
ſeines außerordentlich großen Ver 
trauens auf meine Tüchtigkeit 
blickte; aber auch ſonſt machte mir 
die Ausſicht, nach Amerika geſchickt 
zu werden, große Freude. Ich hatte 
mein Lebelang davo n geträumt, die 
Wunderwelt jenſei des großen 
Grabens kennen zu — Natür 
lich nahm ich die Offerte mit größ 
ter Bereitwilligkeit an, und ver 
ſprach, mir ſchleunigĩt den erforder 
lichen Reiſepaß zu beſorgen, um 
ſchon mit dem näöchſten Steamer 
abdampfen zu können. — Auf dem 
Heimwege erſt fiel mir meine Frau 
ein. wird Anna zu meiner 
Amerikafahrt wohl ſagen? Sie 
war ſehr nervös und hatte eine 
ſchreckliche Angſt vor dem Waſſer 
Als ich ihr einmal in unſerer Braut 
zeit eine Bootiahrt auf der Elbe 
vorſchlug, wurde ſie ſchon von Ent 
ſetzen erfaßt. Wegen dieſer ihrer 
Waſſerſcheu‘ war ich bereits vor 
meiner Hochzeit aus dem Ruderklub 
ausgetreten!.... Anna muhte alio 
porbereitet werden. Nınitatt nad 
Ginpiang der troben Botidhaft direkt 
tab Hause zu geben, begab ich nrich 
zu dem gut Onfel Mlbert, der 
ſtets in Schwieriaen Familien 
angelegenheiten den Vermittler, 
Ratgeber und ?rriedensrichter zu 
ipielen bereit war. Onfel‘, 
begann ich, „ich möchte Dich bitten, 
ir mich einen chvas heiflen Muf- 
trag auszuführen. dA) reije nam- 
ih nad Amerika!‘ 

„Der alte Serr geriet 
ort ‚Amerika‘ in eine merkwürdige 
Aufregung: es fchien mir, als ob 
er Mühe hätte, zu verbindern, da}; 
ibm die Pieife aus dem Munde ficl. 

„Was die Taufend?” ftotterte er, 
„nah Amerika?“ 

„Jamwohl, in geichäftlichen Angele: 
genheiten! Na, und Du meißt ja, 
ir aller modernen Erfindungen 
von Sicherheitäporrichtungen hat eine 
Seereile bo immerhin noch ihre 
Gefahren. ch felbit mache mir ja) 
nichts Daraus ..... aber meine! 
Hau! . Die arme Anna ijt fo ner- 
2d5! Dabei ahnt fie noch gar nixhtä!“ 


c3 


tom 


mas 08 
—— 


dieſe 


Ina I’ 
ich habe ſie 


weil 


>ıh 17.7 . 
Schweigen 


mich denn 


wos 
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Musinn 
Bulen 
ich 


n8 
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mt 
salscht 


um 
in 


J u... 
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cr 
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su 


uten 


Lieber 


bei dem 


worden 


Waſſer 


lich, wenn auch 


reitwillig ſt 


e 
844 
B ito € 


|biefer, 


Solduten bei der Wahl. 


Wie verlautet, jind alle ® Vorbereitungen getroffen worden, um Die ameritanifden Soldaten in den Hit, daß 
lebungslagern, wie and) in granfreich, an den bevorjtehenden Wahlen teilnehmen zu Iafjen. 


Ich blidte zu Onfel 


Hilbert auf und 
bemertte, dab bleib oe 
var. 


Hot 


ay u) 
(i UUilz 


Mırtp! 
thsitt, 


„im 
tehlt Dir‘ 


espillen, | x 
ur „s Ban Bi Hm 
zoll tü zı en Wide 
en P- 
net, 


lang 


ni 1) 


es iſt 
e willſt 


„Kein 
auf inie 


tahren ?” 


Dr 
VBu 


Ich 
glaube aber, 
fertig zu werden!“ 

in?“ 

nicht 
Du übernimmit 
zubereiten ? 
nend, Damtt 
ſchrickt!“ 

„Du nimmſt ſie alſo micht mit?“ 

„Nein, ich denke gar nicht daran! 
—* würde mir nur im Wege ſein!“ 


wahr 

2 24 *— 
es doch, Anna 
Ader. 


rech i 


bitte, 


jie nicht zu ſehr 


reunde jie alio nur mit dem Ges} 


|Banten. dab; ich die Reife allein ma 
hen mub. Sie mütde fo wie fo nicht 
mitfommen!“ 

Der Ontel 


rachen 


nir ſchließ 


—2* * 
den Wunſch 
drückte dem alten 


verſp 
zoge nd, 
zu erfüllen. Ich 
Herrn dankbar die Hand imd 
mich eiligftt aufs Bürgermeijieramt, 
um mir den unerläßlichen Reiſepaß 
dort ausſtellen zu laſſen. Der Be 
amte, zu deſſen Berufspflicht ſolche 
Arbeit gehörte, tauchte die Feder be 
ein, und nahm mir das 
went ab. Name: So und To 
dann und Dort; iozialer 
wrbeiratet, Beruf: Bant 
Reiſe; 


71” 


begab 


Signaleme 
geboren: 


Stand: 


‚tel: 

antwortete ih einfach. 

ließ die Feder, 

Sand Fi lien und blidte mio ame 
Weile j 

„Dann geht 


t#r 


beamter, 


‚In ieriti 


wie 


‘ 
N Dt 


“ 


es nicht, er mit 


ſaote 


Beittimmtheit. 


Miteit von Ihre 
beicholtenheit von 
Gen, oder aber, 
Büraerineilieramt 
m 


on 


ireten! 
ch Hatte 
RKathauſe 
und einen 
tonnie es mir 
Relommandation fehlen. 
Ich ſuchte zuerſt den 


„Grüß Gott, lieber 


zwei gute 


doch nie 


und— 


nun 
ii 


Freund,“ riet 
zus, ala er mich in Jein 
eintreten joh. „Sie haben Tich 
ja lange nicht bei mir bliden lafien 
Geht es 
mohl? 
dienen ?“ 
„Sicht der Rede ı 
Nur eine Kleintafett. 


rn 


> * J * af 72 
gut F Fra l * nahlin auch 


Schön! Wom 
wert, Herr Rat! 
Ich will nam 
[ih einen Muslandpa erlange n, und 
Da wird Freititellung meiner Sdentität } 
und Antregität, jeitens einer verant- 
wortlichen Rerion gefordert! Wolfen. ı 
Sie fo freundlich fein, mit mir zu 
dieſem Zwed nach dem Bahbitro zu 
fommen ?” 


t»4 
tre 


u 


nen Hut, und 
It > untern Stod 
va der Paßabteilung. Unterwegs 
richtete der Herr Rat ſo ganz neben— 
bei die Frage an mich. 

„Und wohin wollen Sie derü 
eigentlich reiſen, lieber Freund?“ 

„Nach Amerika!“ 


zn? 
vw. 


Dabei blieb er 
nen Reck bis 


enaben ı u 


ms ın 


Hm!“ 

ſtehen, knöpfte ſei— 
oben verſenkte die 
Hände in die Hoſentaſchen und ſaate 
gedehnt, und mit einer ganz eigen 
tümlicen Betonuna: „Das iſt ſehr 
weit!“ 

„Aller din 16 

To, — 
atteſt?“ 

„Nein, wozu denn?“ 

„Kun, dann bedaure ich lebhaft; ich 
kann »nrläufig nichts für Sie t 
da müffen Sie erit auf die Polizei 
geben! Das At in einem Falle, mie 


— hm! 


21 
au, 


EZ, 


‚ tiefig mein! 
Sie au ein 


Polizei⸗ 


un 


kann ich 


Bürgſchaft für einen Andern ange- rock! 
|Xärm. 
Mer: Annas Eltern, 
Schwiegermama, 
lten, blidte ich ihm nach; — ganz unvermutet eingetrof⸗ 
die , ren 


Au maeit mi ird.“ 
Damit ließ er mich ſtehen! 
ndD2TTI, Ga Diele Worte wohl be 

deuten ſol 

zuckte dann 


d aber gleichmütig 
Achſeln 


tte ja noch meinen! 
würde fer | 
dert Hypo— 
Sade rafch in Ord 
Ich RAID mich 
it gebührender "us 
empfangen. * trug 
zegen vor, und die An 
ich auch ohne ivde 


Ich Bü 
ungen Gefretar, 


geralliger jein, als 


der 


Ya 


Li) alte 
vr und Die 
hrinasn 

bringen. 


resp ) 


WOLKEN, 


auf. 
unfisherer, 
se, „bedenten 
Anfonae mei 
ein Ein 


ı er foiort er 
u 14 


rent 
ſagte mit 
er — 
ami 


3 SE 


er Sie 

zu einem 
Sie wollen, 
leinem, ſondern 


2 
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am 


Ich will Sie 
gar nicht — haben .. . . ich bin 
noch jung, meine Stellung ....“ 

Mit dem jungen Menſchen war es 
nicht ganz richtig. aber 
ine Zeit, lange über ſein 
Beneh nachzudenten 


1184 


anſche inend 
um I 
4 


onderbares men 


' 


zu Herz und vp 


e 
fi 


anderen | 


‚che ich mehr flüffig. 
. bie weiß am Ende 
dit-Bant ein ziemliches Konto ....“ 


unruhigt, „erkläre Dich doch 
Papa! 


und verließ das ungefällige Rathaus, 


a 


um bei der Bolizeidireltion D 
een Echritte zu tun. Sb 
ben einem alten, arimınig ausiehen- 
den Polizeiinſpette or empfangen, der 
mir Die Y lien abnaygm!— So, 
io da niheamter find 
. Und nach Amerika wol 

nach AUmerila? fragte 

Deücdte er ‘ auf einen 

famı Tofort ein anderer 

ticht fo alt wie der In- 

mi einem nod diel 
Ausdruch im Geſicht. 
eine Weile leiſe 

ei — miteinander, wobei 
wttandia ınir rbiidten, 
nich freilic) nicht im Gerinatien 
Der Singer? 


Darauf 
’ Minuten 


die nöti— 


Perf ona 


- 6a 
DOT 
Ag 
n ! prachen 
zu 


yeriibe 


sing 


';oa ein Telegramm hervor, 
wurde! 
: Geite vor Auaen Bielt 
lautete: 


'Brinat Gue 
ıDffenbar € 


ro | 


Anaelegenheit mit | zaſſe wird 
ald erledigt ſein!“ 

Fortgehen 

mit zmei Herrn 
e mir auffielen, weil fie 
Igewöhn lich lebhaftem Intereſſe 
mich von Oben bis Unten und von 
Inte: Oben detrachteten. Auf 
tem Fege nahbaufe beaeaneten mir 
die Herren noch einmal, und ala ih 
um Fenſter ſpater aus der Wohnung 
inausblidte, wahrhaftig, da ſpazier— 

ten 


ih auf wit 
zuſa 
Beide mit 


— 


Hein 


* 
— 
di 


618 
hr 


ſie 

— 2. fie jih vor unferm 
Haufe a dab. Sie —— 
wie es mir auch bisweilen vo 
der aſſe aus unſere —* 
Was das nur zu 
dachte ich, ohne jedoch 
Sache auf den Grund zu 
Den Reſt des Tages verbrachte 
in Ruhe. Anna wußte noch nichts 
von der Sache; 
wohl bisher noch teine Zeit 
haben, zu uns zu kommen; er würde 
das Verſäumte gewiß morgen nach— 
wenn ich auf dem B 
und er die Beruhigung Annas unge 
ſtört durch meine Gegenwart vorneh— 
‚nen fünnte. 
ihm, dachte ich mir, 


ing Bett! 


* 


* 
Seiteng 


hatte? der 


sr 
44 


hr olen, 


Lim 


Sc Tchlief jofort ein. 
türlich träummte ich viel von AUmerita, 
Seeſtürmen, von der Freiheitsſtatue, 
der Brooklyn-Brücke, vom Niagara 
Fall, von der großen Seeſtadt Chi— 
bon tanzenden Indianern, und 
Reichtum Modefellers. Eben 


träu 
au 


‚ca AD, 


it em 


wollte ih — im Traume natürlich — den Bankbeamten, 
mich dem Präſidenten im Weißen | genommen hatten! 


Haufe als 


‚baite meinen Auftrag, Yima, vorzu: 
mmen, | 


aber 


Sonntagpoft, — — den 28. Oftober 19r. 


i Dag 


Ron Ottomar Enfing. 
—æ —E0——— 
Penn iwir dreibier- ' 


„Komm nur. 
tel Stunden qut marjchieren, 
wir da. Dagmar wird Tich 
und dann follft du nur den Jungen 
fehben! Da fannit du gleih ven: 
Ontelpflichten erfüllen: Dater wirft 
du ja nicht mehr, du alier Junage- 
jelle. Dein Eepäd lag nur ba; wir 
(wollen die Leute am Weihnachts 
| abend nicht hinausjagen. — Waren 
wohl viele Reifende mit, wie? Da, 
aue die auber — alle zu Mut 
ſtern! Na, bei uns auf der kleinen 
Lanbſ ation ſteigen nicht viele aus. 
—E Marſch! — Alter, guter Junge, 
ich freue mich. Heute werden wir 
dech mal wieder fröhliche Weihnacht 
feiern. 

JIſt auch lange genug her.“ 
ESieh: iſt das nicht wunderſchön, 
wie ſich der dunkelbraune Wegn d 


ſind 
freuen, 


—W 


ist 


- 


vi 
längs Ichlängelt — mit den beiben 
grünen Cäumen an den Seiten, un? 

& |dann die Wälle mit dent dichten 

>) | Strauchwert? — Man tvenft gar 

Weihnachten iſt; es legt 

ja kein Schnee. Und dann dieſe 

dämmrigen, grauroten Wolken. Seht 
das könnt ihr doch nicht, ihr Maler. 

— an der ir großer Ihr redet wohl vom Ineinanderſchie— 
Wir hatten Gäſte bekommen! —* und Ueberſchneiden, ‚aber eben 

Schiwiegerpapa und >ie Bewegung, das eben und 
waren mi‘ dem | Sähneiden, das fehlt euch.“ 

„a, das ift Schön, wie ich der 

Weg da in den Waln verliert.“ 
„Aber ich liebe den Wald nimt 

er tjt mir zu eng; zuoiel Moder ba- 

ınoemwöhntich lange und offensichtlich | Irin. ‘ch Tiebe die große, freie S 
it zroße Erregung an ihr liebendes * ze it Ruf TRUE 
* 8 ge; Luft. 

nie jet 2 Iogor, A nei; ‚Und den Wald hab' ich nun gar 
er Begrüßung. Nachdem die bei⸗ Licht lieb. Ich bin oft mit ſobitter 

en I >. in ı aneheinenD aebrüidter |quälenden Gedanten hindurchgegan 

4 3 Frühftüc-eingenom- gen, und diefen Weg. entlang auch, 
men batten, 399 mich der Papa jofort ! Batie en — — Br ae 

m mein Arbeitszimmer, deſſen Tür * oh —3 ve ei - einen Schfcich auf 

—* allen Zeichen der Vorficht ziehen Meg genommen der war 

N Hi obert,“ ſchwer, jo Ihmer,. daß ich mich da 

links auf die Höhe hingewünſcht habe, 
eitung, zu Doris. — Aber ic} hab’s über: 

ipunden, bu: ich habe gelernt, daß 
man zur Syreude geboren ilt. Das 

BUS 9 freuen ſoll 

mitg yebracht; wenn erforderlich, ma= I . EA ee ia 

Du weikt, ich 'foll man haben. j 

habe bei der Dresdener Bodensftre- I 3a, ich hab's gelernt. ch 

- |etn vas abgeworfen ven mir. Und 

„Aber was ſoll denn das Alles 6 he < weißt DU, mas? — Ein ganzes Grab. 
deuten?“ rief ich, jetzt ernſtlich be⸗ Ja, ein ganzes Grab lag mir auf dem 
näher, Herzen, und das iſt doch ſo etwas 

Ich verſtehe von Alledem kein Schweres, Totes. 

Die Kraft haſt du mir wohl nich: 


Sterbenzwörtchen?!“ 

Der Cehmiegerpapa antwortete —5 mein Junge? Ich würde 
nicht. Er griff in die Taſche und dich aber doch nicht eingeladen haben, 

das er ern ich nicht Fröhlichkeit für dich 

mir mit einer beinahe theatraliſchen hätte. Das Frohſein tut ſo wohl, 
Die Depeſche wenn man jahrelang bedrückt geweſen 
it, 

5 du vor jieben Jahren 
mwarjt, im Sommer, da ahnte mir 
noch nichts bon allevem, mes ich 
durchmachen ſollte. Doris war noch 
Albert.“ ſo vergnügt, weißt du? Als wir Dich 
ein Blik fu EL ‚Nzur Bahn brachten. Und doch hat fie 
ein BE fuhr es mir jettzt Träne vergoſſen, als du we fuhrſt. 
durch den Kopf, daß man mich — gı — g 
un ungelteuen Bantbeamien hielt, Es. war eine gr siehe —— PORN 
er na) Amerika Durchbrennen ivoll: | Poriß, un. dic) Hatte Tre. ID, 
te. les, mas ich jeit geftern geie=|, —— — — 
hen, gehört und erfobrei 2 ee Tränen; das fam erjt fpäter, 
hielt im Moment vie viitige Wer | Fun; Wochen, nachdem du fort 
E Wr ee ivarjt, leute fi) Doris an Lungenent- 


it 7 N * haar‘ . — * ⁊ 
tung. Ihh verſtand jeg: alle zündung. Ich ſah bab fie nicht 
nderbaten Mienen und Morte | 2 


* —4 Ir 


— ich über meine ſchmock genommen werben. lnver- 
tafabrt gefprocgen. | jpeilt begab ich mich zu meinem Gene: 
te ich ja noch “nie 3 yaldirettor, dem ich erzählte, 
zube ich ſicher, daß ſenderbare Wirkung meine ausge 
"dern * llebies von ſprochene Abſicht, nach Amerika zu 
docht hitte. Albert jahten, herrorgerufen hatte. Er laä— 
ae wur dt ‚welte beluftigt; — ein Bantdirektor 
bereiten übrigens Hüsich ausgeführt, ‘hat für Derartige Scherze das richtige 
indem er zu na nihte gejagt, wohl a Lerftändriß. Dann ‘gab er mir 
an meine Schwiegereltern Ba5, einen, mit allen Ciegeln der Bant 


pyuykıkiyl hu ia 


& 
= 


Natürlich, gab e& jebt ein berz- | 
liches hr are und Umarmen aller: | 
—— Schwiegermama drückte mich 


nor 
ger 


Tränen 


ei 


begann er ohne Ipeitzre | 
Sin! „um toiediel handelt es 
ch? 

x verfiehe nicht... .“ 

„Ein paar ITaufend habe ich aleich | 


„Robert ift drauf und dran, hier 
Umerita zu geben! 
flüffiges Geld 
tahr im Verzuae. 


| 
nad | 
Kommt! Helft! 


mit! 


ar 
vi 
‘ 
JE 


ws 
Wie 
* 


Ä 


U 


vergoß 


1i 


sa rre 


Onkel 


wen n auch wohlgemeinte, Urias— Te⸗ verſehene en Geleitbrief, mit dem ich 


Inif L 
den m nverſtand Bann en durd 
em 
1 ' Gelächter 
wieder auf der Straße, oder 


Vielleicht befürchtete er bei mir einen 


bedeuten ! 


Fegetınmn Be hatt 


nder3 als 


um 


i Ich konnt mich zuerſt nachhauſe begab, 
einen IN 
ein 


er Rerger ber | meinen lieben —*— 
poar Mühlſteine von der Seele zu 
homeriſches dalzen dann zum Onkel Albert, um 
ai das gebt bisweilen auch | inte bei ihm fiir feine aute Meinung 
— Luft zı modern. Mein Schivieger- ven mir “ 
vater blidte mich beunrubigt an. uf die Polizei wo man mir die bei 
den Geheimpoliziſten von den Ferſen 
nahm und den Amerika-Paß aus— 
händigte. Meiner Abreiſe ſtand jeht 
weiter nich ts im Wege. 


mehr oder weniger 


n plötßtzlichen Wahnſinnsausbruch. 
Nun, nun, ſo lächerlich iſt 


Sache wohl nicht,“ ſagte er ernſt 


die ! 
und | 


oorwurfsvoll. 


gehen. 
ich 


Onkel Albert mußte 
gelıbi | 


‚Wortes jo fonderbar, ala ob 


0 wäre, | 

' - 

‚Te 
Cehr vernünftig von; 
legte mich früb 
Ru: | 
‚den fie ja tmteber, die beiden Herren 
‚bon- geitern, 


neuer Sejandter norftel:| mir nachaerade. deh au. bunt geinor= ‚fie 
immer Nefjer und tatjämer, |Ien, da ertönte beftiges Geklingel; ich dent 


— lich fir. bei, ber um’ eine fuhr auf und far nell in "den Schlaf⸗ — Ber, — "ee: 


mim 


„Aber Papa, Angelegenbeit iſt 
ja in der beſten Ordnung, auf mein 
Ehrenwort.“ 

„Auf Dein Ehrenwort!“ rief er 
und betonte die drei Silben des 
ihm ein 

H ılfe 


die 9* 
die 


So kam ich nach dieſem Lande. 
Durch freundliches Entgegenkommen 
ber *etref’enten Behnmoanaten tar 
ih im Stande, die mir bon meiner 
Bant übertragenen Eeſchäfte viel 
ſchneller und glatter abzumideln, 
als ich erwartet hatte. Ich ging 
aber nihi nah Dentichland zurid, 
„Du wir! ehr bald von Deinem fordern nahm die Offerle, unter 
lien Verbachte furirt fein!" rief,iiheraus günjtigen Bedingungen in 
h. Dabei fhritt ich beluftigt durch? | die Northern Pacifiec und Texas-Pa— 
Zimmer und blidie zufällig auf die icific Eifenbahnigfteme ‚einzutreten, 
Straße hinabh. Herr Golt, da ftens|an. — Zu diefem Entichluß mag 
wohl der Aerger über den ſchmäh— 
lichen Verdacht, unter dem ich drüben 
vor meiner Abreiſe nach Amerika ge— 
ſtanden, nicht wenig beigeiragen ha— 


08 eiche 


böswilliges Fragezeichen im 


ſtecke! 


die Augen unverwondi 
auf mein Fenſter gerichtet. Nun 
wurde mir auch das klar: zweiſellos 
waren es Geheimpoliziſten, die mich. ben. 

den nach Amerika qusrückenwollen- Ein deutſcher Dichter ſagt, — die 
in Beobachtung Liebe Ströme überbrüdt und Berge 
Das Alles mar \abträgt, bei meiner rau bertvand 
* Waſſerſcheu“ Drei Monaie 
nach meiner eigenen Landung führte 
ich ſie in unſer glückliches Heim! 


Meiner Amerikafahrt mußte J 


EEERPEEREEEETTETPTETPETFTTEREN 


Pflege. 


ſi 
mageren kieinen Arme und die 


hab’ | 


welche 


zu bedanken, und ſchließlich; 


doch ni 


| ſag!e die, 


gekommen; 


etwas rerraten zu haben mit ihrem: 


Br EEE, Das} 
abnehmen.“ 
Sa, die bedeutendere bon den bei= 
den Schweitern ivar fie immer aeive- 
jen. Das hatte ich immer 
ihen ehe ich Doris heiratete. 
Doris liebte mich gleich. 
So will dir erzählen, 
auf Doris’ Cette brachte, 
gering; aber es war enticheidend. 


— —RR 


” 
+ 


mar, 


Aber | 


— ** 


2 * 


mich 


wa 
Mein armes kleines Weib 
Aber fie bebam 
um Glücht ald die Sehnſucht nach 
de: di ie befommen eintae, ge: 
side träftige Menfchen leicht; ich Haze 

Das kommt, weil 


gen 


ſind 
das 


un 


durchtam. 
hat viel gelitten. 


dem vn 
wit —⸗ 
Rn 


Doris ah fih alles an; 


das oft beobachtei. 
ſie nur mit Kräften leben mö 
es geht ihnen wie den Reichen: 
ſie arin geworden, ſo gilt ihnen 
vaben uichts mehr. 

ch und Dagmar pflegien fie frei: 
ich mit aller Sorge; tas half aber 
nichte. Ich wußte, daß ſie die Kriſis 
nicht überſtehen werde. 

Und in dieſen Tagen, 
Widerſtandsloſigkeit 
hatte das arme 
Li iebebedürfn a 


findiiher Yaure eine Schnur 
Slasperlen, fo eine ganz ſimple. 


Müdchen zu. 
zu Jahrmarkt 


u 


bon mir befommen! 

Dagmar antwortete aar nicht; 
Doris aber jirefte gleih die Hand 
danach aus. Verſtehſt du, daß mich 
das zu Doris hinzog? Aus dem 
Kleinen wurde bald Großes. Als ich 
ſie zum erſtenmal küßle und um— 


brer 


trotz ihre 


gegen den Tod, 
Weib ein ſolches 


! Sch konnte gar nick 
zärtlich genug gegen ſie ſein. Das 
tommt bir fetfam vor, am Sterbe 

aber e5 par 1. 
wollte aetüßt werden. 
Dagmar mu —* ich in den 
nicht recht klug. Sie war ja 
immer verſtandeskühl; aber wie ſie 
fich nun gegen ihre Schweſter zeigte 
das ſchien mir faſt kalt, trotz all der 


“⸗ 
ermie, 


Dann t fam ich ja bierber in die qut 
‘Brari2, und als die Mutter 
(5 war nie etivas 
mar amd mir vorgefallen. 
je Sehr ech, md Sie 
freundlich; es tt nie etwas 
hen uns vorgefallen 

GEri an Doris GSierbevett 
wir beide plöhlich zuſammengekom— 
men — dur Doris jelbit. 


zwifchen Daa 
Ich achte e 


Da kam der Nachmittag, 
Doris ſiarb. 

Das waren ſchreckliche Stunden. 

Ich ſaß bei ihr und tätſchelte ſie. 
Sie war furchtbar matt. Das Fie 
ber war gar nicht ſo hoch; ſie ging 
eigentlich mehr in Erſchlaffung, Er— 
ſchöpfung hin. 

Auf einmal mod 
fühlen, t dab es 15 inet, — 
ſich "und umarınte mic) 


u bon 
an dem waren | I 


117,7 


nachdenklich ge 
ja wirflid etw 


cht. Sie hatte mir 
pa3 damit verraten. 


nicht Innge danad) fchen, fam es zur 

Xusiprache unter und. — Dagmar | 
durch und dur chrlidh; 
'® wollte fori ben m it. Das tat mir 
leid. Ich bat fie zu dieiben. 
ſie endlich 
ehe ich es über mich brachte! — 
ſolle mir ſagen, warum ſie mein Ver 
ſprechen hatte hindern mollen. Gie! 
‚Thiwieg. Sie fah mich beinahe ver- 
achtend an, als ob ſie dachte: weißt 
du das noch nicht? 

Sc wußte es ja auch. 
du, Freund, nun maaft Du mid) ber- 
urteilen: ich trauerte um Doris, | 
wirklich, aber nicht arenzenlos ‚und 
nach und nad, bei dein Gedanten, 
daß Dagmar mid) Tiebhätte, Fragle ich | 


te wohl 
test? 


Ü 


fie 
bald ar war 
auf 
Ki: ! Ich 
derbruſt! 

Dagmar ſaß am Fenſter. 

Das kleine Weib küßte mich und 
bat dann mit einem herzrührenden 
Blick: „Sag, Ernſt, wenn ich nun 
nicht mehr bei dir bin, nimmſt du 
dir dann eine andere?“ 

„Nein, nein, mein Kind,“ jaate ich; 
„ach, dent’ do nit an fo inas. Das 
macht dich nur fränfer. Du wirft! 
ja wieder geſund.“ 

„ch Ernſt —“ 

Und dann ſagte ſie wieder: „Sag, 
Ernft, nimmft du dir dann eine an-! 
dere?“ 

„Rise, nie, mein Kind!“ 

„WVerfpric mir das, mein Eriit - 

..ın Din ich ruhig.“ 

Dagmar war aufgeftanden und 
trai ganz nahe heran. 

„Beriprich mir das dann bin‘ 
ic ruhig.“ i 

„N —“ 

Und da ſagte Dagmar: „Das Ver— 
ſprechen darfſt du ihm nicht abneh— 
men, Doris.“ 

Die Kranke ſtreckte ſich lang auf. 
„O gewiß! rief ich, „ich verſprech' 
dir!“ 

„Das kannſt du ihr gar nicht ver— 
ſprechen, Ernſt,“ ſagte Dagmar wie⸗ 
der mit ihrer Ruhe, und dabei ſtand 
ſie am Fußende des Deites. 

„Dagmar, fchmweig dech! - 
ich verfpreche e8 dir, m 
fleine Doris!“ 

x wollte fie beruhigen, 
hätte Daamar fortjagen mögen, 
twiltend war ich auf fie. 

Aber Doris zitterte und bedte erit! 
in meinem Arm; dann machte fie ich | 
os, und ihre Mugen aingen immer | 
bon mir zu Daqamar ımd von Dia: 
mar wieder zu mir ruhelos 
angſivoll — ſo voll Sram, Freund, | 
ſo voll Zroft oſigkeit! 

5!" wollte Ah ſie zur 


der Berlenfchnur gegriffen hätte? 
| Du weißt ja, iwie jo ein junger 
Iren, der gern lieben will, dentt 

Ich bin kein außergewöhnlicher 
Wenſch.— durchaus nicht; wenigſtens 
Siudent dachte ich nicht anders 
über die Liebe als meine Bekannten. 

Bald war ich überzeugt: nahm 
Dagmar damals die Schnur, fo bä.te | 
th um fie und nicht um Doris g 
worben. 

Dagmar 
meine harmlofe fleine Doris, 
ctt Babn nannte. Wur, weil fie fo 
:eifig, jo junafräuliy war, hatte ich 
mich nicht an Daamar herangemw 

Mein Grübeln wurde immer ftär- 
das Gefühl, daß in Dagmar ein 
erlangen nach mir inar, machte mich | 
erſt eitel, und ich muß es dir ge 
ſtehen und tu' es ja jetzt auch ohne 
EScham: 
und ich Dagmar. 
fo! Das mar eine ſchlimme Zeit. 
drüben auf dem Kirchhof die To 
und hier das Weib! Ja, Freund, 
die Lebende hatte mehr Macht als 
die Tote; — ich fühlte das ſo deut 
lich, aber: 
nicht tot für mich. So 
ja immer - ſolchen, 
lange tot ſi 
vom Kirch hof 
ganz befiimmt meinie ih das. 

Ich Gabe die Fenjtervorhänge zu 
Gezogen, wenn ich meine Gebanten 
IGatte, und dann hab’ ich mich 
abergläubiſch ausgehöhnt. 

Und, du, das nützte eiwas 

Ich glaubte 
daß ſie herüberſehen könnte. Ich fing 
‚on, Dagmar zu lieben; ich fagte 
es ihr; fie rang mit fich und wies 
mich auf mein PBerfprehen bin: 


als 


e= 


var 
ie 


es 
uuı 
ı er; 
Sr "er 
- Gewiß, 

ſüße, 


e 
x 


ine 


D ü 
4 


geht eg uns 


‘ch meinte, fie könne 


u 

„Doris, Doris! 
Ruhe bringen. 

Daz tleine Geihöpf fant 
und meinte und flüfterte: „DO, wie 
grauſam ihr ſeid; wie iſt das 
ſchade!“ Schon ihre Blicke ließen 
in mir aufblitzen, was ſie dachte, und 
dies: „wie grauſam, wie ſchade! 
Du, mit einem Male erfannte ich, DaB | 
Daamars Worte aimii.nen uns beide | 
am Sterbebette etmas aefnüpft hatte! 

Mie fonnie ich - Da nur mieber! 
mwegfriegen? Wie fonnte ich das nur 
wieder gutmaden? 

Sc alfo in meiner Haft: „Mer 
Dori3, jühe, Heine Doris! Daift ja, 
ts zwiſchen uns, da iſt ja 
nichts zwiſchen uns! — Sage 
Dagmar!“ 

„Nein, da iſt nichts zwiſchen ung,” 
„nur das Verſprechen.“ 
Und dann ging ſie hinaus. 

„Ich gebe dir das Verſprechen!“ 
ſchluchzte ich, „ich gebe es dir!“ Kirchhof und füte und begof 

Sie ilt ı nicht mehr zur Kube | harfte; es 
jie ftarb einen harten fauber, fo heimlich. 


zurüch 


— 
10 


gehabt. Seht halt dDu’s fchon gebro 
ben. Seht haft Du Doris betrogen.” 

ie ih dann wieder bereute! ch 
batte nicht aealaubt, 
doch, 
würde. 

Jetzt mar es in Wirklichkeit 
| bindend für mic. 

ii Gewalt wellte ich num zu der 
Ioten hin. Ih ging 


erſt 


und 


aber 


Tod, Freund. 
Als ich hinter dem Sarge herging, die da unten verſchwand mir mehr 
mu bie ich viel mehr an bies „zwiſchen und mehr . 
uns“ denken al3 on Dori:. Dagmar faf auf dem Grab: - 
Meine Frau war gefterben mit fonnte nicht mehr in die Erde fehen. 
tem Gebanien, daß ich nich! ihr | Das mollte ich gutmachen. 
allein gehörte, und ich hatte ihr das hatte ich mir etwas ausgedacht, 
Verſprechen gegeben, mich nicht wie- recht was für meine kleine, finnige 
der zu verheiraten. Doris. 
Willſt du wohl glauben, daß durch Ich wollte Weihnachten 
das Wort „wiſchen uns“ wirklich feiern. 
zwiſchen mir und Dagmar etwas Der Friedhof war ſtill, das Grab 
entjtonden war, woran ich früher hoch eingefriedigt; kein Menſch kam 
nicht gedacht hatte? Wir waren ja hin. | 
ganz unfhuldig — hatten nie einen; ch pfanzte einen tleinen Baum | 
warmen Blick gewechſelt. Und doch auf da® Grab, und om Weihnachts: 
war jetzt Scham in uns — auch in] morgen ging ich hinauf und ſteckte 
Dagmaͤr; mit ſchien, als fürchte ſie, “ar daran. 


bei 


! 
I 
I 
| 


„Siehft du?“ fagte fie, „ich habe recht 
wahrloſt. 


Ich war als Siudent mit meinen wollte 
deiden Couſinen auf dem Jahrmarkt. kniete vor dem Stein 
Daamarı zwang meine Seele ins Grab hinun— 


Da kaufte ich in! ter. 
aus ganz laut - 


„Wer mill die haben?“ rief ich den | liebe, dah ich alles 
„Eine von euch folf die ich ihr berfprochen, 


fühlte ih auf iürem Naden | führt 
‚unter dem Kleide meine Perlenſchnur. 
Du weißt nicht, wie mich Das rührte .i1a 


war kühl her? 
zwi⸗ 


den Schade 
Dagmars Worte hatten mich ſehr 


Als Doris nun begraben war, gar 


\ 


ſie 
h bat 


und das dauerte lange, ı 


fte 


And ſiehſt 


‚mich: wenn nur Dagmar damals nach ! 
ſo weiter. 


pflegte d 


Verſpre chen darfſt du ihm nicht ! follte eine Art von Sühne fein für 
meinen Wortbrud. 


*— 


Dagmar hatte auch einen Baum 


Mir lag meine eigentliche Weih— 


ich Dagmar 


nacht im Sinn. 


Um neun Uhr ſagte 


3 iſt ſo gute Nacht und ging zum Friebhef 


Ich zündete die Lichter an, und num“ 
ich aanz demütig fein, Ich 
nieder und 


Ich ſprach und ſprach zu Doris, 
ich — Ja, ich betete zu 
meiner ver ftorbenen Frau, daß ich fie 
tun mollte, was 
und fo vieled. 

Da börte ich Dagmar hinter mit: 
„Du lügft ver Toten etwas vor.“ 
Sa fuhr auf. 


mar! 

Mir war, ala hörte Doris uns, 
und ich ſchämte mich, vor ihr über— 
zu werden. 

„Du lügſt der Toten etwas vor“, 
Dagmar wieder sans ruhig. ° 
reud? Jch merkte wohl, daß 


ſagte 


Ruhig, 


farb, ihre kuͤrze Redeweiſe aar feine Ruhe 


nahm ich nalürlich auch Dagmar auf. war, daß ſie nur vor Zittern und 
Ertzguns nicht mehr ſprechen konntie 


„Dagmar, wie kommſt du hier— 


au 


„sh wußte, was Du 
Ich ſah dich 
Lichtern. Ich will nicht, 
Doris Un: * res ſagſt; du ſelbſt haſt 
davon. Du lebſt Do 
und ich lebe "oc, und mir lieben uns 


doch, und Doris ift tot. Und wenn 


du ihr auch das Unmögliche verſpro⸗ 


chen haſt damals: — du ſollſt Die 
iwentgitens nicht noch fejter an eine 
| Inte tetten.“ 

Willſt du wiſſen, Freund, 
meine Bußweihnacht endete? 
Vor Doris Grab umſchlang 
aamar, und wenn ſie nicht ftarf ae: 
efen wäre, fo hätte ich fie gefüßt, 
Drei Tage danach begleitete ich fie 
ı his in diefen Wald. Gie wollte nicht, 
daß 46 fie big zur Station brädhte. 


mi? 


a 
ine 


geihmüct; wir beicheniten ung, aßen 2 
gefühlt, zuſammen und ſprachen wenig. 


J 


Vie kannſt du das ſagen, Dag⸗ 


vorhatteſt. 
ja mit Baum un 
daß bu 7 


va 


ich 


Ties Wegfahrenſehen iſt, als ob 
— langſam das Leben genommen 


ſagte ſie. 


wird 


„Ungefähr hier war ed — ba nab⸗ 


en wir Abſchied. 
And wag für einen Abfchieb. Ich 


80 ab ihr zuletzt die Perlenſchnur, und 


wir weinten — 
Dann ging das Leben vier Jahre 


hatte en zu tun, und ich Hegte und 
s Grab; aber ich befam bo 


allmänlie h einen & —9— 


| amp 


\Tchrieb mir Dagmar, 
ja viel klüger als | berheitaiet, 
bie ich | 


arme u wege 


vs 


chens. 


Das Leben? — Nun, ich 


— nicht anders: ſie 


—** J allmählich immer ſelbſt⸗ 


ſücht iger, 
törichter vor. 


Dann vierten 


im 


und ich kam mir immer 


Jahre B 
fie habe fi” 


Und as tat im? — Ich ging nicht 


mebr zum Grabe binauß, 


der Toten. 


zat. | 


Mieder nad) einem Nahre 


Ich zürnte® 
Ichrieb 


‚mir Daamar, fie fei furchtbar un 


glücklich. 
De 
auch nicht wiſſen 


Sie liebe ihren Mann nicht, 


gen 


bald ſehnte ich mich nach T jede 
entſehzlich: ſie 


te, 1 
| Ehe: Das 


Doris war eigentlich noch | ! 


die noch nicht 


Aber jeder Ruß bon ihm fei 5 
fönne nicht eins — — 
mit ihtem Manne. Sie habe gehofft, 


daß die Achtung genüge für eine 


„Aber,“ ſchrieb jie, „ich habe es ja & 
verbient; ich büße meine Schuld, daß 3 


th damals fo handelte und der armen 
legte Stunde: vergallieä 
wahr fein, und jegt ftede= 


Doris die 


Ich wollte 


ich in Heuchelei und Lüge.“ 


zu uns he eriiberfehen; | 


einer Toten will 


als 


ald nicht mehr daran, | Na i 
NRame. 


Da wurde mir klar zu Sinnen, 
Nein, 


zuviel der Buße! Und wofür? Un— 


2 
en? 


ich >lend und die Tote? 


nch? Gime Erinnerung 


Mir dürfen nicht unfer Le=2 


wüßte dag nict und folle das ® 
— er jet fo gut ge 2 


—8 


glaube ſie jetzt nicht rıehr, © | 


Schrie.e3 in mir, das wird. 


Sie elend und 
Die Tote 3 
allein fell berrichen über ung? Nein. 

Was tft denn die Tote überhaupt 
— end 


F 


ben lang gebunden fein; ich muß die“ 


Arme frei haben; mich zu freuen, it 


‚mein Recht. 


daß Dagmar 
feldit ncch von dem Verfprechen reden | I 
‚ein Schatten; 


täglich zum | 
var fein Grab fo jchön, fo - 


Denn faß ich auf ver Bank; aber! 


‘ch aing zum Grabe. 


Es war ver= 
Sch rodete die wilden Blu=” 


nen aus und ließ es mit Efeu be: 
Ipfianzen, ganz dicht. i 


Dann begann ich zu handeln. 
Sch reifte zu Dagmar. Gie war 
ihr Stolz mar’ meg. 

Sie weinte fchredlich, als ich Bei 
ihr war. Sie flehte mi an, i 
follte ihren Mann nicht auftlären 
‘ch faate: „Sch mill noch biek 
mehr tun, ich will dich Iosmadhen!“ 
— ‘ch flößte ihr Kraft ein, und wie 
jaaten ihrem Manne alles. 

E35 ging leichter ald wir gebadhtz 


ler hatte wohl heimlich auch unter 5 


-ich | 


Und da 
fo | 


einem ewigen Drude gelebt. 
Sie wurden geſchieden. 
. Dann kam fie wieder zu mir ind 
Haus. lnfer eriter gemeinſamer 
Song tar zum Grabe, 
Da fpraden wir lange miteinan 


der; unjere Seelen waren fo reif ge= 


ihr 
Verſprechen 


Ca gab für ung "gar f 
an Doris mehr: 
war nun mirflich tot fiir und, 


worden. 


"Die 


Xote 


'und an Doris Grabe haben wirt 


|gefüßt. 


Siehft du, 
mein Weib, 

Da find wir zu Haufe, | 

Jetzt wollen wir fröplide % 


und ist ift Dagı 


All Heise ganz. aaherice Rram feiern.“ 





3 


En Aoman eines Deutſchen 


— 
| 


Arthur Shreiner. 


in Amerika 
bon Cherles Cd. Rellmanz. 


(21. Fortjegung.) 


au dem 


2... Conntagpaft, Ehiengs, Sonntag, den-28. Dftsber: 1917. - 


| „Ra, bg war aljo der Anfang,“ |Htänbieer Mann und braudte fie gar 
| 
{ 


fagte er; „man fan ja au) nicht er= | nicht mehr. Wie bald mochte eg ihm 


* warten, daß er gleich eine Antritts- einfallen, ganz von hier fortzugehen? 
* 

Cambo hatte recht; Arthur machte 
hie Naht nicht auf, und veränderte X ugt - 
= ur dann und warın feine Zage, was ;daben, pon bier zu hören. Darf ich chen erregte, und benühte bie Gele: | terha 
= früber faft nie getan hatte. Der Ihnen meine Karte und.meine\lpreffe genbeit, fie zu beruhigen. 


arme Junge wer ganz eg | 
Es war in den Iehten | fann bald zu Ende gehen, dann find machen fich zu viele Gebanten und mütige Benehmen; jorgjam bediente | 


rebe hält. Wos konnie ihn halten oder hindern? 
Auch der Stabsarzt war herzuge- Seine Kenntnifſe konnte er hier nicht 

treten. verwenden; er war jung und ſehr an⸗ 
„Erlauben Sie, Fräulein La Rue, ſehnlich, er würde ſich nie in dieſer 

daß ich Ihnen graltulire,“ 

Die eine Silbe iſt ein ſicheres Zei⸗ de die Welt 

chen des wiederkehrenden Bewußt⸗ 

ſeins. Doppelt freut es mich, daß nung beobachtet. Jetzt kam ſie heran 

wir, die wir fortziehen, dieſes noch und meldete, daß die Herren ſie im 

erfahren haben; denn ſo bald wer- Eßzimmer erwarteten. Sie hatte gut 

den wir wohl nicht das Vergnügen genug erfannt, was das junge Mäd— 


ſagte er. Einſamkeit zufrieden geben, er wür— 


ſehen wollen. 


hier laſſen? Ja? Danke. Der Krieg „Teure Miß,“ hub ſie an, „Sie 


Hagar hatte fie in kurzer Entfer⸗ 


Der herrſchende Ton in dieſer Ge— 
ſellſchaft, die ſich heute ſeit langer 
Zeit zum erſten Male hier wieder zu— 
ſammengefunden hatte, war ſo ganz 
anders wie früher. Frau Harris 
hatte ihren Stolz nicht abgelegt, aber 
ſie erſchien dennoch weicher, weibli— 
cher. Herr Harris ſaß ihr gegenüber; 
wenn er noch ſo verbittert war wie 
früher, dann hatte er es heute noch 


ten. Die jungen Leute waren zivang- 
‚los, froh animirt,- und doch: be: 
ſerrſchte ein gewiſſer Ernſt ihre Un— 
ltung. 1 Me 
Bella fat an Louis’ Seite. In fei: 
ner Gegenivart verlor fie das hoch: 


E paar Tagen fo viel für ihn unbe- | Pit wieder Fteunde; nicht wahr? machen ſich krank, ohne daß dadurch ſie ihn, und aufmerkſam lauſchte ſie 
reifliches und unerwartetes paffirt, Vitte, grüßen Sie Arthur von mit. etwas geändert wird. Es kommt doch ſeinen Worten. Florence und Henry 
kaf er gar nicht mehr zu fi tam. |Nun nochmals Dank, wünſche allen ;alles, wie e3 fommen fol, und mit | hatten ihre Umgebung vergeffen, und 


= den!“ fagte Henry zu ihm, indem er pas hatte fie hohl aufgeregt. Liel- 


J 


— und uns dabei angeſehen.“ 


worden, und hatten das turze 


© eihtes Zädseln nicht verbergen Zone | Herz. Alle 
sen. Doktor Wornel 


Lage ſchuell. 


Er hatte kein Lied mehr geſungen, 
und kein Rad mehr geſchlagen. Mit 
er umher 


ſcheuer Ehrfurcht ſchlich 
und verrichtete ſeine Arbeit rein me— 


chaniſch. 


Die Soldaten blieben den folgen⸗ 
Zag noch da, und die Offiziere wartete. 


den 


Patienten bier gute Beſſerung, und der Zeit klommt Rat. Sie müßten 
ein herzliches Lebewohl!“ jetzt wieder qusfahren und in Ge— 
| ‚Das Abfchiebnehmen Hatte fchon |fellihaft gehen, damit Sie auf an- 
ängft begonnen, und ber Generalidere Gebdanfen tommen. Lafjen Sie 
ftieg bereit3 die Treppe hinab, to morgen früh die Ponies einmal tie- 
fein Orberly ihn mit dem Pferde er- der anjpannen, und fahren Sie in 
Der Lite mar Kapitän die Welt hinaus. Mielleicht fahren 


iplauderten unaufbhörlih wie in frü- 
heren Tagen. Felix klagte Alinen ſei— 
ne Not, daß er gezwungen war, da— 
heim zu bleiben, während andere 
junge Männer in den Krieg gehen 
durften. Was ſie ihm darauf zum 
Troſt ſagte, wußte ſie ſelbſt nicht, 


verkehrten ganz vertraut im Herren: | Carpenter, welcher fi gar nicht irenz | bie jungen Herren aud mit. Glaus gegen ihren Willen waren ihre ‚Ge: 
baufe. Die Nerzte befuchten die jun: | nen fonnte. Lächelnd fahen die Zu: ben Sie mir, e8 fommt doch gewöhn- | panten ganz ivo anders. 


gen Herten La Rue fowohl wi: Ar- |tüdbleibenden zu, wie der junge Her=|lich ganz andere, ala man es fich| 


tbur und waren mit den zemazhten |tules, an der Treppe ftehend, bie ausmalt.“ 


Hortichritten recht zufrieden. Aber 
früh am nädhften Morgen erfhalite 


vom Lager herüber das Hornfig- 


nal: „Streicht die Zelte!” Die ftille 
Morgenluft irug den Schall deutlich 
berüber und durch; die geöffneten 
Denker in Artburs Zimmer. Dieier 
zudte leiht zufommen und ob 
langjam eine Hand an bie Augen, 
als wolle er den Schlaf daraus ver- 
wilden; dann ließ er fie wieder ſin— 
ten und fchlief meiter. 

Bald darauf ertönte dag Sianal 
zum Sammeln. Run dehnte Arthur 
die Glieder, jtredte fi und öffnete 


fter Blid fiel auf John und Sambo, 
bie jich über ihn gebeugt und beob- 

‚ waS er tun würde. Eine 
Gelunde lang ftarrte er fie an, 
Dann machte er mit der Hand eine 
Beiwegung mie abmwehrend und fagte 
dazu ganz beutlich, wie enttäufcht: 
„Db,“” darauf fhloß er die Augen 
iwieber und fchlief weiter. 

Zohn und Sambo fahen einander 
fragend an, doch bald verflärte fich 
Sambo3 Gejiht; feine Augen leud- 
teten und traten faft aus den Höhlen, 
während fein Mund fich bedeutend 
in bie Breite 30g zu einem freunbli- 
Ken Grinjen. Yohn ftieß ihn in bie 
Geite und fragte leife: „Haft du das 
gehört?“ 

„a, Sambo hat e3 gehört!” ju- 
belte biefer; „geiegnet fei der aütige 
Himmel für dies eine Wort! O, diefe 
Freude!“ 

„Dann lauf und ſag' es deinem 
Herrn!“ 

„Sambo geht und ſagt es der 
Miſſus erſt. O, die Freude! O Gott, 
o Gott!“ Damit trollte er ſich aus 
der Tür, ſchlug ſchnell einige Pur— 
— und lief nach dem Herren⸗ 

e. 
Auf der Veranda war die ganze 
Geſellſchaft bei einander, denn die 
Offiziere wollten Abſchied nehmen. 
In Schaulelſtühlen, bequem gebet— 
tet, ſaßen Louis und Henry, die 
heute zum erſten Male vor die Tür 
gelommen waren. Sambo hatte die 
jungen Herren nicht mehr geſehen, 
ſeitdem ſie zu der Armee abgereiſt 


kleine Hand des ſchlanken Mädchens Aline ſeufzte tief auf. 
in ſeiner großen Fauſt hielt, und wie „Ja, Hagar, ich glaube, 
Beide immer noch etwas zu ſagen ſchon krank.“ 

hatten, ſo vertraut und ſo harmlos „Sie werden ganz gewiß krank, 
wie Geſchwiſter. wenn Sie nicht verſuchen, an etwas 
Die Trompete rief onderes zu benten. Wie würde fi 


ih bin 


zum Abmarid: | 


Noch einen flüchtigen Gruß, unbiber quite Mafter grämen! Die Söhne | 


dann trua ihn fein Pferd davon. 
Die ende zogen ab, 
'mollte fein recht freudiges Gefühlidie in Gang aelommene Stlapin 
\auffommen. Sinnend blidten fie den ; weiter, „Sie find jekt 
| Wegziehenden nad. Warum mußte. Lady und müffen ven Kopf 

. 9 | “u 

‚denn auch Krieg fein? Und marum | halten. 
waren jene Feinde? — — | „a, ja,“ lachte Aline fon, „du 


itranf, die Tochter frank! Nein, mein 


| Morgen wollte au Harry Mor: | haft recht. Jh will auch aar nicht | 
ein Hein wenig die Augen. Sein er: ‚nal fort. Sein Urlaub war fchon ab- |mehr daran denfen und will aud in | fig 


‚gelaufen; weil aber Memphi3 von!Gefellihaft gehen. Morgen 
den Bunbesiruppen am 6. uni ge: | fahre ich die Brüder aus.“ 

‚nommen tar, fo gab ihm ba3 eine) Am nädhiten Morgen wurde bas 
aute Entſchuldigung. Jet wollte er ,rühftüd viel früher aufgetragen, 
fih in Vidaburg oder Zadfon mel: mie gewöhnlih, und Herr La Rue 


den: für ihn gab es immer und über: fchaute verwundert auf die Uhr, die 


‚cl genug zu tun. Er verplauberte das beftätigte. Aber fchon öffnete fich 
‚noh eine Stunde mit Louig und die Tür wieder und Aline führte mit 


‚Henry, nahm dann berzlicen “ib- fröhlihem Geficht ihre Brüder her-' 


ſchied von Allen, und beaab fich ein und jtellte fie vor dein Water auf. 
beim, um fich auf die Reife vorzufe-| „So, da find wir alle, friih und 
reiten. hungrig,“ Tagte fie, ihn fchelmifch an- 
ı Bei La Rues iwar e8 nun Fehr: fehend; „Ant Hagar fagt, wir find 
fill geworben. Niemand hatte rechte ganz aefund und brauchen nur viel 
Luft zum Sprechen, obgleich heute Gelelliaft und Abwechslung. Wenn 
wieder zum eriten Male die ganze wir nun geaeifen haben, und bu 
Familie am Mittagstifch foh. Nah macht feine Ginwenduna, dann fahre 
Herren auf ihr Zimmer, um auszu= ſion.“ 

ruhen. Der alte Herr vertiefte fih in] Herr La Rue fah feine Söhne fra- 
die Zeitungen und Aline faß allein gend an. | | 
auf ber Veranda und blidte finnend) „Es wird und wohl feinen Scha- 
!in bie Luft. Endlich ftand fie auf, den tum,“ meinte Louis. 
‚ging bie Treppe hinunter und man; „Xch fühle mich ganz aut heute 
\delte unter den Bäumen auf und ab. Moraen, und freue mid darauf mie 
Nach einer Weile wandte fie Ti ein Kind,“ lachte Henry. 

Arthurs Hütte zu. Sie war fhon jo, Es war noch ziemlich früh, alg bie 
oft" bagemwejen und fie fühlte fich da Hleine Gefellichaft bei Harris eintraf. 
vollfommen beredtigt und amPlage, Sie fuhren Ianafam, und ber Weg 
‚und jegt empfand fie eine gemifle'mar fandia und weich, jo daf der 
'Sceu, al3 wenn fie nicht Bingehen IWaaen faft gar fein Geräufch ver: 
bürfte. Dann beredete fie fi, daß urfachte. Deshalb wurde ihre An- 
er ja boch nicht aufmachen türbe, funft gar nicht beinerkt, bis ihr fröb- 
und daß John und Sambo da mä= Tiches „Guten Morgen“ die Familie 
ren; etwas, was ihr fonft nie in ben. Harris auf der Veranda überrafchte. 
Sinn gelommen war. © trat fie) Bella, Florence und Felir eilten 
denn ein. Anfangs fonnte te nichts ' 


erfennen, denn draußen war heller Vejucher mit lautem Jubel. Ein 


und bodh; Täubchen, das aeht nicht,“ plauderte | 


hoch | 


jbem Efjen begaben fid die jungen ich deine Söhne nach Harris Man | 


on den MWuaen und bearüßten ihre! 


Loui3 erzählte, mas bei ihnen vor: 
gefallen war, daß die Truppen iwie- 
|der abgezogen, und daß Arthur ope- 
|tirt war und wohl bald mwieber ganz 
hergeſtellt ſein würde. Auf Bella 
machte die letzte Nachricht einen mäch— 
tigen Eindruck, den ſie ängſtlich zu 


verbergen ſuchte. 

nichts Näheres erfahren. Florence 
kam ihrem Wunſche, dem ſie nicht 
Ausdruck geben wollte, zuvor, indem 


eine junge ſie rief: 


| > . 

| „Ob, dann fommen wir bald hin 
über, um ihn zu. fehen. Nicht wahr, 

244 2 a 9u 

\feltr, du fährft uns? 

„Ei, freilich!” entgegnete biejer ei= 

; „wenn e& gewünjcht wird, dann 


früh | begleiten wir unfere freunde heim.“ | 


| „tür Beute ijt es Aufregung ges 
ınug,“ wandte Frau Harris ein, „bie 
jungen Herren bebürfen gewiß ber 
| Ruhe.“ 

Frau Harris hatte ihren Mann 
zwar als ftrenge SKranfeniwvärterin, 
aber auh mit aufopfernder Liebe 
und Umficht gepflegt. Sie hatte ihre 
bisherige Zurüdhaltung ihn gegen- 
lüber abgelegt, war nur noch feine 
Frau, und übte daburd einen nie 
‚gelannten Zauber und Einfluß auf 
|ihn aus. Obaleich er jet faft wieder 
ı heraeftellt war, fo befand er fich noch 
|ganz unter diefem Banne. Ebenfo er- 
ging es ben jungen Leuten. 

Was Herrn Harris no füafamer 
Imadhte, war, daf er fich feiner Tut 
Inicht rühmen durfte, und daß feine 
\ ermundung eine tohlverbiente 


Strafe war. Gefprocen wurde barz ner pie fich bald erivies — in Wirt: hen Liebe zu machen und erbat ſich 


über nie; dennoch drängte es ihn, 
wenn er Gelegenheit fand, anzudeu— 
ſten, daß er in blinder Wut und ohne 


Ueberlegung beim Erblicken des ver— 


haften Teindes den Schuß abaefeuert 
‚ hätte, Was er jet im Sinne hatte, 
fiht gegen ſeine Frau, die 
gegen war, wagte er nicht, darüber zu 
ſprechen. Er hatte ſich nie gern ſtren— 
gen Regeln oder Befehlen unterwor— 


dann mußte er das lernen und das 
wollte er nicht. 
Ganz für ſich beſchloß er ein Frei— 


J 


mit feinem Worte oder Blicke verra⸗ 


Wohl hatten ſie davon gehört, —3 


das wußte Niemand; denn aus Rück— 
ſeinem 
Wunſche, in den Krieg zu gehen, ent-⸗ 


fen; trat er nun in die Armee ein, 


* — Varian. 


Aus den Erinnerungen eines New Norker Polizei-— 
beamten. 


— — 


Von Fr. C. v. Wickede. 
POTTER —J 


richtsverhandlungen aufgebedt tour: | 


und Riegel bringen, die Konftabler 


EEG | Neugierde zu befriedigen, beichloß ich, | 


einst eine Müte geimejen zu fein 
fchien, der nadte Hals und ber un 
ordentliche graue Bart, Jowie die ro= 
ten, von Froftbeulen aufgetriebenen 
T Hände ließen mich anfangs, ala er fo 
allein. zitternd und vor Näffe triefend. vor 
„Se mehr ih an den Menſchen mir ftand, nicht den Mann erfennen, 
dachte, defto mehr gewann ich dieider einft meine Freundfchaft und 
Ueberzeugung, daß hier ein befonde= | Teilnahme jo höhniſch zurüdgemie- 
ter fall dvorläge. Um daher meine Ifen hatte. 
„Kennen Sie mich no?” fragte er 


de, ch ließ ihn daher Hinter Schloß ı 


gingen auf ihre Poften zurüd, bie 
Menge verlief fich und ich war wieder 


„Welch ſchreclliche Berichte von ſtatt, zu der man ihm micht bei ſich als ich gegen Mitternacht abgelöft mich in einem Mitleid erregenden 


Rot und Elend, Schmah und sehen wollte. Sein Verbältnif 
Schande würden mohl in die Def: |Bantpräfidenten blieb immer da®= 
| fentlichteit fommen, mern jeber Poli: ‚felbe innige und man fprah ganz 
|zeibeamte die Beobahtungen etlicher 
!Xahre- erzählen wollte, unb welche 
Kehren fönnte die Gefelihaft in|ben würde Mit Neid blidten die 
‚fittlicher Beziehung daraus ziehen, ; Mütter anderer heiratzluftiger Töch- 
ivenn jede Drama, von dem mir oft |ter auf die Benorzugte, fie mißgönn- 
ınur die legten Szenen fehen, von Un: |ten ihr den Triumph und boten, ba 
beginn vorzuführen bie Möglighteit | bie Verlobung noch nicht offen aus 
vorhanden wäre.“ — So fprad an |gefproden war, Alles auf, um ben 
‚einem ftürmifhen Winterabenb bes | jungen Mann in ihre Nebe zu Ioden. 
Jahres 1861 Mr. John Haymard, | „Wer von Xhnen, meine Herten, 
‚Kapitän der New Yorker Sicherheitö- jchon in den Streifen diefer Geldfür- 
polizei, in einem Sreile von Belannz |ften verkehrt hat, mirb wiſſen, wie 
Iten, die fich- in einem der gemütlien |gerne biefelben mit ber europäifchen 
Parlors des St. Nicolas Hotels zu= Ariſtotratie liebäugeln — aber auch 
ſammengefunden hatten. Man hatte | ohne von den feinen Weinen und Di: 
in der Nacht vorher im Lafayetie nerd derfelben genoffen zu Haben, 
‚Square die Leiche eines Mannes ge= |twiffen Sie, daß ein Yantee ich feine 
|funden, mit defjen früheren Verhält- | Gelegenheit entgehen läßt, Ivo e3 et- 
'niffen er, wie einer der Berichterftat- |ivaS zu verdienen gibt, und dazu fa- 
‚ter bes allwifjenden Herald mitge= | den einige unferer Upper Ten in Va— 
|teilt hatte, näher befannt mar, und rian ein geeignetes Mittel, Um bie 
‚Jomit tonnte er unferem Drängen, | Broabitreet Petroleum Company zu 
die Gefchichte desfelben zu erzählen, heben, bot man ihm den Vorfig und 
|nicht ausweichen. ‚stanzigtaufend Dollars Altien als 
Es ſind feine Geheimnifje, die ich | Zugabe an. Aus Höflichteitsrüdfic- 
|Shnen mitteilen kann,“ begann er, en nahm er eö mach vielem Zureben 
‚Nähforfhungen in den Xageshlät- en. Eine andere Gefeilfchaft mählte 
itern würben Sie leicht davon über- |{hn zum Mitdireftor und offerirte 
zeugen tönnen, daß ich Ahnen nur | ihm, unter Erfüllung ber in den 
|Belanntes, das fi im Laufe der Statuten vorgefehenen Bedingung, 
| Jahre ereignete, zu einem Ganzen zus |baß er in ihrem ganz foliden lnter: 
jammenftelle. Aber das Stüd Leben, | nehmen Altten Bis zum Betrage von 
|bas ich vor Ahren Bliden aufrollen ; nflaufend Dollars zeichne, das üb- 
Imerbe, mag ihnen zeigen, baß bie liche Jahresgehalt mit zweitauſend⸗ 
Verbrecher, die uns in die Hände fal— fünfhundert Dollars. Für ſeine Ein— 
len, nicht immer der Kaſte der Pa— lagen gab er Wechſel auf ſeinen Lon— 
rias entſpringen. doner Banlier, die in Wallſtreet wil⸗ 
Es ſind ungefähr zehn Jahre, als lig Käufer fanden. 

eines Tages der Liverpooler Dam-⸗ „Ungefähr um dieſe Zeit blieben, 
pfer Afia — ich war damals Kon- dermutlich durch den Untergang des 
ſtabler und hatte Dienſt an der Lan-Dampfers Canadian veranlaßt, ſei— 
dungsbrücke — einen kleinen kugel— 
runden Engländer an unſere geſeg⸗ Geldleute in Wallſtreet rechnete es 
neie Küſte fehte. Er war mit einem ſich zur Ehre an, ihm mit einigen 
der Karrenführer, der ſeinen Koffer hundert Dollars aus der Verlegen— 
ohne Auftrag geladen Hatte, in Streit ‚beit helfen zu können. Da er nun na= 
geraten, und durch mein Dazwiſchen- kürlich erſt in längſtens drei Wochen 
treten wurde ich mit ihm bekanni. Ich in Beſitz der Sekundawechſel kom— 
begegnete ihm ſpäter hin und wieder men konnte, war er ſo gefällig, alles 
und er grüßte mich ſtets ſehr freund- Geld, das ihm geboten wurde, anzu— 
ch, da er den Dienſi, den ich ihm da- hehmen und außerdem noch einige 
mals erwies, nicht vergeſſen hatte. kleine Zratten auf London abzuge 
Gr nannte fi Eduard Varian; die: | ben. Um jene Zeit hatte er ein Kleines 
‚fer Name war aber ein angenomme: | Gefhäft in der Stadt ber brüderli— 


' 


’ 
‘ 


|Yichkeit trug er einen alten berühmten ;von feinen Freunden Cmpfehlungs- 
'Namen, den ich Khnen jedoch aus, briefe dorthin. Aber auch dort mußte 
Hücficht für feine Familie verfchmei- ‚er Liebhaber für engliiche Papiere 
gen will, Er gab feine Empfehlungs= ‚gefunden haben, benn die Zatfache, 
briefe in der Fünften Avenue unb daß er jehr vergnügt von feinem 
'Mabifon Square ab und diefe laute- Ausfluge zurückkehrte, ließ darauf 
‘en alle auf den angenommenen Na- ;Ihließen, daß er feine Gefchäfte zur 
inen. Ueberall fand er die befte Auf- | Zufriedenheit georbnet hatte, 

nahme bei ben „Upper Ten“, und| „Da fiel eines Tages eine Bombe 
fein Yiebenstwürbiges Benehmen, fo= in Wallftreet: Yarian war ein Gpie- 
Itie fein unerfchöpflicher Humor, der |Ter und dazu einer der abgefeimtejten 


die. englische Arijtofratie Luft machte, | Wie ein Lauffeuer ging es in ber 
‚gewannen ihm alle Herzen. Der alte, Sünften Avenue und in Wallitreet 
‚Vater, der Präfident der Manhattan ‚von Haus zu Haus: Mr. Varian hat 
Bant, war ganz verliebt in das Kerl an einem gemwiffen Abend in einem 


offen dabon, daß der alte Baler ihm ! 
die Hand feiner älteften Tochter ges ! 2 
deffen ohne Zögern. Da jaß Eduard einmal in die Hände geraten?“ 
|Qarian vor mir auf ber 


ne Rimeſſen aus und bie Hälfte ber | 


"ich namentlich in Ausfällen gegen | diefer Species von Menfchenfreffern. | 


Sonnenfhein und im Zimmer war 


S ſerdei | : * 
Stlave nahm die Pferde in Obhut, zorps zu bilden, und es nach eigenem 


ſcht, während die Anderen 


es faſt dunkel. Sie ſetzte ſich ſtill in 
die Nähe des Bettes und lauſchte auf 
Arthurs Atem, der tief und kräftig 
mar. | 

Allmählich gewöhnten ſich ihre 
Augen an die Dämmerung, ſodaß ſie 
die Gegenſtände unterſcheiden konnte. 
John und Sambo hatten ſich ehrer-⸗ 
bietig zurückgezogen, ohne daß ſie 
Acht darauf gab. Wenn er jeht er= 
wachte, mag mürbe er fagen, Wie 
gern hätte ſie ein Wort von ihm ge- | 
hört, und doch fürchtete ſie ſich vor 
dem Augenblick. Unruhig klopfte ihr 
das junge Herz im Buſen. Bald er— 
tappte fie fih auf dem Wunfde, baß | 


waren. Hätte er fie fonftmo ober 
unter anderen Umftänden aefehen, 
dann hätte er fie wohl faum er: 
fannt. Auch jebt hatte er noch leiſe 
Smeifel, ob fie e8 auch ficher waren. 
Seinen Auftrag hatte er bei dem 
Anblid vergeiien. Schnell lief er um 
bad Haus herum, dur die Küche 
und die Halle auf die Veranda. Da 
brüdte er fihb' an der Aufenmwand 
entlang, bis er dicht Hinter den jun- 
gen Herren war. Nun zauberte er 
und blidte traurig auf die blaffen, 
abgemagerten Geftalten. Was tollte 
er benn nun? Am Tiebften hätte er 
Ti) platt vor fie auf die Erbe ge= gr hliebe, ivie er immer gemwelen, 
morfen, und hätte gebeult vor Leid yenn fehnte fie den Augenblid ber- 
und freude; das burfte er aber nicht Hei, wo er hieber ein geſunder Menſch 
tun. Zufällig wandte Henry den fein würde. 
Kopf ein wenig, und dabei entdeckte Jetzt konnte ſie auch ſeine Züge 
er Sambo. J „‚eriennen, und do auch nicht; denn 
Salloh, Sambo, biſt du das?!“ e3 Jag ein Ausdrud darin, der frü- 
tief er und jtredte ihm bie Hand ents per nicht dagewefen war, fo etivas 
gegen. i — wie verklärt. Er war ſehr bleich; das 
Nun war es um Sambo geſchehen. lag an der Zimmerluft und hatte 
Er ergriff ihm die gebotene Hand, nichts zu bedeuten, hatte ſie den 
drüdie ſie krampfhaft gegen ſeine Dottor“ bei anderen Gelegenheiten 
Bruſt und ſant neben dem Stuhle ſagen hören. Der Verband am Ko— 
nieder. Mit aller Gewalt prehte er pfe machte fie fchaudern, aber ber‘ 
* ne — * denn, wäre durde ja bald überflüffig.— 
ihm auch nur ein Laut entſchlüpft, — 666 
dann hãtte er ſich gar nicht mehr hal⸗ En a. —2 Die! 
ten fönnen. 22 >. Simmerluft, fie mußte wieder ins 
„Ra, na, berubige bich nur, alter ; Freie gehen. In den legten Tagen 
Junge; e3 mwirb jeht fhon tieder ges | mar auch wirklich zu viel paffirt und | 


mit ber anderen Hand über feine jeicht wäre e3 gut, ivenn fie fich für 
Haare firih. E [einige Minuten fchlafen legte. Aline | 

Louis Batte die Worte gehört und nd am Tage Ihlafen? Das mar ja 
Iaute fih um. Ein Lägeln über: gar nicht denkbar; jo etwas war noch 
flog jein Gefiht, ald er Sambo jah. ie dageweien. Sie ftrih mit ber 

„Gib aud mir bie Hand, Sam: ; Hand mehrere Male über ihre Stirn, 
50,“ jagte er und ftredte feine Hand Hann jtand fie auf und ging hinaus. | 
aus. i Ganz; in Träumerei verfunten 

Dhne aufzuftchen griff Sambo 'nahm fie ihren Spaziergang unter | 
zu; und meil er Henrys Hand nit den Bäumen wieder auf; bald Ieud- 
108 ließ, jo fohien e&, als Dinge et tete ihr Untlig vor freude, bann| 
ba ziwilchen ihnen. In diefer Pofis |jieder Iagerten dichte Schatten da- 
tion entbedie ihn Aline rauf. ©ie tonnte e& nicht leugnen, 
‚„Sambo, was führt dich Bierher?" |fie hatte fi an Arthur gewöhnt jo 
rief fie. Iirie er war. &8 hatte ihr unendliche ' 
Sambo fprang fhnell” auf die Sreube bereitet, für ihn zu denken 
Depe: „Miffus, er bat gefprochen!” und zu forgen. Und dennoch war e3 | 

„Ganz gewiß, Sambo? Was Hat!igr Höchfter Wunfh, ihr ganzes 
er benn gejagt?“ | Streben, ihn vollftändig wieder her= | 

„Er bat ganz beutlid „OB“ gefagt |gefteilt zu fehen. Nun follte diefer | 
|Munfh in Erfüllung geben, bem | 
Mehrere waren aufmerfjam | 
Gr- werden. Za, freilich, fie freute Fich 
ent= ja aud unendlich, und boc ſchlich 
ein |tabei diefes Ieife Bangen durch ihr | 


ira angehört. Aline mar 
überiah bie | 
jwurbe mieber ein bentenber, jelöft- 


. 
‘ 


| Pr u 
‚too er tit? | 


'geitern einen Brief von ihm,” erivi- 


'neral Lee Stab al Major.“ 


fen, aber e3 will mir nicht recht Harı 


auf, der neben ihm lag, und reichte 


nicht viel.” 


mee ſchlug!“ 


ziehen. Das iſt alles.“ 


und die Geſellſchaft begab ſich auf Frmeſſen den Umſtänden nach zu 
die sen „> Harris lag auf | Fünren, Alfo ein YBufchklepper mollte 
—— Ruhebette, und ſeine Frau ſaß er werden, vereinzelte Soldaten über- 
unweit davon. Jebzt erhob ſie ſich fallen, im Rücken des Feindes ope— 
und ging ihnen entgegen. Yuerft wur: | £ Ehrenhaft 


‚1 } s : 
de — „|tiren, tie er es nannte, € 
de bas Thema bes „Befindens mar Fo ein Unternehmen nicht, und 


Brundi erlebigt; bann famen bie. durfte auch nicht wagen, es feinen 
Gratulationen zur „Genefung an Annebörigen zu fagen. Sie maren 
die Reihe, und dann endlich fonnte| "nern. — 16 { 
a Si nn ‚alle bittere Rebellen, aber zu ſolchen 
F Ri Hab — * it .\Schurtereien, die außerdem auf den 
hört?“ fru aa — er ı Lauf des Krieges gar feinen Einfluß 
* hr — nicht!“ u "hatten, hätten fie niemals ihre Ein: | 
un aus s er⸗ sr: 
.* rn 3 mwilligung gegeben. 
fra s $ . % * | w- mw ap» 
ee „Dir [prachen eben Mie er feinen. Plan ausführen 
\ = | ? 
„Und da tit es uns jehr angenehm, | — * * * mer 8* * 
———— * Tr und er gedachte das dem Zufall zu; 
daß Sie dazwiſchen kommen, denn | iperlaffen 
das regt meinen Mann fo fehr auf,  .. . — 2 
fiel Krau Harris ein. | elir hatte bie Geldangelegenheiz | 
‚Wie aeht es Heltor? Wiffen Sie, |ten des Vaters ziemlich in Ordnung 
R (gebradht; die Einkünfte reichten jegt 


1 


ihon aus, um die Ausgaben zu bdes| 
Iden. Die aanze Plantage war bis; 
auf den legten Fuß breit bepflangzt, | 


in ber! befonders mit Zuderrohr, Welſchkorn 


„Er Hit in Rimond. Wir batten 


derte Frau Harris. 
„Er war mit Longitreet 


"Schlacht bei Fair Oat,“ ſagte Flo⸗ und Reis. Soweit verſprach ihm alles 


eine gute Ernte und hohe Preiſe; 
denn die Regierung mußte dieſe 
Früchte für Armeezwecke unumgäng- 
‚ich haben. Nun ſimulirte er Tag 
und Nacht, wie er es möglich machen 


rence mit Stolz. „Jetzt iſt er bei Ge— 
„Ich habe über die Schlacht gele— 
werden,“ bemerkte Henry; „ſchreibt 


er etwas darüber,“ 


Herr Harris. nahm 'die Sklaven fonnte er fich jet ver- 


laffen; unter feiner Aufficht maren | 
‘ihre Verbältniffe allmählich verbej: | 
z iſt ſert, fo daß fein Grund zur Klage | 

ihrerfeits vorlag. Aber der Auffeber | 
— Louis überf ſch war ſchon ſeit einiger Zeit kränklich, 
—— und konnte unmöglich die Plantage 


den Brief. J 
lfn if #8 mirkl; h « allein überfehen; und auf feinen Va— 
— Sis auf Dier Mein von fer durfte und tonnte er fid) nicht 
Ri ; ne nfann Orr. | berlaffen. Go z0g fich denn diefer 
Richmond vordrang und unfere Ar: | Bunfoh in die Cänne | 


Ein dder zwei Wochen waren dann ı 


einen Brief 


ifn Henry: 
„Lefen Sie jelbit, Henn; e 


„Seichlagen, und auch nicht; denn | 


ler machte feinen Gebrauch von fei- wieder vergangen und Yelir hatte‘ 


nem Erfolge. Zee nahm am 2. Juni | feine Schweftern fon mehrere Male 


den Oberbefehl und fühlte fich ver: zu La Rues gefahren. Nun ivar es 


enlaßt, feine Truppen hinter die Be- ein wunderbar Ichöner Morgen und 


zum |murbe, fo ungewöhnlich es auch war, | Zone. 


zu bem Gefangenen in bie Zelle zu] „Ihre Stimme klingt mir nicht 
gehen. Der Schließer ah mic, etwas fremd,“ entgegnete ich, „doch weiß ich 
erftaunt an, ald ih ihm meinen nicht gleich, wo ich Sie fhen gejehen 
|Wunfch zu erfennen gab, öffnete in= |habe-—-find Sie mir vielleicht fehen 
It mir auf Pritihe,| „Leider ja, Kapitän, — mein Na- 
den Kopf in beide Hände geitügt — me ift Eduard Varian, der megen 
\fein ganzes Welen verriet bie tiefſte Mord ins Staatsgefängniß geſchickt 
| Niebergefchlagenbeit. — Der Menid | murbe— und“ 
erregte meine ganze Teilnahme. | „Großer Gott!“ rief ich eritaunt, 
Sanft legte ich ihm meine Hand.auf| „ja, Varian, ich erfenne Sie wieder 
die Schulter, denn er jchien mein|—-aber ivie ift mir, find Sie denn 
Eintreten gar nicht bemerkt zu haben | begnadigt worden ?“ 
und redete ihn an. | „3a, im legten Sommer bat mid) 
| „E3 tut mir leid, Sie an diefem ‚ter Gouverneur begnadiat,” entzea= 
|Orte zu fehen, Mr. Barian,“ ſagte nete er. 
lich. 4 „Aber was wollen Sie hier, in 
| „Das follte Ihnen doch gleichgiltig ; jolcher Verfaffung?“ fragte u, 
ſein,“ entgegnete er. | „Es iit fo kalt heute Abend und 
„Das ift es nicht, junger Mann,“ ich habe jeit zwei. Tagen faft nichts 
fagte ich, „diefer Ort ijt nicht für, gegeflen — fo Yuchte ich, hier für die 
Leute wie Sie gebaut, und Sie felbit ' Nacht ein Dbdady zu finden — Gie 
|figerlich nicht für denfelben beftimmt nahmen fon einmal Anteii an mei- 
worden.“ Inem Schidjal — aber ih war damals 
„Warum liefen Sie mid; denn aufgeregt — undantbar —“ 
| hierher bringen?“ fragte er. |  „Laffen wir dad Vergangene ru= 
| „Das tat nicht id, fondern das hen,“ fagte ih, „bleiben Sie über 
Gefeh, welches Sie verletzt haben,“ Nacht hier — aber nehmen Sie vor— 


ſagte ich; „wenn ich meine, Sie ſeien her dieſes Geldſtück und laſſen Sie 
Inicht für den Ort beftimmt worden, |fih dort drüben im Neftaurant et- 
ifo heißt dies, daß nad; meinem Da= |ivas zu effen geben, — jagen Sie, ih 
|fürhalten Gott Yhnen Talente und Hätte Sie gefchidt, damit man Gie 
| Fähigkeiten gegeben zu haben feint, | auch hinein läht — nachher kommen 
‚bie Sie über den gemeinen Verbrecher ; Sie wieder hierher, dann tollen wit 
—22 ſollten — nur mit dieſem von der Zukunft miteinander reden. 
\hat das Gefeh eimas zu tun, und) „Wie der Ertrinfende nad einen 
|Xeute wie Sie vermutet e3 außerhalb | Strohhalm greift, jo ariff ee nad 
mn Bereiche.“ | dem ar a uw 

„Die Träger des Gefeßes irren fich | inige Worte des Dantes und etlie 
aber zumeilen, wie Sie en Beifpiel; fort. Nie in den fünfzehn . Jahren 
jet in meinem Fall. Jh will Ihnen | meines Dienftes habe ich eine qual= 
inicht verfehiveigen, was binnen Kurz | bollere — er m. 
em ganz New PYork wiſſen wird, war, während der ich auf ſeine Rüd— 
Sat, an — die — wartete. Endlich kam er und 
hier zu einer doppelten Schande für ſehte ſich zu mir aus Feuer. Ich ließ 
—— iſt ein Pair mich = — ein — 
von England und ich habe eine Erzie- ein und erfuhr, was ich Ihnen zu 
hung genoſſen, wie ſie nur Wenigen Tnfong über ſein erſtes Auftreten 
zuteil wird.“ erzählte. 

„Und ein unbewachter Augenblick „Um etwas Näheres über die Mo— 
‚wird Sie an den Galgen bringen,“ tive zu erfahren, die einen Manı vorn 
rief ich ſhmerzlich bewegt, „wie iſt es ſeiner Herkunft bewogen hatien, ſein 
nur möglich, daß Sie ſich ſo weit Vaterland zu verlaſſen, mußte ich 
vergeſſen konnten?“ —2 Umweg machen, hörte aber 

„Sind Sie hierher gekommen, um ſchließlich, daß er der Zwillingsbru— 
ſich mir als Yeictvater anzubieten?“ ber des Lord P...., bes reichiten 
„Sie find bigig, junger Mann,“ )Örundbejigers von Gtafforbihire, 
'fagte ich, etwas fühler geworben !jei. Durd fchlechte Gefellichaft zu 
|burd bie jchroffe Antwort, „ih!Spiel und Trunf verleitet, hatte er 
fürchte faft, daß Ihre Heftigkeit She in einem Augenblid ber Eiferfucht 
Ruin geworben ift.“  Tgegen den zur Pairswürde berufenen 

„sh bin nicht gefonnen, darüber ı Bruber die Hand erhoben und diejen 
mit !hnen zu rechten; wohl Ihnen, | tötlich bermunbet, Er flüchtete nad) 
‚wenn hr fanftes Gemüt Sie beifer Frankreih, wohin ihm die Mutter 
durch die Welt bringt, ald mich mei- ‚bie Mittel zur Meiterreife nad Ame- 
ne Heftigteit. — Sie würden mir ei- rika ſandte. Seines Vaters Fluch 
Inen Gefallen tun, wenn Sie mich ifolgte ihn und die Unterftügung, 
allein Tiefen!“ Imelche er eine. Zeit lang erhielt, fa= 

„sh beflage es in ‘hrem eigenen —— = Rüden w._ bon 
Intereife, daß Sie den Zivedt meines ter Mutter. Da fam der Morb des 
Kommens, Jhnen, ſo 9— es fich mit Spielers, von dem ich jchon erzählte, 
meiner Pflicht verträgt, nüßlich mer- — bie Familie machte nod einmal 
den zu wollen, ganz verfennen; ich einen Verfucdh, die Schande von dem 


I 


en, nahm ihm überall hin mit ſich Nlubhaufe in der Broabftreet Bank ı habe geglaubt, daß Gie einige Teil: Hohen Namen abzuwenden, allein es 


und führte ihn namentlich; auch bei gebalisn und durch feine Finten, die nahme verdienten.“ 


den „Bigbugs“ in Wallftreet ein. 


„Die Leute rijfen fi) um ihn; jes: 


ber fühlte au& dem Auftreten und 
Sprechen des jungen Barian ben fei- 


'nen Mann heraus, und wenn er felbft 


and: nie einräumte, daß er ber 
Sprößling einer edlen Familie ſei. fo 
wußte er doch aus dem Glauben ba= 
ran Kapital zu machen. Er ließ feine 
Freunde fühlen, daß er ungenirt ei- 
nige Jahre in Amerifa leben wolle, 
bi3 er volljädrig fei, um Land und 
Leute fennen zu lernen, — er konnte 


:ja feine Revenuen verzehren, wo er| 


mwolle. So war er mohl fehd3 Monate 
lana der Löwe des Tages; eine Ein- 
ladung drängte die andere und qe- 
wiß fand feine größere Gefelfchaft 


Bitten Tich mieber ruhig verhielte, 
Der Doktor hatte ihm und Sambo 
ftreng verboten, irgend Jemandem 
davon Mitteilung zu machen, und 


'deRhalb wirkte auch Aline nichts da= Macht vorher nur menig 


bon. 
Seht ivurden die Vorhänge etwas 


immer wurde und der Doktor mies 


fam und deutlich in Deutich.” 
Diefer fing dann an: 
„Wie befinden Sie fib, Herr Ar- 
thur?“ 
Der Krante ſchien zu horchen; und 


als die Frage wiederholt wurde, öff- Herausforderung 
Inete er die Augen, ließ den Blick im hatte nach Dafürhalten des herbeige- | 
Kreiſe umherſchweifen und ihn dann rufenen Arztes 
auf Aline ruhen. Nach kurzem Zau— 


dern antwortete er: 
„O, recht gut! Wo bin ich denn ei— 
gentlich?“ 


Aline hatte die Hände vor ſich ge- der Gefangene fei berrückt, indeſſen den wir in dieſem Winter gehabt ha— 


faltet, und ihre Augen leuchteten ihm 


ein ihm unbelannter Kollege perra= 
ten, zu tiederholten Malen bebeu: 
tende Summen an fi gebracht. 
Slatt und fchlüpfrig mie ein Mal, 
mar e& ihm jeboc, gelungen, mit Hin- 
‚terlaffung feiner Baarfchaft zu ent- 
tommen. 


Welchen Eindruck dieſe Nachricht 


‘auf den Bankpräſidenten und in den 
brauche ich Ihnen wohl kaum zu ſa— 
gen. — Die Scham ließ die meiſten 


Opfer dieſes ariſtokratiſchen Frem— 
den über die Verluſte ſchweigen, oder 


dieſelben verleugnen — Alle aber 


werden die heilſame Lehre daraus ge— 
zogen haben, daß es nicht gut ſei, 
wenn Republikaner mit den Sitten 
des Königtums liebäugeln. — 

| „Siniae Taqe darauf fie ich gegen 
‚elf Uhr Abends in dem Gtations- 
‚haufe in der Gentreftreet; c3 
‚bitterlih kalt und ich hatte meinen 
‚Ofen gehöriq aeheizt. Da ih bie 


‚hatte, nidte ich auf dem Stuhle ein. 
ı Plögli murbe ih durh das ge- 


‚zurüdgezogen, jo daß e3 heller im räufchvolle Eintreten von zimei Ron 


‚Ntablern, die einen Arreftanten hradh- 


‚tönnte. in die Armee einzutreten. Auf Sohn an, ivie er ein Gefpräch mit ten, gewedt. Hinterher bränate fich 
‚Arthur antnüpfen follte, „Sehr lang= eine aufgeregte Menfchenmaffe. Der 
ber 


Gefangene hatte nah Bericht 
\Konftabler in einem benachbarten 
\Spielhaufe einem Manne ben Schä- 
|bel eingefchlagen, und ber nah Aus: 
Tage der Anmefenden ohne jegliche 


nur no 
| Stunden zu leben. Der Angriff folte 
‚binterrüds, während der Andere die 
\Zeitung las, geichehen fein. 

‚SH war Anfangs der Meinung, 


‚fein herausforbernder Vlif und fein 


en * vd; glüditrahlend enigegen. Der Doktor | fees Benehmen belehrten mich bald ungefähr zehn Uhr ſein und ich faß 
feſtigungen von Richmond zurüchzu- Felix machte ſich ſchon früh bereit, \ergriff leicht Arthurs Hanb und ſah eines Beſſeren. Auf meine Frage, ob wieder an meinem Ofen in dem Sta— 
um ſie wieder dahin zu bringen. ihm lächelnd ins Geſicht. Obgleich er er das Verbrechen, beffen man ihn. tionshaufe zu Centreftreet — trat nung zu kommen. Ich hatte den ern— 


Frau Harris hotte ſichtlich beun- Dennoch waren Doktor Wornal und tein Wort verſtanden hatte, ſo heſchuldigte, begangen habe, entgeg⸗ 


ruhigt zugehört. Nach einer kurzen Frau ihnen zuvor gekommen; ja, der 


gend im Kreiſe umher. Arthur gemacht, war dann eilig zus | 

„Ich glaube, die Herren überjchä- | tüdgelommen, hatte Aline einen 
ben ihre Kräfte,” fagte fie, „und ich ' Wint gegeben und mar mit ihr mie: | 
muß ernitlich bitten, da3 aufregende | der nad Arthur Hütte zurüdgegan- 
Thema fallen zu Iafien. Wir werden gen. Mit hochklopfendem Herzen war | 


rüber zu Sprechen, aber jeßt wird ein | jie neben Arthurs Lager. el 
Heiner Imbiß. uns beffer zu Hatten | ‚Der Doktor hatte diefen Augen: | 
fommen.“ Damit Iud fie die Gefell: | blid jchon längjt erwartet, denn‘ohn | 


für fie bereit war. janfinge, und nur auf fein bringenbes 


£onnte er jich deren Inhalt jhon den= |nete er mit einem feften ‚Sat Ich mir ein. Seine änafilihe Miene ver- 
'PBaufe erhob fie fih und blicte fra- | Doktor hatte ſchon einen DBefuch bei ten. Ir Wirklichkeit war es ihm ganz nahm deshalb mein Regifter 2 


einerlei, ma3 er gelagt; genug, daß 


er geiproden hatte. Ehbenfowenig | fragte ihn nach feinem Namen. —,Jchum die Erlaubniß, fi ein meniq 


ftörte e3 ihn, dab Arthur wahrfcein- 


denn er lieh fich jegt — nutürlich in 


ge⸗ ganzen Werke bie Krone aufgefeht noch Gelegenheit genug erhalten, da- | fie ihm mortlos gefolgt. Jept jtanden | Englifch — vernehmen: 


„Ra, lieber Freund, num wird e3 
hald bejier werden. Dem Himmel 
iei Dank, daß mir fomeit find. Nun 


bie ihr lieb geivordenen ſchaft ein und führte fie in das EB: |hatte ihm treulich berichtet, mie der |niod) einige Tage Ruhe und Vorfict 
Beiheftigungen hörten auf, Arthur | zimmer, to ein gutes Gabelfrühftüd |Krante jeden Iag mehr zu fprechen |und dann geht alles gut.“ 


(Zortfegung. folgt.) 


% a \ 2-2 —— — 


zur 
Hand, um den Fall einzutragen und 


beipe heute no , Eduard Barian,” 


lich auch ihn nicht verſtehen würde, entgegnete er, „vor den Richtern ver: 


de ich einen anderen Namen geben.“ 
— Ich ſah den Menſchen betroffen 
‚an, — er war e3, ber frühere PBajja- 
gier der Afia, nur das Schnurrbärt- 


chen war-abgejchnitten und ftatt deiz 


Ten ein Badenbart kultivirt. Sch 
fannte jein Vorleben bamald noch 
|nicht, da basfelbe erjt durch Die Ges 


noblen Kreifen überhaupt herporrief, 


war. 


geſchlafen 


tötlich Getroffene 


wenige 


war vergeblich und Eduard hörte 
„Sch verlange weder Ihre Freund- nichts wieder von ihr. 
‘Schaft ncch hre Teilnahme,“ gab er! „So vergingen neun Jahre— $ahre 
‚mir ziemlich barfch zurüd. Ider Qual und fehmerzlicher Reue — 
| „So zeigen Sie dadurd nur, daß: plöglih ward er freigelafjen, er 
Sie weder die Eine noch die Andere; wußte nicht meshalb — vermutlich 
verdienen,“ ertiderte ich, zur Qiüre , Durch Bitten feiner Verwandten beim 
ſchreitend. Gouverneur veranlaßt, denn bei ſei— 
„Dann hätten Sie mich nicht durch ner Entlaſſung ward ihm ein Brief 
das Anerbieten von Dingen, die ich ſeines Bruders eingehändigt, in dem 
nicht zu ſchätzen weiß, beläſtigen ſoi- er ihm verzieh. Fünfhundert Dollars, 
len,“ rief er mir nach, während der die er gleichzeitig ausgezaählt erhielt, 
Schlieher auf mein Pochen öffnete. ſollien ihm zu einem Broterwerb 
„Ih ging nach Haufe. Als ich am | berhelfen — aber die Rüdtehr nad) 
Rorrritiun zum NRapport ging, hörte Enaland war ihm berfagt — fein 
ih, daß der Verwundete verichiehen Vater hatte ihm gänzlid; enterbt und 
fei. Der Prozeh nahm feinen Anfang die Mutter war, ‚nachdem fie von fei- 
|— die Ceichenfchau hatte den Gefan- rem zweiten Verbrechen Kenntniß er: 
‘genen bor bie qroße Jurn gefchidt, bielt, wahnfinnig geworden und bald 
und zwei Monate darauf erfannte darauf gejtorben. 
diefelbe ihn, troß der arößten An-| „So babe ich außer dem in ber 
ftrenqunaen feiner Familie, die, um : Üebereilung Gemordeten au noc 
ihn vor dem ſchmachvollen Tode zu den Tod meiner Mutier auf derSeele 
reiten, Aled aufbot, was fie in der und kann nirgends Ruhe finden—“ 
Ferne tun fonnte, des Mordes für Schloß er feine Erzählung, „ruhelos 
Ihuldia. Der Beweis, daf er die Tat irtte.ich jeither von Ort zu Ort—ge- 
nur aus Rache verübt hatte, war .lernt habe ich nichts in meinem Le- 
durch alle Zeugen geführt worden, ben, mie Gelbverpraiien und die 
‚denn fein Opfer war jener Spieler, Bolte fhlagen — beides Dinge, auf 
ter feine Betrügereien in Broadftreet melche Niemand jeine Zulunft grün- 
ons Licht aezogen hatte. Alles, was den jollte, der noch einen Funken von 
durch das Gewicht der einflußreichen Ehre im Leibe hat. So fand ich nir- 
Freunde feiner Familie erreicht wer: gende ein Unterfommen, nirgends ei- 
ben fonnte, war die Abänderung des nen Verdienft — joll ih an meinen 
Ipbesurteil3 in Tebenslängliche Ge: ‚Bruder um Unterjtügung jchretben? 
fangenfchaft. Er ward deshalb nah; —Nie! Nie! Jch bin aus der Gefell- 
Eing Sing abaeführt und fomit war; Ihaft der Menfchen ausgejtoßen und 
tie Sache als beendet anzufehen. werde fortan ein Verbrecher jein!"— 
„Neun Jahre waren feitdem ver. | Er war in den Stuhl zurüdgefunten 
flofien; ich hatte Barian fchon ganz | Und weinte bitterlicy und ich, — ic) 
vergeffen, — nod} einmal follie mich ; weinte mit ihm! 
aber das Gejhid mit ihm zufam=| „Zeitig am Morgen verließ ich das 
| menführen, und die Vorfehung hatte: Wachtlotal, Varian war eingefchla- 
dazu den fälteften Iag auserjehen, fen und ich wollte ihn nicht auf- 
‚meden. So hinterließ ich bei dem 
‚ben. Vorgeitern Abend — e3 mochte dienfituenden SKonjtabler einen hal- 
ben Dollar für ihn und ließ ihm ja= 
sen, gegen Mittag in meine Woh- 


‚ein Heiner, abgemagerter Mann zu ften Willen, ihm ein Unterflommen 
'zu berfchaffen. Er fam nit und 
‚riet die Furcht, abgemwiefen zu mwer='tebrte auch am Abend nicht in das - 
iden; mit Hläglicher Stimme bat er! Stationshaus zurüd, wie ich vermu= 
tet hatte. So gab ich den ver- 
jlärmen zu bürfen. Leute unferes fchiedenen Stationen jein Sig: 
IC chlages find gewohnt, um Mitleid nalement mit dem Auftrag, ihn ein- 
Iangefprohen zu werden, und mit:zubringen. Erft in der Nacht darauf 
|freundlihen Worten Iud ich den;um drei Uhr früh fand ihn ein Kon- 
‚Uermften ein, näher zu tommen.!ftabler in einer Haustüre am La: 
Saahaft fchloß er die Türe und kam 'fayette Square — tot — erfroren — 
zu mir an ben Ofen — eine wahre In feinen Zafchen fand man nichts 
— *—czec Dan Bir. ze |0l den Brief feines Bruders, des 
tiffenen Kleider, die zerfeßten Schu: |jegigen Lord B..., Pair von Eng: 
be, ber Zappen ar dem Kopf, der | land.“ — | * 





Be Zahl in der Kullurgeſchichle. 


Von Theodor Winkler. 


Zu jenen unſcheinbaren Kleinigkei— 
ten des täglichen Lebens, deren Hand— 
habung uns etwas ſo Gewöhnliches 
geworden iſt, daß wir uns ſelten die 
Mühe nehmen, über ihre Bedeutung 
und ihrten Zuſammenhang weiter 
nachzudenken, gehören die Zahlen. 
Und dech geben ſie zu reqht intereſ— 
ſanten Beobachtungen Anlaß und 
manche von ihnen ſpielen eine in die 
Kulturgeſchichte der Menſchen tief 
eingreiſende Rolle. 

Daß im Reiche der Natur Alles 
nach beſtimmten Zahlenverhältniſ— 
ſen geordnet und geregelt ſei, erkann— 
ien ſch 
tertums und drückten auch, wie z. 

. die Egnpter, Inder und Chineſ 
dieſes Bewußtſein in den ſinnbildli— 
chen Darſtellungen der Gottheiten 

aus, denen ſie die Weltſchöpfung zu— 
ſchrieben. So laſſen ſich ferner ge— 
wiſſe Zahlen, wie z. B. 7 und 10, in 
der natürlichen Entwickelung des 

Menſchen und in den Verhältniſſen 

ſeines Körpers bedeutungsvoll 
nachweiſen. 

Am allgemeinſten anerkannt iſt 
zunächſt die Bedeutung von folgenden 
ſieben Grundzahlen: 2, 3, 4, 5, 6., 
7. 10. Eine jede hat ihre Beſtim— 
mung, und ſo drückt z. B. im Ver 
hältniß zur niedrigſten Zahl 1 die 
folgende 2 als deren Verdoppelung 
eine Verſtärkung aus und erſcheint 
nicht nur zur Bezeichnung einer Spal 
tung (Emtzweiung), ſondern auch 
andererſeits einer Vereinigung Zu— 
ſammengehöriger (ein Paar). 

Die bedeutungsvollſte und bezie 
hunggreichite aber ift die Drei. Bon 
jeher aalt fie für eine porzugsweiie 
heilige SJabl, der man gern einen qe- 
beimen „Zauber beileate.e Sie um 
Ichliebe Die Zeit in Vergangenheit, 
Gegenwart und Zufunft, fie teile 
Alles, was erſchaffen tft, in Anfang, 
Nitte und. Ende, wie denn auch die 
ganze Melt aus drei Hauptteilen b2- 
iehe: Himmel,&rde und Meer. Eben: 


ar 


B. 


2* 
si, 


als 


fo wird neh der hiblifchen Gefchichte ' 


der Stammbaum der Menfchbeit in 
prei Hauptäfie geteilt. Wie Adam 
(Kain, Abel, Seth), jo bat Noah, der 
zweite Etammater, drei Eöbne, pon 
denen alle Böller der Erde abſtam— 
men. Schon im Wtertum, und na= 
mentlich «auch bei den Griechen und 
Römern, galt al allgemein ailtiger 
Grundja, dap in Allem, was in 
Beziehung zur Gottheit ftehe, Die 
Dreizahl vorfommen müjfe Die 
griechiſce Mythologie unterschied 


m! 


ui 


on die Wölter des grauen Als 


‚ber Türfchmwelie eingegradenen Zei— 
chens durch den Za 
uagen, um ungehindert entweichen Zu 
sonen, 
gıaube no zu gaufe ift, kann man 
den Drudenfuß noa) heute an den 
‚zur der Wiepitälle angenagelt fin- 
ten, mem man fi davury gegen 
Hexerei ſhützen zu können glaubt. 
Die Fünſf in ihrer früher georäuch— 
lichen Geſtalt Vhat auch im Mitten⸗ 
alter den Anlaß zu dem heute noch 
viel gebrauchten Sprichwort gegehen: 
„ein £ für ein u maden.“ Da in 
ıber lateinijdyeu yrirt fünf mit V 
und zehn mıt der Verdoppelung die— 
ſes Zeichens X ausgedıiudt wurde, 
war man bei Rechnungsaufſtellungen 
zuweilen teioıgt, Daß jozujagen mit 
Doppelter Streice gejchrieten und ge= 
‚legentli ein N yjür ein \ gemagt 
‚mürbe. Cpäter beutete mau nun 
aber jene Sahlenzeihen als Bud;- 
ſtaben und las mißverſtändlicher 
Weiſe ein N für ein U madıen, ba 
das Zeichen des Stonjonannten \ 
zugleich ſür den Votal U gebraucht 
wurde. 

Die Sechs iſt bedeutſam als die 
Zahl der Tage, binnen welchen nach 
ber bibliſchen Geſchichte die welt er— 


Paopſt 
ꝛeuſel. 


hn einer Ratte ab⸗ 


IN ESegenden, wo der Alber-.| 


ſchaffen wurde und zugleich als Zahl 


der Arbeitstage der Woche. 

Die bedeutſamſte Zahl nächſt der 
Drei iſt die Sieben. Schon im hohen 
Altertum bei den Hebraern,, Egyp— 
tern und Griechen galt ſie als eine 
heilige Zahl, was vielleicht darin be— 
gründet ſem mag, daß ſie aus 3 und 
4, den beiden in ihrer Art vollkom— 
menen, räumlich als Dreieck und 
a 


— 


der 
allen 


geht. ie Wichtigkeit, melche 
Sieben bei >n gebräern in 

religiöfen Di ‚gen beigelegt wurde, 
Ipruht fi) Ichen darin aus, daß das 
hebraiihe Wort für Eidſchwören 
eigentlich fich beiiebenen bedeutet, d. 
h. bei fieben gemeihten. Dingen be- 
‚teuern. Außerdem beftand das Sab— 
batjahr aus fieben Jahren, das Ju 
beljahr aus fiedenmatl jieben Jahren, 
und das Ofterfeit, das Laubhütten: 
‚feit und andere gohe Tzeite dauerten 
'jieben Ioge. Tieben Qampen brann 
ten in ver Stiftshütte. Dem. Pharao 
iräumte von Sieben mageren und 
lieben fetten Küben, und tieben Pla- 
‚gen jandie der Herr über Egppten. 
Bei den Griechen ivar Die Sieben ven 
Apollo heilig, welchem am ſiebenten 
Tag vor dem Neumond geopfert 
wurde. Die Bedeutung, welche bi: 


1: . * ⸗ a * Ian 
Viered ericheinenten Zahlen herbor- HPauptwinde 


— 


ſchen 


zur Zeit ver Eictſteyung des Spiels 
uintt der funſten Steue 


zuſammen-⸗ 
Die ſechſie Stelle nahm 
ein und die fſiebente — der 

Dieſe Teuſelslarie war eine 


traf. 


Freicarte, weiche weder vom Papfte, 8 
vor ld 


noch bon den Aaiſern, noch 
otxæ.drnoffel geſiohen werden tonnte, | 
wants Der leytere den Papſft ſtach 
und dir Papſt obwohl nach ven vier 
aiſern ſehnd, im Spiere ſie aule 
Ubderitumplk. OVie Acht, euu, Zen | 
im Rarnofſſeijpiele repraſenurten die 
drei dem Raijer unietgeordneten 
weitlichen Staube, orn Bauern-, 
Bucger- und Adelsſtand. Rur dieſe 
drei Xarten tonnie der romiſche Rai⸗ 
ſer ſedhen, d. h. ſo weit war ſeine 
„nat und Geitung geminbect, dap 
er nur beeſe drei Jiarienviatter nu; 
unter jeh hatte. Venn außer den— 
ſelben ſigurirten im Speele noch do— 
nige uw Vberianier, vie zuur Dom 
ernen, aber Nicht DO ieg.en Sürfee 
gejtogen murben. Bieſem Jimi 
reichenn Spiele entjprang die jrag- 
lie Ytepenzart. 


Weil nämlich de 
ſievente Karte in demſelben als 
„tenjeisfrei” galt, jo ging bie e= 
zXizuung „boſe Sieben“ vald als 
Schlagwort in die aligemeine Um— 
igsſprache über, mu ſpezieiler An 
wmiiwung auf em bofes, lapernoce 
zöeld, vis feiner Zunge reiten Mauf 
lagt. 

zie At genoß bei den Völkern 
ein beſonderes unſehen. In denm 
Sinne, wie wir heuie zu.Jagen Pjuts 
gen: „Aller guten Vinge ſiuo drei!“ 
gilt ver den Griechen baie Acht. Dies 
ſelbe tam namentieh in dem Grab— 
mal bes griechiſchen Vichters Steſi 
HOrdS zur Weltung, Dis ut Saum, 
cut Luen Und uud Sluren baiie. 
Ebenſo vilderen Gricchen bie 
auf einem Oitogon 
(Adyıcu) ab tiv IN ber Aſteolbgie 
ber Ehaldirr orenten acht Himmels— 


841 


* 


* 
bin 


richtungen zur naheren Seſimmung 


der Bautunſt hervor. 


der Weitgegenbden. Auf⸗ Zeeie 
die alte Sedeutſamteit der Acht 


lt 

in 
Die wallier 
errichteten ihre zempel gern in Zorn 
von Achtecten, und dieſe Sitie ver— 
pflanzte ſich auch auf die chriſtlichen 
Rirchen des Nirteinlters, wie 
auch die Taufſieine und die 
denen ſie ſtanden Gapitſtecien, 
Zauptapeiien), opt eine adjtzu.ue We: 
jtalt hatten. Gottesyaujer tu Form 
von uchtenen, Lie aus jener zeit 
kammen, gibt es no Yin, u. 
anderen gehoͤrt dazu der Dom 
Agchen. 

Die Heut, } 
Deutungsioter als alle oorhergegenden 
Grundzablen, hat Do in matygema— 


er 
eitis 


5} 


via 
—* 


‚mu 


c 


—X 


‚u 


ke er ae 
an 0) wreit de— 


ver |: 


anſehnlicher Nürnberger 


dr Seidelberger Etudent 
und der Teniel. 


Non Emil NRedert. 


Lebte in ber feinen Stadt Heibel- 
bera, da man fchrieb das Jahr 15. ., 
ein luftiger Studiofus, Martin Pirt: 
beimer mit Namen. Sein Vater, ein 


der mit jeinem Sobne, fo einen auf- 
gewedten Kopf kejah, höher hinaus 
wollte, hatte ihn auf die hochberühmte 
ARuperto-Carolina gejgidt, auf baß 
er die Rechte ftudiren und dereinit, 
mit Gottes Hilfe, ein jtattlicher Af- 
jejfor werden möge am faiferlichen 
nd MReichäfammergericht, das da— 
mals eben neu begründet war. Der 
Sohn lieh fih auch brav Gelder 
\chidten, aber die Rechte ließ er— wie 
er gar frevelmütig ſpottete —links lie— 
gen. Wupte fi inbefien vom frühen 
Morgen bis fpät in die Nacht mit 
Irinien um) allerlei ritterlichen 
Fünſten, mit Luſtfahrten auf dem 
ſchönen Neckar, item mit den feinen 
Mägdelein die Zeit ſo anmutig zu 
derkürzen, daß es baß nicht zu ver— 
lundern war, wenn er leine Muße 
ſand, noch in den Aalten Scharteken 
‚u ſltudiren und gar in den Hörſälen 


'Die foftbaren Stunden zu verligen. 


»r 


vi 


Alſo daß er bald für einen der flotte— 
ſten Burſchen galt, und verſtand auch 


* 


leiner ſo gut, den Hieber zu führen, 


* 
10 


röden Mägdelein zu obſiegen, und 
vollends beim Trinken war er der 


Erſte oder beſſer der Letzte, dieweil 


anderen auf, neben und unier den 
Bänken ſchen ſelig ſchnarchten. 

Die ſchönen Tage waren aber auf 
einmal zu Ende, als der Alte endlich 
dahinter kam, wie fleißig ſein Herr 
Sohn mit den teuren Geldern auf 
den Kammergerichtsaſſeſſor ſtudirte, 
worauf er, höchlich erzürnt, ſeinen 
ſchwer geprüften Geldbeutel ihm für 
immer verſchloß, desgleichen ſeinem 


Sa 


oe 5 re, , | 
Geldwechsler ein Brieflein fehrieb, er; 


wolle hinfür nicht mehr einſtehen für 
ſeines mißratenen Sohnes Schul— 
ven. 

Die ſeinen geſchligten Wämſer vnd 
sefidten Barette, nicht minder bie 
wockeren Schweinsbände, ſo jetzt zum 
erſten Male das verſtaubte Brett ver— 
ließen, machten ſich nun, wie es zu 
gehen pflegt, auf den Weg und won— 
verten einträßtia in eisen bunflen 
ZIrödlerinden: vermochte aber alles 
nicht auf die Länge zu belfen, alio 
daß eines Abends Pirkheimer de: 


328 u 


1er 


y | 


och auf einer 


‚| telalter) fteben hätte, 
Rand mit Gold füllen. 


a a rn 
1917. 

fonft 

Burfa (Burihenivohnung im Mit: 


bi8 an den 
„Es fei,“ 


larinfte der Grünrod, „aber mann fol 


‘ 
\ 


durchgebracht habe.“ 


Kaufherr, | 


! 


| 
| 


‚Pirkheimer mit dem Reigtium yuns gängerei, 


‚paar Jahre in Freuden verfebt hatte, Täyarf 


ich deine Seele abholen?" „Ei,“ rief 


ih bas Geld 
Denn er ver- 
meinte gar flüalich, daß er mit einem 
jolben Schafe zeitlebens vergnügt 
jein fönnte, chne ihn doch je aanz 


der andere, „Tobald 


burchaubringen, und hätte dann feine 


Seele gerettet und den dummen Teu: 
tel einen Erzpoffen geipielt. Niber 
ver Zeufel weiß, toad er tut, und der 


'Balt wurde geichloijen. Der Stu— 


dent rannte beim, doppelt vergnügt 
über den gewonnenen Reihtum und 
die Inefio enermis, fo er dem Teufel 
zufügen wollte, fand auch richtig fei- 
ne großen Stiefel bi3 cn den Rand 
mit blihenden Kremnißer Dukaten 
gefüllt. 

Aber wer nun vermeint, daß unſer 


mehr 


Farce 
baus 


ein vergnügtes, aber dabei 
hälteriſches und mäßiges Leben 
anfing, der verſieht ſich ſchlecht auf 


ausgeleerten 


wenigen Wochen ſechzig Jahre alt ge⸗ 


Umwelt 


ment: 


Hermann Sudermann. 


Hermann Sudermann iſt vor 


worden. Er iſt noch rüſtig, feine 
Teber feineömwegs eingerojtet. Eben | 
noch hat er einen behäbigen Band 
„Litauifche Gefchichten“  erfcheinen | 
laſſen. Man kann wieder Feftitellen, | 


Ita fich der in Oftpreußen gevorene | 
Sudermann 
Glück auf dieſem ihm heimatlich ver— 


immer mit beſonderm 


trauten Boden bewegt, daß er da eine 
Echtheit erreicht, die gar nicht durch— 


gehend das Merkmal ſeines ſchrift⸗ 


ſtelleriſchen Schaffens ausmacht. Wir 
denken an den „Katzenſteg“, an die 
t des „Johannis ſeuer“, an 
eine Figur wie den Freiherrn won 
Röcknitz, an eine Novelle wie Jolan— 
thes Hochzeit. Den Großgrundteſi— 
ter-Typus kennt er aus dem Funda— 
mit ſeiner militärſſch iszi⸗— 
plinirten Energie, mit ſeiner Drauf— 
ſeiner ſinnlichen Vitalitat 
und ſeiner robuſten Ethitk, die aber 
de ihren Ehrentoder fennt. Der 
Bater „Frigchens”“ weicht teinen Fin— 


2* 


2 


Studenten. Hatte unfer Studio [on gerbreit ven ihm ab und bringt ihi 


früher in Saus und Braus gelebt, fo 
lette er jeßt erft recht außer Wand 
und Band und veraaf ganz bie Net: 


mit zufammengebiljenen Zähnen d.n 
einzigen Herzenzfonn, zum Opger, 
daß er jur es war, der, in Erinne- 


tung feiner Seele, die er fo fein hatte rung an fein „Erleben“, d. b. an jeine 


veiverfjieligen twollen, und die bem 
Zeufel zugedachte laeſio enormis. 
Kurz und gut — nachdem er ein 


Weibergeſchichten, ihn in das Aben— 
leuer getrieben hat, das Fritzchen das 
Leben koſtet: das beleuchtet tragiſch 
den Kontraſt zwiſchen Ethit 


war Bruder Luſtig da, wo er ſchon und&hrbegriff in diefen jtarinatigen 


einmal war: die Goldfüchſe waren in 


dichten Schaaren davongelaufen, und 


eines ſchönen Abends ſaß er im Hin— 
terſtübchen beim Neckarwirt und ver 
trank im letzten Wams den letzten 
Dutoten und wollte vergeben 


bor 


Willensmenichen, 

Ein kleines dramatiſches Meiſter— 
werk hat Sudermann ĩ Einätter 
„Fritzchen“ aus dieſem Konflikt ge— 
ſtallet. Fänden wir nur noch manches 
von dieſer Qualität, von dieſer 


Herzeleid, wozu diesmal auch bittere ſaubern, knappen Rundung und Ver— 


in 
l 


Keue ſich geſellte ob feines zeitlichen 


Lebens übler Verwendung und ſei— 
ner Seele Verdammniß: hatte juſt am Effett leiten 
ven Tepten Bapen dem Wirt gereicht, Aeußerliche, Unwahre, Kitſchige hin- nd 
da es ihm auf die Schulter klopfte, — 


dichtung bei ihm. Leider läßt er ſich 
nur zu ſehr immer von der Freude 
und gerät ſo ins 


D 


ein. „Die Ehre“ hat feinerzeit mit 


und war der Grüne wieder d1: „Dein einem CHlag Eudermann ins arelie | 


Geld ift um und audı T ie ei 


omm mit mir!“ 


3 
8 


Aber einmal will ich 

ſein, eh' ich zu ſeiner 
fahre. „Ah, das 
hab' dich ſchen 
Aber ehe ich mi 


nech eine kleine 


noch 


ſehnlich 
zım 
tt. 


Fun 


„un,“ erwiderte ber mit der Hc)- 
Par dich auf mich ger imma 
ih neh nie erlebt arbeitete Roman „rau Sorge" ge: 


nenjeber, „weil 
‚rest Daft, 
fe 


1) 
sun, 


geht.“ 


ra 
sl 


| „So veradtine mir noch ein paar 


tt, 


Großmutter 
bift du ja,“ rief er, len, bie ven Sunammenbang mit dei | 
erwartet. 
dir aehe, Schenke mir fie nirgends 


will ih .e5 tim,, went es ans 


Licht des Ruhmes gerückt. Haupt- 
manns naturaliſtiſchem Drama „Vor 


Da dachte der Student: Nun iſt's Sonnenaufgang“ war, im November 
doch vorbei, hol' mich der Xeufel!-— 1889, 


Sudermanns dramatiſcher 


fröhlich Erſtling auf dem Fuße gefolgt 
Novel⸗ 


ebenfalls im Leſſingtheater. 


Pariſern nicht verleugneten, 
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emporreichten, 
gen, 


ah 
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tolat. ber erıt „Die Ehre“ fchob 
Erdernann im den Vordergrund, 


und man war im großen Bublitum 
nur zu vafch Lereit, ihm aleih auch 
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Ein beſonders empfehlenswerter 
Wandſchmud für das Eßzimmer ſind! 
dieſe beiden Panele, die unter G'as, 
mit Seide ausgearbeitet, eine ſeltene 
dauerhafie Zier des Heim ſein 
ſollten. Für die Buchſtaben ſeien 
Füllßich empfohlen, für alles andere 
Stil- und lang-kurzer Stich mit! 


obwohl 
u Maupaſſants Maß 

waren voraufgegan-⸗ 
und ihnen war der unſireitig 
Le, obwohl ungleich ae= | 


I 


in 
Dritte 
m’ “ Gere 


| J⸗⸗ warm, 


Tink Kalt 


franzöfiichen Kanten ab und zu. Auf @ 
Leiden Muftern find die Farben ges 
nau angegeben. 

Die beiden Mufter, jedes 14 bei 
>34 Boll groß und mit der erforder- 
lichen Eeide verfehen, find auf beftem 
lobfarbigen Linnen vorgebrudt; jeder 
Einzelne fojtet $1.25. R 


* 
* 


trübt in der Schenle ſaß und das Gläfer vom lieben Eimbecer und 
lehte Wams in ſchweren Gedanken zahle die Zeche.“ 
vertrank. 


tiſcher Hinſicht eine merkwürdige 
Eigenſchaft, namlich die, daß jede 
Zahl bei der, Divition mit 9 den=| 


drei aufeinander folgende Zeitalter | Sieben a’lgemein im heibnifchen Ul: 
der Götter, das des Ilranos, dag des itertum batte, erklärt jich zumeiit aus 
Kronos und das des Zeug, und Kro-|ter Berbachtung, daß verichiedene 


ben Plaß neben Hauptmann anzu | 
weiſen, was durdaus fehlgegritfen | 


J > 34 °.Yy u 
venn's it chts >= z ER 
Nun, wenn's weiter nichts iſt,“ par und Sudermann nur zum Scha— 


nos hatte drei Söhne, die ſich in die 
Herrſchaft der Welt teillen: Zeus 
(Himmelh), Poſeideai (Meer) und 
Hades (Unterwelt). Es ſei hier fer— 
ner an den dreifachen Donnerkeil Ju— 
piters, den Dreizack Neptuns, ſowie 
an den Glücksſtab mit drei Sproſſen, 
den Apollo dem Merkur ſchentte, er— 
innert. Bei den Griechen war der 


Dreifuß das Attribut des orakelſpen-⸗ 


denden Gottes, bei den Indern das 
Dreieck das Zeichen ihres Gottes 
Kriſchna, während die Egypter daſ— 
ſelbe als Symbol ihres Gottes Oſi— 
ris, die Perſer dagegen es zur Be— 
zeichnung der Fruchtbarkeit des Mi— 
thras (Sonnen- und Lichtgott) ge 
brauchten. Cbenjo jegt fich der alt: 
indilche Götterglaube aus drei Glie- 
dern zulammen: Brahma 
ja.öpfer), Mifchnu (Erbalter und Be 
Ihiüger) und Siwa (Zerftörer des 
Weltolle). Um ung zu bergegen: 
wärtigen, welde Rolle die Drei auch 
jonft im Altertum fpielte, brauchen 
wir nur daran zu erinnern, daf es 
drei donnerſchmiedendeCyklopen, drei 
Zarzen, drei Horen und anfangs drei 
ſpäter dreimal drei Muſen gab. 
Cerberus, der nach dem Glauben der 
Griechen und Römer die Unterwelt 
bewachende Hund, hatte drei Köpfe, 
ebenſo die rätſelhafte Sphinx, die 
feuerſchnaubende Chimära und die 
ſchreckliche Gorgo. 
langte bei den Römern auch im 
Staatsleben zur Geltung; ſie hatten 
drei kuruliſche Würden (Konſuln, 
Prätoren und Aedilen), dreierlei 
Bänke im Senat, und zuletzt auch 
dreierlei Stände. Das dreimalige 
Aufgebot vor der chriſtlichen Trau— 
das dreimalige Glockengeläute 
por dem Gottesdienſte, das dreimalige 
Ausſchreiben gerichtlichen Ver— 
handlungen, der dreimalige Ausruf 
bei Verſteigerungen, das dreimalige 
Lebehcch, alle dieſe Gewohnheiten be— 
zeugen die Bedeutſamkeit, welche die 
Drei auch in unſeren Tagen noch ge— 
nießt. 

Weniger bedeutſam iſt die Vier. 
Wir teilen die Welt in vier Himmels— 
richtungen und das Jahr in eben 
ſo viele Jahreszeiten, und 
zählte man vier Elemente. Die Kab— 
baliſten, d. h. die myſtiſchen Religi— 
onsphiloſophen des jüdiſchen Mittel— 
alters, rechneten die Vier zu den ge— 
heimnißvollen Zahlen. 
Die Fünf iſt die heilige Zahl 


ung. 
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der Ehiefen, fie zählen fünf Elemente, | 


fünf Qugenden, fünf *mufitalifche 
Töne. Auhb in dem vornehmiien 
philoſophiſchen Syſtem der Inder, 
der Shankhya-Lehre, oder Zahlen— 
philoſophie des Kapila, findet man 
nach ähnlicher Norm fünf Sinne. 
fünf Bewegungsorgane, fünf grobe 
und fünf feine Elemente aufgeführt. 
In Egypten legte man den fünf Vo— 

len eine göttliche Bedeutung bei— 
m ganzen Mittelalter ſpielte die 
noch inſofern eine myſteriöſe 

als das ſternförmige Fünfeck, 
bannt unter dem Namen Druden— 
fuß oder Pentagramm, als ein Zaus 
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(Welt: | 


Die Dreizahl ae= | 


ebebem | 


ı Simmelsförper, die man jich als zur! 


Erde in näherer Beziehung: ftehent 
und bie geordnete Bewegung der 
Welt bedingend dachte, (die Sonne, 
der Mond, mit feinen ungefähr in— 
nerhalb ſiehenmal vier Tagen vor 
ſich gehenden Veränderungen, und die 
fünf Planeten Merkur, Venus, 
Mars, Jupiter, Saturn), die Sieben— 
zahl darſtellen, und daß, wie man 
Zlaubte, durch ihren Einfluß auf die 
Welt und die Erde insbeſondere die 
Zahl Sieben ſich an vielen Dingen 
geltend mache. Wie die muſikaliſche 
Harmenie durch ſieben Töne, ſo ent— 
ſtehe die Weltharmonie durch die 
Bewegung der ſieben Hauptgeſtirne. 
Nach dieſen ivurden auch die fieben 
'MWochentage benannt. Sieben Meere, 
jieben Berge, fieben Erdgüriel lehrt 
die mütbiiche Geoaraphie der Sünder, 
Berfer und Nraber. Der perfiice 
"König reaierte die Sieben Provinzen 
feines Reiches durh Sieben Statt: 
halter, wie der Lichtgott Ormuzd den 
Himmel durch die ſieben Amſchas 
pands, d. h. die die oberſten Genien 
des Lichtreiches. Auch die chriſtliche 
Zeit rechnete vielfach mit der Sieben. 
Die römiſch-katholiſche Kirche zählt 
ſieben Sakramente, teilt den Tag in 
ſieben kanoniſche Stunden und feiert 
ein Feſt zum Gedächtniß der ſieben 
Schmerzen und der ſieben Freuden 
Mariä. Außerdem kennt man ſieben 
Todſünden und ſieben Werke der 
Barmherzigkeit. — Im Altertum be— 
gegnet uns noch häuſig dieſe Zahl. 
Es wird uns vron ſieben Welt— 


’o 
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wundern und bon fieden Weltmeijen | 


‚berichtet, Jieden Helden tämpften vor 
Theben, ſieben Städte behaupteten, 
bak Homer in ihnen geboren fei, Tie- 
ten Perier ivetteten um die Königs— 
frone, auf-fichen Hügeln jtand a8 
müdhtige Rom und fieben Rönige be- 
berrichten e&. Die neuere Zeit fennt 
‚ein Märchen von den fteben Raben 
‚und fieben Schwaben, man’ zählt fie- 
ben freie Künfte und fieben Regen- 
‚boaenfarben: ein Jeder ſucht ſe 
„ſieben Sachen“ zuſammen und ſieht 
zu, daß ihm keine „böſe Sieben“ in 
den Weg komme. 

Ueber die Entſtehung dieſer Re— 
densart ven der „böſen Sieben“ hat 
ſich ſchon Mancher den Kopf zer: 
brochen. Georg Büchmann, der ver— 
dienſtvolle Herausgeber der „Ge— 
'flügelten Worte,“ leitet fie von der 
'fiebenten Bitte des Waterunfers ab: 
indeß verbanft dieje Bezeichnung ihre 
Entftehung vielmehr einem Karten 
ſpiele, das im 16. Jahrhundert in 
ganz Deutſchland bekannt und beliebt 
war, dem ſogenannten Karnöffel— 
ſpiel. Dasſelbe wurde mit 48 be— 
ſonders dazu gefertigten Karten ge— 
ſpielt, von denen die meiſten 


mA 


tl. 


a 


fpiegel vorjtellte. Die 
hieß der Karnöffel, ein Name, 


aus Kardinal entftanden mar. 
‚zweite, dritte, vierte 


erfte "Karte | 
der Grundzahlen ift. die bedeutfamfe die, 
wahrſcheinlich durch Verſtümmelung Zwölf. 


ohne Reſt teilbar, ſo iſt es auch die 


ſich eine intereſ ſante 


Lord Darnley; am 


weiſende Vielheit oder Summe 


ſelben Reſt läßt, wie ihre Quer— 
ſumme, d. h. wie die Summe der 
Ziffern, mit denen ſie geſchrieben 
wird; iſt dieſe Querſumme mit 9 
Zahl ſelbſt. Im Uebrigen tnüpft 
bittoriihh die 
miniscenz an die Neun. Diele Zahl 
fpielte namlih in dem vielbeiveaten 
Leben ver Maria Stuart eine eigen: 
tümliche Rolle, und man erzäbit, dab 
die unglückliche Schottenkönigin dies 
gewußt und daher eine dſormliche 
Scheu vor ber Zah! neun gehabt 
habe.. Am 29, Mpril 1558 permählte 
jie jih ‚mit dem nachmaligen Köntg ' 


Franz 11. von Frantreich; nach deſ— 


ſen Tode, am 29. Juli 1565, mit 
9. März 1566 
wurde ihr Vertrauter, der Sänger 
David Rizzio, an ihrer Seite er— 
mordet; am 19. Juni deffelben Rah: 
res gebor Tie den jpäieren Hönig Ja 

tob VI.; am 9. jrebruar 1567 rlog 
das Gebäude, in welchen ihr Semanı 
feinen Aufenthalt genommen, in bie 
Luft, und als fie im Februar. 1587 
endlich ihr Haupt auf den Richtolod 
legen mußte, befand fie ji) tm 19. 
Jahre inrer Gefangenſchaft. In den 
Lebensdaten des Papſtes Pius IX. 
ſpielt dagegen die Zahl 19 eine her— 
vorrogende Rolle. Derſelbe wurde 
geboren 1792. Dieſe vier Zahlen 
abdirt g 19. Drdinirt wurde 
er 1819, diefe Zahlen abdirt geben 
iviederum 19, während die Srotjchen- 
raumägzeit auffälligeriweife immer 
beträgt. 

Welhe Micytialeit die Zehn 
Grunditein des. dezimalen Zahlen 
Mahes hat, jei nur im Voriibergehen 
berührt; fie. ift zugleich die yahı= 
arenze, über die hinaus es nur Zu— 
füge von Urzahlen gibt und gleidh- | 
zeitig die unter-einer Einheit höheren ı 
Range? zufammengefaßte, zur Ein— 
heit ihrem Ursprung zurüd=| 
bon | 
Urzahlen. MWebrigens bezeichnet die 
Zehn manchen bedeutenden hiltori- | 
hen Moment. NY zehn Geboten | 
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als 


offenbarte Fih Gottes Wille, und zu | 


je zehn Geichlechtern entfaltet ſich 
die „Stammlinie der » Berbeißung” | 
vor und nach ber Sintflut bis Abra- | 
bam. Im fpäteren Judentum be=, 


deutete eine Zehnzahl von Perfonen 


eine Gemeinde. Bei Hochzeiten tet? 
bet Leihenbegänanilien mußten mwe- 


'niaftens zehn Berlonen zugegen fein; 


Die und die zwölf Stämme S$äraela 
und. fünfte |geichnen fchon-ihre Wiotigkeit in ber und fein eig 


und mo zehn Nuden wohnten, jollte 
eine Eynaaoge errichtet werden. In 
Nom vwerberrlichten . die Decempirn 
die Zehnzahl, jenes Kollegium ven 
zehn Männern, weiche zeitiveilig mit 
der höchſten obrigkeitlichen Gewalt 
ausgerüſtet waren und die von ihnen 


eine geſammelten und —redigirten Geſehe 
hiſtoriſch⸗politiſche Bedeutung hatten, auf zehn ehernen Tafeln 
ſo daß das Spiel eine Art von Zeit⸗ ließen. 


eingraben 


Unter dem Produkten aus ben 


Die zwölf Cöhne Jakobs 


= 
e= 


ſpukt, iſt bekannt. 


dreizehn 
Volte 


it 


'Meife begründete Prophezeitina 
Heinrich IV, in beifen' Qeben 
zehn 


rund gerechnet, vierzehn Jahre: n. Item, ſieckte den geſpickten Beutel ein, 
Chr. geboren, nämlich am 13. De⸗ den der Teufel hatte im Stich gelaſ— 


Während er ſo in ſchwermütige verfehte der Teufel und ivarf einen ae- 
‚Tpieten Beutel auf den Tifch, „To will 
N ich warten, bi3 bu beine Quit gebüßt 

Iheft, aber fobald du das lebte Glas 


und 
I, ber ih 
Vohileben 


Betrachtungen verſunken daſaß 
ihm doch kein Weg einfie 
aus dem Elend ins vorige 


ſah, ſtand ein grüner 


auf dem Hut und fagte: „Höre, Ge: 
ſelle, ich weiß, was dich drückt; will 
dir aber ſo viel Geld geben, als dein 
junges Herz begehrt, wofern du mir 
teine Seele verfhreibit.“ Der Stu: 
dent erriet wohl, wer der Jägers— 
mann ſein mochte, zauderte auch eir 
wenig wegen ſeines Seelenheils, ge— 
dachte aber bald ſeiner irdiſchen Se— 
ligkeit und ſagte, er wolle es zufrie— 
sen Fein, und folle ihm der Teufel 
nut jeine beiden Ranonenftiefel, fo er 
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Inden Himmel und Erbe von ber 
Z3wölf beſtimmt, die 
des Tierkreiſes, die zwölf Mengkt— 
und die zwolf Stunden des Tages 
waren ihnen bereits belannt. 
Griechen hatten außerdem ebenſo wie 
die Egypter zwölf obere Götter, und 
zwölf Volksfürſten finden wir nicht 
nur bet den Seraeliten und Ismae— 
ir, jondern au bei Griechen, 
irustern, @sthben und anderen 
Völtkern. 

In welcher Weiſe die Dreizehn in 
den Einbildungen des Aberghubens 
Noch in unſerer 
aufgetlärten Zeit kann 
finden, die ſich mit Unruke zu Tiſch 
ſehen, wenn die Geſellſchaäft aus 
Köpfen. befteh!. Die 

verbreitete NWoreingenionmen: 
beit aegen Diele Zahl iſt übrigens 
"sahrbunderte alt und machte ji 
riiher noch viel mehr geltend. - Als 
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nit der Tpanifchn Prinzeffin Ana 
termädlie, hatte ter Mbergluut- 
reihlichen Stoff zu Thlimmen Treu: 
tungen. Der Name dis Bräutigams 
2oıt de Bourbon, wie er damals ge— 
ſchrieben wurde hatte dreizehn Buch— 
ſtaben, der Prinz war, als die Heirat 
beſchloſſen wurde dreigehn Jahre alt 
und zugleich der dreizehnte Ludwig. 
Der Name der Braut, Anne d'Aut— 


zwölf Zeichen 


zurückführen möchte, klopfte ihn ei⸗— 
ner auf die Schulter, und da er auf: | 
Jägersmann 
da mit einer blutroten Hahnenfeder 


man Leute 


im! 


.®. König Ludivia XIII, jih 1615, 


olmmächtiger Mut, 
letzte Glas? Iſt das das letzteGlas?“ 
Das letzte Glas kam aber immer und 
immer noch nicht. „Daß er doch ſchon 
betrunken vom Stuhle fiele,“ dachie 
der Teufel, mußie aber nicht wiſſen, 
s ein deutſcher Student vertragen 
dann. Draußen war es ſchon nim— 
mer ſo dunkel. hing auch bereits et 


riche, enthält ebenfalls dreizehn Buch-⸗ 


ſtaben, ſie war dreizehn Schre alt 
und dreizehn Infantinnen deſſelben 


Namens zählte das ſpaniſche Königs- 
haus. 


Das ſchien Vielen vperhäng— 
nißvoll, chne daß ſich jedoch die ge— 
heaten Beſorgniſſe durch den ſpäteren 
Lauf der Dinge rechtiertigten. Da— 
gegen erfüllte ſich die in ähnlicher 
von 
dem unglücklichen Ende des Königs 


Vierzehn eine große Rolle ſpielte. 
Er war vierzehn Jahrhunderte, vier— 
Deladen (Jahrzehnte) und, 


zember 1553, und, ftarb am 14. Mai. 
Gr lebte viermal vierzehn Kahre, 


die, 


wos am Himmel 


getrunfen baft, geben wir.” 


zu zechen, ſchenkte 
ein und wußte ihm dabei 
feinen und ergößlichen 

ſchwank zu erzählen, daßed 
wieher ausſtieß nach dem 


J 


v ein Ge 


j:ben. E3 war i7 d18 lehte Mal. 

Der Teufel tornie längjt 
mehr den zahlloſen 
Blume, 
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Klumpſfuß! 


endlich an, ungeduldig zu 


längſt verlaſſen hatten. 
einmal, Geſell,“ ſprach der 


der Kern kräht. zurück ſein 


gewohnte ſchwere Eimbecker 
geweſen ſein, daß er ſolches 
Studenten vertraute. Der 


“ 


fig meiter gejoffen wird.“ — 


nacht aus, aber 


ſtimmte auch manchen 


und er ſchimpfte und ſtöhnte 


* 
wa 


wie Frührot. — 


„Noch immer nicht das letzte Glas?“ 


„Lange noch nic 
dent und ſchenkte neu ein. da mit ei— 


kreiſchte der Teufel in Verzweiflung. 
ſagte der Stu— 
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nen Male: Hiteriki! frähte derdaus- 


hahn des Wirtes. 
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‚Mit einem böfiichen lud, unter 
Veh. und Schmefelgeitanf ver— 
ſchwand der Teufel. 

Der Student aber ſah, daß er ge— 
rettet war, dankie Gott und ſeinen 
Heiligen und — trank nech zu quter 
Leht ein fröhliches Frühſchöpplein. 


ſen, machte ſich dann aber auf den 
Heimweg, und es wird vermeldet, daß 


vierzehn Wochen und vierzehn Tage, er das Buch aller Bücher, genannt 
entlicher Name Henri de Corpus juris, in einer ſchönen floren— 


uß ober am ‚Karte waren vier Kaiſer, welche die altbibliſchen Geſchichte, dazu kommen Bourbon enthält vierzehn Buchſtaben, tiuiſchen Handausgabe ſich kaufte 
bermittel gegen Geiſtererſcheinungen Weltmonarchien nach dem Buche Da⸗ im neuen Teſtament die zwölf Apo- wie denn dergleichen abenteuerlih: 


galt. In Gocthe's Fauſt läßt daher niel Kapitel 7 tepräfentirten.: Die ſiel. Auch die anderen Völker des 
Mephiſtopheles die Spite dieſes auf fünfte Karte zeigie alſo den römi⸗ Lillertums ſind 


hier zu erwähnen; ſie 


Kombinationen früher überhaup: ſehr 
im Schwunge waren. 


und nunmehr treulich den 


Affeffor gebragt Hat. 


* 
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Hub unfer Studio. nun fröhlich an 
auch. den Teufel 

manchen 
Burſchen— 


andern. 
Und dazwifchen füllte und leerte der 
Siudent die Gläſer mit dem ſchäu— 
menden Getränke, daß einer ſchwind— 
lig hätte werden mögen vom Hin— 


nicht 
Ich trinte die 

nachkommen 
und ſtaunte bei ſich ob ſolcher Lei— 
ſtungskraft und Begabung, fing aber 
werden, 
denn aus dem Abend war Nadt ae 
werden, der Etudent aber jaß, tranf 
nd rührte Sich nicht in ben einfamen 
Schenkſtübchen, das die letzten Gäſte 
Ja, höre 
Teufel, 
„wirſt du noch nicht bald dein letztes 
Glas getrunken haben? Weißt doch. 
doß nach altem Geſetz der Teufel, eh' 
muß, 
oenn anders er die verfallene Seele 
nicht verlieren will.“ Mochte der un— 
ſchuld 
dem 
aber 
meinte: „Ei, du mußt dich noch ge— 
dulden, lieber Teufel, dieweil vorlöu— 
Vom 
Turme riefen die Glocken die Mitter— 
er Student trant 
nd fchwaßte fo veranügt ivie vorher, 
feuchtfröhli- 
wen Burichengefona an, den Teufel 
‘aber vor bie aute Laune verflogen, 
bor 
„sit das das 


den gereichte; denn indem die ernit- 
hafte Kritik die Trennungslinie zwi— 
ſchen Beider Weſen und Schaffen mit 


| 


alter Schärfe zu ziehen fich veranlaft 


jab, geriet.fie gelegentlich naturgemäz 
in eine Kampfitellung gegen Guber: 
mann, die auch dag, ivas zu feinem 
Aktivum gehörte, 
verwandelte. Kein Zweifel: 
dermonn hai den ſtärkeren, ſichereren 
Bühneninſtinkt als Hauptmann. 
darf nicht üderſchäht, ſicherlich aber 
auch nicht unterſchätzt werden. Su— 
dermann iſt gerade dant dieſer Be— 
gabung, der er freilich dichteriſch zum 
Teil wahrhaft erſchreckende Zuge 
ſtändniſſe gemacht hat, außerhalb 
Deutſchlands der meiſt geſpielte deut 
ſche Dramatiter geworden. Rollen 
wie die der Magda haben auch die 
größten Schauſpielerinnen verführt, 
und wenn die Duſe die Rolie der 
ſentimental aufgeweigten Theater 
dida mit der pomphaft anyemalter 
Herrenmoͤral in ihre Finger nahm, 
da färbie fich dicfe Genait wahrı.i 
tig mit einem Sein von But. Wir 
haben’s per Jahren im Zürcher 
Stadttheater erlebt. Die Geſchidt 
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in ein Paſſirum 


(Ca 
Su: 


Bei -biefer Tifchdede wird das! 
ganze Muſter mit Lazy-Dazy-Stich 
ausgearbeitet; die Buchſtaben dun 
lelblau, die Blumen roſa, rot, hell— 
blan und goldgelb, mit grünen fran— 
zöſiſchen Knoten in der Mitte; die 


— 


any V 


lipfeit der -Szenenführung, die wir= | 


tungsvollen Abſchlüſſe, das geſchlif— 
fene Bonmot, das als Trumpf aus 
geſpielt wird, der feſſeinde, wenn 
auch oft recht billige Realismus, 
alledem: am rechten Oct das Senti— 
ment, der Appell an das „Herz“ des 
Hörers: über dieſe Ingredienzien des 
Bühnenzaubertrankes verfügt Suder— 
mann. Daß es unter ſeinen Stücken 
Geringwertiges gibt, wer könnte es 
leugnen? Doch wollen wir uns heute 
deſſen erinnern, was ſich auf einer 
obern Linie bewegt und ſich vielfach 
dem Bühnenreptoive einwerleibt bat, 
ob freilich zu bleibendem Befik, das 
fünnen wir Beute auf fich beruden 
laſſen. Die Ecdhmufpieler areifen 
gerne zu MRollen in Eudermann- 
Stiden; dad allein Schon Lebentel 
für das Lebendigbleiten con Dra- 
men nicht wenig. Die beitändigeren 
Eympathien bat fih aber doch viel: 
feicht der Erzähler Hermann Euder- 
mann erworben. „ıytau Gorae“ und 
„Der Stapenftea“ wird man ftets mit 
Ehren in der beutichen Romanlitera- 
tur nennen ala Ehöpfungen nit 
nur eines geivandten Erhriftitellers, 


zu 


d 34 3 it 7 a 
fondern eines Dichters von ſtarkem ‚chen Gilanggarnes: 


Talent. 
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— Phrerologiſches. „Sagen 
Sie, Herr Doktor, was bedeutet jett 
eigentlich dieſe Erhöhung gerade hin— 
ter Baby's Ohr?“ — „So viel ich 
wich noch aus Galls „Schädellehre“ 
entſinne, bedeutet es Luſt zum Strei— 
ten.” — „Geltern wurde mir aefagt, 
e3 bedeute Liebe zur Häanalichkeit." — 
„Kun, das ijt ja auch metitens ein und 
dasſelbe.“ 


m 
ih 
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Alſo hat dicſen ſeine Ausdauer im 
Trinken gus des Teufels Klauen ge 
rettet; möchte aber keinem raten, ſich 


maßen, der Zeufel- jeither 


Kein Fol geivigigt 
en joll. —4 — 


Ahr 


Tief: Garnitur Deden umfaßt 19 
CStiia. Die Yaden werben m't Knopf— 
lochſtich abgefertigt, die Glocken mit 
Stil- und lang-kurzem Stich, die 
Blumen mit franzöſiſchen Knoten, 
diejenigen auf den Glocken dunkelblau 
mit gelbem Zentrum, die andern roſa 
und rot mit grünem Zentrum. D 
Band Füll- und Stilſtich, die Blät 
ter Lazy-dazy Siich mittelarün, 
die Ranken dunkelgrün mit Stilſtich; 
alles ſenſt blau in verſchedenen 
Schattirungen. 

Die Preiſe für die Deden, die auf 
weißem Linette vorgedruckt ſind, be— 
tragen einſchließlih des erforderli— 


12 


— Gute Musrede. — Nohn (ber 
dem armen NHerfcnieben eine lih- ae- 
fchentt het, beceanet biefem darauf 
und Sieht die Uhr nicht mehr on ty): 
Mn, Herfchleben, aut, dab ih Did 
ſeb'! Was ift’e mir mit der Uhr? — 
erjchleben: Püd, jaäb: was wird 
jrtn mit der Uber — i5 fe aeivorden ä 
Waiferfind! — Kohn: No, wie fell 
ich verſe“'n: Waiſentind? — Herſch— 
leben: Gott der Gerechte, ſie wird ebe 
aufgezoge von andere Lait! 
Allerdiras ein ſchlimmes Zei— 
chen! „Warum ſind Sie denn 
hbeute ſo perüimmt. Frau Schulz?“ — 
„Ich weiß nicht, Ftau Meyer, mir 


unm ziſſen⸗ darum eines Gleichen zu vermeſſen. geht etwas furchtbar im Kopf herum. 
ſchaften oblag, es auch richtig zum | 


ch hab' jetzt ſchon an die ſechs Wo— 
chen ein Dienſtmädchen, und ſie hat 


—* 


ſchreclen 


Blätter hell- und die Ranken dun—⸗ 
felgrün. 

Das Mufter Air. 1220, 36 Zoll 
groß, iſt auf feinitem Iohfarbigen 
Aunitlinnen vorgedrudt und foftet 
mit dem erforderlichen Glanzgarn 
90 Cenis. 
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2364. 1 Dede al Mittelftüd 
22 Zoll groß 75 Cent 7 
Nr. 12560. 6 Dedchen für die Zeller, 7 
jedes 10 Zell arg 75 Cent 

Nr. 12360. 6 Dedichen für Zaffen, 
iedes 7 Soll groß 65 Cent. 
2260. 6 Dedden für Glafer, © 
jedes 5 Zoll aroß 60 Eentd, © 
ganze Garnitur zufammen 7 
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Man befommt das Stidinuiter in der 
Itiefnrmjter Abteilung der „‚Abenbpait“, 
225 W. Waihington Str. Bei Baftke- 7 
itellnnnen wolle man 5 Gents für Borte 
beifünen. Gbedd und Wionen Caes 7 
io!f!en an „The Abendpoſt Co.“ 2 
veitellt werden. = 


noch fein eitrziges Mal erffärt, daß fie © 
gehen will.” — „Merfnürbig IM das © 
ollerdings, aber dor nichts Furdkihar © 
reg.“ — „Na, wiflen Sie, ih Irma 
Halt den Gedanken nicht. Toamerbei, 
Daß fich das freche Ding in meinen = 
Mann prriiekt bat.“ — 
Kühn kombinirt. — Komme— 
zienrat: Iſ die Deyeſche aber uneſee— 
lich. — Märchen: Wahrſcheinlich 
eine Krähe auf dem Draht geſeſſen 
Papachen. 
Angoeführt. Herr (in einer 
Geſellſchaft): Wiſſen Sie aber 
daß der Menſch dort briiben mare 
en: joon ein. Dubenb Leute ae 
hat? — Dame; In der, Tat? € 
Arzt! | — 





* »= „zontingpoit”,, 


Das — Aſien. 
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XXXIX. 


Man hört 
niht3 bon einer 
Monroe - Doktrin 
für Europa, weil 
diefer Kontinent 
den Europäern < ge— 
hört. Niemand 
ipriht von einer 
Monroe = Dofktrin 
für Afrika, meil 
Frantreich, Portu— 
2* Belgien, ta: 

ien, England und 
Deutt land Dielen 
MWeltteil ganz und 
fontrolliren, 
Und ſoweit 
iſt die 
lange 


“ar 
s 


trolſi 


bezw. noch kontrollirten. 

Amerika in Betracht kommt, 

Monroe-Doktrin auch noch 

nicht verwirklicht. 

Frankreich beſitzt auf ameri⸗ 
fenifhen Kontinent Kolonien 
über 35,000 Quadratmeilen. 
hat ebenfalls mehrere Koloni:n; me 
ala 50,000 Quadratmeilen amerita- 
nilhen Gebiets werden ven der 
nigin bon Holland resiert. Falt 4 
Millionen QDuadratmeilen gehören 
England. Da liegt grobe Ge 
fahr, die den internationalen guten 
Willen und Frieden bedroßt. Nic 
ein einziger Zell europitichen Bo- 
dens gehört den Amerikanern, Orien— 
talen oder Afrikanern. Aber den Eu 
xopäern gehört ganz Afrika, der weit— 
aus größte Teil Afiens und faſt ein 
Viertel ganz Ameri Wer kann es 
unter ſolchen Umſtänden den Ameri— 
fanern, den Drientalen und den 
Afrikanern verargen, weni fie den 
Europäern nicht trauen? 

Nad) der Niederlage Rußland? in 
jepanifdeen Kriege hörte die Melt 
zum eriten Male von jener türkiichen 
Partei, die jih das Komite für 
Einigkeit und Fortid ritt nannte, die 
ſpäter allgemein als die Partei der 
„Sung-Türfen“ befannt wurde. Eine 
politifhe Partei ähnlicher Natur ent- 
ftand darauf in Berjien und tat 
gleichfalls viel Gutes. Aber von ber 
indifhen „nationaliitiihen Partei“ 
bört man erit feit den legten 8 bis 9 
Sahren, obwohl viejelbe eine der 
teften politifchen Parteien Aliens 
einfchließlich derjenigen Japans. 

Als die zwei Buren-Republiken 
und England miteinander im Striege 
lagen, brachten die europätichen Na 
tionen mittelbar oder auch unmittel- 
bar Gebete var für den Sieg der einen 
oder der anderen fümpfenden Bartei. 
Das üffnete einer groben YUnzab! 
Drientalen die Hugen. Während des 
ruſſiſch-japaniſchen Krieges brachte 
lein einziges Land Europas Gebete 
dar für den Sieg Japans, obwohl 
die Stimmung meiſt den Japanern 
günſtig war. Einige der europäiſchen 
Staaten und regierenden Häupter 
traten aber dennoch in intern: ationa- 
len Gebeten für ven Erfolg der ıuj 

ſiſchen Waffen ein. Das entmutig 
tie Japaner indeſſen nicht 
Sie gingen tapfer „drauf los 
das entjchied den Siea Japans. 

Über der bemerkenswerte Umſtand, 
daß feine der vie len europäifcyen Wa 
tionen, fein eurcpäticher Herricher für 
den Erfolg ver japanifchen Watfen 
beteten, überzeuate die a srientas 

ice Welt davon, daß Alien auf bem 
europäifchen Kontinent feinen einzi 

gen Freund hat. Wahrbaitia, feinem 
einzigen dentenden Drientalen wiirde 
e8 je im Iraume einfallen, 
lichkeit oder Wohlwollen von 
topäilchen Völkern zu ern 
in Ali:n Kolonien haben. 
it der Gedante, dah irgend 
päifche Nation Hinter de 
Monrce-Dottrin für 
bon bornberein zu 

Die Ber. en !imerites, 
ihrem großen WUnichen 
wundervollen Macht allein. 
ber Lage, eine wiriungspolfe 
roe-Doftrin für jeden en 
Meltteil zu jchaffen. Steine Natio 
beliebter und wird höher geichäßt von 
der Welt im Nilgemeinen und 
Alien im Befonteren, als die 
tanijche. Und gewiß, werden bie 
Staaten alles in ihrer Macht 
bende tun, um der beären der 
Demokratie zu einem glänzenden 
Eiege zu verheifen. Yon den anderen 
Nationen auf diefem Kontinent er 
wariet Alien nichts. Nur auf die 
Ber. Staaten von Amerita richten 
fih die Augen und Herzen 
Aſiaten in hoffnun igsfreudiger 
wartung und mit Vertrauen. 

Solange der ———— 
ſchuk des belgiſch — 
men mit den J od 
aus Afrika erportirt ı 
auh Aftifa nicht uf 
und Wobliv ollen Seitens 
Nation der Melt —— 
es je den anderen? e 
von Afrika aus ir — Hilfe 
und Hebung der menschlichen Lage; 
erwarten. 

Viele Amerikaner und Europäer 
glauben, dab Japan eine altatiih 
Monroe- Doktrin zu ſe chaffen und zu 
verteidigen beabſichtigen, 
Prinzip „Afien für diefia 
Zweifel, eine große Anzahl 
mag ba3 wohl wünihen. Ab 
Die Ehinefen find ven dem innigen 
Wunſche beſeelt: „China für die 
——— und Aſien für die Aſia— 
ten Und die In dier ſtehen darin 
auch nicht — — zurück! Ha— 
ben Sie nicht all n den App 
der indiſchen —— aliſtiſchen Par⸗ 
tei an Präſident Wilſon geleſen, 
worin man für die Homerule für 
Subien eine Lanze brict? Und die: 
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Japaner 


er auch 
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Die afistiiche Monroe: Doftrin. 
HL HH HOPE OPH HH PIHHHHHHHS | 


der Tbenterdirektor, der 
Griolg haben will, 


Skizze von Hermann Brandaı. 
| Aeteiteieieitssteiieientseiechietetesgtege huge 


Die Geſchichte ſollte eigentlich ,Der 
Aſien und durchdringt und beſeelt Unſterbliche“ heißen. 
alle aſiatiſchen Völter — auch wenn ſteller, der Erfolg haben will, 
ſie ihr nicht laut Ausdruck verleihen heutzutage ebenſo die Reklame ver— 
tönnen. . . Die Aſiaten hoffen und ſtehen wie jeder andere Geſchäfts— 
wollen gerade das, was der Präſi- mann und Titel wählen, die dem 
dent dieſer mächtigen Republit, und Publikum in die Augen fpringen ‚wie 
ter Rat der ruftiihen Soldaten und | der neuejte Bühnenerfolg vom Broad- 
Arbeiter wieberholtverlangt haben, ! Way mit dem oanmutigen Titel „Be: 
nämlich: das Recht der Seldiiregie- ſuche- Shlaf- und Badezimmer“ 
zung für alle, alie Völter und das —* In Unſterblichkeit wird aber 
Recht jedes Volkes, feine eigne Regie- jett ſoviel gemacht, daß ſie ein ganz 
rung Be bilden. 

Japan tann, was diefe Frage an- 
beiritjt, freilicy nicht ganz. 2lfien auf 
ſeine Seite bringen. Die rüdjichts- 


* 
* 


Krifhna. 


— ee 


‚Welt wimmelt förmlih von Un: 
fter&lichkeit3tanditaten, wenn Sich 
auch eine ganze Anzahl davon 
unſterblich blamieren. Xheaterdiret- 
lote und grauſame Behandlung der horn gibt es fchon weniger, und e3 
+ nre )i z 
Koreaner Bu t ben „Japanern Das Ders | werben ihrer immer meniger. 
trauen ven Millionen von ajiatitchen it Diefem Titel ala den zugträftige= 
ze erern verſcherzt. Und ſeine | ya der Vorzug zu geben. a 
nariffspolitif in China — obmonl eine war ein Dichter. Er 
Japan dort meit weniger agreljio nannte fi allerdings nicht felbit fo; 
vorgeht als gemwilje europaijge Was „ een E == 
icnen — bat die Gerzen mehrerer denn bie es tun, jind aewöpnlich 
en * —* Die Re tape feine Er hieß Hironyr nu3 Spaß. |: 
hundert Millionen Chinejen mit! iß Zunftgenoſſen wollten deran ſchen 
ng y- 
—* gegen Japan erfüllt. Die die präpeftinierte Unfterblichteit er- 
nod m friiher Erinnerung fen: fennen, ftellte doch fein Freund, der 
Singapore haben 


den Vorgänge in grohe Soetseforicher 
daß a le D 


bei den indiiben Demotraten ein bit- Dichter 
a2 Slakühi a are zu \ 
BO BIER: DIR DEE SOPEDER US” einen Mangvollen Namen hätten; 
gelöft. fg und die Türkei wer- freiüch hieß er auch feibit Dr. Vale: 
x ie Yen dah e3 |: . —— 

pam me Derzeigen, DAB 83 jan Tornius. Und fann man fid) 


den“ es Ja 

in Tehe d Konſtantinopel teine 

* ve m und Konſtantinopel teine einen langvolleren Namen denten 
als Hironymus Spaß? — 


diplomatiigen Vertreter unterhalten 

hat, obwohl Japan jogar an dritt= | Ind flinat doch 

taifigen europäifchen Höfen vertre ARE 

ten ivar. Auf diete Art hat Japan ee u Dich 

e5 mit vielen Döltern Aliens verbor: er hatte fich 
berfcherzt. Er 

es mod) andere feine Ideale in 


J 
Außerdem 

Gründe, Japan unter den fehen: + 

Afioten nicht die Führerrollen jpie= ur und natürlich armeö Mäb- 

ien fann. Der erjte und vollwichtigite den, "aa nach acht Sabre a hate er 

it der, daß Japan — begte es wirt- natürlich ein halbes D Dutend Kinder: 

lich diefen tolltühnen Wunfh — e& | gen. Atser fie run fo heranıva achfen 

mit England, Frantreih, Holland, ‚fab, wie frifche frausfönfige Rofen- 
ten, Bortugal, Rußland und den obiſtouden. 

Ber. Staaten von Amerika zu gleis" geiträne 

cher Zeit würde aufnehmen müjlen; | Tartiemen 

denn alle diefe Nationen befigen Ro= | mager einliefen, daß es vorne und 

Ienien in Afien. Und es wäre jodanı Hinten nicht mehr langen wollte, da 


wi 

is Mut nu a& E : 

— — tleinen Japaners, erkannte er zum x-en Male, daß 

alle bieie Dachte aus er bET= | Dichten und Geldrerbienen zu ein- 
Denn: Nähme es Japan je 


treiben. Dem 1 under fiehen wie Feuer und Wafjer, 
—* einer biefer Nationen auf, ſo und er ſchwur hoch und heilig, die 
würde es unbedingt alle mit einmal Dichterei an den Nagel zu hängen. 
zu befämpien haben. Und nur ein] Er brad alle Brüden hinter fich ab, 
tr könnte ji eimbilden, dab Ja- verbrannte eine Stifte voller Manu: 
an einen Sieg über fo viele VBölter | fcripte, mie weiland 
ıgen könnte. Freilich, jollte der | Nato, und ging nad Amerika. 
gegen! värtige 
drei Yahre in die Länge ziehen, dann | Unfterblichkeit verfuchen. Du braucht 
würde nicht mehr viel von der euro=|ja nur ein Stüd Land zu erwerben 
päilchen Mannesblüte übrig bleiben, und dich dort anzuſiedeln, und gleich 
um Japan zu bekämpſen. Aber eine hat die zutünftige Stadt deinen 
jo große Nation, mie die ameritanis |jeuren Namen für alle Zeiten. Bei 
jche, mit ihren unerjchöpflichen Mitz | wen! aer Anfpruchvollen tut’ aud) 
teln und Quellen, mit ihren Millio: |jchon ein Häuferblof oder eine ber 
nenheeren und mit der mächtigiten | malerijchen Allens. 
teasflotte in einem Nahre oder jo) Den Anfang hierzu hatte Hirony- 
— tonn e& mit jedermann aufneb: | mus Spaß bald 
men. Wird Japan wahnmihig genug |nigen 
fein, die Ver. Staaten herauszufor= | erworden; er beſaß eben entſchieden 
dern? Ganz gewiß nicht! Japan iſt Talent zum Unſterblichwerden. Da 
zu arm, viel zu ſchwach und auch machte ihm aber das grauſame Ge 
reallem viel zu klug, um es mit ſchich einen dicken Strich durch Die 
n Ver. Staaten zu verderben. Des- Rechnung. Der europäiſche Krieg 
halb liegt es Hat auf der Hand, daß | brad) aus, und man brauhte nicht 
apan nicht hinter der Monroe-Dot: ; gerade Dichterblut in jich zu haben, 
trin „Alien für die Afiaten“ fteht, um feine Gefüh'e durchgehen zu 
Eine grobe Anzahl von europät ug Hirenymus dichtete alfo ivie 
hen Polititern — por allem ber Mn los — hauptfäghlt ich —* 
ungen europäiſchen Nationen, die —“ — Rn bewieß, Dat 
telenien in Afien haben ſchufen er keine Anwartiſchaft auf Unſterb 


ewußt vie ele glei ichart tig ec Por aſen, —— —— —— —— 


beiſpi „Kämpft für die ten. Und ı 
eiheit“, 
r jenem: Koche! 

vas hr habt, 


Mr 


mh 


ter in fi. 
feine Unfterblichkeit 
beaing den Fehler, 
die Wirtlichkeit umzu— 
B. heiratete er ein ſchönes 
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weshalb 


an Zeitſchriften 
ſeiner Theaterſtücke ſo 
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weiſe vas iſt das Ergebniß die— 
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alles, 


Des 


„Opfert 
auf dem Altar 
aterlandes!“ —— Euch für die 
ache der Freiheit!“ „Euer Land 
"reibeit ilt der mert= 


höhere Löhne und fürzere Mrbeits 
ftunden. Um dieje idealen Yuitände 
herbeiführen zu fonnen, haben ji! > 
die Arbeiter zu einer muchtpollen 
. Verbindung, der „American Fzedera= 
und . tlaverei das tion of Labor“, zuſammengeſchloſſen; 
u] * Aber ſie und die meiſten der Arbeiter ſind da— 
die Tragweite folder ge; nicht einmal Republifaner, fon: 
orte geahnt. Um offen und porn Demokraten. Aus foldhen Be 
jein: Diele Schlagworte ohachtungen darf man bie 
fich gerade mit den verſteckten folgerung ziehen, daß weder die Po— 
aller unterdrückten Völter. er noch die Autokraten die unter- 
Der einzige Unterſchied iſt der, daß drückten Völter viel länger hinters 
die unterdrückten Völker ſie unausge- gicht führen können, gleichviel ob die 
geſprochen ließen — aus Furcht vor Int erdrüdung rein politiiher 
Den © Gefängniffen und zronomiicher Natur ift, oder ob fie 
Mithanblungen. Sobald aber bie „uf beiten Gebieten befteht. 
unierbrüdte n und —— Völker Sr 
General Wafhingtons 


und erfolgreicher Kampf für republi- 
, faniiche Prinzipien und nationale 
ſie auch für ih zu Freiheit, Präfident Nefferfons Iei- 
Co wurden denn yenichaftliche Liebe zur Demofratie, 
te_ wie „nationale reis Mräfident Monroes Doltrin, und 
„politiiche Freibeit“ und „öt- Sincoin, der Meifter ftaatSmänni- 
nomilche Freiheit“ zu lebhaften Hoff- icher Kunft, haben der afiatifchen 
rungen, deren Verwirklichung näher Welt die Augen geöffnet. Diele vier 
inten fhien al& je Und das „rohen Amerikaner, einige großeHel— 
der Wunfh, Fih im eigenen pen Aftens und ein paar bedeutende 
: Freiheit zu erfreuen und Männer Europas haben der Melt 
üdlih und im Wohlitande pre; aroke Prinzipien geichentt: 
‚ beleelt als größte Hoffnung Kreibeit,. Wohlftand und Glüd. In: 
erbrüdten. dieiduelle, öfonomifche und nationale 
ir — wie Schöpfer Ideale Freiheit bringen auch 
in die Welt — und dann zmingen und nationalen Wohlſtand — und 
uns dieſe Ideale ihre Anerkennung Wohlſtand führt zum Glück. 
a Die Monroedoktrin iſt das Ergeb— 
Ich wi ill hier zwei ſolcher Fälle an— niß europäiſcher Angriffsluſt. Die 
führen: Der Ex-Zar von Rußland— Monroedoktrin iſt die größte und 
anzufachen für ipdealſte geſchichtliche Votſchaft 
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für dief deale zu 
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um Enthuſiasmus 
dieſen Krieg, warf gerade mit ſolchen Art. Sie tritt nicht nur für indivi— 
ten wie „Freiheit“, „Gerech- duelle, ſtaatliche oder nationale Frei 
tigkeit“ u. ſ. w. um fi. Aber die heit ein, ſondern ſie vertün det die 
Kuſſen wußten ſehr wohl, daß ſie Freiheit eines ganzen Erdteils! Sie 
von ihm keine Freiheit und Gerechtig⸗ iſt die edelſte und erhabenſte aller 
keit zu erwarten hatten. Sie hatten Lehren! Auch der aſiatiſche Monroe— 
zu lange leiden müſſen, als daß ſie doktringedanke hat die europäiſche 
ihm hätten glauben können. Desholb Angriffsluſt zur Urſache, zuſammen 
organiſirten ſie ſich im Geheimen, mit dem demotratifchen Zeitgeiſt und 
und als die Zeit reif war, ſetzten ſie dem natürlichen Wunſch; im eigenen 
das Schlagwort in die Tat um, in- Lande und im eigenen Kontinent 
dem ſie 

enderes Beiſpiel: Die republikani— 
ſchen Politiker erklärten, daß die ßen. Dem „Amerika für die Ameri— 
amerikaniſchen- Induſtrien blühten kaner!“ folgt „Aſien für die Aſia— 


Reden 


isar 


© Fele Stimmung Herrjht überall in und ihre Arbeiter beffer jhügen fol=| ten.“ 


& 
* 


Ein Schrift- 


muß 


| otftägtiches Ihema geworden iſt. “Die. 
nur | 


Aio'f 


die Theje auf, | 
der liniterblichteit | 


- Das fingt| 
wie Vogelgezwitjcher. | 
zweifellos das Zug) 
Aber | 


und die Hcnorare feiner | 
und die! 


jein Kollege! 


e Krieg Mid) uch zwei bi | wollte er e8 mit einer andern Art von! 


gemacht und in mes | 
Sabren ein fleines Vermögen | ı 


„Derreit Euch von Diefem fer Woritif? Die Arbeiter verlangen | 


Schluß: 


oder 


heroticher | 


individuellen : 


ihrer | 


das Joch abitreiften. — Ein frei zu leben und berechtigtes Glüd | 
und berechtigten Mohlitand zu genie: | 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 28. Oftober 1917. 


— — 


lichteit hatie, denn das wird für un— 
lünſtleriſch gehalten. Deshalb iſt ſo— 
gar Schiller altmodiſch geworden 
Wir können alſo ruhig dieſen unver— 
beſſerlichen Dichterling ſeinem wohl— 
verdienten Schickſal überlaſſen 
uns einem glücklicheren Jünger 
»Apoll zuwenden, denn 
Unſterblichen ſoll doch hier die Rede 
ſein. 

Dieſer Andere war ein Schaufpie: | 
ler und hieß Wahnfried Pfauenſtein. 
Man ſieht — ein Name, der förmlich 
nach Unſterblichkeit ſchreit. Zwar 
ſagt Schiller: Dem Mimem flicht "ie 


Nachwelt keine Kränze — doch Schil- 
ler iſt wie geſagt altmodiſch gewer⸗ 
den, und mas er jagt, ift nur noch be- | 


dingt wahr; das hat ihm Bulthaupt 
'und mander andere Kritifer länaft 
berriefen. Film und Phenograph 
ſorgen heute für die Unjterbiichteit 
dei Mimen. 

Mahnfried war in der Wahl fei- 
ıner Gattin vorfichtiger aemweien als 
Hironnmus, mas bielleiht nur Zus 
all war. Cbenfomwenig hatte er 
Kinder. 
haupt feine Kinder — weiß der Auf: 
'tud, weher das fommt. md wenn 
ed wirklich einmal pafitert, 
Ntäiigt dieje Ausnahme nur die Re: 
‚gel und zeigt, dap auch die Göttlichen 

uweilen menſchliche Schwächen ha— 
ben. 

Wahnfried verſtand 
was Hironymus nicht verſtand 
aus der Kunſt klingende Münze zu 
ſchlagen. Als deutſcher Schauſpieler 


iſt dies nun in Amerika ſehr ſchwer. 


Als Theaterdirektor geht es ſchen 
eher, und deshalb fühlte Wahnfried, 

daß er zum Direktor geboren war 
und war 
als er Schauſpieler war. 
Genie bedarf ja keiner Lehrzeit. 
hatt e entſchieden mancherlei 


er 


ein tüchticer 
jwer Iinternehmer, aber eins ver: 
jtond er nicht, was unerläßlich it zu 
jedem Dauererfola, das Felthalten 
und ſorgſame Weiterausbauen von 
Errungenem. So blieben ſeine Er— 
folge Eintagsfliegen. 
mangelte ihm vollſtändig — das 
Pflichtgefühl Andern gegenüber. Es 
war ihm ganz jeldftverftändlich, daß 
ein ‚ecer feiner aroßen Aunft und 
feiner bezaufernden 
alles opfere. Wenn er über Reich» 
tiimer verfügt hätte, 
gelohnt haben. Aber Pflicht? 
mar ihm bislang ein fremder Begriff 
geblieben, und da das Gel ihm jteı3 
wie Waller unter den Fingern zer 
rann, fo fan er auch nie in die Loge, 
feine Großmut zu beitätigen. Ein 
gewandter Redner, mußte er auf) im: 
ı mer 
beutel für feine Unternehmungen zu 
Öffnen, troßdem er fchen feit Jahren 
in der Gtabt als 
umlaberierte und jete Cailon 

einer Pleite oder Skandal [hloh. 
hatte jhon in einer Sailon die 


Da 5 


mit 


für 


.. ‚.. — I 
die Leinen Berdältniffe des Theas | 
bon | 


ter3 außerordentliche Summe 
fehziataufend Dollar eingenommen 
ınd dann feine Gönner noh ein 


im nächiten Kahre einen Der- 
jelben, den feines Deutfchtunms und 
feiner Guimütigteit wegen befannien 
Ehriitian Heibemenn für ein neues 
Unternehmen breitzuſchlagen, das 
dieſem wieder zweitauſend Dolla 
koſtete. Und das Jahr darauf kopfte 
er wieder bei ihm um Hilfe an, was 
ihm aber nur teilweife gelana, denit 
Heibemann hatte jeht das Bild feiner 
sinder auf feinen Schrabiih ge— 
„eilt und erinnerte fie jetzt ſtels an 
die Einſchränkungen, die ſich dieſe 
des genialen Iheaterdireftors megen 
auferlegen mußten, und er mar 
nun an gefeit gegen deſſen Beredſam— 
‘fett. Schulden beuntuhigten diejen 
natürlich nicht im Geringiten, Das 

Sprichwort „Wo nichts iſt uſw.“ gilt 
ja auch in Ländern, 
Kaiſer gibt. 

So war es ganz ſelbſtverſtändlich, 
daß Wahnfried und Hironymus zu— 
nkamen. Jeden Theaterfreund 
der über ein kleineres 
oder größeres Bankkonto verfügte, 
hatte Wahnfried ſchon 
und nun war dieſer Neuling an der 
Reihe, in Dei,ın Stüden er 
erfolgreich m.teiwirkt hatte. Der Herr 
Direftor mar von einer Irı 
ıdienfibefliffener Frauen umarben, 
tie der fchwarze Mönch Rasputin 
im Kinotheater, und diefe trieben ihm 
die Opfer zu. Eine befonders, die 
monnefchauernd 
'gejagt, jie verdiene vom Kopf bis zu 
den Füßen abgeki üßt zu werden, war 
von früh bis abends mit dem Kiin— 
gelbeutel unlerwegs. Was ſollen auch 
die armen Frauen tun, die in der 
Ehe ihre Ideale nicht verwirklicht 
finden. Dazu ſind doch die Schau— 
ſpieler da, beſonders wenn ſie ſo in— 
tereſſant ſind wie dieſer. 

Als dann das neueröffnete Thea— 
ter nach acht Tagen ſchon vor dem 
Zuſammenbruch ſtand, wurde auf 
dieſe Weiſe Hironymus dazu ge— 
vonnen, die Kataſtrophe zu verhüten. 
Es waren ja nur ein paar hundert 
Dollar nötig, um die Blamage zu 
verhüten. Mit gnädiger Herablaſ— 
ſung nahm auch Wahnfried das Celd 
an und gab ſogar Wechſel dafür, ob— 
wohl ſein Wort ja ebenſogut ſei 
wie ſeine Unterſchrift. Natürlich war 
'e8 nur einem unglüdlihen Zufanı 
mentreffen von Umftänden zuzu— 
ichreiben, daß die 
gelöft wur 
dert Dollar nötig waren, um die 
'erftien zu retten. Dann wurden 
taufend Dollar; dafür erhielt Hiro- 


dann 


r 


nm?» 


faı Hille 


in ter Stadt, 


ſoga 


aß 


'nymus die Kontrolle über die Kajfe, 


und der Herr Direftor verpflich.et: 
jih, feinen Gent zu entnehmen, be= 
por diefe Ehrenfchuld bezahlt Sei; 
mas an einem Abend, fpätejtens aber 
in vierzehn Tagen gejchehen könnt. 
Schulden feien ja feine vorhanden. | 


Dieſe Abmachungen wurden verträ ige | el 


lid; fe;;gelegt, aber feldjtverftänd.ich 


——⸗ 
entnahm Wahnfried nach wie 


und | 
in, 
bon einem 


Schaufpieler friegen über: | 


fo bes i 


beſonders, 


faft ebenfolange Direttor |, 
Da: wahre | 


gute 
Eigenſch aften zum VBühnenleiter, war 
Negifleur und energi= | 


Und eins er=| 
Perſönlichleit 


würde er es auch 


wieder die Herzen und die Geld: 


Theaterleiter ber=! 


Er, 


stattlihesDefizit bezahlen laffen, um 


bon: 


wo e3 feinen | 


geſchröpft; er 
obendrein 


ippe 


wiederholte, er habe 


Wechſel nicht en⸗ 
den und Weitere vierhun- | 


es 


vor 
aus der Kaſſe, was er für gut be— 


. fand und verfaufte flott Nonne: 


| ments, und Hironymus ließ ihn ftill- 
'fchmeiaend gemähren. Auch als fich 
alte Gläubiger einftellten, wie 
Bühnenarbeiter-Genoſſenſchaft 
rückſtändigen Löhnen 
Spielzeiten her, die 


fried mit ſeiner großartigen Geſte er— 
klärte, ſolche Bagatellen von vier— 
hundert Dollar, das wären doch nicht 
Schulden zu nennen für ein Unter— 
nehmen wie das Seinige, biß jener 
in den ſauren Apfel und zahlte. 
Freilich wurde ihm das Herz im 
= Ihmerer. Sein fauer verdien 
eld Ichmolz dahin mie Yutier im 
nd und er hatte feine neuen Ein: 
nahmen. Er mußte fein Geichäft 
völlig vernachläſſigen und feine ganze 
ı Tätigkeit von früh bi3 in die fräte 
Nacht hinein dem Theater 
kaum daß er täglich flüchtig Frau 
und Kinder ſah. Und das war ihm 
faſt lieb, denn ihr Anblick war ihm 
ein —— Vorwurf, obwohl die 
ſtille Dulderin mit keiner Miene ver— 
riet, daß ſie den Verluſt um der Kin 
der wilen beklagte. Der Gatte mußte 
ja durchhalten. Zwar ſtand er mehr— 
mals im Begriff, von dem ihm zu— 
ſtehenden Rechte Gebrauch zu machen 
und mit einer größeren Abendein— 
nahme mwenigjtens einen Zeil ſeines 
(Geldes zu retten. Uber er dachte an 
die brotlos werdenden Stünitler und 
jan ven neuen deutichen XTheater: 
Skandal, zu deifen Verhütung 
doch eingeſprungen war. 
So zappelte er wie ein Vogel an 
der Leimrute und tonnte m tcht fort. 
Auch als die „talentieſen Beſtien“ 
wie Wahnfried in der Nic gern im 
' Superlativen bewegenden Kuliffen- 
fprache jeine männlichen Mitglieder 


ftand Hironymus ihm bei und Erafite 
ein neue Opfer, um fie zu befriedi- 
gen. (Mit den meiblichen Mitg ie— 
dern, die ſich eher mit ſchönen Re— 
densarten abſpeiſen ließen, ſtand 
Wahnfried immer gut.) Nur als er, 
durch des Anderen Nachgibigkeit im 
mer dreiſter geworden, 
träge widerrechtlich innebehielt, 
laubte ſich Spatz, deswegen Vorhal— 
tung zu machen. 

Da kam er abe 
„Krämerſeele“ fiel 
den Künſtler auf die Nerven. 
war er doch der Direktor. Und 
bewies es. 
träge und Unterſchriften. Er wies 
dem ungenehmen Mahner, der doch 
nicht viel mehr hergeben würde, ganz 
einfach die Tür — das Theater war 
doch auf ſeinen Namen. Und es 
ı hätte nicht viel gefehlt, To Hätte er ihn 
noch verprügelt. 

Eon war er ihn dein glüdlich los, 
und bi3 die Gerichte einfchreiten fonn- 
ten, 
ı Nur vetwünicht! 8 wurde mieber 
Geld gebraucht. Eine einträgliche 
Benefiz-Borftellung folite am ande⸗ 
ren Tage ſtattfinden, und der Thea 
terbeſitzer ließ den Vorhang ohne 
verſprochene Bezahlung einer längſ 

fälligen Wochenmiete nicht in 
Höhe gehen. Und kein Menſch war 
aufzutreiben, der auch nur 5 Dollar 
geborgt hätte! 


r ſchön an. 
dem ſeinſühlen— 


ſ64 


ut 


+4 


kusi 


yo 
«x 


tete Mahnfried au feine 
inieber an ihn zu meiden. 
bewunderungswertes Anpaſſungsrer 
mögen Findet man auch nur unter ben 
Schauſpielern — heute ſchlagen ſie 
ſich die Köpfe ein und morgen liegen 
ſie ſich wieder in den Armen. Es iſt 
eben beides nicht ſo ernſt gemeint. 
Das muß der Beruf mit ſich bringen. 
Hironymus war gutmütig 
noch einmal zu helfen. Als aber in 
den nächſten Tagen weitere tauſend 
Dollar benötigt wurden,, um Das 
Unternehmen zu halten, mußte er es 
aufgeben — und man ſchloß dem 
Herrn Direktor das Theater. Eine 
Gouvernante erkrankte ſchwer; ſie 
hatte Wahnfried ihr ganzes Vermö— 
gen oeliehen. 


In mageren Worten benachrichtigte 


die Mitglieder von ſeiner Zah-— 
lungsunfähigkeit, ein Att, der ſich 
ohne Aufregung nollzaog, meil man 
beiderſeitig die Sache ſchon gewohnt 
war. Keine Se nad der jchuldi= 

oen Gage wurde laut, denn ınan war 
ja auch ſchön 
ſolchem Falle nicht bezahlt 
Im Gegenteil erwartete der Exdirek— 
tior noch Anerkennung von den geſchä— 
digten Künſtlern und war höchlich ſt 
verſchnupft, als dieſe ausblieb, die 


wur 


Mitglieder vielmehr ſofort berieten, 
wie ſie durch Fortführung des Thea⸗ 


hr 


er Exiſtenzloſigkeit abhelfen 
könnten. Sie erfuchten Hironymus 
um Unterftüt ung. Ein Schauipieler 
drängte fih alg Kapitalijt und Zeil- 
'haber heran, und angefichtö der Not- 
‘lage vieler maderen Freunde und ber 
auten Ausfichten erfiärte fi H:ro- 
npmus bereit, fich auch mit ben leßt- 

entbehritihen fünfhundert Dollar zu 
beteiligen. 

Doburh machte er ji Wahnfried 
zum ZTotfeinde Warum haite er 
diefe fünfhundert Dollar nicht ihm 
gegeben? Das war doc Verrat an 
der Kunst! Und nun gar ein Ten 
ter bier obne ihn 
Pfauenftein! In diefer Stabt, 
dech feine Domäne war! 
einfah undenkbar und mußte verhin- 
dert werben. 

Er rief eine öffentlihe Verfamm- 
lung ein und lub den Trrenler 
Rechtfertigung vor. Diefer war 
Dichter wenig 


ters ı 


ji 


mie falt alle 


Enge treiben laifen. 
verſchrieb ſich Wahnfried heimlich 
noch einen tüchtigen Rechtsanwalt, da 
die Sade doc) nicht ganz fauber war. 
Der reife Blumenflor feiner Ber: | 
ehrerinnen hatte fi) auch pünktlich 
eingefieltt, und nun erlebte man das 


(Hortfegung auf Seite 16.) 


— 


die 
mit i 
bon früheren 
unbedingt be: | 
| ftiebigt werben mußten und Wahn | 


ı 
tes 
J 


widmen, ! 


er| 


| au Stun no auf 


nannte — gegen ihn repolutionierten, | 


größere Bes | 
er: 


u 
Diele! 


Noch 
er; 
Was ſcherten ihn Ver— 


war die Saiſon längſt vorüber. a 


die 


Alſo mußte Hirony- 
mus wieder herhalten, und es berei-— 
inneren 
Schwierigkeiten, ſich mit dieſer Bitte 
Solches 


gewohnt, daß dieſe in 
de. 


— Wahnfried 
die, 
Das marı 


zur) 

ja | 
r dege⸗ 
wandt und würde ſich ſchon in die 
Vorſichtshalber 


gutmütig 
aber au nicht ohne Fräftigen Eigenſinm 
Ihlau und verichiwiegen, wenn es fih um jei- 
tten Borteil handelt, do fein ausgefprodencr 
Egoilt, fendern er fanı felbftlos fein, berlangt 
aber auch Wefpelt, denn er bildet fih ci 
feinen eigenen Wert etwas ein. 
2—6E. B. Sie werden inzwiſchen 
a Karatter-Stizze in der Sonntagpoſt vomt 
121. Olt. gefunden haben. — Auch für die heu— 
e cingeſandte Schriſtprobe gilt: Sie liefern 
zu wenig Material, diesmal nur drei Zeilen 
— Die Echreiberin it ciie eintahe aber leiwi 
auffabreude Dame, ſchneil begeiſtert u 
: ebenfo ſchnell ermüdend, zur Entmutigung 
und auch zur Verſteuung geneigt, etwas bei 
eitig. Mebr laßt ih aus den lwu.tigen Zelten 
nicht herausfinden. 

Wim. St. Ihr Alter ſoll ich erraten? 
Samt be done! Day Ste fein Greis Tiid, 
zeigt Die encraifhe, wohigeordnete Schrift⸗ 
probe deutlich. Rat in geſchäftlichen Unge 


| dein, Turz umd bündig im Reden, 


Bon J ——VV 


VI. 


Is 


SD. 


Ar. 1 


.e — a daß Sie trob Ihren inh liſchen uni⸗ fi -ogen 
ee Tpigig, fehlen ihr An: undEndftriche, 
Leden and 
| immer recht nüchtern ferien 
und Rundungen. Sie ſind auch für Zu beachten iſt, daß die gedrängte 5. zu $ı. Alt eim rewt aebtideier aber auch 
Itwe herab, liebt es gu dominieren, baut gern 
Iprecben aus eineredigen Öchrift, neigt (Emfi ndungsfähigteit) und! 
Dr GErwerbsjinn it feaftig entwidels, 
5 : : Re, : Trend umd zur Verlteilung geneigt. wenn €3 
21 zeiat eine edige Schrift von ziem: Siehe Beilpiel 25. 
W. F. Der Schreiber iſt ein einfacher, 
rechtigkeits ſinn laſſen die wagerech⸗ nem Weſen Er n im ziem ich turz ünd rüch 
Sparſamkeit und Geiz ſind zwei 
durwzuführen, wenn es auch mandmal an 
gen, wird die Dame in den Aeufe: Freigebigteit und Verjchwenbung. | 


a J eg, | legendelien? derrgeit, 1% Bin Doc fein 
Yinndungen und Gden der Buch: Sparfamen Urheber; tft die Schrift : Ipıritifoes eb, nur :ore starafier- 
itaben. außerdem noch dünn, fteil gejtellt, ı. Slarnimaften kann ich Ihnen lagen: I > 
cin recht praltucher ann ſind, der nihr er. 
6; uyys kte— — fi ; Kndet, fondern a und ausführt, der 
Eins der augenfälligften, dyarakte: oder jind fie fehr verkürzt, fo darf, yicmulch eingebildet Durh's Leben mindeit, 
zrofit berechnet 
riſtiſchen Mertmale einer Handſchrift man den Schreiber getroſt geizig nen- gete eenen wwabrdcit lancı 
ſind die darin vorkommenden Ecken nen. aht was hiermit geſchieh und auc) 
eche gutentwigelten Geſchmachk beſitzt. 
die graphologiſche Beurteilung von Schriſt allein niemals, twielombrojo | Gieaat Ge — ze 
richt zu unterfshäßender Wichtigkeit. behauptet, Geiz bedeutet, vielmehr; siemmeer Seibitüberbebung auf andere Sterd: 
eitigfeit, Energie, Vejtimmibeit deutet fie, wenn fie nad) redjt3 ges iu. ftfeiolfer und ft zur Weritellung genug! 
utägf „aie Handſchrift zei tat eine raſch 
5 . x x v 1offene, iebdefte Schreiberin ode Cigen 
bie, wenn fie zugleich eine fteile Lage wohl gar rund (MWohlwollen) ift, nur 55 —*X ide 
— * st . . . e - enſinn. »ie Hit 
aufweift, auch Nücdfichtslofigkeit, auf einen Menfchen, der wohl fpar- | 0 2 cn, wi we an 
Härte, Unerbittlichkeit verrät. No. jam, aber feineswegs fmauferig ift. ;lewußt, dabet nüntern ütberlegend, ‚urüdhai- 
tötla it. Gegen andere tit i e fich 
t 1 ! 5 1 } Fr Ph n —B un 2 ur 
lich —— Lage, ſie gehört einer jun— | on a hate. ———— 
gen Dame an, die ſehr energiſch und 
verſtandiger Karaͤtt was igſam aber 
* Rückſichten wenig kennt. Ge-⸗ tar im $ erh, J ie Daran, — 
aniaiie. doch auch nicht gleichmäßig in ſei 
ten Endſtriche (namentlich in „dann“ 16108 auftre ten, wein cs fein muß, er Wi 
; ) bernd leich 
9 orſfihtig und leicht mintra uch. us ſich 
und „Breslau“ erkennen. Da ſie vorgenommen hat, fuhr au, ift yeah 
Gombalfa } f 2 { io . ed any} Ye 
ebenfall3 in fıharfen Winteln abbie- fo arundverfchiedene Begriffe toi der nötigen Grfabtuhg und Sunshancr Tel 
K. G. Die Schriſiprobe ſta immt von einer 
rungen ihrer Gereihtigfeitsliebe mit» Freigebigteit ald Gegenfag vonSparz | „Auen Seelen, mir menin entmideiten aber 
unter feharf verlegend fein fünnen. Ifamteit wird fich natürlich auc) Dur) | 


autem Geſchmack, Lebbatter wWbantafle und 
wechſelnder Energie. Sie liebt Klargeit und 
reine Wirtfihatt, will immter, was zedt itt, 
Zie befitt guten vnutterwig und Hit eine recht. 
Kdastocbter, die fich veritelien fann, wenn es 
I nette, if. 
v bass 9 — Ihre ſympathiſche Handſchrift 
I zii einen ſehr gewiſſenhaften, ordnungsli« 
benden, doch durchaus niot kleinlichen Karat 
| ter, lebhaft, gebildet und gewandt im Berfehr, 
| ein Dipiomat, aber mit ftarf entwidtelten 
(Srwerbsfinn bulgo Egoismus und recht Telbtt- 
gefällig, im intimen Kreiſe allerdings ſelſtlos. 
Sie wiſſen ſich zu beherrſchen, haben guten 
Geſchmack aber, wenig Phantaſie. 
Beter Jofeph Nr. 9. — Ybre Schrift: 
probe zrigt eine maßpolle, flarc Verfönlihteit, 
feinfühlig, geſchmafvoll, doch ohne Willens 
rafı umd zur Entmmttigiung geneigt. Ste legen 
sert anf Aeußerlichteiten, ſuchen ſich zu be⸗ 
berrichen und jind Ddisfret, ja, berfälolfen 
auch an etwas menſchlicher Eitelfeig fehlt es 
nicht 
Nebert. 


— * bus 


Kr. 21. 


die entgegengejegten Zeichen ausdrüf- 
fen. Der Treigebige drängt jeine 
Buchfiaben nicht eng zufammen, läßt: 


Soll die edige Schrift Energie und 
'Millensftärte fund tun, dann darf 
fie auch einer gemwiffen Stätte nicht 
entbehren und nicht allzu fchieflie= 
gend fein. Der Schreiber ift ein Tetaı 
erregbarer, doch berihlofiener Karafter, ciner 
us der „alten Schule”, fparfam, nach Klar— 
| nit ftrebend, etwas eigenlinnig und ziemlich 
feibitbewußtt und redtbaberifh. Chbwohl im 
| allgemeinen gutmütig, fann er beftig werben, 


einen großen Amilchenraum zwilchen 
‚Morten und Zeilen (Beilpiel No. 26.) | 
| wohl 
| ‘ 
| neun er fein Hebe Ih“ oder ſeine Inter— 
| eſſen geſchadigt glaubt. 
| «N — F 2 M. R. Cal. Sie haben Sinn für Humor, 
doch wenig Geſchmack, ſind etwas heftig und 
| j eigenfinnig, doll lebhafter Antereffen, aus 
! atemlich anedbauernd, wenn audy ohne berbor 
“ | ragende Willenstraft, im Gegenteil: mandmal 
® min rent fihwanfend und ohne befondere Eigenart, 
mehr nüchtern-verſtändig als hocoſtrebend, doch 
’ ı offen und chric, 
Wir. 26. Hans in JIIl. iſt ein recht nervös-erregtes 
* oh — — * — liefen, lampfluſtig bis zur Schroffheit, recht⸗ 
Dünne, grumdftrichlefe Schriften] Uber wenn feine Schrift nicht zus | baberith. eingebtidet, manaflin, aber out 
von extrem fchtefer Lage, zeigen, wenn gleich fehr liegend (ſtarke Senſibili- tiefere Bildung, dad braftiih veranlagt, rafcı 
z: * — us ‚ ; 24 3 m iR im Handeln und don guter Uırsdauer. Fremde 
nie ſcharſe Ecken aufweiſen, wohl bie tät), bünn ESchwäche) und TUMD | werden von ihm leicht wegwerfend bebandeli 
Fähigleit, energiſch und feſt ſein zu (Nachgiebigkeit) if, dann ift er jo | md Trktifiert, Die eigenen Leute aber ger 
tönnen, aber zuafeih, daß es der: wenig ein Verfchmenber, wie der bloß| >. — * A. zeigt eine Tebbafte, gefübiballs, 
u. * 3 — Z ihrer ſelbſt nicht mächtige Natur, ſe em⸗ 
Schreiber aus Schwäche gegen ſich gedrängt Schreibende ein Beizhals für. äußere Ginbrüde, ohne Ermit, 
fetöft, aus übergroßer Empfindlicg= ijt.— Um Verfchivendung anzuzeigen, — — 
keit nicht iſt. — Wieder weiſe ich bei müſſen außer den eben —— — doch in ihrer Schwäche liebens vur 
diefer Gelegenheit Darauf hin, dah|eicen bie ber Freigebigfeit in ver- NR nt lu fr nnd det men, be 
man erft nad) Sufammenfalfung | ftärftem Maße erſcheinen: nur wenig 3** — ν;; 
! | > c c e c delte 
!ler Zeicden ein Urteil abgeben kann, ; Worte Dürfen auf einer Zeile, me Natız, obne Cigenart, gummütig, etwas citel, 
daß nicht etwa eim graphologifches | Zeilen auf einer Seite fein, — ——— 
Zeichen in ſich ganz entgegengeſetzte Rand muß breit ſein, ſich —— er nn was ae fanı 
e e n AL 
Bedeutungen haben fann, ſondern nach unten verbreitern, die An— und! | wird mol fpäter no fommen, wenn des Le— 
dab die Bedeutung eines Zeichen? | Enpftriche, ober mwenigftend bie Ieh- | | bens Genft fie etwas mehr berumgelhütteit 
pure andere verfchoben werden kann, |teren miiffen lang ausgezogen fein: "hr. 2 20. 9, Cbicano. — Des Brief 
. . ‚.. . X ne c \ te Varcıbe . Ds 
wie das chen erwähnte Bsilpiei zetat. ‚etc. — erft dann hat man die topifche far, a tenommirend, doch 
disfret. Sie iſt mehr offen und naiv als ver— 
Die runde Schrift wird natur- Schrift des Verſchwenders vor ſich. | fitten ee — 
keiten. Wenn cs fein muß, fann fie fihb aud 
| verftelten, Iäre Energie tft ohne Ausdauer. 
u — a atbt fih Mühe, andere geredt gu beur— 
etien 
Nr. 1.0 Ebr. F. ir find Pte: 
atge, allerdings etwas obaflahlihe Berfon 
@ am) mit gutentwickelter Willensfraft, laffen ſich 
ober „Leisbt umterfriegen“, d. h. entmutigen. 
Shr Geihinacd it wenig originell, denn 0 
Manch — ehlt Ihnen an Lebenserſahrung und guten 
Vorbildern. Benuven Sie den langen Winter 
| zum Lefen guter Yibitothefbücer, die den 
! = R ö ö k b , . z ‚| Sarafter bilden, damit mehr Zelbitändigfert 
'gemäß das Gegenteil ber edigen an! Nicht nır Freigebigtei: Spricht aus |und Gigenart in Zie Dinelnlommi. z 
Ä 4 . . . 14  y .. . n c 5 B. 3u Mm rin l Bei * 
beuten: Wohlwollen, Nachgiebigkeit, einer Schrift wie No. 27, fondern | ma. Ihre fer Sacifiprobe seit einen ect 
auh Güte, Werhheit und Sanftmut; auch Umaänalichteit, Liebe zur Stlar= | ee Ze — pt — 
* — — u. 2 . . . I gen Hi, Sic iuchen I dick Xv P I 
in einer [hönen Schrift (nicht von heit, wenn die Worte weit von elit: |töiner fetbft frz und energifch auftreten. Sie 
‚talligraphifher Schönheit) bedeuten iander entfernt find und bie Seilei | nnd Nüranen Mia ui Leit vor — — 
Rundungen auch Geſchmach, in einer nicht ineinander hineinragen. Das | — 2. ©. u. [.— Selber effen macht fen! 
* 2 oo pe. Be | . A. S — Ihre f 
bünnen verftärten fie das Zeichen der Gegenteil: Untlarbeit, Verworrenheit | |mebrlader 9 ar Tech u Bil ke 
Samäde No. 22 und 23 bieten der Begriffe fann aud) ein Late er= | iepener Iheinbarcr Aiberipeüie, Die aller: 
. . . . 15 cc germahen urch den Iuhalt Ihres 
Beiſpiele, letztere noch eine ſehr inter- kennen, wenn die Worte ziemlich eng wriefes criuarı werden. Neben rraftlgem Boa 
effante Kombination: bünne runde zufammengefc;rieben und bie ver= Ic, Nombinotionsgabe und Gigenfin fehlt 
Schrift, teilmeife fteile oder lint3= | fchiedenen Ober: und Unterlängen | und Unfertiafeit in Soccm, Raafier; Daran 
— * * * — mMmogiicherwei er - | bo uld 4 
ſchräge Lage: Zurückhaltung, Reſer- der Zeilen ineinander hineinragen. dem Sie fit 1a offen und ehr befennen. 
. . . 24 * * In . 1 > 1ts 
biertheit aus Furcht ber der eigenen Genug für heute; denn viele Ein= | un,fann Beuitin Tben dab As zebt ans 
Schwäche; auch Dberflählichteit fender von Anfragen drängen wegen Ste aber Bageacn anlämpfen ud im Stunde 
en. m u ‘ i . ‚ genommen zur Wutheraigfeit neigen, Das Ye 
ſpricht aus Ro. 23 (die n, m etc. oft ber Antwort, und doch follten fie Fich | den bat Sie au miktrautfe aemact, und Ste 
Pr matt : steh 5 3 Aal: 5 berbergen unter einer rauhen Außenſeite Ihre 
nur Wellenlinien, die r aus zwei ſelbſt ſagen, daß es nicht möglich iſt. Iihth ee. Pelbee IH Die Dez 
ı Strichen aebilbet etc.) bei dem vorhandenen Raum fchneller | Flat au befigränft, um mehr zu fagen. 
> 8% #1, Zu wenig Material. Ein 
| ungleichmäßiger, willensſchwacher Karalter, 
unordentlich, eingebildet, nervös, oberflächlich. 
auch launenhaft und gel ſomag ios 
L Emma B. Die Shreiber vum zeigt einen 
U . u wenig enlwidelten narafter, dDoh gute Anlas 
Hard ERBE ar gen Au Pratilichem, energifähem Sandeln. Chne 
große geiſtige Intereſſen und etwas ſchwer— 
| Air. 22, ülig, wird fie eine auderläffige Arbeiter.it 
fett, wenn man nicht kuviel Intelligenz von 
suite ihr derlaugt. 
set... — J 6G. 22. — Sie ſind eine recht ſympatbiſche 
Natur ‚wie die wenigen Beilen zeigen. Har im 
wolien Hund SBandeln, gaereotdeufend, Doch 
| TE — VI > zur VBeritellung gencigi, auch etwus 
“ “ 
| 


| zen. Die beinefügte andere, ebenfalls ſehr 
| furac Shriftprobe zeigt einen aufgeregten, 
‚ empfindlichen Karakter, volı Zelbftgefübt und 
| ingriffeluft, mit guter Rombinatione Sgabe, 
I berbindiichen Isefen, doch zu Zeiten redbt ab» 
ſteßze end und nadläffia-wegiwerte nd. 
ar Paul, Eine überaus 

— te Perſon mit ungleichmäßig 
lichem Selen, obne Energie, oberflähit 
manot umd ungeniert im erlehr, voller Lau— 
nen, doch nicht winliebenswärdia Sie Hebt 
Heiterfeit nd —— hält nicht lange 
bet einer che auf. Gegen Fremde kann ſie 
—— "gegen die Ihrigen ſelbſtlos und 
offen fin. 

€. 8. -- Trei 
wenig! Schicken 

——— 


kr —* 
nunũch veranlagt, raſch im Erfaſſen, obne 
| grob: Energie und tilfen PDisirerion zu mwabs 
— — mr 
Ar. 23. 
Eine nicht gar fo feltene Erfei:; 
nung Sind Die an den Minusteln 
(Kleinbuchftaben) oben angebradhten 
Rundungen tie in No. 24. Sie 
deuten auf eine gewiffe Gejuchiheit, 
auf Bornehmtun (oft ohne e3 zu 
fein), auf Effelthafcherei, Wertlegen 
auf äußere Form. Bei Menfchen, 
die fich in zeremoniellem MWelen er:  Ediriftvergleihung von J. Slaei- 
ihöpfen, findet man diefe oberen fer, 1632 Meinede Ave, Mills) :iemih eigeniinnig, Sie neigen zur Fntmut 
Rundungen häufig. In einer Schrift, ivoaufee, Wis. wenden. Ihr ee ‚die Sie au bi ac 
der ed an Zeichen vornehmer Geſin— — | wenig UAngenebmes ſagen 


W 


und ausführlicher zu antworten. — 
Wer direkte Antwort und ein grö— 
ßeres graphologiſches Charakterbild 
wünſcht, muß ſich, wie bereits früher 
bemerkt, unter Beifügung reichlichen 
Materials und des Honorars von 
einem Dollar an Das Inſtitut für 
wiſſenſchaftliche Grapholosꝛe und 


bewegliche, 


Bellen zur Beurteilung au 
Zie eine aröher» Schriftprobe. 
Ihre Handichrift zeigt einen 
eitlen, eiı igebi de ton Nurafter, deſchmatlos 
und nad 1a ig, ode Wiltensitärfe und doc 


arſam, könne 


born 


— = a e r ı hilft aber Diele bittere Medigi 
nung nicht fehlt, deuten fie das Vor: Grapkologifher Briefkaften Eee. Wie es wenig Te 
. * R einteil 
handenſein auch äußerlich vornehmer —J Rn inte RE der 
Gewohnheiten, Selbjtbemußtjein an.| Anm. der Schriftleitung: a en en 
; Verfaifer dieſes Aufiakes, beifen Kom: IT.“ Zie hatten unſerem — —— unser 
en I u. | petenz feine eigenen Darleaungen er; | dem Namen „Derntce” neihr.sben, 
‚tweifen, ijt bereit, Sandidhriiten, die ihm | — —— 
aus dem Leſerkreiſe zugehen, kurz und #44 Ir Si 
treffend zu „beurteilen. Zu diefem Zucd| , Bitter z — — aber 
fende man25 Feilen, zwanglos nefehrie- eine Menge Ringe an Ihren Fingern, 
— | ben, möglichtt nicht Abfchrift einer Trnd- Fräulein Reif. Meine Verlobten 


| fanie, fundern am beiten einen Teil et> | mir au jedem Geburtätaa im- 
nes Briefes und 25 Gents in Briefmar- ſchenlen 4 —— gu 
ten an den „Braphologiihen; ME 5 per Schmugftüd. 
‚drieffaften“, Sonntanoft, 223) Dann müffen Sie ja bereit? einen 
'W. Walhington Str. ein. Tie Antwort ganzen Juwelier-Laden Jhr eigen 
| erfolgt dann in einer der nächlten Num« | nennen fönnen. 
mern ber — | — DBergeffen. — 1. Giaerl: O je, 
\ich hab was vergefien! — 2, Gigerl: 
E I WR. — Ihre Raralter-Sftage tft am Ich. 
{chen hen einzelnen Yuchftaben, Wors | ten =onntag unter den Vucfiaben 5. a Was war’3? — 1. Giger: Das ift 
tem und Zeilen. — Eng aneinander ge⸗ — n. Frühere AUntivort war leider nicht es ja grad, was ich vergeſſen! — 
drängte Schriftzüge, möglichft viele! ©. - Auch Ihre Antwort werden Ste! Gigerl: Na, wie fannit Du denn dann 
Zeilen auf einer Seite, fchmaler | 


.. Ü * K. gefunden bab 
Sr Fe joe Sritiprobe geigt einen | wilfen, daß Du etwas bergeijen 
Rand oder gar feiner zeigen einen | ft? 


Gntfernung der Birchitaben, Worte 
und Zeilen von einander. 


Sehr von Bedeutung für den Ge: 
'famteindrud einer Schrift ift ber 
'größere ober Kleinere Abjtand zwi⸗ * 


cinfad 3 eneratfch en Karalier, der weiß, was 
er will, Klar und offen im Denfen und Hals 





Sier und da jtößt man in der 
Literatur aller Völfer auf Stellen, 
denen Ziteraturgrößen auf das 
— 


in 
hen. 
hy Autor 


Schadipiel Bezug ne 
baben e meiſten dieſer 
von Schach nur wenig Ahnung, und 
es kommt bei ihren Erörterungen 
deshalb eiſt l Unſinn 
Ich muß beim Leſen ſolcher Stellen 
mmer unwillkürlich an eine Vro— 
ſchüre denken, die ein berühmter 
J der Phyſik in Petersburg 
gegen ſchrieb, als dieſer 
die "Welträtiel“ veröffentlicht hatte. 
Dieje Broihüre war betitelt: „Das 
elite Gcbot, oder Tu jollit über 
nichts Schreiben, wovon Du nidts 
veritehit.“ 

Run iſt es 


M 
Man 


V * 


den 


zutage. | ein weit größeres Feld der! 


Yır 


1111 
wii 


dir 


‘beim Dameipiel. 

Teer größte Unfinn aber, den id) 
äußern hören, war in einem Xeit- 
'artifel einer der eriten New Norfer 
Zeitungen enthalten, der aud in 
‚einen Chicanver Blatt abgedrudt 
war. (3 heiit da: „Schach iit ein 
ſchwaches Spiel, denn es gibt darin 
alle möglichen Regeln 
möglichen vorher feitgelegten Un— 
möglichkeiten. Aber ein Mann, der 
im Leben ſeinen Erfolg erkämpft, 
läßt ſich nicht von Rege 
Bedeutende Menſchen ſind 
deutend, weil ſie ſich weigern, 
möglichkeiten anzuerkennen. 
leon war groß, weil er nichts 
Schadipieler an fih hatte. 
feine geregelten und borherbeitimm- 
ten 
— zu. Er verſchmähte 

gend etwas als unmöalich zu be— 
das er nicht verſucht hatte. 
Der wirklich große Mann 
Schachſpieler und hat nicht 
Und 


e 


ja allerdings für einen 
n, der als Schriftſteller großes 
Anſehen genießt, ſchwer, ſich zu der 
Erkenntniß durchzuringen, daß es 
Gebiete gibt, in mehr als 
guter Stil und geiunder Menichen 
veritand cerforderlih it, um 
richti Reſultaten zu gelangen, 
obwohl es ich Icheinbar mur um die 
Criorihung ganz allgemeiner | 
blente handelt, für deren Beurkei- | 
lung fein bejonderes Studium not 
wendig tit. 
Aber c3 
nur ver 
Jh riae Erfahrung 
Beredtigung cin lirteil abgeben 
fann, Selbit wenn jein Geiltes 
produft icheindbar mit anderen Wro 
duften äbnlicher Mrt von jedem 
Yaien veralichen werden Tann, 
Um ein Beispiel zu geben: Der 
beriihntte Maler MWhritler machte 
ich fait alle Zeitgenofien, die nidht 
Maler waren, dadurd zu Feinden, 
da er ihnen rund beraus jaate, 
er madte jidh aus ihrer Anficht 
über jeine Malerei nicht das ge- 
ringite, da er viel mehr davon ber 
tande. Die Herren Schriftiteller 
und Sunitfritifer waren natürlich 
tchr erboit und nannten Mpiitler 
einen überipannten Großſprecher— 
aber es läht jich nicht leugnen, dal 
er im Orumde Recht hatte, und das 
Yeben bat ibm Necht gegeben, denn 
Whiſtlers Name iſt unſterblich 
während man 
iſten ſeiner Kritiker nichts 


denen be⸗ 


2 
ul 


gen 
ro: 


c5, 
Li» 


195 


einmal io, dal 
der auf lang 
zurüdblidt, mut 


iſt nun 
Meiſter, 


in: 
Mein! 
iit Fein 
den Nopf eines Schadhipiclers. 
Tu, lieber eier, verichwende 


sa 


ZA, 


Du die Abſicht haſt, im Großen oder 
im Kleinen etwas wert zu ſein.“ 
Glücklicher Weiſe iſt der Mann, 
der dieſen oberflächlichen 
ſchrieb, keine Literaturgröße, ganz 
abgeſehen davon, —— andere Stellen 
ſeines Artikels deutlich beweiſen, 
daß er vom Schach nicht mehr weiß 
:als die Gangart der Steine. Es 
lohnt ſich alſo nicht der 
dieſes Monſtrum von Unlogik 
ſezieren. Das Komiſche an der 
Geſchichte iſt nur, daß Napoleon, 
deſſen Perſon ſich der Artikel 
herumrankt, ein leidenſchaftlicher 
Schachſpieler war. Das 
zwar noch lange nicht, daß 
Schachſpiel das geiſtreichſte 
faszinierendſte Spiel 
gibt es andere Beweiſe in Menge — 
es iſt aber eine wohlverdiente Mah— 
nung an Skribenten 
des Mannes, der den 
ſtehenden Artikel ſchrieb, 
vergeſſen, daß das elfte 
lautet: ſollſt über 
ſchreiben, Du nichts 
ſtehſt.“ 


um 


N. 
it 


den 
mehr 


und 


m ordeit, bon 


me 


Aunendlich viel 

he verſteht, als 

jeiner Kritiker, muß es 

gefallen laſſen, daß er in 

den Augen des Publikums herunter— 
geriſſen 


in 
nicht 


„au 
wird, und in vielen ?yällen wovon 
erlebt er cs nicht mehr, dab jeine 
Muſik ihn unſterblich macht. 
armen Schachſpiel ergeht es 
— die aus 
aden berühmt ſind, 
ſie müßten über 
dem ſie | 
Gabe 
— — ig 
ude 
— 
trotz der 
verſchiedener 
noch feſte 
troßdem jene 
bensende feine 
zuftande 


Der» 
ee 


2 i 
Dem Tie Chicagoer Schad) - Winter- 
Ya 


iation wurde mit einem We 
„Nempood Cheß Club“ 


st ganz ähnl ic. 


bereötiaten ( 


des 
Die 
— Preß Club“ 
unrühmliches 
ihre authe ntiſch 
icht J chſpie 

jedes 


daß 


Urteile 
immer 
wird, 


1* 26 
ihr Leb 


eingeleitet, der am 15. 
Ich 
Klub” Statttand. Der „Se 
Cheß Elub‘ geivanır den 
fnappem VBoriprung. 5 
neun Particen geipielt, und zivar 
wurden die Spieler von 
Lnäfer, der als Schtedsrichter fun 
a'ırie, gepaart. An den eriten drei 
rettern ſiegte der „Preß 
nit 21, :1%, an den näditen dreien 
Dagegen gewann —— * 9 
während an den legten drei Brettern 
jede Partei einen Sieg An trug 
und etire Partie imentichteden blich. 
Eine amüſante Bartie wurde am 
dritten Brett geipielt, an dem Wr, 
om „Brei Club” 
weißen Steine gegen Mr. Etijenitadt 
von „Nemwood Cheh Club“ führte, 


Sort. 


enden 
Yiteraturgrößen 
Schach geſpielt 
Größen bis an 
vernün Schachpartie 
gebracht 


haben 


ftige 
rıat 


B. was Edgar 


url 3. 
3, der geniale 9 meritan er, 
Spiel der Spiele jagen 
„Mord Dee Rue 
höheren 
ra »s Denienden ( 
Das beicheideng v want j} Il 
Ihiedener und müßlieger in 
genommen Iperden 
mühecvolle und doch 
ſpiel. Bei 
Figuren 
lie Pe Begungen 
nem amd beräanderli dan W 
haben, wird * 13, was blos font 
ziert iſt, fälſchlicher ſe für tief 
halten. Nur die Aufmerkſamkeit 
wird hier mächtig in Anſpruch ge 
Erlahmt ſie einen Augen * 


RM 
Du Verſehen HK rtig, * 


Maribati 


y ns 
durd das 


Weiß: Schwarz: 
e7—e5 
wunder Sb 8s—e6 
{ richte De: 


Yy; 


— 


ıcyır 
iii 


ot 


"An ariff mit 

der not 

muß. Zwar 

ic Bartie, aber 


sin - * 
Ba. dig verfrit {ht 
Io 


mt 


tm 
si 


ſind, 


e4Xd5 


d7—q45 
told Sf6xXd5 
Sülle en 
merkſar 
ſinnigere, 
Beim 


Gefolge 2 D, die — natit Fun nur, 

— — 
nicht nur m — ſondern ver— 
wickelt 1d die Chancen für! 4, 

ce Berichen ı arof, und in neun) 5. 

von zchn ijt es cher der auf a 
nere Sn der ſcharf. 8 Mt der F 
a ſollte Se 6—45 
Erg m. Lb5-+, c6: 7. Xc6, bD7TXe6; 
8. Te2, he: Ssf3, e4: 10. 
Se5, De7 bat dann Schwarz für! 
den geopferten Bauern eine gung 
üiberlegene Entwickelung. Nach dem 
durch ein 


Textzuge erlangt 
Springeropfer einen ge— 


Sch warz 


Fehler 
ſp — Nach 
15% 

Er 9 
Die ö 


der 


en 


das wöhn 


rreicht 


dar» 
Zug, 


F 2 
lichen (Seiites, 


am ſtren aut 1 


Moi 
—1 
werden. 
Der 

iſt möglicherweiſe 


beſte Spieler im 


— * 
wandter 


der Welt bekanntes 


eben Anr | 


der 
ein 


ge 


in Beiftiel Radikalheilung 


uß viel befiten, daß 
Slü alle wichtigen llnter: 
ngen durchführt, wo Geiiter 
itern Tämpfen. 
Man k aus obigen Au$s- 
führungen | chen, dal; er nicht 
beſonders jelen konnte. Es 
wie wenig Logik 


SUIVDIDPLID 
it aber eritaunlich, ig Lo 
ganz abaeiehe n 
über das 


e Schachſpieler 
vicht 
Schad); 


Whiſtſpieler zꝛ 


+ 
DEM 


2 "Ja 


>» tin 


ber 1 Kopf 


er mi 

n chm 

mit Sei 
m 


—— der — 


Rerbeuſchwäche 


n 
t 
u 
ſch 2 


inn 
zoe's ſc Zchwache, nervoſe Perſonen, geplagt von 
nungstoftgleit und fhle&ten räumen, erih 
pienden Austlüffen, Bruft«, Rüden und Sk 
fhmerzen Sacrausiall, Nhnaume dr Gehrörs 
u der Scblraft, Ratarrb, Manenbrüden, Stubl« 
perftopfung, Müdigleit, Erröten, Zittern Sera 
tlobfen. Bruchbellemmung Kenattliteit und 
Srübfinn, erfabren aus dem „Aunendfreumd” 
wie alte Prolnen ingendliher Zerirrungen 
gründfiig im fürzefter Zeit, umd @trikturen, 
Npimelid, Arampfader- nnd Wafierbruh nat 
einer vällin neuen Methode auf cinen Schlag 
gebeilt werben. 
Schiden Sie 25 Cents in Briefmarfen , 
zu Auflage diefes intereffanten | 


zd Ja ach in 


in Seiner Darlequng, 

einen Anſichten 

finden ilt. 

durch Unaufmerkſam— 

achbartie verlieren | 

aber dasjelbe | 

ig bei Dame, Whiſt de ren = 
nderen Spiele zu. 

di ie Tiefe der ombi- | 
betrifft, jo iit gar nicht zu D 
daß das größere Brett und | 
«iafal tigkeit der Gangart 
Steine dem Geijte des Spielen- 


2 
S0 


ettellos 5 


At, Mann und frau gelefen werden folite, | 
und adreffi ren Sie Nuren Brief: 


Dentine Privat» Hlinif 


137 Eaft 27. Str., New Norf, N. 9, 
„Der Zugendbfreund“ ift zu baben in in Ghienae 
Selig Ehmidt, Buhbandlung, 333 Dear. 
| de Str, 8. 3i6, el3uifou* 


mas 


1 gnen 
4 rF 


M an® 


er 


Betätigung bein Schad) liefert als 


und alle‘ 


n binden. |“ 
Un: | 
Napo⸗ 
vom! 
Er gab 


Züge auf dem Schachbrett des! 


. > 
Deine, 5° 
Zeit nicht mit dem Schadipiel,.menn | “ 


Unſinn 


Mühe, 
zu 


| „Studien“ 


beweiit | 
das 


gegen | 
Schach ſpielenden Mitgl ieder des 


Oktober in den Räumen des „Preß 
enwood 
Kampf mit 


die 


wickelung 


* Schwarz 


6. 


- | Kqdl, 


| und ie! brreiden Tirhes, melhes don Yung md ! 


| — 
—— Chicago, Sonntag, den 28. Oktober 1917. 


waltigen Angriff, 
ſchnell erliegt. 


6. Se 3X7 
7.,Dd 1—f3+ 
8. 0—0 

9. Sb1—e3 


Eine falihe Kombination, durd) | 
‚bie Schwarz feine Figur gleich wie— 
der zurück verliert. Der einzige 
Zug iſt e7—e6, obwohl aud) dann 
die Lage des Schwarzen nach 
d4a2-44 nicht beneidenswert iſt. 


'10. 1Ld 7—46 
111. Ke 6Xe7 
12. Ke 7—46 


Ke8Xf7 
Kf 7—e6 
Sc 6—e7 
Le 8—47 


Se 3X d5 
Sd5Xe7+ 
Df 3—f7+ 


Jetzt beginnt ein tragikomiſches ; pfleat ihr allzuhäufiges S 


Keſſeltreiben, dem der 


'13, 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 


Df 7—e6+ 
42 - 43 
Le 1—e3+ 
Le 3Xe5+ 
De 6Xe5+ 
De 5—e3-- 
b2—b4-+ 
Ta i1—b1l-+ 
21. De 3—5 + 
22. Le 4Xb5 


Kd 6—c5 
Ke 5--b6 
Lf 8—e5 
Kb6Xe5 
Ke 5—b6 
Kb 6—a5 
Ka 5xXb4 
Kb d4—a5 
b7—b5 


' 

| Schneller wäre Txb5+ 
Scyvarz gibt aber aud) jo 
die Bartie auf. 


Problem:Teil. 


Yöjungen. Nr. 17. Stellung: 
Keil, Db7, Lei und 17.! 
‘Schwarz: Kd3, Bd5. 1. 
u. j. w. 

Nr. 18. Stellung: 
Ders, Lg3. 
Be6 und fb. 

Kce5 um, 
Db4 um. 


weſen. 


Weiß: 


R J 
zu 


Schwarz: 
il. Le5, 


1. — — 


Kd5, 
Kxe5; 
füxXeö; 


2 


ſind Beiſpiele einer Gattung, 


dem Schwarz |‘ | 


| 


*24584 


* 


eo 


ac u rn 


E3 gibt Menfcen, benen jebe | 
| Dymmbeit, die fie im Leben begehen, | 
‚ohne eigene Nachhilfe in einen: 
Slüdsfall umichlägt, fo dat die Welt | 
ſich bald darüber klar iſt, es mit 
‚einem heimlichen Schlaukopf zu tun 
zu haben. Man behandelt ſie dem— 


Hans im Glück. 


Von Rudolf Herzog. 
ee 


2 


Steele, 


Tchmerenot, ieht gehen auch noch bie 
Luder durch!“ Und mit einer krei— 
ſelförmigen Bewegung ſchlug er in 
den Wagen zurück, während die Pfer— 
de, durch den unerwarteten Aufſchrei 
Fröhliche und durd das gleichzeitig 
‚erfolgende fchredhafte Zügelanreißen 


gemäß mit einer gemilfen jcheuen des Autfchers fcheu geworden, dahin 


| 


ur 


Ho 


hadhtung, gibt ihnen Ehrenämter |ı 
:eder wählt fie in den Stadtrat 2 
Schweigen 


J 


| 


Auch mein Freund Hang 
gehörte in diefe Kategorie. Schon! 
|bon ber Lateinfchule an, imo bie Mit: | 
ſchůler ihn als philofophen reſpel⸗ 


Fröhlich 


raſten, als trügen ſie Diſteln unter 
dem Schwanzgurt. Links lag die 
Yuhnhofshalle, die der Zug ſchon vor 


u er 11 eſſe ſchwarze bei wichtigen Beſchlüſſen nach dem | etlichen Minuten verlaffen hatte, und 
‚wohl je habe über das Schadipiel Nönig rettungsios zum Opfer fällt. Sprichwort zu deuten: Reben tjt Sil= |auf der Lanvftraße vor ihnen bemeg: 
te fich eilends ein junges Paar in 


‚entgegengefehter NRidhtung des Gutes, 
ı bie einzigen Baffagiere, die an biefem 
meltverlorenen Neit ausgeftiegen was 
ren. Und am Bahnhofsgebäude vor⸗ 


|tirten, meil er zu wenig ruhmrebig bei -ufte der Wagen wie ein Gemit- 


Imar, feinen Mangel an Weisheit zu | ter, 


| 


| Jungen Kahren fonnte er fich bereits | fläglich Hineinmifchte. 


| Mereine, als erſten Vergnügungsrat, ‚lungen, 


Ld 2 


teih: Kb 6, ! 
| antat, 
| wenig, 


offenbaren, und lieber, 


ge, ten, alg er felbft mit dem ehrli 
” 1; Millen an feiner Perfon zu finden 


wenn nötig, | 
mit den Fäuiten breinfchlug, joltte es | 
fein Schtfal bleiben, daß die Leute 
ı beftä inbig meit mehr hinter ihm fu: | 

chſten 


imſtande war. Mit ve thältnihmäßig 


Iald den Präſi denten verfHiedener 
\al$ Tanzorbner und mas e& fonft | 
noch für wichtige Stellungen auf die: | 
fer Erde gibt, begrüßen lafien. 
Melde Qualen man bdiefem Glüd- 
lichen mit all den Ehrenbezeugungen | 
das abnte feiner. Ebenſo- 
welch beillofe Vermirrungen | 


‚diefer Mann zuweilen anvichtete, die | 
ſich aber ſtets wie auf einen Finger⸗ 


Die folgenden beiden Aufgaben | eig de3 Himmels ald 
die tempore zu löfen pflegten, 


gefälliges Er: | 
für das u 


| benrande bingefunfen war, 
warte es ſein Todesurteil. 


die Straße entlang, auf das 
Baar zu, dag, ihn erblidend, fchreiend 
zu flüchten begann. Mit gefpreigten | 
Beinen Rand der Ancht auf dem; 
Bode, aus Leibeäfräften bie Zügel | 
kurz ziehend und aus rauher Kehle 
ſein „Halt, halt!“ dennernd, in das 
ſich das Hilferufen Hans Fröhliche 
Endlih war 
es der Kraft des Bauernburſchen ge— 

der Tiere Herr zu werden. 
Zitternd und dampfend hielten ſie 
dicht neben dem Paare, das am Gra— 

als er— 


Hans Fröhlich ſammelte ſich. Er 
trat auf die jungen Leute zu, und 
mit einer Stimme, aus der noch die 
leidenfchaftlihe Grri: sung heraus: 
Hang, fragte er: „Sie — Sie wollten 
zur Hochzeit?“ 


Mit einem Klaaelnut Brad Die 


bisher in diefen Artifeln noch nicht man ihm nachträglich doppelt danke | junge Dame vollends in fi zufam- 


vertreten ıvar. Es handelt 
nämlich um Stellungen, die 
Gegenſatz zu gewöhnlichen Auf- 
‚gaben partieäbnlidh ſind, 
die aber eine ſo überraſchende Idee 
bergen, daß ſie in die Klaſſe der 
Probleme gerechnet werden. Zum 
Unterſchiede von Aufgaben mit be— 
Zügezahl nennt man ſie 
oder „Endſpiele.“ Es 
gleichgiltig, in wieviel Zügen 
verlangte Reſultat 


ſich 
im 


ſtimmter 


iſt 
das 
wird. 


iſt — dafür 


vom Kaliber 

Frage 
zu 
Gebot 
nichts 


ttkampf 


I abe t 


R 
Weiß zieht und madt remis, 


N 


er. 20. 


wurden 


Edward | 


Glub“ | 


Weiß zicht und gawimut, 


fh 
— 


had: Nachrichten. 


Laster im „E 
Blindlingsvorſtellung. 
Vartien gleichzeitig ohne Anſicht 
Brektes und gewann ſie ſämmtlich 
im Verlauf von 26 Stunden. An 
Brett Nr. 1 ſpielten Vertreter des 
„Engineers' Club“, 
des „Kenwood Cheß Club“, an Brett 
3 die des „Hamilton“ an „Unis! 
verſith Club“ und an Bre 
„Brep Club.“ 


hicago Preß Club“ eine 


Ddes 


— 


Schach-Rriefkaſten. 


| 
J O. C. Schneider 


Löſungen korrekt. 
akzeptiert. 

| 9 Steiner, 
; sÖlungen forreft. 


Aufgaben bantend 


Chicaas.! 
Ihre 


bar war. 

Oft ſaß er verzweiflungsvoll in 
ſeinem Zimmer und kaute wütend er 
feiner Zigarre, Herr des Himmelß, | 
löhnte er, da hat man mir joon | 
wieder ein neue Nemtchen aufge: | 
padt. Und ich fönnt’3 doch bei Ge: 


richt befhwören, daß ich feine Ah: 
‚nung bon der ganzen Gefchichte habe. 


‚Aber da fommt nun fold eine 


Herr Fröhlich 
erreicht | unge 


| feiner. 


Ab⸗ 
ordnung ſlrahlender Männer zu mir: 
Sie ſind unſere Ret- 
Sie müſſen es ſein, Sie oder 

O widerſprechen Sie nicht. 


Das iſt Ihre allzu große Beſcheiden— 
heit, die wir an Ihnen ſchätzen, aber 


ſcheidenheit! 


auf mich Wehrloſen hernied 
immer mwieder an dad Licht der | 


res doch) nicht ‚entgegenrufen: 


aewohnt find. Haft Du gehört? Be— 
Und nun hagelt’3 Uns 
feverungen und Liebenamwürbigfeiten | 
ber, den fie | 
Lam- 
Denn ich kann den Men- 
Ich 
Ihnen, meine Herren, aber ich 


pen zerren. 


danke 


bin, bet Licht befeben, noch bedeutend 


dümmer als Sie! — Das wäre doch 


die Dummheit wirklich zu weit ge— 


trieben. 


Trafen wir uns einmal bei einer 
Veranſtaltung, deren Leitung in 
ſeine vertrauenswürdige Hand gelegt 


rtr 
“hi 


|iva at, fo fandte er mir einen Blick zu, 
| mie ihm mohl ein römifcher Augur bei | 
 Opferfeft und Vogellchau dem in du3 


'Mejen ber D 
ſenden pflegte 


Dinge Fingeweihten zuzu= 
Mas Halfa zuleht? | 

er mußte fich in feine Role fügen. | 
Und fiehe ba, fie ſollte ihm das Gl— fü 
feines Lebens bringen | 
Fin ibm befreunbeter Landwirt 
trat nach reifliche Ueberlegung in 
den heiligen Stand der Ehe. Die 


Feier ſo te auf rinem Gute abaehal: 


‚einen ehler hatte, daß es non meh: | 


‚ten werden, das bei 
land! pirtfchaftlicher Lage 


prachtvoller 
nur ben! 


teren Gifenbahnftationen gieihmäßig | 
|perfchiedene Stunden entfernt war. 


| , ug 
Auch Hans Fröhlich war geladen un 


= 


idee feine Ankunft 
Am Mittmeh Vbend gab Edward: 


2 


Mufermenfh pünktlich einge- 

tofien. Gegen Mittag fehlte nur) 
noch ein junges Brautpaar, da je= | 
feit zugefichert | 


Ratte. Nach feine m Wobnorte konnte | 


man mit einiger Gewißheit benjeni= | 


Er pieite vier ‚gen der berfchiedenen Bahnhöfe be= hübſche Kleine. 


ſtimmen, an dem es den Zug verlaſ— | 


fen würde, und ba ji ja der gewanbte | 


und dienfibefliffene Herr "Fröhfich 


'zur Hand war, fo Hätte man feinen | 


an Breit 2 die; 


H 4 die deg mie möglich heranzubolen. 


| 


Aufgabe ir 


enthält die lange Rochade, was nicht |, 


zuläfiia it, da ter Mönig oder ber 


Jurm in ber Partie fen einmal‘ 


gezogen haben tünnte. Webrigens 
eriitiert die dee Ihrer Nufgabe be 
reits in folgendem Dreizüger: Weiß: 
Tal und hl. Gchmar;: 
Denn 9 

Paul Sch. 
nem Schachſpieler ſollte es Ihnen 
nicht ſchwer fallen, ſich einem der 
beſiehenden Schachtlubs anzuſchließen 
und einzelne Freunde darin zu nähe— 
rem Bekanntwerden zu finden. 


Hoſſ⸗ 


— Das menihlide Wiffen. —Wir- 
tin: Xebt möchte ich aber doch einmal 
bezahlen werben? — Student: Se— 
ben Sie, liebe Quartierftau, bei die: 
ſer Frage zeigt's ſich wieder einmal 


zogen ſchienen. — 
ſein Stündchen oder zwei den lachen- 


den 
Als fortgeſchritite- fl 


Nichts denken, 


Halbverdecks 
‚Chicago Ringei 


beſſeren bitten können, mit dem Wa⸗ 
gen nad der Station zu fahren, um! 
die jäumigen Herrichaften fo fchnell 
Nachdem 
man ihm zur Geniae den Sadver: | 
| balt erflärt hatte, entließ man ihn: 
mit vielen Gegenstwünfchen, 1? 
Behaglih in die Leberpolfter bes 
gedrüdt, Die meihen | 
einer tabellojen Hodzeits- 
‚Upmann vor fi binblafend, fuhr | 
Hang in den fchönen Sommertag 
"hinaus. Der Himmel zeigte nicht das | 
kleinſte Mißmutswölkchen, die Sonne 
neinte es gut, blaue und gelbe 
Schmetterling tummelten fi auf! 
den meiten Wiefen, die mit dem buns= | 
ten Schmelz blühende: Blumen über: | 
Hans fühlte ji 
frei und glädlih. Er war froh, auf! 
und plappernben Menſchen ent— | 
(chen au fein, die bie unancenehme | 
Ge wohnheit hatten, ihn fiet$ mehr zu | 
fragen, ala er beantworten fonnte. | 
Eine fühe Trägheit überfam ihn | 
nicht3 wollen, nur die 


Kin 


Gottesnatur auf ſich wirken laſſen. | 
Auch auf den pferbelentenden Knecht | 
\ichien das Gefühl übergefprungen au 


' fein, 


‚deutlich, daß mir Menfchen eigent: | 


lich doch Nichts beſtimmt wiſſen. 

— Berechtigter Aberglaube. 
Erſter Förſter: Glaubſt Du das, we— 
gen dem Alten Weib über'n Weg lau— 
fen — — — Zweiter Förſter: Ja, 


| Schritt. 


. — Si j r e n 2} he 5 3 J er 
wiffen, manıı Gie endlich Xhre Mieze träumt bon Liebe oder Trinfgeldern, 


denn er fentte ben Stopf und | 


und Die maderen Rößlein maren | 
mwohlerzogen genug, ihn nicht dur 
hitziges Ausgreifen in ſeinen köſt— 
lichen Betrachtungen zu ſtören, ſon- 
dern verfielen in einen angemeſſenen 
So ging es eine gute Strecke 
lang. Plötzlich ſauſte Hans Fröhlich 
aus ſeiner Wagenecke empor und, den 
Reſt ſeiner Upmann wie weiland 
Seydlitz ſeinen Pfeifenſtumpf hoch 





wenn ich ins Wirtshaus gehen will, in die Luft ſchleudernd, ſchrie er den 
und meine Alte läuft mir über den iählings zufammenfchredenben Knedt 


Weg. 


an: „Der Zug, der Zug! Schod⸗ 


ler faate, e3 mühte fo fein ; 


nehmend weiter. 


ner. 


men, während der in jüngſter Ju— 
Fend ſiehende Herr ihn hilfslos an— 
ſtarrte. 

Hans Fröhlich rang noch immer 
nach Atem. „Bitte, in diefen Wagen 
einzufieigen,“ ftammelte er. „Jh bin 

ausgefhidt, Sie zu holen.“ 

Ohne Widerrede Eetterten die alfo 
Ungerebeten in das Gefährt und 
auerten fi ftumm und ergebung?- 
ol! in die Eden. Hana beiprad; Til) 
urz mit dem Autfcher, dem felbft am 
meillen daran gelegen ſchien, daß das 
Riggefchid verheimlicht blieb, ſehte 
& dann dem Paare gegenüber und 
hüllte ſich, da er ſchlechterdings nichts 


t 
v 
t 


J 
1a 


Pofſendes zu ſagen wußte, ebenfalls 
iin tiefes Schweigen. 


So wurde der 
Heimweg angetreten und zurüdges | 
‚lent. Nach einer Stunde Fahrt dog ı 
ber Wagen in den totenftill dalicgens | 
den Gutshof ein. ine herbeiges | 
laufene Magd teilte ihnen mit, daß 
die Trauung gleich zu Ende ſein 
mäffe. Hang besub Fic) veshalb mit! 
feinen Schützlingen ins Empfange⸗ 
zimmer, in das fi die Neupermäsl 

ten nad dem feierlichen Mit auf kurze 
Minuten der Erbolura zurüdziehen | 


s 


i 
| 
| 
| 
| 


(de 


‚mollten, um aladann Cour ab; zuhalz | 


ten. Gerade waren fie eingetreten, 
als fi eine Tiir öffnete und das | 
Hochzeitspaar erfchien. Mit erftauns | 
ten Augen blidten fie auf die bereitä 
Unmefenden. Die von ihnen Ermar- 
teten waren längſt bon einem anderen | 
Bahnkauf aus eingetroffen. 

Hans Fröhlich trat vor. 

„Meine Herrichaften,“ begann er, 
„bier —— ich Ihnen die Vermiß— 
ten, welche. 

Weiter kam er nicht. Laut auf-⸗ 
ſchluchzend hatte ich t das junge Mäd- 
‚chen der Braut zu Fühen geworfen, ! 
die fprachlos auf fie herniederſchaute. 

„Verzeihung, a huna!” mim: 
ımerte das junge Ding zu ihren Fü— 
| ben. „Ich hätt's in + nicht getan, | 
ich hätt's ja auch nicht getan! Aber 


“u | 


Loge! 


Die junge Braut hatte die 
erfaht. 

„Weshalb haben Sie Jhre Eltern! 
verlaſſen?“ 

„Ich weiß es nicht!“ jammerte die 
„Er ſagte immer, es 
müßte ſo ſein, damit die Eltern ihre 
Zuflimmung gäben. Uber ich wäre] 
heute Abend ganz aewiß wieder nad | 
Haufe gefahren. Yanz gewih.” | 

„Bann find Sie abaereift?” | 

„Heute früh.“ | 

„Und heilen?” | 

„Ida Liebling au: D.“ | 

Ah,“ bemerkle hier Herr Fröhlich 
zum erſten Male, „die Zochter des 
Fabrikanten diebling; ich ſtehe mit 
ihm in Geſchäftsverbindung. —— 
ich mir das nicht gedacht hätte.“ 

Weshalb ſich Herr Fröhlich das 
gleich gedacht hatte, hätte er nicht zu 
ſagen vermocht. 

„Wie alt find Eie denn, mein! 
Rind?" eraminirte die Braut teil: 


„Siebzehn.“ | 

„Und Sie?, fraate der Bräutigam, | 
und *»bte den bleichen, jungen Mann | 
beim NRodinopf. | 

„sh merde in Sieben Monaten | 
achtzehn... .” 

„Kommen Sie mal mit in mein 
Zimmer.” 


Damit führte er den bergmeifelten | fchon traf er ein und fah im Beifein | Friahruna weiß, 


|RTeid gehört zu 


em Weich der 


Srauenfleider. 


ir. 8520. Diefes 
fi) befenders für 
menn Damen nod) feinen Mantel tra= 
gen wollen. Men kann dann ben 
Kragen hoch fchlagen und den Hals 
'fchüßen, zugleich geben in diefem Fall 
‚die Umfchläge doppelten Chug. Die 
‚Iongen WUermel fertigt man mit Man: 
'fehetten von fontraftirenden Mate: 
irial ab. Der oben aefältelte Rod 
ımißt am unteren Rand 21, 
‚Der Gürtel tft breit 


Kleid eignet 


und am Rand 


mit Litze eingefaßt. 


Für Größe 36 bedarf 
Hards 36 Zoll breites und: 
kontraſtirendes, 
rial. 


Schnittmuſter Nr. 8520. Größen: 
34 bis 42 Zoll Bruſtweite. 


43 { 
4 Yard 


Nr. 8556. Diefes 
der Schulter geöffnet wird, hängt in 
gerader Linie von oben bis unten, 
unter den Ellbogen in Falten aeieat. 


Gürtel ſind aus Atlas. 


Größe 36 erfordert 44 
Zoll breites und ® 
rendes, aleichbreites Material. 


Scnittmufter Nr. 8556. Größen: 
36 bis 42 Zoll Bruftmweite, 


Yür Kinder. 


- 


29 


SO 


Nr. Zu 
naht eine auf dem 
NRüden geinöpfte und mit Fälielun- 
| gen verzierte Unterblufe. Die Uermel 


'fann man lang oder fur; madsen. 


Der aefältelte Rod wird mit einem 


| Gürtel abgefertigt und an die Unter: 


Man Hatte dem alten Herrn { 
ling telegraphirt. Gegen Abend | 


'blufe angefnöpft. 
'fen Seile von Gürtelftüten 
'menghalten werden, 


fühlere Tage, 


—— "Dates 


Kleid, dad an 


‚ Mar d3 36 
ı Yarı fontrafti= 


diefem Bolero: | 


(Eigenbericht der „Sonntagpojt”) 
ee ee 


Der Bolero, dei 


Kopf gezooen. 

Bei Sjährioen brauht man für) 
Rod und Bolero 214, Yarda 36 Zoll 
breites und für die Unterblufe 1%% 
Dard gleichbreites Material. 


Schnittmufter Nr. 8529. Größen 
für Mädchen im Alter von 4 bis 12 
Schren. 


Dairde. | 


Nr. 8531. Mit diefem Kleid geht 
ein Baar Bloomers, die lintS a öffnet 
werben. Die Blufe wird auf dem 
Nüden gefnöpft. Die Aermel lau’en 
in Deanfetten aus. Der Rod 
rundum leicht gefältelt. Mit dbem'g 
‚ Kleid toird ein lederner Gürtel getra- 
gen. 

Für 
Yards 
36 


21% 


Sjährige braudt man 3 
un) 14 Yard tontraftirenbes, 


Boll breites Material. 


| 

Schnittmuſter Nr. 8531. Größen 
für Mädchen im Alter von 6 bis 12 
Kragen und der vorn loſe geknöpfte 


Jahren. 


Nr. 8545. Da dieſes Kleid über 
den Kopf gezogen wird, iſt es vorn 
tief eingeſchnitten. 
dem Rücken gibt der Schnitt das 
Ausſehen einer Ueberbluſe. Umgelegte 
Manſchetten dienen zur Abfertigung 
der oben gefalteten Aermel. 
Rock iſt leicht gefältelt. 

Für Sjährige braudt man 3 Vbs. 
27 Zoll breite und °%4 
traftirendes, 36 Zoll breites Mate- 
tal. 


Schnittmufter Nr. 8545. Größen | 
für Mädchen im Alter von 6 bis 12 
Sahren. 


t 
Lieb- I unbegrenzte Hodhachtung vor ihrem | 


Gatten, deſſen Bliden, mie fie au? 
nichis verborgen 


Jüngling einſtweilen in Haft, wäh— — in einem entlegenen Zim⸗ bleibt. Und Hans iſt ſelig im Beſih 


rend die lächelnde Braut das ner | 
weinte Mädchen in den Arm nahm 
und in ihre Gemächer geleitete. 

.„Cagen Sie mal, Sie Tauſend- 
ſeſſa,.“ lachte ber aurüstfehrende | 
Gutäbefiker, „mie haben Sie nur bag | 
Unalud wieder 
und vereiteln lönnen?” 

„DD, erwiberte Hans errötend, 
„die beiden raften vor ung her auf der | 
Landftraße wie aufgeſcheuchte dühe 

Das kam mir denn verdächtig 
vor, ich ſezte ihnen auf Tod und 
Leben nach und donnerte ſie an. Sie 
geſtanden auch gleich, daß ſie zur 


Hoch eit wollten, und da nahm ich ſie 


vorläufia mit.” 
„Sie find ein großartiger Menfch, 
t | Fröhlich.” 


mer über bie lebe ktäter zu Gericht. | 
Die immer, ging das Weib firaflos 


aus, während fi) bald darauf ber, 


junge Herr, eine romantisch veranz | 
lagte Tanzſtundenbekanntſchaft, zu 
Fu auf 


dak man fih zu der Annahme be: ı 
reckt'ot fühlte, nicht allein die Scham | 
habe fie alfo aefürbt, Fröhlich a-.r 
murt- feierlich ald Zebenäretter pro= 
Hamirt und alö bepnrzugter Haus: 


genommen. 

Zwei Jahre ſpäter trat er mit der 
hübſchen Ida eine Hochzeitsreiſe an, 
ne aber dirsmal ohne Störung ber- 
lie 


Ich tenne Tein glüdlicheres Paar | doch die Indizien auch gleich mitge: ‚Liebe nod) einmal auf mie 


den Weg zum Bahnhof | 
fo fchnell erjpähen | machte, mit folch hochroten Wangen, | 


nicht der 


einer Frau, bei der er miemals in den | 
Verdacht der Dummheit geraäten 
kann. Die Menſchheit aber ſchließt 
ſich dem Urieil der Frau an. 
Nur mich mißt Hans beim Ein— 
trilt in ſein Haus immer noch mit 
dem bewußten Au igurenblick. Er hat 
mir in — Stunde die Ge— 
ſchichte einmal erzählt. Aber 
plaudere ſie ja nicht weiter. 

— ⸗ñ —⸗ 
F —O, dieſe Fremdwörter! —Vertei⸗ 


freund i..ı Kreiſe ber Lieblings auf: | diger (zu feinem Klienten im Gefäng- 


niß): Ich würde Sie ganz gewiß von 
dem Diebftahl freimachen, menn nur 


beigebracht hätte. — AUngeflagter: 
Indizien? Ach — verflucht, hätt’ ich, 


unter der Sonne, Frau Jda Hat eine | ftohlen!“ 


| Für junge 
zufams | 


wird über den | 


rine⸗blaues Gabardine 
und Manſchetten aus cremefarbig 
Waſchſeide; der Kragen iſt auf de 


iſt 


Vorn und auf 


Der 


Yard kon—⸗ 


ich 


Beſtohlene ſo viele Indizien 


Mädchen. 


Nr. Sa8. Eine ſchöne Zuſam 
menſtellung für diefes Kleid ift mas 
mit Kragen‘ 


Ron 


Rüden am Ente mit einer feidene 
Duafie bejett. Die breiten Umss 
Tchläge find nichts andered ald bie 
umgewendete Vorberfeite, Die Aer⸗ 
‚mel find lang und nicht zu weils 
Die Bahnen des Rodes, der am un 
‚teren Rand 214 Yarbs meit ift, fine 
oben weiter gefchnitte n, damit bängks 
bie aefüllige Draperie an den Seite 
zufammen. 

Für 16jährige braucht man 6° 
Dards 36 Zoll breites, cher 3% 

Yard: 54 Zoll breites und & us 
fontraftitendes 36 Zoll breite Mas 
terial. 

Schnittmuſter Nr. 8538. Größe 
für junge Mädchen im Alter von 16 — 
18 und 20 Jahren. 2 

Nr. 8552. Diefed Kleid zeigt be 
ruſſiſchen Stil ganz offenbar. Ei 
| hängt gerade von oben bi3 unten, nu2 

bon bem breiten Gürtel nz g 
halten. Der Verichluß geht von bez 
'Iinten Schulter abwärt3. = 

Für 16jährige braudt man 370 
Yards 36 Roll breites und 8 Ya 5 
fontraftirenbeg, gleichbreites Maten “3 
tial. 

Schnittmufter Nr. 8552, Größen. hi 


* 


für junge Mädchen im Alter von 1 
18 und 20 Jahren. 


X 
rn 


Edinttterwiter fin? unter Angabe 
! aewänfchten Größe und „er betreflendbenez 
Nummer gegen Ginendung dom IE 
| Gemt8 zu beziehen durch tie „Modendtei= A 
lung der Abendpoſt“, 223 4 
Wafhington Str. Chicago. Ill. 

und Monchorders ſollten auf — 
— ioy.“ amtneitellt merben, 


J EN 


— Die Täntliche Raffanbra. 
Sommergaft: Warum meinen & 
benn gar fo fehr, Mutter? — Wirkt 
frau: O mei, o mei, mei Bruber i 
a’itorb’n! X habs alei g’fagt, wie mit 2 
zu feiner Zauf gangen fan, das Kind 
lebt net lana, weil a fchmarze 


a 
aa 


‚grad übern Weg gelaufen i. Un 


richtig’ t8 das Unglüd eintroffen. 
Scmmergaft: Wie alt war benm ba 
Kind? — Wirtzfrau: Siebenunbfe 

zig Jahre. 4 
— In Ihrem Falle grunblos, 3 
‚Verkäuferin: Das find bie befl 
Ihmarzen Strümpfe, die wir füh 

— Negerin: Können Gie bafür g 
rantiren, daß diefe Strümpfe mie 
etwa — abfärben. 


— Aus einem Kolportage-Roman 
— Als Emilfie wieberfah, —* 
ſeinem Herzen die längſt gen t 


nifitter Frofchfchentel. 





Sonutagpoft, Chicago, Sonntag, den 28. Dftober 1917. 
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| —— — nud Knaben J Verlangt: Franen und Mädchen. Verlangt: Franen und Mädchen. Zu vermieten Zimmer und Board Geſchäftsgelegenheiten. Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
1 J | 


wit Ic das W | (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent d. Wort) | (Anzeinen unter diefer Rubrif ic das Wort) (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeite.) | (Uinzeigen uziter diefer Rubrif 14c dte Zeile.) | (Mnzeigen unter diefer Mubrif 14c die Zeile.) (Anzeigen unter biefer Mubrif 14c die Zeile.) 


— | — en * — — — — — — — — — — 


d * y Rermicte Nordfette 5 Zimmer Wohnung, Bermiete fhöne warme Yimmer, beibe® Wal- Reitanrationtöchin gefuct als Päcterin für ma del don 5 Zimmern, neuefte Modelle, müi: 

Läden umd > Fabriten | E Gandazbeit 2 Ges, Pad, $18. Noment beute und nad 5| fer, ai ein oder zwa Herren; 14 Minuten zur eine Nordfeite Hotel Reitauration, welbe nur | fen fofort verfauft werden! Ebenfalls pracht 

* Berlenat; Zweites M adchen, mus Engliſch Vbr in der Woche. 1435 Otto SEtr. nahe —8 Hochbahn, Sraßenbabn; mit Frühſtüd. von befferem PRublifum befucht wird und feit | ges Beethoven⸗ Piano, 10 Zabre garantirt, und 

ſprechen onnen und Yeugnifie haben. Zel.: | Sontbvort. 3122 Walmıt Straße, | melreren Sabren befteht, Der mindelte Vers | TDoppel-Spring_Rbonograrh mit Necords tmd 

| Diverfe v 4556. fomodi | SC — —— — — — dient ifi_beute in der Neftauration pro Mode | Diamantfpige-Nadel zu irgend annehmtarer 

srappe rs ee en — | Frau ohne Anhang fann loercs Zimmer mit! Du vermieten: Möblirtes Strmmer, init oder | $08. Pädterin muB ınonatlih $35 Miete | Dfierte, auıh einzeln, 1520 7, Weflern pe, 

© Rerlangt: Eine Goubernante für 4 stinder, siicbenbengiung baden jür einige Siunden | ehne Haushaltung, in — 535 Ariing- | besablen; für die $35 befommt Sie die voll» — 
Sears, Re o e v ud & 6. 24,- bie Tjäbrig; erfter sialle Empfehlungen | Irbeit. 632 North Ave, ton Place, nabe Llarf € fontodi ftändig „eingerichtete und im beiten Gange ber | 4 — * 


Pr beria gt. Adr.: O 1022 Abendpoit, BORN N eigene — — — — — — —— findliche Reſtguration, ferner bekommi Naͤchte⸗ m f (Kleudern: Alles in meinem 
brauchen Frauen zum Einwideln ae en DEE. De : Nächte i; ſofort verſchlende i 


2 or — — Zu vermieten: Sn Hinmer, Dienbeizung, Vermiete billig, ; ? - yinumer fite Haushalt! ıng, rin unentgeltlich) Wohnung, Licht ımd Helzung. | prächtia möblirten Apartment, ebenfalt3 NRug:, 
ET NT | Verlangt: Mädchen oder Stau für Sausar: Dad; it 5. ?820 Burling Str. an gute ebrlihe Leute, Nahazufragen 6 bie 5 Tevorzugt wird nur folbe Päbterin, die einen ! Dclgemälde und Bhonogrupb. Apartınemi, ar 
bon Beitpadcten. Meine befondere ! beit, mu loben fönnen, Lohn 88. Anzufra- X — — — —— | Nbeids und Sonntag Morgens. Zst Yincoltt Mann bat, der in der Reftauration mitbeifen | vermieten. Tel.: Lale View 9480, oder 3820 
CErfabr iſt erforderlich und es gen 83145 W. 16. Str. A. Balaban. fomedi| Zr vermieten: Stall fir 2 Pferde oder ‚mm ‚ 1 Arteppe, Jabır. rajon | tan. Nemeiö, 1564 Ro. Halited Str. dofon | Kine Grobe &ioc., 1. Apt. Berfaufe elnzein 
V ri P ER ’ * — = i Antos. 281 Menommonee Sir. — — — ——— an ESS ———— 
Serlangt: — J,Berlangt: Aeltere deutſche Frau für leicht — —_— | au "pe mieten: Möblirie helle Zimmer, arone Aufgevakt! Grocerhy und Deli fateifen . 4 
Auto- Rnaben > jit die Möglichfeit vorhanden, $15 | Sal usarbeit, Ahrens, 251 Sigel Str, "PBhoite: Sir bermieten: 3 


Kadızufragen beim Veriandt-Glerf 4 Diefer Arbeit au ertor 4907. | rortikalt, Nordfeite, fer heilig, Zu erfragen | Kabrverbindung, Strabeubabır nd Hocbabit, | ———— ——— vertaufhen we ve. — Ebenfo eine Vardier⸗Eincickiung, bi! 
Sub: Bajement, J —— ve | = m nn mn nn | Br, Kot, 1164 Mihoautee Abe, Tel: Habe |eieftrifes Licht, Bad, Telephone, Tantprder- | EN, Inden Na an temetd, 1564 No, Halited | lig inegen Topesiaul; au ein Pferd und Wu 
i ee i ' Xerlangt: Eine ältere Frau zum NAufpalfer! mariet 1772. fondi' zung. 2120 Fremont Str., nahe Webiter Yıive. | 7 vr. Tas Koominghaus iegt an Eaft Grai id gen zu berzaufen, faion 

— — verdienen, wenn erſt eingearbeiter. © Kindern 2220 Yiormal. Abe, 2, —— »97oflivt | be. nabe an Nortb State € bat 24 fort- 


— a u 1 RER ne nz ‚ binten, ſomo wer miete Ihänes G-Bimneer zweites Flat, I————— — — — — | mäbrend bejegte immer, die *nonatl. Rente | 


Io ä 
m ı Bu verfaufen: Ein auter Kocofen. Vor zu 
6 Zimmer Gottage, aute Nadb- ind Heine, auch für leichte yaushaltung, gilt | ſchäft; Einentümer, die ihr Geſchäft für n | friechen 3304 Zivifion Str, Ede TSpaulding 


: m : : am. ur — verfenfen: Alle riet Heiz: und Kocvien 
Marſhall F ield u erfragen im Emplohment- — In — — ge SEHR - 1 8 cht md Sonne fein, alles mode ern. Oſen⸗ Zu vermieten: Kleines freundliches Zimmer s87; 5350. preis — monailiches Einlont- — Möbel, Plamos md Wirtrolad: mnan 
& Co — Werlangt: Mã doen für Rücener beit, $8 Die | Teizung, Prifgebände, 53709 N. Glaremont | a anftändigen Mann, %1.25 die Woche, 2031 | Met 9-9 vf12,14,17,20,23, 26,28,30 | dc bon werden berfauft für Lagerdauegen 
Ö . Devartment. Woche Koſt und 8 inmer. Sandıvay Su, vide, "BoftiwX x Cleveland —B jaton — | 15353 HSudſon lpe., nabe North Ave. 
— — 260 Waſbin aton Vlvd., Foreſt Kart, Sl, | - . — — — zu ln Su en 2/55 ! 3u verfaufen: Grocery und Kurz⸗ — — — 
Retail. — * Lelerhon: Foreit Rarl 4253. ſomodi F * e ir ner; Toilot und Gas; | Zu vermieten: Bei ide nticher Frau, fbön mo maaren- Geſchäft. Gute Gegend, alt Zu ver kaufe 1: PBarlorof in autem 3: 
— —E— — 517 Seit 28, Sir blirtes Einge e — billig. : . Tu taude, ig. Vorzuſprechen Sam— 
En | i ; | FILE, - ey — EEE — —— Ss uk | ctablirt, gut zahlend. Will zum In— ia —* »"Sönitan, 180% 9 Bur! ing > * 1. Flot. 
Stellung fuchen Frauen n. Maͤdchen Si ide ere € ziiten;. Crart S waße. falon venturpreis verlaufen, infolge von ——— —— — 
Br 3 Sid: ! — — - Krantheit. 34V W. 37. Str frion | Candh Stere Schanfaiten umd feine Möbe 
Zu vermieten: Schöner Store, Sü on ir Tetnte 
— (Anzeigen u unier dieſer Rubril Cent d. Wort) —* — Un Hart iſche Frau bat r Ibines imme rau ver J ae er RE „md Dien billia zu derfaufen. 1076 Elyvonri 
— ei weitede Soutbporg und Grace, gegen | mieten, mit vder ohne Ward, 1535 Elbbourt |“ Zaloen Norbjeit ©, beuifhe Nadbaridaft, | Ave, nähe daltted Er. faton 
ee Bieter ubrit Ic bap SReD F a a a „„Seiuct: ‚Züchtige nöin, * de nühe über Schule, Tailor, eleftr. Supply und | Uvenuc. tafon | mägentiiche Einuadme $250, two nicht welad | un. —— 
I — — a Junge Tamen bei allgemeiner Difice Brenn 3 [abren ann, fucht ßRlav. 1713 Schul Süpply; Miete billig (Konzeſ- — — — —————— feine Mufif it, mr dringend um! , SU vestaufen: ; Fr $15 5 Zimmer, möbair 
i i erbeit zu helfen:  joilten einfach und, ”' — u Gigentüme :: 9. Sempe, 116 Pi. vermi ten: Möblivie Jimmer, —— jeden reis berlunft Werden dich) Nemeth, | Ch, SI * au X sit Diverfey Barkıwan, 
ſchnell ſchreiben können. mit Hochſchul ü tüchtige Köchin, fucht N Frantlin Str. ee — Eineaii 3 . EEE) Re LANSBTEE, Halited Erbe. ae en nn 15 RER 
bildung vorgezogen; teine GErfahung | Fiov, wo seine Srau il, 2415 No, Sallten | De Be u En NE ee — — * 23.2528.80012.4. 68, 10, 12n0 Du vertaufen: varior Sun Counc aleiver 
Hillmaun's notwendig: können ſich ſchnell empor— — —— Zu vermieten: t Binmer, 10 monailid.| Hu bevm iete: & wei oder deci BIER. für au berfanfen, oder zu v er mieten: Roltftän | » Ziegel, Chi Nouier, Kinderwagen. 
—⸗⸗ | arbeiten : Fra Ztelie für Hausarbeit: | 1030 Egeliisd Ave. ! leibte Yauspaltung, alte Beauentliczeiten. | piy ausgeftattete Wülerei: Teiite Gelegenbeit | (99 "Nobanf Zir., erites Zlat. 
i jähri Männer für ! Ya B Be a N — - m — 11 N. Dalley Blod. ſaſon Für. guter Väcker: verſäunt nicht zu unters | 5, 7 — zn 
Anden mMleliäbrige Männer . en — — Babſon Bros. onntasarbeit. Sailer, 6642 N. Robey berinieten: 5 immer Co oitage, febr bil 8 den 1241 Milmantee Ave.2 Bor nörd: | ‚Du ferien geſucn Guter Saloon + Ofen 
 ftellung im Lagerraum und zum er IM. 19. Straüe. Zen lig. 1049 N. Mog em. ——— gemütuches Sein ni an 2) ji von Iıving Tarl Loulevard, 16 Eis ndpot, Heibtwafferbehälter. Adr.: 1 
tre en, Kadız nfragen Zune rintendents Mr . M4 Eis ipr em us, 2 7% J— en u - - —— — — Herren, ampfheizung, ceieltr. Lie u ebei 220ttwE | 7 
E 4, Soor. h Serlangt: Juuge Männer BE ER bt: rau im miitleren sabren jußt| Yu vermieden: 7 aimnter, 1. Fleor, alte jon: | fiat auf den Ytinotn Part, billig. 1842 Wells] — — — — — — — — 
4 q 4 WGrocery-Departement. John Krumm 3 nenbell, , taue Lincoln Part, %53; Furnase <itobe, 2, lat, ſaſon zu derfaufen: 14 Zimmer Room ingbaus, | ..r Sn Nenn le Eombination Range $40, hol 
: State mad Böaibingten zit. Tept. Store, 1509—1! Anllerton Ave. — ah Abendpoſi. ‚De smalferbeisina, sogien frei. 1707 |- — . * — — mit Kohlen und BSolz. Dampiheiaung, Geh⸗3 Ze a mit Spring, Sanitary'-Coud) 
BE ö 2 ER as ar Pitatiee — I ysells Tir., nabe Eugenie Str. Zu vermict en: Möplirtes Krontichlafzimmer. | diitams;, 5550; 8300 Amzablumg, Neft auf Ab: | ZU. AUS A. Aſhland Abe. Baſement. 
DEE a re DE * a s 1631 Welt North Avenue. ſaſon zablung: Irambeiishalber. 61 Di Grand Mde., |”, sifer-. Mävintofam. Sram ame 
een ein oder awei perzen, oder) Su vermieten: 9 Simmer Haus 1711 Wels i — — na - - | genenüber Padley Hotel. „Du derfanfen: Parlorofen, Mitteltifh, 875 
fafon ———— De NEID © : N 548 N5bpoN. | Sfr, 10-Simmer Haus, 158 Eugenie Ztr., 34 dernticten: Schönes, aroßcı —— — — - | 4 ſonmo 


tie: — Du : — Zurnace- und Heißwafſerheizung. Waſchbowe tungszimmer, $3; jigones möbsirtes Ztmnter | Zu mieten geſucht: Kleines Reſtau— wen — — — 
Perf ger” ; — — Geſucht Damenſchneiderin vinmt Acheit au gen in Schlafzimmern; ein West dom Lincomm !$1.50. 2047 Dayton Sir. Aotuoẽ * — - == a —* aa verfaufen: Schön ngedrauditer. Ges 
Verlangt:; Schneider, Buſhelman; van INC I a bat Emvfteblungent. Park. | . a ö ırant oder Nundcounter, von einem Kuchen ofen, wie neu * S, " 08 Eriliy Court. 


Sg ß te Bezahlung für einen stetigen j Sdr: 557 Mbenbpornt — — — — — Wienerin vermietet ihr gemütliches —RX Chef. Antworten erbeten nnter Adr.: | . ee —— — 
Berlangt: Biänner zum Verpaden gu vesan » ig 2. 4 “ti fafı . . Junge Damen um die a uchführung Tr nr - 3 bernnieten: 6 fhönre Dimmer, mit ZToilet „gene rnter und ein rein an ? oder tim 1221 9 > ! Verlaufe Be tt, vollfeä in die, $5: runder Tiſch 
Mann. 4106 W. Norti ——— Dr u sehucht: cnerin, ſpricht Tranzöfich, geübı | si, 152 FR 4 er Sumpfbeianta, Wirs. will, 2425 Geiteba | E. 1221, Abendpoit. Rüchoentiſch 81. 1119 HL Bine, 
—— — — | erlernen: keine vorherige Erſahrung in Poanıy Culture, Neben fn“zite « Sin, Jo22 stcans <irane | —— * — "a —** > au ei Ni . - —_ — —— 

—— > = — .. . . ⸗ — nA BARAp . m — — — I Ice, nahe sarl, or ch on Fullterloit. > oil 17 flantin mi Starmmıheir he * — — — 
von ‚Grodery, Gloswaaren, Ha usaus Verlangt: Möbe iſchreiner. 6 rampton notig müſſen eine cıinradıc, ichnelle S > ha \ zu Kinder. Urleait; " berini ar Sr reunbii ch möblirtes gu oßes en dc B B * —— | oc ' ——— J IE Ste rer veat, _ 2u vderfaufen: Küch enberb, Hetiiwafierfen: 1t, 
— - » . m > n* vırjty e > un MIEREI EUREN ® —— u . 5 rs * ung s.meonatliche Reiner anißz Nam: auch andere V vet 20 o% te, 

Mig. Gp., 1518 Eaſt 53. Stra hinten. Hand ſchreiben und Gocdteul- Bildung |”. EEE OR» Simmer mit feparetem Gingang: Gas, Ad, | - - — an en 1 — I ansere Möbel. 2016 Milwaunkee Avenue 


m r en > * — SEND. — — Be — er Sinın ° 5125, twird für den Zpottwreis bon! — — * a: 

Hattingswaeren * Spielſachen. Nach aſon haben; 87 während der Lehrzeit: kön ee hun ee een ve ün * — ide San —— sie De: n . MN. fÜr | 9250 veriauft durch Nentetd. 1564 }. Halited, But vertau fen: hönes Bar or. Set, febr Dit. 
. % ß s a : a \ Htiicl, Nabe Hod Straßer yi, aS1 { sc aushal te Bequemlichleiten. 92 9= 9% va Aut E — ——— - * 

nen ſich ſchnell emporarbeiten. bewandert in aller Häusarbeil, gute int 5 


j 23,25,20,28,30011,3,511b ! [ig. 5040 Semi ary Ave fomo» 
I »8erlanat: Ein tm 1 ı ‚ i ; > * Imilie don drei Erwachſenen. Nahzuftagen 2182 Fremont Straue. ſaſon —— — omodi 
Verla in aunn. Di * den un r Ar terin, ſucht el,: Dayn = x a 3 - — — — — — — — 
zuftagen 14. —* u. eriiebt nd nadttundig ı ab Babion Bros, > teile, Zel,: Debmarkt 7308. | 1104 Datdale Ype., 1. Sat, Phone Welling: | ——— tet: Hül nn} WRüderei, Nordieite, 7 Raure in einersand; | Zu verfaufen: Kin guter Kocdofen, billin 
Aachen ı “ 1 tadıfı t I j 2 A, > - * ee Mi. | * ir Vorderzit er Sudster, AOTDIERE, ©. 2 herHand; 34 e uter Ko— illig 
tern zu fennen. Guter Yoon, terge Yun 251538. 19. Straße. Geſucht: Schuriderin Stelle; $2: Bei. io in. Dmvi. Were — — es ı Netin 5 Gebilfen befwnärtigt: wöchentliche Eins |. A Lincoln Str.. 1. Sloor, " afon 
Mandel 8: zosnen. * —— ——— —* n ing. 1923 Diobamf Sir, iron Vermiete erſtes lat, 6 immer "Ga umd Sal ie — Flat‘ D. a R "iafon | 9 * vr. en berschiEuf Deziauft, : a a 
Ds * — o — F * — Ss Bereniee ine, |- —— — — Nemeth, 15604 Ro. Halſted, Sir. ae berfaufen: Bargain, Rugs 9x 12. 1005 
* Rn: nee WO ſtetige Hausarbeit von ap NER didoſon Seriniete warme. Zimmer ntit Board let: 0710,14,16,19,22,24,26,28,30 | %. gLatondale Plde., 1. Flat. ſafon 
a : 5 bie 4: feine Zonntagsarbeit. 1305 Yarradce ni & icht, eines Mailer, S6.50 wid $7.00 | = ar * ee * Du — — — — — _ 
a un m Strafe, binien — —— mn LIT, YeBeR aifer EDV BUO Wr 7 Bimmer Flat zu dberfanfen,. Möbel faft 
Verlangt:, Männer nud — — De — aan rarieteit: 4 Shmmmer hintere Wobnuing |yro ode, 1631 NR. Haltted — 'n ‚Zimmer vermietet, bezablen „Micke; i Händfer i 
Unzeigen unter diefer Audrif 1 Ei, das sort) | „Belscht: Frau mit ſechs lahrigem ind Nicht ft an ddeftr, Zis,., billig. 2116 ioion * -VoL,tatomiim: ‚ ctefty, Lit, Daupfheisung, 820 Wweblter ve, | „,,  PAU : batt:Bcriteigernng 
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* 





Grundeigentum und Häufer 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 14c die Zeile.) 
— — a — — 


Nordſeite 
bertaufhen: $5000, fünidenfreies, bilb» 
Wes 
Briclbaſement. an Ddiverſey Varlwad, nade 
Zincoln Ave. wñnſche 2itöd, Brtd, mit ö 1. 
6 Zimmer, SHetfwafier: oder Dampibeisug, 
bis zu S10,000, mit Garage dargezogen, CI 

scr nördiich. 
John Heim, 3148 N. Afbland *lbe. 


Zu bertaufdıen: 
eätc, 10 Styres um 
beiter dd 
gebände. * n nn 0 J vib 

Soba Hetm, 3148 N. Mfblend "be. 


d 85 Saraacd, u SDffices, in 
Aordfeite, nehme Mpartıneni- 


o a 
Lage 


x 


taton | 


Sargeins: 
Flalgebaude, 553100. — 
mer modernes Brid, 85500; beide in 
wood, Kin zimei degimmer Frame, 

0; menrie Maar nötig. Nik. Schmidt, 3017 


uthport Avenue. 


3welſtöckiaes modernes — mer 


Ein anderes 5 


8 Wrightwood Wbe., 2-fti 
c Dfenbeigu 
neh fe 


zu berfaufen 


Sawyer 


ir 


2—6 Zimmer Flalgebaude, Yad, Bas, | 


Seine Stordfeite Gefhatts 


und | 


’ 
Inte | 


.—. 


Grundeigentum nnd Hänier 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 14c die Zeile.) 


| 


| 


I Farmländercien | 
Zu berlaufen: 199 Acres Stod und Getreides | r 
Farım, gut umaäunt und ganz unier ne: || 35 ſchwarze ſchwe 
nebme etwas Cigentum in Tauſch ais An⸗zab⸗ 
lung; im füdliden Mibigan. Kim. Wallace, 
1419 Horte Adc., Et. Iofepb, Mic. . 
2102,10rdtdo,4iv | | 


baumtmollene Strümpfe für Damen, 
geläumte oder gerippte Sherteile; 
Vlad Cat Marke; warme Winter- 
ſorte — 
zu nur 


„Bu berfaufen: 44 Acres Farm, nahe Stadt, !| 
> „immer Baus, neue Scheune, eriter Klaltc ! 
ıd. Eigentümer tft Sonntog und Montag, | 

. und 29, Oftober zu fpredben in 261° | 
Straße, unten. fafon 


2m 
Walton 


Wegen Kranlheit mutßz ich meine 80 Acker⸗ « 

varnı in Iisconfin derfaufen, fehr billig, auf; | 

Abzablung. Mdr.: 1. Slat, 1106 Belden Wpe., || 

| Ebicago. nifrfont || 

_Serfaufc oder vertauſche 

<tod, Ernten, Geräte, nabe 
6210 Indiana Mpe., ode, 

| Berichiedenes 
| Verlaufe md vertaufge Chicago Gritndets || 
| gentum und armen. Siraufe, Peal & Co, 


ı immer 818, 10 &o, La@alle trake. 
14ol1ımtX || 


Michtgan „Farıt, || 
großem Zotei, || 
fonmi } ı 


| 
| 


2d80limf | 


g Zimmer Cottage, fehr Leichte ı 


auderläffitge Leute, 2248 


ziweiltodiges Brid für 80 Acres 


Serin in Michigan. NAuebel, 602 North Ave. 


ſaſon 


Zu verlaufen: 2töciges 45Flat Bridgebau 
in fchr gutem Zuftand; Micte $60; 
35800. Eigentünter im 2. Ylat, 2330 


ägou 
Birußt. faton 


Vertoriße für billige arm und $500 Paar 
%—-5 Zimmer Fiatgebäude, 


George Torpe, 2360 Lincoln pe. fafon 


Zu verlaufen: 6Zimmer Cottage, alle Zim- 


mier auf einem Floor, Zurnace-Deizung, elefe | 
Eul: ! 
I 


trifhes Licht, Attic und PRafcment, 


Icm ?lde,, nabe Lincoln Apde., Eigentün 


2153 
erx. 


Vertauſche für 
Saar, gutes Brick, Store und 
Miete 8101, Mortgage 86000. 
Lincoln Ave. 


Nordweſtſeite 

Spottbillia: Haus von 7 Zimmern, fein ge⸗ 
legen. in Irving Vark, nicht neu, aber wodern, 
Furnace: 40 Fuß Lot; gepflaſtert und alles 
bezahlt; 5800 unterm Wert. Preis $3300, 
KoeſterKZander, 148 N. Dearborn Ste. 
fondo | 


Flatgebäude, 
Tepe, 2360 | 
fafon | 


8 


= 2 —— — | 
Zu berfaufen: Bargain, 5205 Dalin Etr., | 
muß berlaufien— moderne 6 Dimmer, Bao, | 
eleftr. Lit, Surnace. Angufragen 5207 Dafiu | 


Straße. 


Zu 
füge, 


verkaufen: 6 Zimmer Brid Got: | 
fait nen. GaS und elektriidhes | 
Licht. Furnace-Heizung. Eigentümer, | 
342.35 N. Kedzie Ave. Sofpz* | 


Zu dvertaufhen: $10,000, 100 Yuk feines | 
unbebautes Geihäftsgrundeiaenium an Cl: | 
!ton Ave., nächſte Lot ſüdlich von Lawrence 
Ave. wünſche verbeſſerte Grundeigentum, 
sicıdieite Dorgezogen. 

John Héim., 318 N, 


3 


Aſhland Ave. 


2⸗Flat Brickgehäude, Nordweſtſeite, zu kau— 
ſen geſucht; muß 102 bis 12% Einlommei 
gcufweiſen. Keine Agenten. *.: M688 
Abendpoſt. ſaſon 


dur 3100 Anzahlung, Reſt auf 

a, dieſe prachtvollen Bunga-— 

ganz modern, Furnaceheizung, große 

l Summer, gute ıSportation, Diehint | 
Stping Parf Gar bis karınora PIne., | 
geht ſüdlich bis Grace Preis mur $3450. | 


Yu berfaufen: ® 
Brickgebaude: elel 
Miete $96 monatlid: 
ie Stadt: 


36 No, 


} ırgain, 5 Hlat Stein Front 
Yigt; alle3 modern; | 
altcs Ehevaar, verläßt | 

& dverichleudern; Preis $0500. 
Spaulding Ave. Phone: Wartield 
dofrſaſon 


Wir haben mebrere G-Bimmer Häuſer, die 
wir zu 850 Anzahlaug und Abzaählung wie 
Miete verlaufen löͤnnen. James Tbaderay | 
cud Co., 6429 Irving art Bird. j 

150f,210,8 | 


Zu verlaufen: Neue 5Bımmer Lottage mit | 
bolbem Ader Land, 3 Blod3 von Tarlinie, au 
eunjtigiten Bebinguugen, | 

eafieilb & Fifder, 
3178 Milwaulee Ubc., Ede Belmont Telfez | 


Su herfaufen: Modernes 
700 Anzablung, Pteit 
0, Francisco Abe. 


53immerbaug; 
$30 monatlih. 4148 
dofon 


Weitfeite 

Zu bertauihen: Großes 2:Flat Steinfront- 
Sebäude, mabe Garfield Park, an Fultor B 
Kur 86800; Ihuidenirei. Bute Miete, 
für Licineres oder Karın. Baumaıı, 
Lincoln Adenue. 

Neues modernes 6:3immer Brick Bungalow 
in Cicero; Lleine Baaranzablung, nahe Dou- 
glas Park Hochbahn. Adr.: RG. Heinktel, 
1855 Chaſe We. Eigentümer ſaſon 

Auſtin und Dat Park 

Oal Parl Bargain: 7gZimmer⸗Haus, modern, 
Wafferbeizung, große $3700, ©. Schulte, 
911 Dal Zart, nabe Harrifon Str, 


ſche 
3005 


frfafon 


Vorſtädte 
Zu verlaufen, 8 
Cottage, 43in 
Toilet, Lagerraum 
ment, Barn und 
laltes Waſſer, oben und 
Part Ave. 


1, $21 


Küche 


Cbas, Nauf, 


| Gentral 5059-3516. Sragı 


Yurftande, Ddas lebende ud tote In⸗ 
ventar im Werte von 531200 wird billig ſte 
Bolt i darau intlende othet 


uuim vertauſcht 


ir find 

fianag gelauſft haben und dieſen Herſt 
gehen und wünſchen, es möchten ſichen 
rere anſchliehen, denn fo bald wir 


—I 


534 Garfield Abe. 
1loftdo fa,fonimt& 
ute arm fyottbill 

160 Here Form 
S3000 wert $ 
$6009; 80 Acres Farn 
ollem, $3200: 80 % 
Klärung, $2500: 40 
rang und Gchände, $ 
*810 bis $20 per Mere 
Auskunft an die ©. X 
b, Merrill, Mis. 
Zu verſau 
feine 100 
gement 
var 
ville. Wis. gelegen 

Ferner eine 80 Acre Farm mit guten Ge— 
bäuden nahe Neillsbille. Wis., 8500 Anzab—⸗ 
lung Reſt nach lichereinlunf 
lung, Melt nach Uebereinlunft 


Chas, hlote, Neillöbille, $ 


Din 
Did, 


auf 

sarm mit 
nent Var, 
Mc 


fon Al 
es autem Go neuer 
nn Zilo,tragenden Frucht⸗ 


res umer sultur, nabe Neills- 


— 


en: 84000, feine 2? 
ı nordmweil 
Salt: 


Zu t 
ungeiläbr 41 Mieiter 
Wis.faſt neues 
nur einen Block vo | 
Sub über dem Fluß, ebenes 
Corn⸗Farm, wünſche 2töck. N 
bäude. ak ö B 
Rohbn Heim, 3148 M. 


W 


Aſhland Abe. 
— | 
res, angrenzend an| 
ind Keller, Stall und 
und Ernten. 40 

. 40 Mcred, gut) 

Stirhe, $4000. Habe | 
I 


Zu berfaufen: 2 
Tomm, 5 immer 9au: 
jengebäude; Obſt, 
underbeſſert, 
nahe deutſche 
andere Bargains. 


Newtſon Bros., 


nar 


Knox, Indiana. 
310f,fonbidbo,ii |! 

ine 120 Mcre Neille 
i ° Pridbaus, | 
gelät in Winter-⸗ 
un 


a 
berſchiedene Farmen bon 40, 80, 120. 
ſw. mit guten Gebäuden zu leichten 

su $45 per Tcre und aufwärts 


Neillsville, Wis 


Iote, ; 
dofafon 





d einer größeren "Yarut | 
: eingerichtete Geflügeliarm | 
> terlaufen, Weiter Kunden 

r torhanden, Y Were Land, | 
wWenig Anzahlung. 


oder ohne Einrichtung eins | 
Haus: Miete 8409. War, 
t. 0125,28, 31 


zulmuiden. tr me: 
1759 No. Hedite Av 
m ine Zatrhegerni 5 
mieten, mit Mägcid 
user: IR 59% po 


x berfaufciı oder bei 
äft, abe der Eiadi. 
lalo 


— 
51 


Mortgage 82000.— 


— Blur. Abends: 


billige Farm und 83000 


Richard A. Koch, 25 N. Dearbor Str. 
i Sylur, 


| (Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile.) | 


| Gebeimfrasnfbeiten twerden gebetlt von per | 
ı zialarst -4 | 


: fen; leichte Yablungen, 


E 


‚ Kizenfirt ı 


auı alle Maaren von Wer 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile.) | 


I, Gottlieb, Nechtsanwalt und I! 

| Mdvolat, Zuriitifher Nat in Geihäfts-, Grunde || 
eigentums, Teftament-, Che» u. anderen Recht; 

Sormittags 28 S. Fiſth Abe. 

Rachmittags bis 8,chenfo | 

ttans 1572 N. Salfied !| 

3046, 3ol®% ; 


Louis J 


DSDeutſch⸗ungariſcher Advolat, Kollektor und 
Notar: praktizitt in allen Gerichten. Offen auch 
Ubends und Sonntags. Bitte vorzuſprechen: 
Schwartz, 2133 N. Clark Str. Tel. Diberſey 31068. 
—A 
Sausbefiger! Cchlehte Mieter berauss | 
efegt; alle Untoften nur $8.00. Wat frei. | 
!andlcrdo3 Mid Co. 25 N, Dearborn Etr., 7. | 
1572 Ede 


eiprE | 


N. Salited Str, 
North 
Dr Hugo Radan, deutſcher Rechtsan—⸗ 
walt; prattizirt an allen Gerichten. 651 Weſt 

North Ade. Telephon: Diverſey 9064. 
2fepx® | 


- 


W 
Abe. 


4. 

deutſcher Advolat u. Rotar. 

No. Halſted Stt. Ecke NorthAve. 
1801** 


belannter 
ends: 1572 


Ab 


Fred vpiottedemcer 
Prattizirt an allen Gerichten 
Born Str. Bimmer 1444. 


y 


testsanwalt. 
127 N, Dear: | 
Tieh*X 


Patentanwälte 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Patente beiorgt: Auskunft frei. Grohe 
NRachirege für Tem. M. Klotz, M. 
E., 139 NR. Clark Str, Zimmer 1705. | 
27ma didoſaſon⸗ 
— ÿ —— 


Aerztliches. 

Zr. Sront, früher Aſſiſtent d. Wener Univer⸗ 

ität. Cpezialiit_jür Privattranthetten 1164 
ilmaufce Ad, ©t.: 10-12 Mittags, 5-8 Abds, | 


1560022 


REIT 


— 
— 


it Erfahrung. 625 North Ave. 1 4 
Nachmittags. Phone: Lincoln 5777. 166p8 
Dr. Haſenclever, Spezialiſt. Frauen: beite | 
Behandlung, Rat frei. 3000 W. Madiſon Str. 
260k1w* 


Dr. Weitz, vertraulicher Frauenarzt, 623 


Norih Are. 1—4 Nadım. Tel: Kıncoln 5777 


16fcp*Z 


Blnmbers und Enpplies 
(Unzeiger unier diefer Rubrik 14c die Zeile.) | 


Blumbing Supplied zu SHändlecpreifen für ! 
eben. Levinthal, 1637 RW, Tivifion Straße, | 
2ıfyr2 | 

PBlumbing Cupplies für billigite PMreife für |! 
Sedermann. %. Geritenblatt, 2750 Kincoln Ne. | 
23in*Z | 


| 

ne nsnunnnunsunnnesuumsnuugupanspenmueundi | 
' 

1 


O4 


Billard und Podet Tifche 
(Anzeigen unter diefer Rudrif 14c die Zeile) | | 
Zu verlaufen: Billard-Tiige, vollitändig neu, | | 
Larom oder Rodet, mit vollftändig. Zubehör, | 
150; gebraucte Tilhe zu beradgefegten Preis | 
b Air vermieten Tifche | 
mit dem Priviligeium, Die Miete dom Kauf ! 
preis abauzichen. Bigarrenlader Einrichtungen 
eine Spezialität. The Prunsmit-Nalfe Eck 
623—629 ©. Wabafih Ye. 
slarz | 
—— — —— —ñ— , — 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14: die Zeile.) | 


lenber Eo. 


Tfenteile und WWalferfront3 für alle Cceten | 
Defen nidelplatirt. Diargolis, 697 Miltmaufee | 
Avenue 10g*Z 

Ar ” a" — * . E 

Geld auf Möbel, Salare n. j. w. | 
Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile.) ! 
Seid ariteben auf Möbel, Bianos, Nferde sırıd | 

„. »agen etc. au geſetzlichen Raten. 1 
$ 50.00 Toften Eub $ 0.63 für 10 ° 
$ 75.09 1 ı Eu 14.40 für 10 
$100.00 ı Eu S1ı9.25 für 10 5 
d umge 
Dafon 


eoe Str., Südweſtecke Elarf, ) e 
Mr. Spiber. 
ſposcexſa⸗ 


nach 


Pfandleiher 
(Anzeigen unter diefer Nubr?” 14: Ste De 


Händler vı 
en cite, Geld < 
J 1208 N 71 


Sag,mifrto 


National Loan Banl, 
Diamanten, Schmudfo 


i ic, 
ndi,umt 
— EL — — — — — — | 


re fliefgefütterte 


Yeichenbeitatter 


Duabbe: 


(Anzeigen unter diefer Rabril 14c die Beile) Be: 
— - — — > — * 


übertrieben fein, dah 50,000 
ſchwerden ſeit dem Ankrafttreten ber 
neuen Gasordinanz gegen die Geſell— 


Weſtern Caslet and Undertaling Co. —Midi⸗ 

san Blvd. u. Randolph Str. Tell Central 388. 

18mani* 

— —— —— — 
SOmuibus für Shnlerinsen. 


— 


Die Freunde de 


„tt 


phinum, Nr. 1515 N. Oakley? 


ſoll dazu dienen, jünger 


Niden. 


Schwache, nervöſe, 


id der Reſt 


en, chroniſchen und vpriva 
|; ten. 


| trefis feiner 


r Akademie Sole 
lbe,, 


werden erfreut jein, zu erfahren, 


dab ein Ächöner Mirto-Omnibus für | 
Gri 


die Anstalt angeihafit wurde. 


e Schitlerin 
nen, auf der Nordimeitieite 


welche 


„wohnen, denen aber der Weg nad | 
der Mnitalt zit weit iit, abzuholen | 
Eltern, | 
welche dieſe Bequemlichkeit für ihre 
Kinder wünſchen, mögen ſich bei der 


und nach Hauſe zu fahren. 


Vorſteherin des Joſephinums mel 
Die neue Fahrgelegenheit 
wird vom 1. 
brauch genommen werden. 


entmutigte, ver⸗ 

heiratete Männer, 
Wahrheit wwilien. 

Vrof. Liebtech“s 

| Rat wird fir Euch 

| wertva!l fein, 2er 


liert nit den Mut. 


fondern ſprecht bor 
su einer bertramiis 
Gen lmierbaltung. 
Tas wirdFud nichts 
Ioiten. Größte und 
beitausgeftattete Ofs 
fices für bie Ve 
bandlung bon afı! 
ten Männerfrantbei« 
Doltor Liebredt murde 
achbaren und ausgebildet, Konfıltirt ibir be- 
erfolgreicher: Unmenbuna don 
014 Neo-Salvarlan, Brof. Ehrlig8 yerbeifertem 
606, don Frankfurt, Deutihland, MAdhiet da— 


ir 
in 


rauf, daß Ibr das echte belommt. 


Doktor Emil Liebroehi, 


803 Weſt Madifon tr, Ede Haliter Str., 
2 Floor, MdeCityd Panfgehäutde, Zimmer 

211 und 212. Cbicago. 
Sprechſtunden: 9 Ur Vorm bis 8 Ubr 
Abends Dienstags und ——— Ubr 
Som, Sid 5 sr. Sonntags 9 bi 1. 
adroubi* 


November an in Ge-| 


änner! 


Ihr ſolltet die 


Deutſchland 


balböffentliche 
unter der 


Nutzbarkeitsanſt 


Bürgerſchaft 


4 


(ist \ 


Chicagos 


ud 


* 
EEETTETTEN 


.ja, e8 wird wohl] fünnen. 


| 
| 


Tchaft erhoben find. Nichtzdejtomenis | 
iger ilt es eine Iatladhe, daß noch nie | 


ı DEI 


‚eine jo große Erbitterung gegen eine | und bis biefe jich nach und nad) ba= | ber jroße Fortfchritt vom Zalglicht 


'Blab aeariffen bat, mie muaenblidlich | 


gegen die Gasaefelliaft. Und diele 


nicht, wie bei früheren Gelegenheiten, 


allgemeine Entrültung wird diesmal! 
Ifuchung eines 


‚in denen ber Unmille des Volfes zum | 


teſſel 
flauen. 
eine gute 
Gasbeleu 
verwaltun 
Lehmann leinfallend): un' ooch 
den beſten Willen! Unſere Stadt 
väter haben innjeſehen un' beiriffen, 
ıdet et annerich un’ befier werden 
ınuß, un’ bet je feine Müben un’ An: 


bleiben. Sie darf nicht ab 


und nicht zu fojtipielige 
tung eritreiten. DieStabt- 
iq 

” 


* 


> 


'Bürjer in Diejen oojenblidlich 
\fchlecht beleuchteten Zeitalter det zu 


Ausbruch kam, ein Strem im Tees | 
Chicaao muß fein Recht auf | 


ebenſo jut wie die kleinſten Stadt— 
hat dazu die Macht ...“ 


‚pure Ungft, bet die Sefelfchaft, wenn 
ftrengungen nich” fcheuen dürfen, bie | 
ſo 
hung wahrmacht, die Jaslieferung 


verſchaffen, wat Schiller ſich noch uff 


Licht! — Un' nich' bloß mehr Licht, 
ſondern ooch, un' vor alle Dinge, 'n 
jeſünderes un' weniger jefährliches 
Licht. — Der Gaskonſument, wo ſich 
heute Nacht ins Bett legt, riskirt, 
morgen früh mit dem Schlauch des 
Pullmoter-Apparates im Halſe oder, 
| wenn’3 no& Schlimmer fommt, in bie 
| Emigteit uffzumadien! — 

| Grieshuber: Die ganze 
Macht und der aute Wille der Stabt- 
väter, dieſen ſchreienden Webelftand 
abzuſchaffen und dem fluchwürdigen 
| Sasmonopol die Flötentöne gründ— 
lich beizubringen, iſt für die Katz, 
wenn ſich die Herren Stadtväter 
nicht von dem Wahnglauben emanzi— 
Ipiren, daß alle zerſprungenen Töpfe 
in der ftäbtifchen Verwaltung dur, 
Unterfuhungen heil gemacht werben 


fein Dotenbett wünfchte: Licht, mehr | 


| 
| 


1 


| 


Sonntagboft, Chicago, Sonnteg, den 28. Dftober 1917. 


Warme Strümpfe für den Winter 


—— Haupt Flocer — Dearborn Etraße —— 
35e extra Schwere baummollene And 


fließgefütterte baumtmollene nabtloje 


Ninderftrümpfe, Winterfehtvere; weich 


und warm; viele große Nummern— 


jveziell Montag, das Paar 19e 


1500 


Kauf in feinen Damen 


nen jegen wird mit feinem unvergleichlic 
alles was gewünjcht wird und trogdem unter dem Preife marfirt, als 
was Ihr für fjolde bübihe Mäntel zu zahlen gedacht habt. 
die neueiten Moden ſ 
gedient werden; fo riejig find die Ausmwahlen. 


dernen großen Krage 
fleidiam find; all die 


elegante 
Iinteriucht fie genau! 


Denn wenn Ihr c$ tut, werdet Ihr ausfind en, 
Offerte diejes iftt — troß der allgemeinen Marftzuitände war 03 uns wnöglid, einen 
der gana.Ghtrago hr Stox 
Stil, Sig, Finiſh, 


nn 


vowe 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


was für 


Wintermänteln abzuſchließen, 


hen Wert - 


Ur 


ind vorhanden — 


n, die ſo verſchieden und doch ſo 
neuen Gürtel-Effekte — beſetzt 


mit Pelz, Kerami oder Plüſch, viele haben große 
Schnallen, die jetzt populärer ſind als ſeit vielen 
Jahren — Ihr werdet Mäntel finden die 

Euch mehr gefallen werden und in jeder 


Beziehung kleidſamer ſ 


vor. Nicht an 
teilzunehmen, falls 
Abſicht habt einen 
mantel zu faufen, 

eine Gelegenheit 
üiberfeben, die in 
dieier Sailon 
nicht wieder— 

fehrt. 


zu 


77 
7} 


ind als je zu- 


dieiem Werfauf 
a% 

; Ihr 

Winter— 

heißt 


die 


östonsStore 


| STATE MADISON Are DEARBORN STS. 


* 
W 


eine ganz 


jeden Geſchmack kann 
All die mo— 


——— — — — 


Schöne Velour Vortieren ſind immer p 


| Serge-Rändern verſehen — ſpegiell 


Mäntel für 


Be‘. 


a — 


—8 


DIN 


aueragmmäahrlide 


NIIT 


All 


Gruppe 1 — 
Feine Wolle 
lour Doppeljeifige 
Stoffe, Mirtures und 
Metalam Damen-Mäntel 
fancy tragen, bejegt mit Wels, 
Yukon Seal und Kerami: mande 
mit WBliiichfragen: Gr. 36 bis 44: alle 


Schattirungen beachtens— 14 75 
4 


werte 520.00 Werte, 5 
Gruppe 2 — Hübſche Damen-Mäntel aus Seal 
Plüſch, Wolle Velour, Kerſey, Pom Ponette, Pony 


Me 
SL 


* 


jfin, Wolle Velour u. Silvertonie, halb und ganz gefüttert, 
Plüſch, Pelz und Kerami beſetzt; manche haben große Velz— 


Kragen, 


Schwarz, Taupe, Grün, Braun und 

gewöhnlich 825. 

Gruppe 3 — Elegante Winter-Mäntel für 

nen Burella, neuem Lamb, Chiffon 
Kombination, Pom Pon, Seal, Plüſch und Wolle Velour; verſchiedene Kra 


Formen, Taſchen und Gürtel, 


Novelty Taſchen und Gürtel; Größen 36 bis 44, in 


—— 19.75 


Burgundy; 
00 und 827.50, ſpeziell Montag zu.. 
s feinem reinwolle— 
Velour und Plüſch 


* 


amen 6 


J 
Broadeloth, Wolle Velo 


9 


beſetzt, andere haben großen 


en 


manche reichlich mit Bela 


Kragen aus echtem Blumentbal Kerami, uw, in Schwarz, Navy, Braun, Grin, Tauıpe, 


Reindeer, Vekn md Blum; Größen 36 bis 44; 08 jind wirkliche 32.50, 535 
und 37.50 Werte; Eure Auswahl nur für Montag zu 


leich, ob Ihr Faſſon oder Qualität vorzieht, dieſer außergevöhnliche Verkauf iſt ber interefinnteite 


24.75 


Jahres, denn während 


des 


Ganz— 
die — nicht nur die populärſten uud beſt verkäuflchſten der Saiſon ſind, ſind die Stoffe und die Arbeit in jeder Bezieyung von 
der zuverläſſigſten Att — und vergeſſt nicht, daß hier 1,300 Mäntel zur Auswaähl vorhanden ſind. 


ſie viel zu glänzende Geſchäfte. Wenn 


Von Albert Weiße. 


ſie ſich jetzt bettelarm anſtellt und 
|ihren Aktionären in diefem Jahre 
feinen Cent Dividenden auszahlt, il 


'das von ihr auch nur bloße Spiegel: | 


‚fechterei! ft es doch ruchbar gemor 
den, baß ein foftfpieliger Umbau und 


eine ganz bedeutende Vergrößerung | 
‚ihrer Anlagen im nädften Frühjahr | 


von ihrem Direktorenrat bejchlojfen 


tft, — Mit dem Gefpenfi der eanptis | 


ſchen Finfternig brauchen wir und 


Inoh lange nicht bange machen zu 


laſſen. 

Lehmann: Nee, janz jewiß 
nich'! Un' wenn aus pure Nieder— 
tracht oder aus Kohlenmanjelhaftig— 
lkeit die Jasanſtalt wirklich verſagt, 
is det ooch immer noch kein Been 
bruch ni’. Wir können ja uff det 
altehrwürdije Talalicht äurüdireifen! 

Grieshuber: Die era, 
in der das biatende Sechs: Dreier: 
Licht ausfchlieglich die Welt erleuch 


| tete, ift fchon lange in das Grab der | 


Vergeſſenheit gefunken; und das 


! 
chen dut, janımern über die 9. 


Auch in diefem Falle hat |Miederausgraben des Talglichts 


u 


machen, ein guter Chrif 


man wieder einmal die eingehendſte würde den größten Rückſchritt für 


ie 


Unterfugung eordnet. Nach be- die Kultur des zwanzigſten Jahr— 
währten Vorgängen wird ſich dieſe hunderts bedeuten. 
Unterſuchung ſo lange hinziehen, bis Lehmann: 


* —— Mag ſind! 
d lerger der Bürger verraucht iſt hilft 


Wat 


sr 9 
< 


| Finſterniß 


ran gewöhnt haben, das Gasmonopol 
als ein unvermeidliches Uebel anzu— 
ſehen, und das Unrecht, das ihnen 
von der Gasgeſellſchaſt zugefügt 
wird, als unumgängliche Heim-— 
unerbittlichen Schick— 

ſals ohne Widerſpruch und mit 
ſtoiſchem Gleichmut hinzunehmen. 
Lehmann: Det ſe die Jas-— 
jeſellſchaft janz annerſch uff's Dach 
ſteigen ſollten, wiſſen die Stadtväter 
} 


ı 
\ 
| 


finder von Chicajo; meine Meinung 
nad bat die Anordnung von fo ’ne! 
lachhafte Unterſuchung dieZmal nen | 
janz andern Hafen. — Mnaft is et, 
die Stadt ihr fihärfer uff ’n Leib | 
rüdt, unter den Vorwand bon 'ne 
pollftändije Koblenlofigteit ihre Dro- 


| 
{ 
jenz innfielt un’ baburh das | 
Schlamaffel von einer egyptifchen | 
über unjere Iroßſtadt 
bringt. — 
Duabbe: Diefe Befürdhtung 
mag nicht ohne Grund fein... 
Ebarlie (einfallend): Xhr „Ge- 
leyrten vom Stammtifch“ folltet me- 
niatiend diefe Furdt nicht teilen! 
Duabbe: Warum gerade mir 
nicht? 
Eharlie: Hab’ ih nicht oft, 
wenn fi Eure Debatten zu lange 
binzogen, gebroht, Euch da8 Ga3 vor 
der Naſe auszublafen? — Habe ich 
aber meine Drohung außgeführt? 
Niemals! Es war nur ein Vluff von 
mir. Und genau fo ift e8 auch jeht 
hier ein Bluff von ber Gastlom- 
pagnie, wenn fie droht, am 1. Des 
zember ber ganzen Giaht die Gas«- 
zufuhr — Dafür macht 


ij 


zu's Jas un' elektriſche Licht, wo der 
Rückſchritt in unſere Nahrungsver— 


hältniſſe ebenſo ſchnell vor ſich je— 
Die brilljanteſte Beleuch-⸗ 
armſelijen Mahlzeiten 


angen is. 
tung meiner 
von heute kann mich nur die Erinne 
rung an die ſaftijen Phillipsknaken, 
wo ick in meine junge Jahre beim 
trüben Talglicht herunterhächelte, 
noch ſchmerzlicher machen . . . Ja, bet 
waren früher noch Zeiten, mo Einen 


bei's Uffſtehen aus'n Bett ſchonſt ein 


doch ſicher nicht einſchähen laſſen! — 


uns aber die janze Kultur un' 
Niemand 


Grund, ſich der Verzweiflung hinzu— 


Krieg auch für uns im Gefolge haben 
kann, in fortwährender Furcht und 
Angſt vor den kommenden Tagen zu 
halten. 
richten mehr Schaden 


ſaftijes Beefſteak den ſchmackhaften 


Morjenjruß zulächelte; heute früh 


hat mir die Olle mit 'n paar bar— 
füßije Stullen un' 'ne Ta 
Blümchenkaffee in 'n 


Leibe, ins 


feindliche Leben binauzjejagt. — Oh |! = " : 
| a 4 108 Sant, beifen Bürger wir aeworbden | 


find, folden Unalüdspropneten unfer 


Tempelhof! Oh Mofes! 
Duabbe: Wenn Sie jih als 
Mann zeigen und als Patriot den 
fen wollten, Würden Sie 
ten Speifefammer an die jet fo 
dürftig beſetzte Familientafel ge» 
madt haben, ohne dabei wie ein 
altes Weib zu jammern. 
Lehman: Sie haben ja fo 
Redt. HE bin aber nu’ einmal nid’ 
jo jebaut, det id leiden fann un’ 
nic) zu Magen braud’. „Wen bat 
Herz voll is“, jagt die Bibel, „jeht 
der Mund über!“ ... An mid) 
jelber habe ic aber in dieſe Zeit 
de3 anjezogenen Schmadtriemen 
ausgefunden, det einem der Mund 
nody ville jchneller ütberjeht, wenn 
der Magen Icer is! Un id bin nid)’ 
der Einzige,’wo aus feinen leeren 
Dajen feine Mörderjrube nich’ ma- 
hen fan — There are others! ... 
Neun a? Zehn, mit die man jpre 


ife dünnen | 
— Trotzdem 


leugnen, 
harte Zeit durchmachen, und vielleicht 


Adminiſtration alles Mögliche auf— 
den 


prung aus der jrüber wohlgefüll- | 


SD, 
| — A z 

IS, um’ jehen mit Schrefen einen 
weiteren Steigen der mienjchlichen | 
|Notdurft un’ Nahrung entjejen. — | 


— 
We 
Suabbe: Wie können Sie id | o 
diefer Stlaffe von Angit- | dünner 


| 
Inteiern identifiziven, Serr Leh 
mann? -— Als Bibeltundiger willen, 
Sie doch, wie diejen Fleinmütigen 
‚Qutdnunes in der VBergpredigt der 
Zert gelejen wird! Nur Seide, 
\alfo Menschen, die micht willen, 
oder ticht glauben, dal e3 einen all- 
Igitigen Gott im Simmel gibt, foll: 
ten jich ängitlid. fragen dürfen: 
Was jollen wir ejien, was jollen 
‚wir trinfen? womit jollen wir umge 
'befleiden? Die Mahnung der Bibel, 
jan der göttlichen Güte und Fir 
'forge fitr alle Mreatur, nicht zu zivei- 
\feln, jollten Sie ih ad notam nch- 
men, denn wenn Sie bei ihrem 
durchaus nicht eimwandstreien Den 
fen, Tun und Zailen  veritändiger 
Weiſe auch keinen Anſpruch darauf 
zu ſein, für 


einen blinden Heiden wollen Sie ſich 


Meine 
pezialität 


nur mit 


Wartet nicht. bis Ibr bettlägeriag ſeid. 
“ins ſeid. 


für 


„606 


handlung ſir Blutkrantheiten. 


Charlhie: Ganz abgeſehen von 
der himmliſchen Gnade, auf die wir 
Alle hoffen können und ſollen, hat 


in dieſem Lande einen 


ben derbürgen von meiner bochmödernen 


Int Fall von 
holfen, al3 durd eine andere 
ſchädliche Cinſpritzungen an, d 
ſchnelle Heilung. 


irgemd —8 


geben, noch viel weniger das Recht, 
ſeine Mitbürger durch ſein Unkenge— 
ſchrei zu erſchrecken, oder ſie gar 


durch ſtändigen Hinweis auf das 
große Unheil, das dieſer furchtbare 


ur 


Sarnjäure find 
Dei viel 
db cinem anderen 


riraniten Mörderte 
yleuktung dei : 


Wlafe werte 


BISSERL TECH 


Kulamitatsheuler 
an, als bie 
ichlimmite Kalamität felber. — Der 
arößte Optimift fan allerdings nicht 
daß wir augenblicklich eine 


Solche 


ſind. was Ihr braucht. 

Dieß verpilichtet Euch nicht dazu 
beute eine freundfcbaitliihe Unterhaltung, t 
Nerven, aute Geſundhbeit beder 
Ubends, an Eonnigen u 


DR. W 


505 Std State Str. 


tat 
119 


nd Fe 
noch einer jchlimmeren entgegengebhei. 
haben wir das Recht 
und die Pflicht gegen uns und das 


Ohr zu verſchließen, ſo lange unſere Bißniß for ein M 


Er. u. AUT? I eine reguläre Montiefhän dieflähren. 
bietet, den Wolf von der Türe eines 


jeden Ginmohners zu jeheuchen. Bei! 
ihrer ungeheuren Mactfüle und | 
ihren übermenſchlichen Anſtrengun— 
gen wird und muß ihr die Herkules— 
arbeit der unendlich ſchwierigen 
Volksernährung doch gelingen. 


In 
aid 
‘ 


lieber Gottlieb, uben Gie 


Wei 
Upotheten-Schwägerin -— 
por allen Dingen fhwäten Sie Ihr 


525 Velone Portieres zu nur 12,50 


Sechſter Floor — State Etrabe 


Kranfheiten 


Kl 


opnlär, beionders, fo, wenn bie Yarı 


benmifhungen gut mit der Einrichtung harmoniren. — 50 Zoll breit, auß. 
twendbarem Stoff gemadjt, 2% NYards Iang, alle hübjch gemadit und mit? 


am Montag, das Baar $12.50 i 


Damen 


ne 


= SEAN TR ———— EEE 
a N rn — 


MT 


IS: 


—— 


FAZ: 
—— 


Kommt zuerſt zu 

mir zu einer ver⸗ 

ıranlichen Ziwies 
ſprache 


N 


N 


— * 


Wartet nicht. bis Ihr auf dem Weage zum 


Wart?t nicht, bis Ikr gelähmt ſe'd. 
Die beſte Behandlung iſt e8, die Zhr winicht, 


Blut⸗ 


a) 
Me 


ich mir genan 


Quabbe: Um Himmelswillen, 


ſagt, und 


ſolchen Unſinn nicht nach ſonſt könn- 


ode, 


ie großen Schaden anriten, 


Sbnipteme, die Shr nicht vernadläfiiaen dürft, 
a Srantbeiten lönmnen mebr KRompliiatieren fiir Euch entffeden. als Bei 


venn 


Erfolg und Glück 
ſtlagen 10 Vorm, bis 2 Nachm. 


HITNEY 


Spezialist, 


piſche Unterſuchungen und Urin-Analyſe Grin vi 
Ser Nieren, wodurd In cine Grundlage für mwiffenfKaftlide Behandlung geminne, 
Männer, nicht krank, aber kaum arbeitsfüßigs:, 


Kraft, Zebenssnergie, Stärfe 


„O14“ 


tof. Eyrlihs dentfihes Heilmittel Nevfalvarian (oder 914) ilt die aneriaunte Bes 


Baricoces 
Enmptome: Schmerz und Pein in ber Peiitennenend oder im Mrens. Nernfkiät, 
Ehwäre, Verliit an Yebenstraft, Mangel an Gnerote Ad Tarır Cd dauernden Rus 
tbobe, obne Euch dom Geiäft abguhelten. 
Anſtecken de Krankheiten 
anitefenden trarfheiten wird meinen Patienten in fürzerer Belt ge 


Ich wende nicht ftarfe, fhmerzhaite, 
Meine Methode bringt 


Nieren, Blafen und proftatiihe Krankheiten befiern fi fchneht 
durch; meine Behandlung 


Hemmungen, Nerengerungen, Schmerzen im Kreus. 


Nervofität. NAnfhwellennen, 


Durch meine Unterfudung bermiitelft 
tran!beit far und buch miltms 
vorvelte Cicherbeit über den Zus 


e 
* 


en Lebensentraie im Schwinden 
riffen, feid bei Zeiten geisarmt, 


Kommt zu einem fundigen Doktor, 
Euch bebendein au Te 


en. Epredt bor und Babe 
Ihr nicht san gefund feid, Cinzie 
DificeStunden: 9 Borm, Bi 8 


Ecke Congress Str. 


| nr Er nn —— — 


onfie-Bihnik und ; betrünen fann. Aber bie Zeit wirb 


ıtommen, muß fommen. Tröjten Sie 


nicht was ein altes, verfchrobenes 
b3bild — pardon, Ihre geehrte | wäre et ooch beffer, wenn ef einen 
Schnapsdirektor 
Schnapsbudikern 


fäh”. — 


Kulide: Was meine Siflersin: |ten Sie ih wegen Beleidigung oder 


Zah ifl, die Drugfiore-Wittwe, bie | wenigitens wegen jeht ungerechtfer- | 


fagt, Tahk is fchiep, und bie Futt- tigter, abfälliger Kritik der Admini— 


Adminiſträtſchen und ihre Ruhlings ſtration in Teufels Garküche brin- 
(Verfügungen) mögen ohlreit ſein; gen. Machen Sie lieber Ihrer Frau 


aber funnig wär' es ännihau, un' Schwägerin an dem Beiſpiele Roms, 
gleichen tät ſie es keinen Bitt, daß das auch nicht an einem Tage gebaut 
ſie for ihre Wittels (Victualien) je- iſt, klar, daß gut Ding gute Weile 


den Tag in der Groſſerie und for haben will. Unſer Nahrungsdirektor 


Miet bei ihrem Butfcher mehr Money | Hoover hat noch eine ungeheure 
fpenben muß. Wenn das Rähfen der Maffe von Schmwieriafeiten zu über: 
Preife nicht bald 
müßt fie bie Piepeld Recht geben, | fein Krämer und fein Fleifcher feine 
io bad ganze Zutt-Abminifträtfchen: ! Kundinnen mehr übervorteilen und 


* 


ift 
W 


ſch 


die Dame damit und empfehlen Sie 
doch mich ihr. 


Lehmann: Für uns Männer 


gäbe, mo’ benz 
uff Finger 


Charlie: Ein Schnapäbireflor = 
heutzutage garnicht mehr ‘nötig. 
a3 die Schnapsbrüber bon uns 


die 


Schnapswirten fredenzt Triegen, ft 


on lange fein Schnaps mehr. . 


Dog ich will feine Amtsgeheimnifle 
| fortgeben — und hier find bie Kat- 
ten! — 


w 


— Mikpverftändnig. — Mo 
„E 
geſtoppt würd', winden, ehe er es dahin bringt, daß ſchl 


rt 


3 iit geradezu jhmahboll, di 
echten Zeiten und — Faſching 


- „Richt wahr? Sie haben 


7 *2 


Fein Geld?“ 





ferbirektor, der Erfoig ‚führer Half an binivea. Sie! | r Rn SIEH x 
IB aben will. ‚wollten ja fein Geld; fie wollten blos |f me .. . : = an gie 5: 
2, a ar 2 feinen Woinen. Der rfols.mer je use „S. B.“ Grüne Trading Stamps State, Jacſon, Van Buren Stunden 8:30 bis 5:30 Alle am Montag aemach- 
gung bon <ciie 12.) bombenficher. Sie würden auch fein, PP 


—— Schauſpiel, daß der Mann, don anderen Bühnen —— * bedeuten heute mehr als je zuvor. EW, D ten Kredit-Einkäufe Toms fi 
Ser jich für den And af { |nommenes Stückchen aufführen. Und FETT 3 1 3 e — 
bat Er: in jeder aeife ——— das würde ihn nur hundert Dollar | — * Eine wirkliche und echte € rtra men auf die im Dezember 

| TITAN 


Wbrben war, als YAngeklagter da- |nebit Spefen often, während ihm die 0 yasni} Er arniß am edem Ein . . 
er Alz fein —— — NReineinnahme bes garantiert brechend | \» v I kauf zahlbare Rechnuns 
iwillig zur Verfügung ſtand, vollen Haufes mit drei Hundert Dols 


— ihn Wahnfried lar_zufallen follte. —— ——— * 
als den „beiten Deutſchen ber Sta⸗t Oizonpmus badıte barchı, ba zu If H IUIHILUD * 
mb jet erklärte er in feinem ı ucon ie Zeit, da Wahnfried thın noch | Ba — — amenman e wa ä e1 0 sc J § 
— ee Pathos: ch veriluce ben michi jhulbete, diefer nur zehn Dol F DB, er TATN:: , 8 I : 


200, cm dem ich (mit unenplicher lar den Abend für die qleiche —* 
"Beratung geiprofen) Hirongmus | fit bon ihm beanjpructe. Er wa 


ne en HoflherMann und forte er 8 3: & — ENE #500 Mäntel, jede nenne und auihentische Mode, jeder gewänjchte Stoff, 


zahl Damen Hlatichten Beifall. Das wollte ſich die Sache noch überlegen. 


i a) — 


L Waren beionders diejenigen, d Sur fragte er befcheibenilich, wie er e — E tt Ir ie) 
eg  EITFRBETDTE jede nee Schattirung, zu einer Erfparniß, welche diejen 
smweihumdert Dollar Y(sonnements- wei wer‘ Wabntrieds Unterföritten — — 


larten ni halten konnt hit Hunden halte — ob er bei deu ; ac ich neiderte f f E b wir; 
Se "ie glaubten, meh —2 eo — —* dürfte, 4 — — Verkauf lauge in Frinnerung ehalten wird 


— — 
ar Su 


EEE. N, 


Ste alaudien, mehr als —— * gefältelte Mo— 
⸗ e g daßg allwöd ich ein Eleiner Betrag | B4 belle, einfad 
genug getan ;u haben, wenn fie das, up allmöhenilich ein Feiner Betrag ‘,cin a Be . : Ey ee ee — a il aa ar * 
Theater mit ihrer Nunftbegeifterung | Darauf abbezablt würde; er müßte F Be ln eibente Shr mürt fie mit Emmen eigenen Augen jehen, das tft die einzige Weile, um die wirflihe Wichtigfeit diefer Gelegenheit zur begreifen! Ihr werdet 
— viede 8 — nn Y Modelle, be — —* ey“ u rn (ar Ye ; 3463 3 * * u. wert 18 
interftüßtei. jest wieder bo Iarweife verdienen, | ——Vvbbelie I ſtaunen über die Schönheit der Kaflons, die Sitte des Materials, die vorzitgliche Arbeit, die Maffe von Vorzügen, welche dieje Coats biftinftiv machen. 
Der Erfolg der Berfammlung war, was er früher hundert Dollarmeife! 7 —JJ Kragen und * 
Ener nicht der erhoffte. Die Mehr TUT ! n ——— ae u ek Aa AS Manimeiten 
FE Fahl ver Anivejenden hielten eg mit Da ſah ihn Wahnfried mit jenen wi / u Sera Ui mei 
SE Bemneuen Unternehmen, und Wahn- 'Pid an, der nur. Künftlern von Teis I | Größen fürde: 
jried’3 Anhang wurde von Woge Ner Wei — eigen it unb wie viel- IH) nen 34 bis 44 
zu Woche Eleiner. leicht — der Beiden Namen forder iR Tu. - für junge Da- 
Aber in anderer Beziehung wußte | du einem ſeltſamen Woriſpiel heraus | R eg men IM, 16 m. 18; 
Bsahnfried feinen früheren Mopltä- der hrablende Pan auf den arm R ep Pa kur in Navyblau, 
ier empfindlich zu jchädigen. Er er- !ellgen Spaß berabblidt und mit, 
Härte auf einmal, diefer jei fein fühler le berle egen heit Iprad} er eins «J AN 1.95 
Hompagnon geivefen, und da er jeibit Teiner großen Worte —— vie:leiäht das | GN 
nit habe, Hätte jener für jeine einzig wahre, das er mit bem jrübe- 
Ghulden aufzufommen, und richtig ven Genojjen gewehfeli: „Was find 
5 D> 2 a Ei. r Gin! | 7 
Kehten ji ch eine Anz ahl Wahn- Sie ei Be ein großes Ki — — oanner⸗ donathan⸗ 
ie ſcher Gläubiger ein. Ihre An- üad fort war er mit ſeinem Famu-⸗ de Aepiel 
pre wurten aber felbitre:ftändfig | lus, qußer ſich vor Entrüſtung, daß Aepfer, 
elle vom Gericht abgewieſen bis auf es ſolhe dumme Menſchen gibt. 4 AN; Stiict 
eine Heinere Lohnforderung, weil der Hitcenymus aber blickte ihm grü⸗IJreines —25 1 


2 


— 


—— —— 


— 


* 
———— 
Ö 
—— } 
— E——— 


> 
—* 


Rechtsanwalt, ver als Fzreund der MIND —* Dann and er ich 1e olle 
iſchen Kunſt die Sache umſenſt Sürze ab und — da ti —— Eid ſo — RL Saum, in 
jührte, den Termin derpaßte. Doch beilig, daß er jeinem Dichter eine Dr 1 en en e 
eimesgorderumg von mehreren hundert neue Idee, die ihn gepackt ‚hat, entrei rg 
Poller mußte Spat vezahlen oder | Ben fünnte jeste ich in fein Kon-, Keire abgeliefert. Keine Wait- oder 
emehr ſolange auslegen, bis ſie sor — ſchrieb ein neues Drama: 3 Blöne Beſtellungen. Bargain Baſnmit. 

© Yon Wahnfried eingetrieben werden - ® iſterbliche“. 

Er Sonnie, die der Bühnenarbdeiter. Diefe — —— ingeral 23 

Be be INBREDERRK, ADEEn - kingerahmte 3 e 

Genoſſenſchaft von Arbeitern iſt ſtär— Die Straßenbahnfrage. ne & DEREN —* Ider e— & 
ter Er dag Br: | lie — deſ⸗ Stabtratseusihuh für Berfehrsweien | zaraat halben Preiſe dus 75 COAT 197? KARAMIE «1 FUR.COLLA 825 — com 515 FURTRIMMED & 797 POMPON AICy75  VELVETEEN $19,75 
jen nit. Sie ftellt den lnterneh- DRESS YIT HONTAGNAC TRIMMED | WDLVELQUR. BURILLA WGOLVELOUR” BRORDCLOTHL/  ALLCOLORS DACIS 


mer bor Die Alterna tive, zu zablen, MM populäre Korkräts ufw., fowwie eine | 
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